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tinirrneuudilnm ver Konnt von Bulgarien
Jumitten eines schweren politischen Sturmes, der wieder

igl die Vulkan-Halbinsel heimsucht und alle unruhigen
llll-1ente dieses Wetterwinkels Europas zu entfesseln droht,

ht König Ferdinand von Bulgarien heute sein 25 jähriges
rrrragsjubilaum Am 14. August 1887 war es, daß der
"ige Wochen zuvor Von der bulgarischen Nationalversammlung
F Fürsten von Bulgarien gewählte bisherige Premiers
"iant der ungarischen Landwehrreiterei Prinz Ferdinand
ISachsemKoburgsKoharn der Enkel Louis Philipps von
"Fang, in der Krönungsstadt Tirnowo den Eid auf die
Iarische Verfassung leistete, um einige Tage darauf als
« jeher in die bulgarische Hauptstadt einzuziehen. ·Der
lllllalige Koburger Prinz kann heute auf das Vierteljahr-
ert feiner Regierungszeit in Bulgarien zweifellos mit

.-.cgtuung zurückblicken; hat dasselbe ihm doch neben
Hierlei Sorgen und Widerwärtigkeiten auch viele Erfolge
"f cht, unter denen der Aufstieg zum Könige der Bulgaren
"i der größte ist. Das urtril der Geschichte wird freilich
35" nicht ohne Kritik an der Herrschertätigkeit des Jubilars
.st ergehen können.

‘er Beginn seiner fürstlichen Laufbahn war für den
rirger Prinzen nicht eben verlockend. Der Prinz hatte die

zum Fürsten von Bulgarien angenommen, ohne von
"' re einer Macht im Sinne der Berliner Kongreßakte an-

m’ zu sein; ja, Rußland hatte sogar sein formelles Veto ein-
st- weil es den Deutschen auf dem bulgarischen Throne nicht
: wollte, und die Pforte hatte erklärlicherweise die Er-
ng des Jnvestiturberats verweigert. Bulgarien selbst
vor 25 Jahren wirtschaftlich und kulturell noch ein ,,wilde8«

s Wirtschaftlich war es ein Bauernland mit dürftigen
_' ten und einer unansehnlichen Hauptstadt, und in kultureller
ehung herrschten halbasiatische Zustände; die kurze Re-
;ingszeit des energischen Fürsten Alexander von Battenberg
. nicht hingereicht, diesen Zuständen auch nur einen ento-
khen Firniß auszulegen. Die allzu liberale Verfassung, die
europäische Areopag dem Lande aufoktroyiert hatte, bot den
tcicn des Ssobranje reichliche Gelegenheit, mit einander auf
unldeste um die Herrschaft zu kämpfen, und da eine dieser
,reien von vornherein jeden Fürsten ablehnte, der nicht die
.afche Weihe mitbrachte, während eine zweite noch die Sache
Vatienbergers vertrat, konnte der junge Herrscher im
stamente keine Stütze finden. Die Armee aber war ebenso
;1verlässig; hatte dasselbe Offizierkorps, das der Battem
3er kurz zuvor zum Siege über die Serben geführt hatte,
;;»T,n Fürsten doch schmählich verraten und zum Verlassen des
««·;Jses gezwungen, und die russische Propaganda im Heere hatte
jsser Zeit des einjährigen Jnterregnums eher zu- als ab-

':I«’ Ulmen.

So stand der Fürst zunächst völlig isoliert da, nur von der
tlichen Regierung gehalten, an deren Spitze der bisherige

1.4.;th Stambulow stand. Aber bald erwuchs ihm eine starke
in feiner ebenso klugen wie reichbegüterten Mutter

34 entine, die nach Sofia geeilt war, um dem Haushalt ihres
nes vorzustehem Prinzessin Elementine verstand es, durch

.33 aItung fiirstlichen Prunkes und durch geschickte Verwendung

Feichen Mittel für Wohlfahrts- und kulturelle Zwecke dem
Immer mehr Anhänger zuzuführen, und da von der Re-

31; UIIg gleichzeitig auch die Interessen des Landes in wirt-
,-."-«- tllcher Hinsicht —- Regelung der Finanzen, Bau von Eisen-

Usw. —- kräftig gefördert wurden, 'feftigte sich die
3Uung des jungen Fürsten zusehends, zumal als ihm 1894

_ seiner Ehe mit der Prinzessin Marie Luise von Parma ein
Onfvlger entsproß. 5
Inzwischen hatte Fürst Ferdinand genügende Sicherheit
ON Regierungsgeschäften erlangt, und die Bevormundung

ens Stambulows wurde ihm unbequem. Dazu kam der
i nende Ehrgeiz, feine Herrschaft von den Mächten, insbe-
bete von Rußland, anerkannt zu sehen. Diesem Ehrgeiz
Este schließlich Stambulow, der für Rußland den Stein des
kltszes bildete, geopfert werden, und im März 1894 erhielt
smbulow seine Entlassung. Nicht aber diese selbst, sondern
- Art und Weise, wie der Fürst den um sein Vaterland und
» Ihn, den Herrscher, hochverdienten Staatsmann seinen
dersachern, den im Solde Rußlands stehenden Meuchels
irdelfn «auslieferte, indem er ihm die Erlaubnis
. Reise ins Ausland verweigerte drückt dem Ver-
I.en.des Fürsten einen schweren Makel auf. Nach dem Axiom,
r dke Politik nicht sentimental fein dürfe, handelte übrigens
- Fürst auch bald darauf, indem er seinen älteren Sohn
US gegen den Willen seiner Frau in Tirnowo nach dem
1135,th orthodoxen Kirche umtaufen ließ. Der Zar, der
istbel die Patenschaft übernommen hatte, quittierte diesen Akt
3 Interwerfung durch die Anerkennung des Fürsten, die nun-
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« AFch von den anderen Mächten ausgesprochen wurde.
» Furst Ferdiaaad hat sich in der Folge —- das muß ausdrücklich
-Hs,g.t1Vskden —- nicht nur als fürsorglicherHerrscher erwiesen, der
‘93. ICForderung seinesLandes in wirtschaftlicher und kultureller

{Übung aNgelegen sein läßt, sodaß dieses heute unter den
» ekelt Balkanstaaten den ersten Rang einnimmt, sondern er
Hliatilch durch seine mäßigende Einflußnahme auf die bulgarische
i Ik speziell in der mazedonischen Frage sehr viel zur Er-
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Bezngspreig für das Vierteljahr in Vreslau an der Geschäftsstelle
Z Schwetdni erstr. 47 und bei den Niederlaan 5 Mk» frei ins Haus

Breslau. Mittwoch, den 14. August.
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haItung der Ruhe auf dem Balkan beigetragen.
Wirren in der Türkei im Jahre 1908 dazu benutzt hat, um sich
den längst ersehnten Königstitel beizulegen, war fein gutes
Recht. Auch während der jetzigen Unruhen in der Türkei hat
die bulgarische Regierung bisher eine große Ruhe bewiesen und
allen kriegerischen Velleitäten der mazedonischen Komitees
widerstanden. König Ferdinand wird sich den Dank ganz
Europas erwerben, wenn er seinen Einfluß auch weiterhin in
diesem Sinne zur Geltung bringt. Cz.
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Vom Gage.
E Der einzige Bruder unseres Kaisers. Großadmiral Prinz

Heinrich von Preußen. vollendet am 14. August sein 50. Lebensjahr-.
Die gesamte deutsche Nation nimmt berzlichen Anteil an diesem
Ehrentage und erkennt freudigem Herzens die Verdienste an, die
sich der Vrinz-Admiral um die Erhöhung der Schlagiertigkeit
unserer Webrmacht zur See erworben hat.

— Die sächsische Regierung begründet ihren beim
Bundesrat eingebrachten Antrag auf Erlaß eines Arbeitswilligen-
sehnt-gesetzes mit dem Hinweis darauf, daß im Königreich Sachsen

der sozialdemokratische Terror bei Streiks und Boykotts einen
derartigen Umfang angenommen hat, daß die b e st e h e n d e n
gesetzlichen Bestimmungen sich als nlicht aus-
r ei ch e n d erwiesen haben. Der Bundesrat dürfte schon im

Herbste über diesen Antrag Beschluß fassen. Der sächsische Vor-
schlag wird dem Vernehmen nach von mehreren Bundesregierungen,

darunter auch Bayern, unterstützt.

— Jn einer Versammlung des Handwerks- und Gewerbe-
kammcrtaaes. der zurzeit in Würzburg tagt, kam es heute bei
einer Rede des preußischen Landtagsabgeordneten R a h a r d t über
das staatliche Submissionswesen zu einem Zwischenfall. R ah a rdt
kritisierte außerordentlich scharf das Verhalten der Unterbeamten
der Baubehörden, durch die das Handwerk schwer bedrückt werde.
Dabei gebrauchte er wiederholt den Ausdruck, daß »preuß«isch e
Beamte die Notlage des Handwerks ausnützten

u n d a u s b e u t et e n“. Der Vertreter der preußischen Regierung,
f Geheimer Oberregierungsrat Dr. Franke, ergriff das Wort, um
auf das entfchiedenste den Vorwurf zurückzuweisen, als ob

preußische Beamte die Notlage des Handwerks ausnutzten. Als
Rahardt feinen Vorwurf aufrecht hielt, v e r l -i e ß e n Dr. F r a n k e

und die übrigen Regierungsvertreter den Saal.
Obermeister Bernhard, der an Stelle des den Regierungs-

vertretern nachgeeilten Obermeisters Plate den Vorsitz übernommen
hatte, erklärte, den Ausdruck Rahardts als unparla-

menta risch zurückweisen zu müssen. Da sich die Versammlung

dieser Ansicht anschloß, kehrten die R e g i er u n g s v e r t r e te r
stiirmisch begrüßt in den Saal zurü rk.

— Geüeralfeldmarschall Frhr. von der (sang ist wegen eines
Augenleidens für wenigstens 14 Tage zu vollständiger Ruhe ge-
zwangen.

h. 108 Millionen Mark für Streits. Jn den letzten
20 Jahren haben die sozialistischen Zentralverbände nicht
weniger als 108 695 581 Mark für Streiks ausgegeben. Das Jahr
1910 war das teuerste. Es kostet Irund 191/2 Millionen Mark, dann
folgt das Jahr 1911 mit 17 300 000 Mark. Das Jahr 1906 mit
13,7 Millionen Mark, das Jahr 1907 mit 13,1 Millionen Mark,

1892 kosteten die Gesamtstreils den Gewerkschaften noch nicht
50000 Mark.

—- ‚Ein der ersten Gläubigerversammlung im Konkursverfahren
der Bankfirma Knavve u. Thomas in J au e r wurde am Dienstag
festgestellt. daß sich die Schuldsumme auf rund 81X2 Millionen Mark
beläuft. «·Es werden 9%. Prozent zur Verteilung gelangem

Die Abdankung Malen sann alt Sultan von Maule
‚V Paris, 11. August.

Die schon lange angekündigte und stets kunstvoll hinaus-
geschobene Abdankung Muley Hafids ist eine Tatsache. Das
ist ein Zeichen, daß es den Anstrengungen des eigentlichen Ge-
bieters von Marokko, Generals Lyautey, nicht gelungen ist, dem
Sultan die Abdankungspläne auszureden. Es ist kein Ge-
heimnis, daß die französische Regierung es viel lieber gesehen
hätte, wenn die Puppe Muley weiter auf dem Throne geblieben
wäre.

Die marokkanische Bevölkerung muß das Scheiden Muleys
natürlich als einen Protest gegen das Protektorat Frankreichs
auffassem Dadurch erfährt die unerfreuliche Lage in Marokko
keine Besserung. Daraus macht man sich in Frankreich kein
Hehl.

Muley Hafid war nun gerade vier Jahre der ,,Gebieter«
Marokkos. Die Geschichtsschreiber werden einmal alle Not
haben, von diesem Herrscher ein wahrheitsgetreues Porträt zu
entwerfen. Französische Journalisten und Berichterstatter
stellen uns ihn als einen faulen, neurasthenischen Burschen hin,
auf den« kein Verlaß ist, der in irgend einer Aufwallung zu
irgend einem Entschluß fähig ist, der aber keine dauernde
Energie besitzt und sich vollkommen den Freuden des Herrscher-
lebens ergeben hat. · _

Man darf wohl diese Darstellungsweise mit einer berechtigten
Skepsis aufnehmen, wenn man sich erinnert, daß derselbe Muley
die Energie hatte, Marakesch zu erobern und feinen Bruder
Abdel Aziz zu verjagen. Vier Jahre sind eine etwas kurze Zeit,
um den Charakter eines Mannes vollkommen umzugestalten.

Wahrheit ist sicherlich, daß Muley Hafid immer zwischen
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zwei Feuern stand, die ihn zu brennen drohten. Auf der einen
Seite beschuldigte ihn ein Teil feiner Untertanen des Verrates,
weil er sich zu weit mit den ,,Rumis«, den Franzosen, einge-
lassen hatte, auf der anderen Seite konnte der Sultan zu der
Kraft Frankreichs, ihn zu stützen, kein rechtes Vertrauen mehr
haben nach den blutigen Tagen von Fes und den Aufständen im
ganzen Lande.

Die vom Ministerium Poincarå bewilligte Reise nach Rabat
an die Küste sollte den Sultan auf andere Gedanken bringen:
man glaubte, wenn er das Wespennest Fes verlassen haben
würde, da werde seine Liebe zum Thron wieder zurückkehren. —-
Aber das war ein Jrrtuml .

Der Sultan hegte immer gefährlichere Gedanken. Er
wollte nach Mekka pilgern noch vor feiner Abdankung. Das
mußte die französische Regierung auf alle Fälle zu verhindern
suchen. Jn der durch muselmanischen Fanatismus am Grabe
des Propheten überbieten Atmosphäre konnte der Sultan für
Frankreich die größten Dummheiten machen. Jch glaube, daß
man deshalb das Gerücht erfand, der Sultan wolle, wie ein
reichgewordener SBarbenu, oder wie ein junger lebensfreudiger
Großfürst mit aller Macht nach Paris kommen, um sich in das
tobende Treiben des Seinebabels zu stürzen.

Die ,,Sehnsucht nach Paris« hat man einfach dem Sultan
aufoktroyiert, um den Gefangenentransport vor der Welt zur
Vergniigungsreise zu machen. Schließlich hat man sich die
Sache aber doch wieder anders überlegt, und der Sultan hat
in seinem Abdankungserlaß seinem Volke mitteilen müssen, daß
er aus ,,Gesundheitsrücksichten« den Thron verlasse und nach
Vichy gehe, um gesundheitsstärkenden Brunnen zu schlürfen.

Mögen die Umschreibungen lauten, wie sie wollen, — der
Sultan kann feinen Landsleuten nunmehr nur sympathisch er-
fcheinen. Er wollte zum Schluß nicht mehr die französische Puppe
spielen, zu der ihn das französische Protektorat herabgeschraubt
hatte. Aller Militärs und Zivilgewalt beraubt, wurde er
das willenlose Werkzeug der französischen Beamten. Von Mit-
arbeit war keine Rede. Er durfte sich nicht einmal erlauben,
einen Rat zu erteilen oder einen Wunsch auszusprechen. Der
Sultan wollte deshalb zugunsten seines Sohnes abdanken. Aber
auch dieser Wunsch ist ihm nicht einmal in Erfüllung gegangen.
Sein jüngster Bruder wird sein Nachfolger.

Muley Jussef, der neue Sultan, ist 84 Jahre alt.
Er soll von der größten Sympathie (?) für Frankreich beseelt
fein. Der General Lyautey hat seine Gesinnungstüchtigkeit
„erprobt“. Er hat ihn zum Kaid von Fes ernannt, als Muley
die Hauptstadt verließ. Während dieses Monats soll General
Lyautey mit Muley Jussef sehr zufrieden gewesen fein. Sicher-
lich war sich der Generalresident bereits klar, daß Muley Hafid
nicht zu bewegen wäre, feine Abdankungsgedanken aufzugeben.
Deshalb hat er erst allmählich Muley Jussef vorgeschoben, damit
die Bevölkerung sich an ihn gewöhne. Ganz geschickt. Wird
aber die marokkanische Bevölkerung, die wir in ihrer Streit-
sucht genügend kennen, den neuen Sultan ohne Widerstand auf-
nehmen? Da liegt die kitzliche Frage. Deshalb wollte die
französische Regierung das gefährlicheExperiment gern ver-
meiden. Es ist von einschneidender Bedeutung für die Aus-
führung des weiten Programms des Generals Lyautey, daß
nicht neue innere Unruhen mit Prätendentenstreitigkeiten
hinzukamen. Denn erstens kostet das Zeit und Geld, und
zweitens immer wieder Truppen aus dem stehenden Heere in
Frankreich. »

Daß der von französischer Seite so energielos geschilderte
Muley Hafid doch mit solcher Hartnäckigkeit auf der Abdankung
besteht und sie schließlich erreicht hat, ist weniger ein Beweis
für die zerrüttete Gesundheit des Sultans als für seine Schlau-
heit, mit der er die französische Diplomatie übers Ohr zu hauen
verstand.

Der Minister de.Selves, der während seiner kurzen Tätig-
keit am Quay d’Orsay möglichst viel Ungewandtheiten begangen
hat, hatte dem Sultan die Handhabe gegeben. Er versprach
ihn in einem Schreiben vom 17. Oktober 1911, daß er abdanken
könne, wann er wolle, und daß er sich in jeder beliebigen Stadt
Marokkos niederlassen könne, um sich von seinen Herrschersorgen
auszuruhen. Merkwürdigerweise wußten die Kollegen des
Kabinettes Caillaux nichts von dieser undiplomatischen Ab-
machung, deren Folgen jetzt der General Lyautey auszubaden
hat. Doch es verlautet schon jetzt, daß Frankreich durchaus
nicht daran denkt, sich an den Vertrag zu halten, den ein franzö-
sischer Minister unterschrieben hat. Auf keinen Fall soll
Muley erlaubt werden, sich in Marokko, auch nicht in dem inter-
nationalen Tanger niederzulassen Man weiß, daß der Sultan
sich einen umfangreichen Palast in Tanger dicht neben der Be-
sitzung seines früher-en Gegners und Bruders Abdel Aziz auf-
bauen läßt. Ein Riesenharem soll den Herrscher den Thron
Marokkos vergessen helfen. Wird es der französischen Regierung
gelingen, auch diesen Wunsch des scheidenden Sultans zu durch-
kreuzen-?

Die entscheidende Stimme verbleibt jedenfalls dem augen-
blicklichen Beherrscher Marokkos, GeneralLyautey. DerKabinettsi
rat, der unterLeitung desJustizministersBriand heute zusammen-
tritt, um zu den Entschlüssen des Generals Stellung zu nehmen,
wird über das Los des königlicheanefangenen beschließen.
Poincare steht in Rußland in telegraphischer Verbindung mit
Paris. So entscheidet sich das Los des marokkanischen »Ge-
bieters. Er fällt als Opfer auf dem Altar der »Zivilifation«
l— sprich des Kolonialspekulantentumsi



priiiz denn-ich von Preußen.
' Der Generaliuspekteur der deutschen Flotte, Großadmiral

Prinz Heinrich von Preußen, der Bruder unseres Kaisers, be-
geht heute, tlltittwoch seinen 50. Geburtstag Sein ganzes
Leben und Arbeiten war dein Dienst der deutschen illiarine ge-
widmet. Jn einer Reihe von 35 Dienstjahren hat er es ver-
standen, sich ebenso das Vertrauen seines kaiserlicheii Bruders
wie dcis der gesaiuteu Marine zu erringen. Jhin wurde Ge-
legenheit geboten, in allen Dieuftstetlungeii, von der iiiedrigsten
an, und in allen Teilen der Welt Erfahrungen zu sammeln. Und
unermüdlich hat er diese Gelegenheit ansgeiintzt, uui seinen Blick
für alles, was den Seeuiaiiiisberiif angeht, zu erweitern iiud
zu schärfen. Oft hat er es ausgesprochen, daß er auch voii einer
einfachen Teerjarle manches Nützliches lernen könne, und gern
als junger Kadett den Erzählungen alter, erfahrener Matroseii
mit Aufmerksamkeit zugehört. Es ist bekannt, daß er stets von
feinen einzelnen Untergebenen wie von der ihm unterstellten
Gesamtheit sehr viel gefordert hat. Ertlärlicherweise legt er
hierbei wie alle tüchtigen Männer den hohen Maßstab des
eigenen Strebens zugrunde Aber gerade das flößt dein Unter-
gebeiieii Achtung ein und sicher würden ihm alle mit vollster Zu-
versicht folgen, wenn er einmal berufen sein sollte, die deutschen
Geschwader gegen den Feind zu führen.

Jn der Raiigliste des Heeres steht Priuz Heinrich als
Generaloberft mit dem Range eines Geiieralfeldinarschalls in
der Ehrenstellung des Ehefs des Fiisilierregiiueuts Priiiz Heinrich
von Preußen (Brandeiibnrgischen) Nr. 35 verzeichnet. So
dürfen Mariiie und Heer den Prinzen mit Stolz zu den« ihrigen
zählen. Aber auch dein ganzen deutschen Volke ist der schaffens-
freiidige Hohenzollernprinz durch seine lebhafte Förderung des
Autoniobilsports und der Luftschiffahrt nahe getreten. Jii den
weitesten Kreisen des Volkes wird ihm an seinem Geburtstage
ein frohes Gedeiikeii gewidmet werben.

Spionage.
Angesichts der in geradezu aiiffallender Weise sich ver-

mehrenden Spioiiagefälle erscheint es angebracht, Darauf zu
bringen, daß unsere Spio nagegesetzgebung von Grund
aus geändert wird. Die Spioiiagefiille der letzten Jahre haben
den Beweis gebracht, daß eine Verschärfiiiigder Strafbes
ftimmungeii weiterhin nicht mehr hinausgeschoben werden kann.
Vor allen Dingen muß die Fest u iigsstrafe als Ahiidiiiig
für Spioiiage a b g e s ch a f ft werden; auch siir fremde Offiziere,
die bei uns spionieren. Jeder Spion gehört ins Zu chthausl
Die Mindestftrafe, die zurzeit zwei Jahre Zuchthaus ist, unter
mildernden Umständen sogar nur sechs Monate Festung
(§§ 89-—93 des St. G.-B.) muß ganz beträchtlich in die Höhe
geschraubt werden. Für deutsche Staatsbürger, die ihr Vater-
land verraten, ist lebenslängliche Zuchthausstrafe oder gar
Todesstrafe in schlimmsten Fällen durchaus nicht unangebracht.
Es wird die höchste Zeit, daß wir uns zu einer energischen
Haltung gegenüber Spioncige und Landesverrat entschließen;
und der Wehrvereiii wird dahin streben, die Offentlichkeit über
die Notwendigkeit einer verschärften Spioiiage- und Landes-
verratsgesetzgebung aufzuklären.

Jn gewisser Hinsicht ist die englische Gesetzgebung vorbild-
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Bayreuth.
I

Die diesjährigeii Festspiele ha en mehr Anlaß gegeben,
von der Zukunft des »Bühnenweil estspiels« zu reden, als daß
des Jubiläums des »Parsifal« gedacht worden wäre. Und doch
ist der Blick hier erst in die Vergangenheit zu wenden, wenn man
die Zukunft beurteilen will. Vor 30 Jahren haben die erst-en Auf-
führungen des »Parsifal« stattgefunden. Sechs Jahre lang war
nach dem frühesten Versuche deutscher Bühnenfestspiele im Jahre
1876 das Bayreuther Haus geschlossen gewesen, nachdem die Auf-
führungeii des Nibelungeiiringes mit einem erklecklicheii Fehl-
betrage geendet hatten.

Seit geraumer Zeit ergibt sich alljährlich die erfreuliche Tat-
sache, daß schon im vorangehenden Herbste alle Plätze für die
nächsten Spiele vergriffen sind. Das war nicht immer so. Den Plan
zu festlichen Ausführungen der Nibelungeii hatte Wagner schon
1852 ausgesprochen, aber seine Notlage erlaubte ihm nicht ein-
mal die musikalische Fertigstellung des mit dein zweiten Sieg-
friedakte 1857 abgebrochenen Werkes. Da versprach 1864 König
Ludwig II., in München das Festspielhans zu bauen. Der größte
damals lebende Architekt, Gottfried Semper, entwarf den s‚Blau,
schon wurden Materialkäufe abgeschlossen. Aber die Münchener
entdeckten, daß ein solches Festspielhaus einen große-n Schaden
für ihre Stadt bedeuten würde; sie zwangen den König, Wagner
aus München zu entfernen und vertrieben dem baiilustigen König
selbst für Lebenszeit alle Lust, noch einmal in feiner klugen, dank-
baren Hauptstadt etwas zu bauen. Jii seiner »Fenersnot« ver-
spottet Richard Strauß, selber ein Münchener Stadtkind, seinel
Landsleute wegen ihrer Versündiguug an dem »hehren Herrscher
der Geister, Reichhart, dem Meister«:

»Sein Wagen kam allzugeivagt euch vor,
da triebt ihr den Wagner aus dem Slot.“

Redlich bemühten sich darauf die sliiiagnerbereiue, die nach dem
Vorgange Einil Heckels in Mannheim in vielen deutschen Städteii,
auch in dem zu spät bereuenden München, gegründet wurden,
die für die Festspiele nötige Summe zusammenzubringen, aber
es glückte nicht. Wenn nicht der König von Bayern die Mittel
vorgeschosseii hätte, so hätte das Haus in Bahreuth halbfertig
als Ruiiie stehen bleiben müssen. Der Versuch, vom Deutschen
Reiche eine Unterstützung für dieses deutscheste Unternehmen zu
erlangen, fcheiterte schon in den Anfängen. Die dreimcilhimdert-
tausend Taler waren in Deutschland nicht auszutreiben. Wagner
hatte den Mut, trotzdem 1876 zu den Ausführungen zu schreiten.
Aber die Besucher stellten sich nicht in der erhofften Anzahl ein.
Die einflußreiche Wiener »Neue Freie Presse« rächte sich jetzt für
Wagners Flugschrift »Das Judentum in der Musik«, indem sie
die Nachricht vom Ausbriich ansteckeiider Krankheiten in Bahreuth
verbreitete, um die Besucher ferne zu halten. So mußte Wagner
zuletzt Konzerte in London geben, um den Fehlbetrag der deutschen
Natioiialfeftspiele zu decken. Sein Plan, in Bahreuth eine große
Schule für deutschen dramatischen Stil zu gründen, erwies sich
undurchführbar, und selbst, 1882 hatten die Wagnervereine noch
nicht soviel zusammengebracht, daß der »Parsifal« nach sechs-
jähriger Pause gegeben werden konnte. Wieder stellte König
Ludwig die Mittel zur Verfügung. Er kaufte für sich den »Parsifal«,
gab aber zugleich dem Meister auf dessen Wunsch hin das Ver-
sprechen, daß er von seinem Eigeiitumsrechte keinen Gebrauch

 
--«. «—. in: ...,-

'
—

 

lich. Jii England ist heute kein Aiisläiider mehr sicher, nicht als
Spioii ohne weiteres aufgegriffen zu werben. Das heutige
englische Spioiiagegesetz enthält nämlich in § 1 folgende Be-
ftinimiingen:

« Wer zu irgendeineiii der Staatssicherheit oder dein Staats-
interesse schädlichen Streit:

a. fich irgendeiiier ——- im Sinne dieses Gesetzes ver-
botenen Anlage nähert, in der Nachbarschaft
a nfhä lt oder dort eindringt;

b. sich Skizzen, Pläne, Modelle oder Bemerkungen macht, die
geeignet sind, direkt oder indirekt einem Feinde
dienlich zu fein, bie es fein könnten oder die es zu sein
bezwecken ;

(««. SlizzcirPliine Modelle, Gegenstände, Bemerkungen, Druck-
fchriften oder Nachrichten, die geeignet find, direkt oder indirekt
einein Feinde zu Dienen, die es fein könnten oder zu sein be-
zwecken, sich verschafft oder einer anderen Person mitteilt-
hat sich eines Verbrecheiis schuldig gemacht.

Als Strafe sind 3 bis 7 Jahre Zuchthaus vorgesehen.

Hierbei ist es vollkommen belanglos, ob die Spioiiage mit
oder ohne Absicht geschah —- der Beschuldigte muß mindestens
den Beweis erbringen, daß er nicht die Absicht gehabt habe, zu
spioniereii. Man wird zugeben müssen, daß das nicht leicht ift.

,,Anlagen« im Sinne des Spioiiagegesetzes sind laut § 3
des genannten britischen Gesetzes folgende:

'li jegliche Berteidigungsanlage, Arsenal-»Fabrik, Wexft, Lager,
Schif, Telegrapheip oder Si iialftationein jedes konigliche ob er
andere Eiteschciftszinimen ebaude oder Grundstück, das zum
Bauen, Wiederherstellen, Ausriisten und Herstellen von Schiffen,
Waffen, Materialien oder Werkzeugen fur Kriegszwecke dientr
Eingeschlosseu werden alle dazu gehorigen Plane und Schriften;

2) jeder nicht königliche Platz, wo (eiiie Tätigkeit wie zu 1)
durch einen Vertrag mit der königlichen Regierung oder hierzu
gehörigen Personen gebaut, ausgebessert oder gelagert wird;

3) jeder königliche Platz, der für die betreffende Zeit durch
einen Staatsselretär als verbotene Anlage im Sinne dieses Ge-
setzes bezeichnet wird;

4) alle Eisenbahnen, Wege, Straßen, Kanäle,
Verkehrs-« und Verbindungsmittel zu Wasser
u u d z u L an d e —,»alle Platze sur Gas-, Wasser- und Elekt.rizitats-
werfe, alle Werke offentlichen Charakters oder alle Platze, wo
Schiffe« Waffen-» Materialien und Werkzeuge fur Kriegszwecke
(einschließlich Plane und Druckfchriften) fusr die Regierung ge-
baut, ausgebessert oder gelagert werben, auch wenn sie nur für
die betreffende Zeit durch einen Staatssekretar als verbotenes Ge-
lande bezeichnet werben.

Jegliche Werft, die für die englische Kriegsiiiarine arbeitet,
fällt unter dieses Gesetz. Jede Telegrapheiistange oder Eisen-
bcihiischieiie kann also als spioiiageverdächtiger Vorwaiid dienen.
Die Engländer haben sich hier eine furchtbare Waffe geschiniedet
——— eine Waffe, mit der Spioiiage mit größtem Erfolge bekämpft
werden kann. Vor allen Dingen find wir aber der SJlnficht, daß
wir schon heute Spioiiage und Landesverrat mit den zurzeit
vorhandenen Strafbediiiguiigeii auf das schärfste ahiideii
müssen. Bei Landesverrat sollten strafiiiilderiide
Umstände überhaupt nicht beriicksichtigt werden.

Dr. Sols in DeiitschsSüdweftafrika.
K. K. Jn außerordentlichem'Maße hat es der Kolouial-

staatssekretär Dr. Solf verstanden, das Vertrauen der Be-
völkerung von Dciitfch-Südtocstafrika zu gewinnen. Schreibt
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machen und
werde. Nur in Privatvorftellungen für den König allein wurde
der »Parsifal« zweimal in München gespielt, und auchsdie Rechts-
nachfolger König Ludwigs erkannten nach kurzem Schwanken,
daß der Wille des Meisters und des Königs heilig zu halten sei.
Sie verzichteteii freiwillig auf ihr juristisches Recht, den »Parsifal«
im Prinzregenteutheater zu geben. Daraii darf man bei dein er-
neuten Streite um die Schutzfrist wohl erinnern.

Jii sIiahreuth wurde nach des Meisters Tode der »Parsifal«
weiter gegeben. Jch selbst habe seit 1882 über zwei Jahrzehnte
in keinem Festspieljahre in Bahreuth gefehlt und kann so aus eigener
Erfahrung erzählen, wie kläglich es lange um den Besuch bestellt
war. Mit banger Sorge hat der damalige Verwaltungsrat, der
treffliche Bürgermeister Muncker und der treue Heckel, jedes Jahr
ausgeschaut, ob sie wohl auf die Kosten der Ausführungen kommen
würden. Einzelne Künstler wirkten damals uiieiitgeltlich mit,
sonst wäre die Sache überhaupt nicht zu machen gewesen. Als
trotz aller Uiigniist 1886 der kühne Plan verwirklicht wurde, dem
»Parsisal« noch »Tristan und Jsolde« zur Seite zu stellen, da kamen
nicht eben Viele, um in Bahrenth ein Werk zu fehen, das man ja
überall ausführe. Allein diese wenigen mußten sich nun überzeugen,
daß sie das Werk doch nicht so recht bisher kennen gelernt hätten,
durch sie verbreitete sich die überraschende Nachricht, daß die
Bat)reiithe.r-Aufführungeii sonst überall gespielte Opern doch ganz
wesentlich anders, eben als geivaltige Dramen, erscheinen ließen.
Die Tristan-Aufführniigen waren ein über alles Erwarteii großer
künstlerischer Erfolg, dem dann 1888 mit Aufnahme der »Meister-
singer« in den Festspielplan auch der erste materielle Erfolg sich
anreihte. Wie Wagners Briefwechsel mit Eiiiil Heckel (Verlin 1899)
uns die mühevolle Entstehungsgeschichte der Festspiele von 1876
und 1882 erzählt, so gibt A r t u r P r ü f e r in seinem vortreff-
lichen Buche »Das Werk von Bat)reuth« (Leipzig 1909), dessen
Reinertrag der Wagner-Stipendienstiftuiig bestimmt ist, die Ge-
schichte des allmählichen Ausbaues der Bahreuther Idee, wie sie
eben in den immer erweiterten Festspielen sich der Welt offen-
bart. »Hier«, hatte der Meister 1872 dem Grundsteine anvertraut,

»Hier schließ’ ich ein Geheimnis ein; i.
da riih’ es viele hundert Jahr’:
so lange es verwahrt der Stein, —-
macht es der Welt sich offenbar.“ —-

Jni Jahre 1891 iourde »Tannhänser«, 1894 »Lohengriu« und
1901 endlich auch »der fliegende Holländer« im Festspielhause
gegeben. Das Wichtigste aber war, daß gerade zwanzig Jahre
nach der Uraufführung des Nibelungenringes die Tetralogie 1896
wieder in das Haus einziehen konnte, das als Ausgangspunkt
und Heimstätte der Nibeluiigeii geplaiit und gebaut worden war.
Nur zögernd hatte die Festspielleitung gerade zu diesem Wagnisse
sich entschlossen, aber der Erfolg war in jeder Hinsicht ein voll-
ständiger. Der Nibelnngeiiring konnte seit seiner Wiederauf-
nahme zusammen mit dem »Parsifal« in jedem Festspieljahre vor-
geführt werben. Bei ihm wie bei den andern fünf Bühnenwerken
lieferten die Bayreuther Vorstellungen den Maßstab, mittelst
dessen erst erkannt wurde, wie weit die gewöhnlichen Ausführungen
Wagners Absichten sich näherten oder im Widerstreit mit ihnen
standen. Das Bahreuther Vorbild hat auf das eiitschiedenfte dazu
beigetragen, daß eine Generation von Dirigenteii, Spielleiterii und
Säugern heranwachs, die in einein ganz anderen Verhältnisse
zu Wagners Werken fteheu, als dies früher möglich war. Wenn
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doch selbst die sonst nicht gerade sehr
Q
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.. » . · _ .regierungsfrwmd
nd e r i tz b uch te r Ze i t n n g« bei seinem Abschied b0 "

Kolonie: n

An allen Orten, di: Staatssekretär Dr. Sols auf ber
durch unser Schutzgebiet berührt hat, hinterläßt er nicht „u J
Gedächtnis eines in hohem Grade liebenswürdigen und erfijr ·
Staatsmannes, sondern neben der Anhänglichkeit der am}.

hat er auch ihr Vertrauen in einein Maße zu erwerben Iel
das auf ein friedliches nnd erfrrießliches Zusammenarbeitenu
Reichskolouialamtes mit den die Anfiedler vertretenden gö«
fchaften hoffen läßt. sbergbaubefliffene, Former, Kauf-legtekt
werbetreibeiide, Handwerker haben Gelegenheit gehabt, 'b'
ihre Vertreter in persönlichen Verkehr mit dem Herrn Sta«
sekretär zu treten, und für alle hatte er ein gutes Wort. M;
sich dies weittragendeii Hoffnungen, die in allen Kreisen an«·
Besuch Sr. Exzellenz geknüpft werben, unvermindert erfüllen. A
auch wenn das nicht der Fall sein sollte, wenn der eine oder ans
Wunsch der Ansiedler oder einer Gruppe derselben aus Griini
die sich von hier aus nicht ohne weiteres übersehen lassen, inicksc
bleiben, so bleibt uns als Hauptergebnis der Reise doch in
noch die in Wiiidhiik getane nnnmwundene Erklärung Sokfs«
Südwest ein Neu-Deutschland werden solle, daß W
Kolonie in erster Linie als Siedluiigskoloiiie betrachtet zu 10a:
verdiene.

Aus Baden.
El Die ,,Badische Warte«, das Organ der badischenz «

servativen, kommt noch einmal zurück auf die um -
Schniidt in bezug auf das angebliche abfällige Kaiseka
über Minister V o n B o d in a n, die bereits als politischer lila:
klargestellt worden ift. Da nun aber die Gi«oßblockpresse«
weiter bemühte, die Sache gegen die Parteien der Rechten »"
zubeuteii, stellt das konservative Blatt jetzt in einem »F «
stecken die Urheber?” betitelten Artikel gegenüber s
suchen, den Abg. SchmidtsBretten (B. d. Landw) als -
Erfinder des angeblichen Ausspruchs des Kaisers hinzustei
fest, daß der erste deutliche Himoeis hierauf bereits .
11. Juni -.. alfo schon Wochen vor der am 1.7. Juli ff .
geballten bekannten Unterhaltung des Abg. Schmidt mit ..
sozialdemokratischen Abg. Pfeiffler, während einer Sitzung
Ersten badischen Kammer —- iii einer Karlsruher Korrespoii .
der demokratischen «Frankfurter Zig« enthalten ist, in bei
heißt:

»Der Argwohn, daß außerbadifche »Berlin
Einflüsse auf babifche Verhältnisse einwirl
ist im Lande immer lebendig, und gewissermaßen als Gegeiis
zu der bekannten Straßburger Judiskretion ist gegeiiwärt
ein Wort im U mlauf, das für die Oberflächlichkeit gewi
Kreise gegenüber Herrn von Bodnian über die Ma'
charakteristisch ist und an persönlich verletzeiider Derbheit c
hinter sich läßt, was man sonst in dieser Hinsicht wohl schon
lebt hat.«

Die ,,Badische Warte« weist dann weiter darauf hin,t
in der Zeit dieses Karlsruher Artikels der »Fraiikf. Ztg.« ·
der Großblockpresse Artikel und in auswärtigen liber
Blättern Karlsruher Korrespondenzen über das Treiben ei
sagenhaften ,,Hofkamerilla« erschienen, die in einem Zusaniii
haiig mit den Geriichteii vom Kaiserworte zu bringen sind. 'I
,,Badische Warte« führt als Belege hierfür eine Anzahl libera·
ssreßstimmen an, um hieraus den Schluß zu ziehen, daß »-
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wir etwa in Wagners Anweisungen über die Darstellung s-- :
»Tannhäufer « lesen, wie unfähig ein Tichatschek, der bedeutend
deutsche Teiiorist seiner Zeit, trotz alles freuiidschaftlichen Eis «
für die Lösung der Aufgabe war, oder hören, daß noch 1874" -_
Münchener Hoftheater Brüniihilde vor dein Feuerzauber in der-V «
seiikuiig verschwand, so zeigt uns dies, wie fremd und neu Wagn-
Werke zuerst erschienen. Heute lösen mittelniäßige Sänger
dramatischen Aufgaben in Wagners Werken besser, als es nod)‘
Anfang der siebziger Jahre den besten Künstlern möglich n «
Wie viele und schönste drainatische Wirkungen aber auch lic-
noch auf unferen Bühnen veriiachlässigt werden, das lehren cl
die Bahreuther Ausführungen. Der Münchener Geiieralniul
direktor Herniaini Levi sagte mir in Bahreuth 1891, jetzt erst t
er den so oftmals von ihm dirigierteii »Tannhc«iuser« in seinem ioa} ·
Wesen kennen gelernt. Wer die Chöre bei Ankunft Lohengrins
Bahreuth hörte, der glaubte sie noch nie gehört zu haben. Daß sol
Empfindung und Erkenntnis sich immer mehr ausbreitet, das
weist der wachsende Aiidrang zu den Bahreuther Festspiel
Und wenn Wagners Wunsch, sie seinem Volke als freies Gesch
darzubietein auch uiierfüllbar zu bleiben scheint, so ermöglicht
Stipeiidienstiftung doch in zunehmender Zahl auch Unbemittelt
den Besuch. Jii seiner Novelle „(Eine Pilgersahrt zu Beethov
erzählt Wagner mit rührendem Humor, wie sein begeiftcn
armer Musiker sich die Mittel zusaiiimenspart, um zu seinem-
gebeteten Helden zu wallfahren. Die Künstler und Student
die unter Entbehrungen es dahin bringen, nach Bahrenth zu pilge
und so den alten, wie es scheint, allmählich aussterbenden deutsch
Jdealisinus betätigen, sind gewiß die Festspielgäste, die Weils
die willkommenften wären. Aus ihren Reihen aber ist ficht-It
der Ruf nach Freigabe des »Parsifal« niemals erschollen. . '

Vor 1896 mochte man die Befürchtung hegen, daß die FVV
führiiiig der sBahrenther Spiele gefährdet würde, sobald J
»Parsifal« an anderen Orten auch zu sehen wäre. Seitdem DE
Aiidrang zu allen in Bayrenth gespielten Werken andauernd El
gleichmäßig starker geworden ist, kann von solchen Vedelike
nicht mehr die Rede fein. Aber selbstsüchtige Gedanken hatten als
früher bei Wagners Erben niemals mitgespielt. Während sie chj
vom »Parsifal« noch von den sonst in Bahreuth gespielten Weilt
einen Pfennig an Tantiemen in Anspruch nehmen und jedes JO»
zahlreiche Freikarten an Bedürftige verschenken, lehnten 1‘
Millionenaiigebote für den »Parsifal« schlankweg ab. Der Undel

und die in einem Teile der Presse sportiiiäßig gepflegten VOIJWJ ·
tigungen gegen Haus Wahiifried konnten dieses nicht belklik
stets treu und fest im Sinne des Meisters zu handeln. Aberd
Befolgung seines Wunsch’ und Willens legte den Erben iind»»let
allen aufrichten Verehrern Wagners die Pflicht auf, nach Kral«
dahin zu streben, daß sein Testament erfüllt werde.

Von 1849 an stand Wagner im schärfsten Gegensatze,zu
Theater. Beherrscht von den aus dem Studium der attlsch
Bühne und Dramatiker gewonnenen Anschauungen W“.
er dein Unterhaltungsbedürfnisse und dem Geschäftsbet«.
des modernen Theaters Vühnenweihseftspiele entgegenstelle '
neutralem Boden außerhalb des Alltagslebens der sandig
nub der täglichen Handwerkspflichten der Darsteller sollt-ZUJ
höchsten sittlichen Jdeen in den Symbolen des bräunt-dessen Eise
werkes im Voraus auf eine empfänglich geftiminte Festh-cm
wirken. Wie in Athen, wie in den großen Passionsaufsühmtlscn«
Mittelalters,sollte die dramatischeMuse religiöse Weihe empfan-



‚ liche Klatfch nur auf einen Personenkreis zuriickznfiihren ist,
cf)“ im Rothock seine politische Vertretung findet . Nachdem

es Vlgtt dann noch mit Aiisziigen ans liberalen und sozial-
Iwkmtjschcn Zeitungen dargelegt, wie diese Presse für die
iurbreitlmg des Gerüchts von dein angeblichen Ausspruche des
im??? gesorgt habe, schließt der sehr eingehende Artikel mit den

Joltecktzg Pranger steht die beispiellos slrupellose Heuchelei der
oi'blo ckp r e sset Festgesteltt ist tlar«und uberzeugend, daß der
Mich unb Klatsch von einem angeblichen Aussprüche unsere-s
“im; über Herrn von Bodman in der Zeit des ,,Hoskamarilla -
ichers des Rotblockes seine Geburtsstunde hatte.«

i:3. Deutscher handwerks- und Gewerbelanimertag
S. ö- H. Die erste Haiiptversainmlung des 18. Deutschen Hand-

erkge und Gewerbekaniinertages wurde gestern vormittag in
ijjxszbiirg eröffnet. Unter den anwesenden Regierungsvertreterii

cfanden sich vom Reichsamt des Innern Geheiinrat Jaüp, vom
rmßifcheii Handelsministerium Geheiinrat Dr. Franke. Nachdem
er Vorsitzende des Kammertages Obernieister Plate (Hannover),
er offizielle Vertreter des deutschen Handwerks im preußischen
mcuhaufe, die Verhandlungen mit einem begeistert auf-

cuoiiimencn Hoch auf den Kaiser und den Vrinzregenteii Liiitpold

{öffnet hatte, erfolgten die offiziellen Begrüßungen. Hierauf

ahiii der Generalsekretär des Handwerks- und Gewerbekainmer-
Wer-» I)k. Mensch (Hannover), das Wort zu einer bemerkens-
icrten Ansprache an den Kaniiiiertag, in deren Verlauf er sich über
ie augenblicl‘liche Lage der deutschen Hgiidwerkspolitik verbreitete-
ber die Ergebnisse der zweiten Handwerkskonferenz in Berlin
lcricht erftattete unb schließlich mit bemerkenswerter Schärfe einen
ppcll an die Reichsregieruiig zum Schütze des deutschen Hand-
cka vor einer übertriebeneii Sozialpolitik nnd dem Terrorisnius
er Sozialdemokratie richtete. Der Redner führte aus:

Die Reichsregieriing muß» das System ihrer Sozialpolitik einer
riindlichcn Revision· unterziehen. Denn das» steht außer allem
,wcifcl: »die Sozialpolitik des Reiches mit ihren
eutigeii Tendenzen bedeutet eine Belastung des selbst-
ändigen nternehmers, der der nicht kapitalkrgftige
Lleiiihandwerker schlechthin nicht getrachsen ist. Diese Art einer
zialen Gesetzgebung, wobei zugunsten eines Standes andere fur
en Bestand des Staates dringend iiottrendi e Pflichten allmählich
.iiniert wurden, muß endlich aufhören. Filfeifall. Diese Er-
iiiitiiis ist nicht nur mehr ausschließlich in» den reisen der in-
.istrielleii ,,S arsmacher« und des ,»,»regltionai;en« Handwerks ver-
reitet, vielme r kommen auch allmählich ümsichtige andere Kreise
idieser Uberzeugüiig, selbst. solche, in denen eine soziale Be-
‘tigung an sich erforderlich ist; ich freue mi hier z. B. den
migelisch-sozialen Kotigreß dieses Jahres als Zeugen aufführen
tiumen. Aber auch Vertreter der wissenschaftlichen Richtung in

r Voltswirt chaft erheben immer lauter ihre wariiende Stimme.
n der Tat so ten die (Erfahrungen. wie man sie z. B. in Australien
it der iibertriebeii sozialen Gesetzgebung gemacht hat, sehr schwer
denken geben. So darf es jedenfalls nicht mehr weiter gehen.

. Mehr richtig und Beifall.) _
Besonders bitter wirkt» die übertreibungd unserer Sozial-

olitik, wenn man sieht, wie ihre Fürsorge von en Schichten auf-
eiiomineii wird, denen sie zugute kommt. Gibt es etwa eine An-
rlennung, ibt cs Zuriedenheid gibt es friedliche Zusammen-
rbeit zwis en Arbeitgeber und Ar eitnehmeth Von nichts find
wir weiter entfernt. als» von einem solchen ustande. Nach wie
or wird Unser ewerbliches geben, unsere eiinische Wirtschaft
edroht und erschiittert von erbitterten Arbeitskämpfen und in den
eisten Fallen ist es gerade das inndwerh das infolge seiner ge-
ingeren wirtschaftlichen Leistüngs ähigkeit im Verhältnis zur Jn-
ustrie den ersten Ansturm güszuhaltcn hat. Das Handwerk wird
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U it schärfster Bestimmtheit hat der Künstler, der in einem schweren
ebenskampfe ohne Gleichen dein deutschen Volke ein höchstes
ationgles Drama schenkte, feinen Willen bekundet, daß sein
sBarfifal“ bem börsenmäßigen Geschäftsbetriebe der Theater
ntrückt bleiben soll. Schwerlich hegen von den überraschend
ahlreicheii Unterzeichnern des Schuh für den ,,Parsifal« verlan-
enden Aufrufs viele Hoffnung auf Erfolg. Wenn sie aber wegen
iuer idealen Forderung mit Hohn bedacht werden, so geht es
'hnen nicht anders wie Wagner selbst, den man wegen der Grün-
uiig des Bayreuther Festspielhaüses für das Jrrenhaus reif er-
lärte. HerrSpeidel hat 1876 in der ,,NeuenFreien Presse« gedroht,
Deutschland würde aus der Reihe der Kulturnationen verschwiiid en,
tenn die Schande von Wagners Nibeluiigenring Anerkennung
indeii würde. Die Verehrer des ,,Bayreuther iBarfifal“ glauben,
aß es eines Kulturvolkes würdig, seine ernste Pflicht sei, für ein
lusnahmewerk des Geiiiiis auch Ausnahnieschutz zu gewähren.
Icht Bayeeuth wollen sie nützen, sondern dem deutschen Volke
n Treue dienen, indem sie es zn verhindern wünschen, daß ein
c?chstes Kunstwerk, das nur unter ganz bestimmten Bedingungen
eine sittlich-künstlerische Wirkung zu entfalten vermag, als
sppekiilationsgegenstand der Theaterbörse vorzeitig entwertet

' nd geschädigt werde. Es ist kein guter Geist, der dem »Parsifal«
.egeiiüber sich auf die iiivellierende Gleichheit des Gesetzes beruft.
Ihn wer für den von Wagner geforderten Schutz feines ,,Bühnen-
tveihfestspiels« eintritt, erfüllt seine Forderung:

»Ehret eure deutschen Meister,
dann bannt ihr gute Geisterl«

M a r K o ch.

Ein fchlesilchei Kolonialpionier.
b Eine wunderbare Fügung hat bem taten-und arbeitsreichen Leben
Es aus der Geschi te Samoas »rühmlich bekannten P anzün s-
berwalters Kapitän iifnagel in seiner alten Heimat ein iel gese t.
SUrt Hufnagel wurde am 22. Juni«18««t7 in Goldberg als

. ohn des Königl. Postadministrators Heinrich Hufnagel und seiner
spemahlm Cleinentine, geb. von Prittwitz-Gaffron, geboren. Nach
. erse nng seines Vaters besuchte er das Ghniiiasium in Posen.
guten rang und Wageniut lockten ihn als cvJüngling in· die
eemanns aufbahn, der er sich nach Vollendung atder erforderlichen

eorpereitungen und Studien mit ro ein Eifer widmete. Nachdem
di i‘d) Im Kriege gegen Frankreiizh reiwillig gemeldet und auf
wem »Renown« fiir den Fall mariner Operationen eingestell
»Weil war, trat er im August 1878 in den Dienst des iiiäclni en
thnburger Südseeåhaufes Johann Cäsar Godesfroti u. Sohn, e en
ioa e er an die estade der·ferneii Jnselwelt führte. Nach m-
PJU Ung dieser Weltfirma in die » entsche Handels- und
ve.fittageligesellsclhaft der Südseeinselii zu Hamburg--
untdmlschte der auf a en Meeren sturmerprobte Seemasnn Kompaß

Steuer gegen fru tbringende Pflanzungsarbeit. _
u Die in er Geschi te Samoas vielgenannte Vailelepslam

fünf] - 7 Kilometer ostlich von A ia -—- mit der gdleichnamigen
lozatmn an herrlichem Korallenstran e wurde das Fel seiner rast-
wsrtiZPkWAtts strebenden Tätigkeit und ein Vorbild tropischer·Land-
richtschaft Seine beständig auf Verbesserung und Fortschritt»ge-
erp eten Versuche, Neuerun en und die Anwendung anderwarts
dllrklobxer Mittel konnten ich zwar oft nur schwer zu Erfolgen
„grinsen, iiieht selten hat er, wo ihm die Anerkennung versagt

ihm b6, erst mit eigenen Opfern das Ziel erreicht. Aber mit be-
an“; erunthwiirdi er gähig eit wußte er seine Gedanken iind

la oden trotz a er 5 iderstände durchzusehen, zum Segen der
Wehtuglmg Und ganz Samoas, sei es auf dein Gebiete der Vieh-
Hchaf urch Einführung von Kreuzüng geeigneter Tiere «-—- die
dienstI Und YtaUltIeszcht auf Samoa siii ausschlieseli sein Ver-

— set es durch Bodenverbesserungen, insbe on ere zuletzt
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aber noch ganz besonders betroffen durch die fiirchtbarste Waffe
im Arbeit-stampr durch den B o i) to i t. Gerade hier liegt die Ge-
fahr-» daß immer aufs neue fetstäiidigcExistenzen des Handwerks
vernichtet werden, wenn anders sie sich den Organisationen der
Arbeiter nicht fügen. Der Haiidtrertcr steht hier in einer schlimmen
Zwangslage, er taiiii auf der einen Seite iibertriebene Lö ne nicht
zahlen, auf der anderen Seite droht ihm der wirtschaftli 1e Ruiii,
wenn er den Forderungen feiner Arbeiter nicht nachtommt. Da-
bei iit noch zu bedenken- daß es nicht nur wirtschaftliche Forderungen
find, die heute zn Arbeitskänipfen führen, sondern daß auch recht
häufig reine Macht frag e n von den Organisationen der Ar-
beiter aufgeworfen werden mit dem alleinigen Ziele der Stärkung
ihrer Or anisation. {in der Erkenntnis dieser Zwangslage haben
wir seit Jahren den Schuh des Staates angerufen, um gegen die
Anwendung des wirtschaftlichen Bontotts um gegen die V erg e-
wnltiguiig arbeitswilliger Arbeiter als gegen die
beiden schlimmsten Auswüchse der Arbeiterbetoeguiig Schutzmaß-
nahmen zu erreichen. Auch die Industrie ist in dieser Richtung
seit Jahren bemüht. _

Bedauerlicherweise hat auch auf diesem Gebiet bisher ein
Erfolg noch nicht erzielt werden liiunen. Die Erklärungen der
Regierungsvertreter speziell im Deutschen Reichstage lasen er-
rennen, daß die Regierung einstweilen weit»davon entfernt ist, die
efordexten gesetzlichen Schutzmaßnahmen mit der notwendigen Be-

schleunigung zu gewahren. Auch das ist wieder ein Ausfluß über-
triebener sozialerAnschauungen Jn der angeblichen sorgfältigen
Beachtung des Vriiizips der .·l"«oalitionsfreiheit wird übersehen, daß
die tatsächlichen Verhältnisse nur noch eine traurige Parodie
auf eine wirkliche Koalitionsfreiheit sind, obwohl
jede Freiheit in der Selbstbestimmung des Arbeiters durch die
Gewalt der Arbeitcrnchmerorganisationen illusorisch gemacht ist.
Wie berechtigt aber die Forderung von Industrie und Handwerk
nach einem verstärkten Schutz der Arbeitswilligen ist, das beweist
wohl am besten die Tatsache, daß der bekannte Berliner National-
ökonom Adolf Wagner einer der Väter des sogenannten Katheder-
sozialismus, selbst die Bcrechtigiing eines verstärkten Schutzes in
dieser Richtung anerkannt hat. Der Reichstag hat sich ja in diesem
Jahre gegen eine besondere gesetz eberische Maßnahme ausge-
prochen und es wird intensiver Arreit in der Offentlichkeit be-
ürfen, um hierin den notwendigen Wandel zu erzielen. Vor allen
Dingen aber sollte die Regierung recht wohl bedenken, was für
Werte in der drohenden Vcrnichtüng selbständiger Handwerker-
cxistenzen hier auf dem Spiele stehen. (Beifall.)

Katholikentag
sh. Amth 13. August. Heute früh fand im Münster ein

gxliontifilalzfiieauiem für den verstorbenen Lientrumsführer W i n»d t-
horst statt. Die Gedächtnisrede hielt der Stiftsvrobst von Kaku-
Laiidtagsaligeordiieter Kau im ann. das Pontifikalamt zelebrierte
Weihbischof M iille r. Als sich dann die Besucher des Katholikew
tages zu der Generalversammlung des Volksvereins
für das katholische Deutschland in die- Festhalle begaben, lebte
ftröiiieiider Regen ein. Trotzdem war die Versammlung feh'r zahl-
reich besucht. Fabrikbesitzer Brandts (M.-Gladbach) hielt die
Gedenkrede auf Windthorst und führte u. a. aus: 750000 Mit-
glieder des Volkssvereins für das katholische Deutschland stehen
heute im Geiste an dem Grabe Wiiidthorsts. des Griinders und
Ehrendräsidenten uiisetres Vereins. Wir zählen ihn dennoch nicht
zu den Toten. Wir Mitglieder des Vollsvereins haben heute in
besonderer Weise seines Einflusses auf die soziale Entwickelung
Deutschlands und auf die Stellunaiiahine der Katholiken zu der
großen Frage der Gegenwart zu gedenken. Windthorsts soziale
Gesinnung entsprang feinem t'atholifchen Denken und Einpfiiideii.
Religiosität üiid Sittlichkeit im Volke waren ihm Vorbedingung
fur gesunde soziale Zustande, Seine tolerante Gesinnung hat
es» Windthorst ermoglicht, als überzeugter Katholik in einem über-
wiegend evangelischen Staate Minister und vertraiiter Berater
seines evangelischen Koiiigs zu werden. So hat auch der Volks-
verein, sein Testamentsvollstrecker, seit 21 Jahren bei energischer

nteressen gemeinsam mit allen denen
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durch Einführung von Pflu kultur, durch Versuche mit allerl and
Kolonialpflanzen, oder diir die bis dahin für undeiikbar erg tete
Anlegung von Brunnen mit Tiefbohriiii en. Die Beliebüng des
oft verhängnisvollen Wasser-man els au Samoa ist Hufnagels
Werk, und» viele andere wirtscha tliige Verbesserunan würden zu
riihmen ‚fein, wenn sein Rat und eispiel tets eachtüng ge-
funden hatte.

Wo immer es galt, Übel zu beseitigen und Gutes zu errin en,
war unser Landsmann bereit; aber feine unbeu same Offen eit
und keriideiitsche Ehrlichkeit fanden nicht immer lnklan . Doch
von der unvergleichlichen Gastlichkeit des Herrn von Vailo e machte
Jedermann bereitwillig Gebrauch. Es dürfte wenige Besucher der
»Verle· der Südfee« geben, die nicht mindestens eine kurze Gast-
rolle im · offenen Hause am Vailoleflusse in schönster Erinnerung
haben, die nicht ein Hufnagelscher Trank erfrischt hat. Und gar
oft erst für die Apianer war sein sauberes Heim ein selr beliebtes
»Ga thaus«, zu dessen Besuch überdies die vorzügliche errdezucht
der flgnzinigmicht selten noch angenehme Beförderung bot.

« Ls war erstaunlich, wie der Verwalter der großen Anlagen
hierbei stets seine umfangreichen, biel eitigen aiiptaufgaben er-
fiillen konnte, wie der gesamte Betrieb is ins Fleinste von seiner
gesten Hand geleitet wurde, wie seine,,schwarzen Jungen« — gegen
ie Benutzung chiiiesischer Kuli hatte Hiifnagel eine nur allzu be-

rechtigte unii erwindliche Abneigung —- pflichttreu und gehorfaiii
aber auch mit wenigen Ausnahmen gern seinem Winke folgten und
zn ihm hielten. Seine strenge aber gerechte Behand iing impo-
iiierte selbt den wildesten Gesellen, und auch den Samoanernwar
er ·ünanfe tbare Autorität, vor deren Wort und Körperkraft Jeder
Widerstand erlahmte. „O le Kapikengi“ stand den Eingeborenen
über allem, vor ihm hatten sie unbedingte Hochachtung, zu ihm un-
bediiiBes Vertrauen. Seine kühne Entschlossenheit war ihnen durch
viele aten und geschichtliche Ereignisse eingeprägt. Seine wahr-
2a te Herzensgüte und Vertraiiensseligkeit konnten, wenn es galt,
e onders wo sein deutsches Gefühl verletzt toiirde oder nationale

Interessen bedroht schienen, in tvildeiii Zorn entflaiiinieii.· Davon
zeugt die Kriegsgeschiichte Samoas, in der Hufnagel wiederholt
eine hervorragende 5 olle gespielt hat. Am 18. Dezember 1888 war
Hufnagel und»seine Station Rettung und Zuflucht der von deutsch-
geindlicher Seite an Mataafa verrateneir und verunglückten Lan-
ungsexpedition der deutschen Kriege-schiffe »Adler«, «Ol a“ unb

,,Eber«, und während des letzten Sta iiims der politischen amoa-
konflikte, veranlaßt diircl den Tod Malietoas und die Wahl eines
neuen internationalen amoakönizs laubten die« angloameri-
kanischen «Verbündeten den Ein uß Lufnagels für die Ver-
eitelung ihrer letzten Machtübergrisfe verantwortlich machen
zu sollen. DieVerhaftiin des braven Deutschen durch amerikanische
Seesoldaten bildete den öhepunkt der allen Begriffen des Völker-
reclts spottenden Ausschreitungen. Der mit dem Kronenorden mit
Schwertern ausge eichnete Held von 1888 wurde zwar auf drohenden
fsczszrotest des deiits en Konsiils nebst dein gleichfalls auf neutralem
oben auf das amerikanische Kriegsschiff enthobenen Polizeichef

Marquardt ——— in Breslaii bekannt als Führer der Samoa-
truppen -—— bald wieder entlassen, ünd die neutrale Kommission,
die zur Regelung der politis enWirren entsandt»ivürde, konstatierte
die Rechtswidrigleit und Jn amie jener Freiheitsberaübung; aber
diese Genugtuung konnte die schwere Erschütterüiig der Gesundheit,
die Hufnagel durch feine Deiniitigung erlitten hatte, ebensowenig
aufheben, wie die nach fünf Jahren unter Bezugnahme auf jene
seit erfolåte Verleihung des Roten A.dlerordens. Erst durch einen
angeren ufenthalt in Kalifornien fand der in seinem fabelhaften
Schaffeiisdraiig erschiitterte Mann Erleichterung seiner Be-
schwerden. Auch die Erfüllung des sehnlichen Wunsches- die Heimat
vor eine-»in Lebensende noch einmal wiederzusehen, wurde durch
die r chutterun seiner Gesundheit hinausgeschoben. Als ihm aber
nach ald drei i jahriger Dienst eit · in der D. H. 1|. P. .
im cFahre 1911 an? feinen Antrag i ensionierung in Aussicht gestellt
wur e, da zogen»ihn die»alten verwandtschaftlichen und Freundes-
Bande mit unwiderstehlicher Macht, und als er das Feld feiner
erfolgreichen Dieiistarbeit einem Nachfolger iibergeben und einer
amilie» auf eigener Pslanzuiig ein Heim eingerichtet und
»ispositionen fur» alle Falle getroffen hätte, trat er im März

dieses OFahres mit seiner 16 jahrigeii »s o ter Klementine die
große Rei e an. Am 8. Juni traf er in remerhaven ein, um

 

gearbeitet. vie aus anderer Weltanschauung heraus gemeinsame
für das Volksganze fruchtbringende Riele verfolgten. So ist« der

Volksverein für das katholische Deutschland der fortlebende Windt-
horst, der. auf dem Boden der christlichen Gesellschaftsordniing

stehend, der Kirche und dein Reiche Treue haltend,«das katholische
Voll zum modernen Geisteskanibfe relrütiert, exerziert und schütt-
die Kanivfreihen ordnet und unter dem Feldgefchrei »Mit Gott
für des Volkes Wohlfahrt« dew gegen Thron und Altar gerichteten
Uinsturz zurückdrängt und mit Gottes Hilfe, wie wir hoffen. auch
endlich vollständig besiegt. lLebhaftesr Beifall.) »

Hierauf erstattete Direktor Dr. Hohn den Geschäfts-
bericht für das verflosseiie {tabu Die Einnahmen und Aus-
gaben des Volksvereins schließen mit 665 802 Mark ab, bei einer
citalicdsckiaft von 600140 Personen. Im letzten Jahre find bem

Verein 27 840 neue Mitglieder beigetretem darunter allein 10107
aus mauern. Abgenommeii haben nur Schlesien um nahezu»1000

und kleinere Staaten und Vrovinzen um noch etwa 300 Mitglieder-.

Jnsaefamt zählten die Listen Ende des Jahres 728 073.

kolonialen
s- {im Gouvernementsrat von Deutsch-Ost-

asrika stimmten sämtliche Mitglieder, sowohl die von der Re-

gierung ernannten, als auch die von der weißen Bevolkerungdes

Schutzgebietes gewählten für die Annahme folgender, an das Reichs-

koloiiialamt gerichteten Etatsresolution: »Der Gouverne-

mentsrat nimmt mit Bedauern davon Kenntnis-, daß der Etat von

1912 einschiieidende Veränderungen gegenüber der Fassung auf-

weist, welcher der vorfährige Gouvernementsrat zügestimmt hatte.

Er erhebt Einspruch gegen das eingeschlagene Verfahren, da er das-

selbe nicht als im Interesse des Schutzgebietes liegend ansehen

kann, und drückt den Wunsch aus, daß vor einschneidenden

Änderungen des Etatsentwurfes durch die» Reichs-verwaltung ihm

Gelegenheit gegeben wird, zu den Vorschlägen nochmals Stellung

zu nehmen.“

« K. Die kaihoiische Mission bon Deuts» -Siidwestafrika beab-
sichtigt, zum 1. Oktober eine eigene Reitschrit h«eraüszügeben.«Sie

wird unter dem Titel ,.Ehristliches Familienblatt »in

Windhük erscheinen. Druck und Verlag»wird« von der Mission
selbst übernommen werden. —- Damit tbare «die» Hauptstadt von

DeutschSiidwcstasrika im Besitz von vier periodisch erscheinenden

Druckerzeugnissen. Bis ietzt erscheinen mehrmals Iliochentlich die
beiden Zeitungen ,,Südwest« und ,,Südweftbote« Und einmal mengt-
lich das «Evangelifche Genieiiidcblbatt«,·

Verschiedene Mitteilungen
— Die Nachricht, daß der Kaiser lim Laufe des Herbstes noch

einmal nach Essen- kommen werde. um dem unter dem Eindrücke
des Bochunier Unglücks abgesagten Ritterschausviel auf Hügel bei:
zuwohnen. bestätigt sich nicht. Die »Rhcinisch-Westfal. Zeitung

hat sich mit einer Anfrage an das Oberliofmarschgllamt gewandt
und daraufhin die Antwort erhalten: »Von» einer Reise Sr. Maieftat

im Oktober nach Essen ist hier nichts bekannt.

— Die Probefahrt des auf Howaldtswetrken für die Hamburg-

Südaincrikanische Dampfschiffahrts-Gesell»schaft erbauten Doppel-
schrauben-Motorfckiiff »Meine Peiiedo« ist am Sonnabend mit

bestem Ergebnis vonstatten gegangen. Das Schiff lief ohne Ladung-
iedocli mit gefüllten Wasserkanks 12 Seemeilen Der Kaiser

hat der Werft feinen Glückwunsch zu dem schonen Erfolge aus-

sprechen lassen. „Monte Venedo« ist« vornehmlich dadurch von

allgemeinerem Interesse für alle Schiffahrtskreise. daß es das
erste große, mit ZweitattuRohdlimetoren ausge-
rüstete Ozegnfrachtfchiff ist. Das Schiff besitzt bei 850 Fuß Lange,
50 Fuß Breite und 27 Fuß Tiefe einen Brutto-Raumgehalt von
4000 Registertonnen und eine Tragfahigkeit von 6500 Tonnen.

Die Fahrgeschwindigkeit beträgt bei voller«Belaftung, 1014 See-
Lösch- und Ladevorrichtungen sind für das

fFortfetzung im zweiten Bogen.)
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unächst zwei Kinder eines Neffen und Schwagers aus Apia in
eütsche Er iehung zu geben, und dann nach Hamburg und hierauf

zu feiner chwester in Stettin zu reifen. Uber Posen am er
von den ungewohnten Reikeeanftrengsüngen schon« erschopft am
2. Au ust nach Br eslau. s ehrfach schon hatte seine K»raft· unter
den infliissen der wechselnden Klim·a- und Lebensverhaltnisse zu
erliegen gedroht, aber eine erstaunliche Energie hatte die innere
Müdigkeit und Erschlaffuiig immer wieder iibeijwunden.» Auch in
Breslau gelang es dem starken Geist, den«erschopften»Korper noch
einmal für kürze eit zu tauschender Frische aufzurutteln, dann
trat aber unaufhatsain der Zusamnienbruch des ganzen Orga-
nismus ein. Der 8. August brachte den vielen Verwandten-
Freunden ünd Bekannten, denen der von allen verehrte Kolonial-
pionier noch die Freude eines Wiedersehens zugedacht hatte, die
Trauerkunde von einem Ableben. »Am 13. d. M. fand «die Ein-
äsfkerüng des entschlafenen Recken in Hamburg statt; seine Asche
so auf Samoa beigesetzt werden. .

Mit der jugendlichen Tochter und seinen Verwandten und Bek
kannten in der deutschen . eiinat trauern die Witwe und drei
Söhne um den Verlust des tirnahrers und treuen Beraters Fr au
Hufiiag el, geb. Betham, ift eine Samoa-Quadronin- ihr Vater
war in Samoa Vertreter einer großen Handelsgesellschaft, ver-
heiratet mit»eiiier in England erzogenen Halfcast aus der Mataafa-
amilie. Die Kinder vereinigen also in sich mit einem Achtel
Samoablüt englische und deutsche Vererbiing. Ihre Erziehung
aben fie, soweit die Möglichkeiten es gestatten, auf Samoa er-
alten, getreu dem unanfechtbaren» Grundsatz »des. Vaters, daß
olonistenkindern den besten Keim für die Kolonisation darstellen-

und deshalb moglichst der Kolonie erhalten werden »sollt»en; denn
tropenfeste, und mit den Landes- und Lebensverhaltnissen ver-
traute Naturen bieten die sicherste Grundlage fur» eine gesunde
Entwickelun . Aus dieser uiianfechtbaren Lo ik er,i»bt si weiter
auch eine Vrädestinationwon·Mischlingstöchatern _ur E en mit
Koloiiisten, nnd deshalb die dringende Notwendigkeit, gerade auch
für gute Mädchenausbildung weitgehende Sorge zu tragen. Leider
hat allerdings unsere Koloiiialverwaltung dieser wichtigen Er-
kenntnis bisher viel zu wenig Rechnung getragen und viel»zu
wenig für gu e Erziehung und Aus ildung dieses besten Koldiiial-
nachwiichses cgetan. Das war von jeher eine der vielen berechtigten-
aber uiitersiatzten Sorgen Hu nagels, der sich um so schwerer
entschloß, seine Kinder in errei bare englische Institute zu geben,
als er der selbst in maßgebenden deutsck-samoanifchen Kreisen
beliebten Begünstigung englischen Einflusies auf Samoa stark
widerstrebte, andererseits sich zu einer jahrelangen Trennung von
seinen Kindern durch Beschülung in Deutschland schon aus Rücksicht
auf seinen vorerwahnten olonisationsgrundsatz nicht ent-
schließen mochte. Kapitän Hufiiagel selbst war ein aiißergewöhnlich
vielseitiger Autodidakt von tiefgründi em iffen, großem
Bilduiigseifer und weitschauendem praktis em Blick- ein eifriger
Förderer aller wissenschaftlichen Bestrebung-en Mit freudiger e-
reitwilligkeit und feinem Verstgiidnis ünterstützte er die Er-
xsorschung Samoas·, wo immer »i m dazu Gelegenheit geboten würde.

r war ein vorzu licher Erzg ler und ein treuer, ewissenhafter
Mentor, und gere iter Beurteiler der bunten Geschi ite des Insel-
paradieses; mit ihm zu plaudern war auserlesener Genuß. Ver-
fasser dieser Zeilen »verdankt »dem Entschlafenen neben vielen
chönen Stunden in seinemdnastlichen Heim reiche, belehrenbe An-
regung und Hilfe« bei Fors üngs- und Sammelarbeiten, und der
Breslauer botanische Garten seiner Mitwirkung
lebender Samoafariie. «

eine Anzahl

Dr. R ein e c! e.

Neue Bücher und Broschiircn.
Richard Wagner. Sämtliche Schriften und Sichtungen. Volksausggbe.

Leipzig, Breitlops ü. Härtel. Vollständtg in 24 Liesernngeii zu te 0,60 .41,
Gesamtpreis 12 JG. Es liegt Lieferung 9 und 10 vor. Diese Volksgusgabe
wird eine vollständige Wieder abe des gesamten Schriftioerles des Bahreüther
Meisters fein. also auch die D chtnngen seiner Bühnenwerle bieten.

Kommerzienrat Robert Vollindlleü Sein Leben und Wirken dargestellt
von August H o l d c r. Nebst einein Anhang: Trauerredeii von Prälat D. B l ei m.
Mit einein Bildnis des Verstorbenen Heilbronn, A. Scheiirlens Verlag (Hof-
biichhändler Th. (immer). Pr. 75 Pf. _

Prinzeflin Ursnlg. Von B e n n o D e d e r i d). Ein Weihnachtsmiirchen
f in fünf Alten. Mit Zetchiiungeii von H a n n s Al e x an d e r M ll l l e r.
Leipzig, H. Haessel Verlag. Br. 3 ‚K.
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Bedeutende Preisermässigung!
Fari’e‘ge Palednts seeee

Schwauns PMB-EVEN Heere...

Siauhmdgaiednds Heer

Laden-Kragen He Herr... eeeH Heer

Luden-Paledads Heer

KOSEHME in allen modernen Farben Stück von

Wasch-iänsdümei“ W“ Farbe“ gkkkissst
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OlnleauersMasse 71/93..
Gegründet 1854.

. eimsnost
P ht ll N b“2eneues? a“äüresöen-A TZJTIELTTTEI

Zimmer einschlieleich Frühstück von Mk. 5.50 an.
Behagliches Restaurant. Vorzügliche Küche.

In nächster Nähe: Sammlungen, Hoftheater, schloß-. FernsprecherQIS.

Sicherheitssystem
In jeder tage zu tragen - Unübertrefllich

M 10.—, 12.—, 14.—, 16.— u. hoher
F. Soenneoken s Bonn

Berlin, Taubenstr. 16 O Lel zl Markt 1
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FrontSyrupe
und Limonaden

 
Annaberger Klosterbitter,

Curacao, Cherry Brandy,

§ 11, etc. etc.

Echte französische Cognacß,

Echte Jamaica-Rums u. Arracs

Zum Einlegen
Rhein- u. Fruchtweinessigc,

kristallklare Essigsprite
o ff e r i e r e n

Seitdei sc Go.
BRESLAU.

 

Fabrik:
Lutherstraße 21/23.

Detailverkauf: Ring 27,
Altbüßerohle 13,

Friedr.-Wilhelm-Str. 75. [9
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Zu bedeutend ermaßigten
Preisen verkaufen wir Jetzt

Teppiche
für Salons und Wohnzimmer

in Mustern, welche nicht
weiter geführt werden, [3

Gardinen

StOI'GS iHDXFrZånFEIYZ
Portiören, Vorhangstofl‘e,
'l‘uoh- und Plüsehdeoken,

Dekorationen
in Koehelleinen und Velvet

letztere speziell in blau und Kupfer

KIrte&ßu.‚ Breslau
Albrechtstr. 55, I. u. II. E_t___g.

Gegen lnlZahlung laute
Tebrquchte einfache u. gute Möbbei,
eppiche, Portieren, gz. Wohnun s-

Einricht. Bestell. bnefl. o. miin l.
Wahler, Friedrichftr. 53.

Antil fein geimliflVGläser
gemalt. Porzellan,B

tauft A. Foerster, Ketzeirlberg 26

(Behr. eim.Biicl1eritlirånke
hell U. dunkel, billig zu verkaufen

Fricdrichftroße 53a.

11läuten].errunurhernlm
Unt ormen, « el e,.1achlässe usw
kau t zu allerbö isten ‚greifen 9
L. Schmuhl, Oderftr. Tcl 11 o2

gute hiinnl’tl. ZuEine (X
kau v. St. 40 f.‚ f. Platina, Gold
u. ilber höchfe Preise. Bauch
Junkernftr.25. Ecke Scliweidnilzcrit.

Pianino,
ebr.. 0Hut erhalten, in ver-kauer

 

 

eue rauhenstraße 3 1. Et.
Postfag ca.5 Kilo extrafeme ca 30 bis

Matjcsljeringe
fl3'/,bei3 a3‚be16°€ah a23/

mdcbn. JzeFens, Ottenfcn, Ho«lst

 

mit Fruchtaroma «
Apparate zur -:..»

IIimbeer-, Pflicht-allons ;
Kirsch-. T-; allerNahrungs' ä

Johannisbeer-, mmel .-

Zitrone-,

Erdbeer-‚

1911er und 1912er
Ernte.

Erimeht- «
7 · e . « « . , '. ’Ä

w elne ‘ »K- Vertrieb und Preislisten durch: H
Johannisbeer-, · --:;

Heidelbee- Herz G- Ehrlich
sehr geswmrkend. ««:"«,«· Blücherplatz 1a — Telephon Nr. 88 und 1236
s es A e«».««-« 00

L K gUlme, Cremes . M er
Nached, Cholera-Bitter, *1. JunkcmstrJB — Ohlaucrstr.82 —Tel.Nr.2740
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   P. Langosch
Schweldnltzerstraße 45 — Telephon Nr. M   

wir-«Y««·«.In4.M:2.631327wen-HFik—

 

 

shmmethnseäse nur |_
Pelzwaren!

Bei jetzigem Einkauf

hoher Rabatt
auf alle bereits für kommende Saison ,‘

hergestellten Pelzwaren, sowie l

kostenfreie Aufbewahrung
dieser bis zum Herbst.

Auswahlsendungen portofrei. H‘

 

 
 

Breslau,

I Hoflieferant I. M. der Königin Ww. der Niederlande.

 

 

erneuerten.nennenswert

 

 

Ases Beleuchtungskörper g-
it-- Gas ! Elektrisch .’ i”
AZ .................. finden Sie « ZU
IF m großer Auswahl IV
as zu billigsten Preisen und IV
as in unserer nach geschmackvoller Ausstattung ä:

Neue 7asc/ienstmsse Zb is-

C
1

is
-

.— 3Minuten vom Hauptbahnhof
verfcgten und wesentlich vergrößerten

Üerkaaisnßdlezlang

Georg Frey (ß Co.
Beleuchtungskörper-Fabrik und Insta'latzons-Bureau

Telephon 4917 und 1719.
Verlangenp Sie illustrierte Preisliste.
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Doppctstintcm [2.—  Drillinlfe Messert SuhL verkauf
spottbi M. Liedecke,6tudgafic‘. Es folgen Bogen 2, 3, 4. und 5-    
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s« Antrieb des Schiffes erfolist·dui;ch zweinimsteuerbäre Vier-
ifliudwgizzwken des SystemsDing-Salter- von zusammen 3000

T IZiiäerteii Pse«rdeitarteii. Diese «-.weitältmoltoren weisen gegen-
fort den Viertaktmotoren de,r«vielaenanntea dänisclsen Motorschifse
i«;c.landia-- unD „(Sbriftian .\. wesentliche Vor-Zuge auf: namentlich
« «d fie bei gleichem Olverbräuch bedeutend kleiner und leichter und

itrem Aufbau einfacher un·d·billiäer.· Dä»iie.weuiger· arbeitende
Eile liesiben undnnithin sich auch „im Betrieb hinsichtlich der
Hmtraturkosten günstiger stellen, durften Die. Zweitältmotoren
««.«jther dem Viertaktslsstem in absehbarer Zeit sich die Allein-

Ltitschaft erobert haben. « »
h. Welche große Bedeutung die Gewerkschaft-en auf ihre

xrcsse legen, geht daraus hervor, daß« sie in den 21 Jahren
-t weniger als 21 Millionen Mark furnhre Verbandsoggane

If«sk«,ossen. Im letzten Jahre allein 21/) Millionen Mark. Schon
- is Gründung der Gewerkichaften und« bei ihrer Erstarkung war
T eine ihrer Hauptforgen. i·hre»Presie mit aller Macht in die
Um zu bringen. 189_1‚ wo die Gewerkschaftemerst »27? 000 Mann
Mk war-en, zahlten sie bereits uber 100 000 Mark Zuicliuß. Bgn
»Mit Führern iit es wiederholt» ausgesprochen worden, daß sur

ie Presse keine Opfer zu hoch _tparen. »
« is. Zur neuen tlüahlvrgnmiation des Polentums bringt der

Wiarus sJßoläli” folgende Vorschläge: »Die höchste Wahlbehörde der
ÄDleu Deutschlands ist ein polnisches Zenträlwahlkomitee mit dein
in in Posen. Die Poren von der linken Elbieite entsenden dahin

-ineii eigenen Abaeoroneten und organisieren iich tauft injolgender
»ein-: In jedem von Polen bewohnten Orte besteht ein Wahl-

. min, ein Wähltoinitee mit Verträuensmannerii. An der Spitze

Eines iedeii Kreiies steht ein voliiiiches Kreiswahlkomitee und an
Wer Spitze der polniichen Wahlorganisation auf ‚Der linken Elb-
ite ein Haupt-Weiblkomitce iur Westsnlen, die Rheinvrovinz und
» aulieaenden Provinzen mit deiii,»Si.tie in Slfiocbutn.

« sk. Jn einem Erlaß nimmt das sachsische Ministerium Gelegen-
m, Die sächsischen Burgermeister und Geineiiidevorstände vor den

« riiktikeii gewisser Versaiidhauser zu warnen. Der Erlaß geht
auieiitlich äus» das Verhalten eines Dresdener Warenhäuses ein,

«1-J, die Geiiieindeverwältuiigeii aufforderte, ihm Adressen gut
tuierter Leute zu ulicrniitteln und ihnen dafiir äls Belohnung

jrgoldete Broschen, Kinderschurzen und Scheren anbot. Einem
Heiueiiidevorstand, der das dreiste Ansinnen ablehnte, wurde sogar
just Drohungen geantwortet. Das««klli’inisterium weist darauf hin,
.5. ist die Preisgabe amtlichen Adiesienniateriäls sich nicht vertrage
‘ it der Berufspflicht»städ.tischer und Gemeindebeamten und Anlaß
«..-tieii könne zur gerichtlichen Bestrafung Die Beamten sollen

iter allen Umständen von allen ähnlichen Aufforderungen in ersukuiiftgofort di- Regierung its Kenntnis setzen, damit gegen«der-
til tigcs 6Jebaren mit allen gefeplichen Mitteln eiiigeschritten

. rDen tann.

_
3
„7

:5
73

.

» s- Die Vorarbeiten für die Verbesserung der
iseubahnverbiudnug zwischen Stisalfiiud und Rügen sind be-

‚rinnen worden. Vielleicht wird sich das nächste Eisenbahnanleihe-
fetz schon mit dieser Frage beschäftigen Durch die staatliche
Liihrverbindung zwischen Rügen und Schweden hat sich der Güter-
"rlchr mit Schweden so entwickelt, dass die Fähre Strälsund——
-lteföhr eines Umbäues und einer Erweiterung bedarf und die

" ügeiische Häuptbahn naih Saßiiitz zweigleisig ausgebaut werden
Till. Die liberbrüeluiig des Streläsundes bei Sträl-
.iud ist für später in Aussicht genommen. Da neben der Eisen-
«ahnbrücle auch eine allgemeine Verkehrsbrücke gebaut werden
; lt, Kind noch sBerhanDlnngen"nnt Der Provinz Pommern nötig.
Jile tosten sur alle Projette nnd auf 20 Millionen Mark veran-

ag.

- preizstiiiimea
Die»DeutscheArbeilgeberzeitung« erörtertineinem

I« iigeren Aufsatz die Frage wegen Schaffung eines Reichscinigungs-
· iiites. Nach Besprechung der Gründe, die dafür sprechen könnten,

nd der Bedenken, welche ihnen entgegenstehen, heißt es weiter:

_ »Wie steht es nun mit dem Bedürfnis für ein Reichs-
iiiiguiigsäinth · Dasselbe wird solange zu verneinen fein, als
icht unnmitoßlich»feststeht, daß die großen zenträlen Arbeit-

teberverbande tatsächlich ohne tiiipärteiische keinen Tärifverträg
iehr erneuern tounen, also zu schwach sind, um die Regelung

j Leier Angelegenheitselbst in Die Hand zu nehmen, unD Die Groß-
siduttrie nicht auch ihrerteits sich als Freund von Tarifverträgen

eleii·iit. Anderseits darf man aber nicht sagen, ,,oder bis die
.,rbeiterorgänisationen so stark sind, daß die Arbeitgeberverbände
spllein närifvertrage nicht mehr abschließen können«, denn wenn
«s·1oweit gekommen ist, dann lrcrden die Arbeiterorgäiiisatioiien
Us»1ede Vermittelung von» Unparteiischen, sei sie nun eine frei-
‚Junge. gewählte oder behordliche, ganz sicher verzichten. Es ist
;,. d) gar nicht einzusehen, warum die Arbeitgeber einen so wichtigen
1eil'ihrer_Cäelbftoerinaltung aufgeben sollen, nachdem doch die
,kosllllcbexkorpotationen und Arbeitgeber aller Berufe so sehr
„Willich uber ihr Selbstverwaliungsrecht machen. — Die staat-
.-;::«.che Bevormundung —— und eine solche wird man wohl kaum be-

 
310101111141 befteht, aus eigener Kraft zum Ziele zu kommen. Aus
1.3.3°I°II Erwägungen heraus weisen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
szs ganz hervorragende praktische Sozialpolitiker beispielsweise

Jede staatliche Einmischung in das- Tarifvertisägsweseii —-
nehme Regelung D_er Tärisverträge — zurück. Die Parteien

lknhier ohne Gesetz und ohne Staat Brauchbäres geleistet;
Frass xe aus eigener ‚straft, wenn auch manchmal nach hartem
ampf, geschaffen, ift von Dauer und wird mehr geachtet . . . Die
szktolklleper haben sicherlich keinen Grund, eine Anregung von
.··’ tol« Seite zur Schäffung eines Reichseinigungsämtes besonders

.be»UnoIIch aufzunehmen. Auch die Arbeiterschaft wird sich zweimal
kriegen, dem gefährlichen Experiment eines Reichseinigungs-

kgtjsznzustimmea bedentetdoch diese Einrichtung nichts anderes
«’ ilsCol-gäbe der Selbständigkeit und Eingeitanonis der eigenen
chlväche

se
In den »Alld eutschen Blättern« schreibt Alexander

'ltra er über die vaterländifrhe Iiiaeiidbeiveguiia:

af Ls sit eine bekannte Eigenschaft des deutschen Volkschärakters,
11.6“?» cistq eines Ereigniiies von gerader ieiiie Wesensart än-
km EHUPck Gewalt bedarf, um ihn aus seiner Ruhe aufzurutteln.
in elf}. unaenDbetoeauna toaren es aber iogar zwei Ereignisse:
Um 1rteuIi_cbe?„ das Buch von Richard Liordhauseii»»Ztvischeni »vier-
'crfm'fm aclitaehcii ‚ das uns eigentlich erstrdie eigentümliche Gewes-
':._ IID SUna der »i-uiieiidlichen und die Gesahren, die ihnen än«Leib

ie IOele drohen, vor Augen fuhrte:«und ein unerfreuliches:
·.«veaiiuiii cgeahnte Zunahme der sozialdemokratischen Jugend-
·1!f:11;n—«iedt erst gingen dem deutiehen Philister die »Augen

. ‘it « Ubft er, Der bisher seine Tätigkeit in der Inaendsursorge
‚'ganeyui‘r Sehimvien uber die Zunahme der Rohheit in unseren
Juni}: chclsovit geglaubt. fing nunmehr an. die Gefahren zu er-
Tnb I- 1c in Der Jugend der Zukunft unseres Volkes drohten.

Fahr Ile sollte auf einen Schlag gebessert werden, was man
— c hindurch ganz aus den Augen gelaisen hatte. Es mußte

Gummi} acnonimen werden gegen die Verheduna und den Haß
Wann es Vaterlandischa der in der sozialdemokratischen Jugend-
c Fa äelehrt wurde. Aber. man hatte»fchon zuviel frucht-

„ü fit-(”2m olclsgegebeiu und die vaterlnndiicoe Jugendbewegung
» ';-. m12 ädurcli in die aeräde nicht äuiistiae Lage· versetzt zunächst

» b, »n»veisuchen, schon verloren geaängenes Gebiet (vor allein
ui ctädtenl wieder zuruckzugewiiinen.

‘ » Hil-
.2: Ubor KtUppschc Kanonen erzählt Konteradmiräl z. D. Schlieper

_ «»Haiinoverschen Kurier«:
cl

in “fgüclfner Station Gegenbesuch fremder Seeoffiziere. Hierbei
lzarixietllchllgiiiig»un«seres Schiffes ——- en passant, wie das-»in der
‚1' kz er zool so nblich Es war noch die »gute alte“ Märinezeit,

.' ehede le Repräsentanten »der jungen deutschen Flotte noch be-
zzk bic auf demPlan erschienen. Oft genug säh man mit Neid

fremden Kollegen, auf ihre viel nioderiieren Einrichtungen-
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kerladen von Gütern bis zu 35 Tonnen Stückgewicht eingerichtets
Es

 

«-:;E·.«e»sten können — soll man vermeiden, solange noch irgendwelche ,

 

MWR ärituug.
  

obschon wir uns unserer schwarz-weiß-roten Fllägge sicherlich nicht
zu schämen brauchten. — Hier und Da beim bschreiten des Decks
ein höfliches: „Very nice indeed“, aber im Jnnern der Mariae-
seele des Gästes doch wohl: Mein Gott, mit riictftc'iuDig nochl
Aber wenn es darauf in die lange Batterie unserer braven Holz-
korvette ging, Dann, ja dann schwoll unser deiitfches Herz, 1a,»dänn
war man geborgen. ,,Kruppsche Käuonen«, sagte man erkl»ärend,
und gleich darauf unwillkürlich mit Lebhäftigkeit und Jnteresseder
Fremde: „O, „Kröpp“ — ycs —— I know“. Hier war sofortiges
voll es Verständnis und Anerkennung, schon damals in alter Zeit —-
hier im Bereich der Kruppschen Kanonen war man ihnen ««u·ber«-
hier bei der langen Kanonenreihe brauchte man keine Kritik zu
scheuen. Auf Hochdeutsch: hier war man ganz up to dato. —- _—
Und „Kröpp, o, I know“, so heißt es auch heute noch, soll und wird
..es auch im zweiten Jahrhundert und so weiter heißen.

Die österreiebiscd-ungaiilcben Kanonen.
[ebensmntelteuerung und Sozialdemokratie
® Wien, 12. August. Trotz der präzisen offiziellen

Note, welche der Diskussion über die Neubewäffiiuiig der
Artillerie plötzlich ein Ende machte, will sich die Offentlichkeit
noch immer nicht beruhigen. Es wirken Da verschiedene
Faktoren zusammen, die das ihrige dazu beitragen, daß
immer wieder von dem Ersatz der Bronzerohre unserer
Kanonen durch Stahlrohre gesprochen wird. Tatsache ist, daß
der Kriegsmiiiister Ritter von Auffenberg das von seinem
Vorgänger Baron Schönaich aufgestellte Programm der
Neubewaffnung der Artillerie übernommen hatte und dessen
Durchführung plante. Diese Absicht wurde natürlich von
allen industriellen Unternehniungen,« welche an den Heeres-
lieferuugen interessiert sind, mit großer Genugtuung begrüßt,
und es scheint, daß insbesondere die Skodawerke die Reform
des Geschützweseiis bereits als etwas Feststehendes ansahen,
obwohl weder im gemeinsamen Ministerrat die Zustimmung
dazu gegeben war, noch auch mit Sicherheit Darauf gerechnet
werden konnte, daß die Delegationen die notwendigen Kredite
bewilligen würden. Kapital und Börse hatten sich jedenfalls
schon stark engagiert. Auf dieser Seite will man sich daher
nur ungern mit dem Gedanken vertraut machen, daß aus
dem erhoffteii guten Geschäfte bis auf weiteres nichts werden
soll. Merkwürdigerweise scheint aber, nach der Haltung der
»Arbeiter-Zeitung« zu schließen, auch die Sozialdemokratie
von dem vorläufigen Fällenlassen des Planes der Artillerie-
Reform nicht angenehm berührt zu sein. Es ist ihr offenbar
leid, daß ihr auf diese Weise ein dankbares Agitationsmittel
entgeht, das sie sehr gut hätte verwerten können, um gegen den
»Alles verschlingenden Moloch Militärismus« wieder einmal
in den kräftigsten Tönen loslegen zu können.

Es ist sicherlich ein interessantes Moment, das verzeichnet
werden muß, daß, während im Vorfahre um dieselbe Zeit die
Wogen der gegen die allgemeine Teuerung sich richtenden
Bewegung bereits sehr hoch gingen — am 17. September kam
es in Wien bekanntlich zu der großen sozialdemokratischen
Revolte — in diesem Jahre über die hohen Preise der
Lebensmittel und sonstigen Bedarfsärtikel kein Wörtchen ver-
lautet, obwohl ein Rückgang dieser Preise seither absolut nicht
eingetreten ist. Der Ruf nach der Einfuhr argentiiiischen
Fleisches ist ganz verstummt; kurz und gut, es ist eine fast
vollkommene Beruhigung eingetreten. Es ist nicht schwer,
den richtigen Schluß daraus zu ziehen. Die Erregung, die
sich im Vorjähre eines großen Teiles der unteren Klassen und
auch des Mittelstandes bemächtigt hatte, war eben zum weit-
aus größten Teil auf Die systematische sozialdemokratische
Agitation, auf die demagogifche Behandlung der Teuerungs-
frage zurückzuführen gewesen. Dies-mal wird eine solche ver-
hetzende Tätigkeit nicht entfaltet, und die Folge davon ist, daß
die Ruhe nirgends gestört wird. Da aber die »Genossen«
immer etwas zu schüren haben müssen, machen sie jetzt in
Wien eifrig für den 7-Uhr-Ladenschluß Propaganda, eine
Maßregel, die zahllose Gewerbetreibeiide und Kaufleute in
ihrer Existenz auf das empfindlichste treffen würde.

Das siaiizöfiscb-ius[iscbe maiinasfbkommen
sk- Wahrend von russischer Seite Wert Darauf gelegt wird,

das neue Abkommen mit Frankreich über die Mariae als
einfache und felbstverständliche Ergänzung des bestehenden Bünd-
nisvertrages zu bezeichnen und zu bewerten, versucht man in
Frankreich immer wieder, ihm eine große Bedeutung beizu-
legen und von noch wichtigeren Folgen zu fabeln. Bezeichnend
iit hiersur folgender offiziöser Pariser Brief der »Pol. Corresp.«:

.. An den amtlichen Stellen ist das Stillschweigen über die Be-
itimmuncien, Die Dem abzuschließenden fr a iiz ö fi f cls-r U s s i s ch en
M a r i n c s-· n b e r e i n l«« o in m e n zur Grundlage dienen sollen-
noch nicht ausgegeben worden. In den Erörterungen über den mut-
maßlichen Inhalt der Vereinbariinaen nimmt die Frage, welche
Rolle sie in liezug auf das Mittelnieer spielen. die eirste
Stelle ein. Die Tragweite des übereinkommens hängt in dieser
Hinsicht von der Möglichkeit- einer Neureg elung der
Meerengenifiaae ab. Falls der Geltungsbereich der Kon-
vention»sieh auf das Mittelmeer ausdehnt, so würde dies zur
Vorausietzung haben, daß das Pariser Kabinett. näcls vorheriger
Fruhlungnähme mit der englischen Regierung. die
Verpflichtung auf sich nähme, Bemühungen zur Aufhebung der die
Erliegt-engen betreffenden Bestimmunaen des Pariser Vertrags von
18iia aufzubieten. In den divloinatischen Kreisen herrscht die
Ansicht vor, dass diese Annahme nicht zutreffe, sondern die Meinung,
wonach das Elliittelmeergeliiet in den Rahmen der zu treffenden
Vereinbarungen nicht einbezogen wird, sich»äls richtig erweisen
dürfte. Man weist darauf bin. daß das Ubereinkommen unter
einem allgemeinen Gesichtspunkte Beachtung verdiene. Es sei
nainlich in ihm ein neues Anzeichen zu erblicken, daß die
r_u fsiscls e D i v l o in a t i e. deren Interesse früher in sehr inten-
siver Weise durch Ostasieagefesfelt war, nun wieder der
euroväischen Politik größere Aufmerksamkeit
z u w en d e t.

Jn D e utsch en diploniatischen Kreisen kann man dagegen
zurzeit die Überzeugung vertreten hören, daß die Dinge hinsicht-
lich des französischsrussischen Marineabkomniens und der daran
geknüpsten Erörterungen in der französischen Presse, wenn
anders der systematischen Fälfchäuslegung und der gänzlich
ungerechtfertigten Angriffe gegen Deutschland kein Einhalt
geschieht, Rußland zu einer bestimmten Stellung-
nahme Drängen. Es ist vielleicht anzunehmen, so
wird nämlich dazu offiziös bemerkt, daß der Ausgang
der jetzigen Begegiiung des französischen Minister-
präsidenten Poincaro mit den russischen Staatsmäunern zu
einer Berichtigung der bisherigen französischen Ansicht iiber
BaltischsPort, ja vielleicht auch zu einer nüchternen Betrachtung
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des ruffischcii Bündnisses als solchen und als Ganzes führen
könnte. Man gibt sich in unterrichteten Kreisen keinem Zweifel
darüber hin, daß es der r u f f i seh e n R e g i e r u n g unter
Umständen vielleicht un a n g e b r a cht e r seh e in e n könnte,
wenn sich durch Die Haltung eines Teils der französischen Presse
in der Offentlichkeit Europas die M e i n un g verbreiten
würde, daß Rußland durch Anschluß an Frankreich

völlig geknebelt und außerstaiide sei, sich über
bestimmte Fragen auch mit äiideren Mächten,
mit denen es vielleicht sogar eine langjährige Freundschaft ver-
bindet, ins Einvernehmen zu fetten. Man hält es ‚—
oder hielt es wenigstens noch vor wenigen Tagen —- für möglich,
daß man in St. Petersburg mit einer dahingehenden
Aufklärung nicht hintänhalten dürfte.

Uerfcbiedene nachrichten aus dem Auslande
— Die Hauptschwierigkciten für den»Abfchluß des französisch-

spanischen Miirokkaertriiges erheben fich bei den finanziellen
Entschädigungen, die Fräntreich für die Abtretung eines großen
Teils des Wergätäls Spanien zu bezahlen versprochen hat. s on
spanischer Seite wird das unbedeutende franzofische Angebot in
bezug äiif Größe und Art als mit der nationalen Wurde unver-
einbar erklärt, und man ist entschlossen, es äuf·keinen Fall anzu-
nehmen, woraus sich eine entsprechende Hinausfchiebun des Ver-
tragssehlnsses ergibt, obschon davon vorläufig der auf anger be-
zügliche Teil ausgeschlossen werden foll.

—- Aus Käratschi (J«ndien) nieldet Reuter vom 7. August: Sri
ihrer heutigen Nummer berichtet die »Si nd Gazette«, daß ein
fanätisches pänislämitisches Organ, welches in Tokio in
englischer Sprache erscheint, ini geheimen nicht nur unter Den
Mohämiiiedänerii von Sind zirkuliert, sondern in ganz Judien und
in allen mohammedanischen Ländern Der" Welt verbreitet wird.
c”n einem kürzlich erschienenen Artikel erklärte das pänislämitische
rgan, die britische Politik habe den Niedergangl der

isläinitifchen Nationen in Europa, Afrika «nd fien
verschuldet, während Deutschland mit Der Unterstützung von
Osterreich-ngärn durch feinen Schutz die völlige Ber-
niehtung aufhielt. Deshalb soll der gesamte Jsläm fich unter
die Kriegsfähne Deutschlands stellen. .

-— Wie äiis Washington gemeldet wird, verlaiitet dort, daß
England ofort nach der endgültigen Anna me des Gesetzänträges
über den anämakaiial, der noch an das s bgeordnetenhaus muß,
ernsthafte Unterhandlungen mit den Vereinigten Staaten än-
knüpfen will. Es werde für den Bruch des Häy-Päuncefotefchen
Vertrages Zugeständnisse verlan en, die·«män ‚in Wäfhington von
vornherein für unmöglich hält, so aß »die Verweiiung »der-An elegen-
heit an den Schiedsgerichts hof im Hääg»der einzige usweg
sein wird. —- Däs wird ein Schauspiel fur Gotter werden,
wenn die beiden angeblichen entschiedenen Vertreter der Schieds-
gerichtsehimäre nun selbst genötigt fern sollten, uberäus schwe r-
wiegende wirtschaftliche Interessen der Rechtsprechung einer
fremden Autorität zu unterbreiten! · » « «

— Die päpstliche Leibgardc, so führt _ein Mitarbeiter der
»Basler Nachr.« nach einer Uiiterredung mit Dem Obersten Re-
pond, deui Kommäiidanten der Garde aus, itt eine Notwendi keit
für die persönliche Sicherheit des Päpstes und der leitenden er-
sönli keiten. Jn Rom gibt es Elemente, denen wenig zu trauen
ist. Nicht immer sind in Rom Truppen anwesend, und die
römische Polizei hat mit der Polizei anderer Städte das Gemein-
same, daß sie oft zu spät eintrifft. Selbst ‚in einer kurzen Stunde
könnte ein gewälttätiger Jänhägelam Vatikan und dessen Kunst-
fäininlungen schweren Schaden änrichten.» Es ist also notwendig-
däß die päpftliche Garde diszipliniert und leistungs-
fähig fei; sie ist durchaus nicht nur gemäß altem Brauch und zur
Dekoration Da. Aber in der Schweizergarde wären»Diszi lin-
losigkeit und allerlei Ungehörigkeiten eingerissen. berst
Repond ist dagegen eingef chritten, und er åäh die Notwendig-
keit ein, damit oben anzufangen. Das rnä its-böses Blut und
verursachte Zeitun särtikel. Ein gewesener Ofizier der Garde
lätte eine Kasse ni tgefiihrt wie er sollte. . ufgeforDert, das

efizit zu decken, lachte er über die Reklämätionem So wurde
denn das Ruhe ehält des Fehlbaren gesperrt« bis er sich ur Ruck-
erstättung der eruntreuung entschloss. Ein Teil der ardijten
bestand aus Mannen, die sich an einen guten Trunk gewohnt
hätten und denen der ernste Dienst ein Greuel w»ar. Eine ganze
Anzahl mußte entlassen werden; die Entlassenen suchten ich,
der neuen Zeit entsprechend, zu rächen durch ZeitungsartikeL ‘ er
Papst selber und der Kärdinälftäatsfekretär Merry del Vgl
redeten darüber mit dem Kommändänten der Garde, Aber sie
sahen ein, daß in der Leibwäche eine Reform notwendig geworden
war, und der Gardekommändänt gab rückhaltlos Auskunft uber
die vorgefundenen Verhältnisse und über seine Reformen. So ist
jetzt eine Päläftwache Da, Die den Vatikan und de sen Museen vor
allfälligen plötzlichen Exzessen wirksam schützt, is die Truppen
oder die städtische Polizei zur Hand wären. Der Dienst istnicht
mehr ganz eine Sinekure; dafür sind die Männschäften in den
iSoldverhältnissen wesentlich besser gestellt worden«

— Die türkische Regierung hat gegen den ehemaligen Minister
des Innern Talaat Bey wegen Aufwiegelung der Bevölkerung von
Serres einen Häftbefehl erlassen. Talaat war lange Zeit Prä-
sident des jungtürkischen Komitees und eine höchst ein iißreiche
Persönlichkeit, schon ehe er Minister wurde. Er hätte sich aus be-
scheidener Stellung -—— er war Postbeamter gewesen —- diirch seine
rednerische Begabung emporgerungen und stand neben Dschäwid
und Hälil in vorderster Reihe der Partei, die durch ihr festes Zu-
sammenhälten das Parlament beherrschte und die Regierungeii von
sich abhängig hielt. Das jetzige Ministerium will keinen Zweifel
darüber aufkommen lassen, daß es Widerstand nicht duldet, und
greift nun einen Der Führer der Jungtürken heraus. Auch die
jungtürkischen Parteimänner in der Armee sollen an die feste Hand
glauben lernen; ein Offizier, Mitglied des früheren Kriegs-
gerichtes, ist zum Tode verurteilt worden.

· —- Während der Heimreise des japanischen Fürsten Katfnrä is-
ein Komplott uiiziifriedener Koreaner gegen den Fürsten aufge-
deckt worden. Wie der »Nowoje Wremja« aus Chärbin gemeldet
wird, wurden auf Grund spezieller Befehle dort und auf der
Chinesischen Ostbähnumjäsfende Vorsichtsmaßregeln gegen die ge-
planten Attentate getroffen. Der Furst wurde durch die Mand-
schnrei von den Spitzen» der russischen Adminiftration begleitet.
Auf«der Bahn wurden iiber 80 Koreäner ins Gefängnis gesteckt.
Zwei waren als Chinesen verkleidet; Dokumente, die bei ihnen ge-
funden wurden« wiesen auf ihre Zugehörigkeit zu den
Anarch isten in Korea hin. Es liegen Nachrichten vor, daß
in Fusan eine·Gruppe» als Arbeiter verkleideter Koreaner mit
europäischer Bildung sich befindet.

« DK. Die Geschichte der Negerrepiiblik Haiti, deren Präsident
dieser Tage den Flammentod in seinem Palaste gestorben ist, greift
nur auf 100 Jahre zuruek. Was aber Blut- und Gewalt-
tä t e n anbelangt, hat sie in der verhältnismäßig kurzen Zeit ihres
Bestandes ganz hervorrageiides geleistet. Bis zum Jahre 1804 ge-
horte sie zu Frankreich. Nach längeren Kämpfen mit des ersten
Napoleons auserlesenjten Truppen gelang es den einheimisehen
Truppen, die Franzosen von der Jnsel zu verjagen. Dessalines,
der erfolgreiche Führer der Negertruppen, feierte die so gewonnene
Unabhängigkeit durch ein furchtbares Massaker
aller Weißen. Aber auch er selbst fand einen gewaltsamen
Tad. Jin Jahre 1806 wurde er meuchlings ermordet." Mässälers,
Burgerkriege, Revolutionen folgten einander in bunter Ab-
wechselung, und ein Präsident nach dem andern fand einen gewalt-
samen Tod. Jm Jahre 1844 trennte fiel) ein Teil der Bevölkerung
von der Zenträlregierung und rief die im Osten der Jiisel gelegene
Republik» Santo o·mingo ins Leben. Eine Dunk-
Regierung fur die Insel wirdbis zum heutigen Tage aufrecht er-
halten-»und die Animosität, die zwischen den beiden Mächte-n be-
steht, bildet eine immer neue Quelle für Reibungen und Unruhen. 



Die inoderne Geschichte der Jiisel zeigt kein Anzeichen auch nur
der geringsten Besserung in dieser Hinsicht. General Simon
Siini ivar nach feclisjäliriger Regierung gezwungen, im Jahre 1902
sein Heil in der Flucht mich Paris zu suchen. Sein Nachfolger,
General Nord Ali-ris, ein achtzigjähriger Neger, mußte beim Aus-
bruch einer Revolutioii im Jahre 1907 auf ein fraiizösifches Schiff
flüchten. Mit kiiapper Not entging er dein Tode. Sein Schicksal
ereilte ihn kurz darauf in Jamaiea, als er in geheimnisvoller Weise
nieuchliiigs ermordet wurde. Fast dasselbe Los lväre seinem Rach-
olger, General Simon, zuteil geworden, wenn eriiichtiui kritischen
oiiient die Insel verlassen hätte. General L e eo iite, der jüngst

die Präsidentschaft mit dein Tode durch Verbrennen büßen mußte,
war vor einein Jahre gewählt worden. Eharaiteristsch ist aller-
dings die Art, wie er gewählt wurde; seine Armee von 20»000
Mann belagerle die Kammer, während die Wahl vor sich ging,
über den Ausgang konnte somit kein Zweifel herrschen. —- Hai ti
spricht nicht zugunsten der Negerrasf e. Nur dem Namen
nach ist es eine Republib in Wirklichkeit eine fortgesetzte
mi li täri sehe D i l tat n r. Seine staatlichen Einrichtungen
sind durch u nd durch lor ru p t. Katlwlizisiuus ist angeblich

     

Staatsreligioii. Faltifch werden aber die abscheulichen Riteu des
«Voo«dooj«, der S eh I a n g e n ve r eh r n n g- ausgeubt. V o l h -
gain i e ift sehr hauf1g.
« . ".L. ist« «.-,»- s,»-..·««...« .-» .- 11:.‚9—4 ._ _ ‚im

19.511.931.) Ve«rliii«, 12. August. (Anitlic»hes. Seine
Maj«e st at der Koni shaben dein o. H«oiiorarvros. in d. nied. Fak.
d. Univ. Berlin, Geh. Medizinalrzit I)r. F r i«t s«ch den« Rote-Hi Adlernrden
2. 51l. m. Eicheiilaiili, Dem o. koiiorarvron in d. ur. gut. D. Univ.
Halle, Geh. Jiixtizrat l.)i·. von sirun i«i eek zu Hale a. S. den Roten
dlcro«rden 3. .11. ni. d. Schl» »dem Pfarrer »S»topper zu B«iiigeii,
r. Siiniariugen, dein vratt. Ar t. Geh. »Sanita·tsra»t I)r. Klein zu

Cöln, dem Dozenten an d. Tecsii.«.c)ochsehule in Hannoven Maler,
gsrof. Jordan, dem Apotheker Vi teuer an Wiesbaden u. dein
te -Bausekr. a. D» Rechn.-Rat de R o us sea ni; ebenda den« Roten
Ab etorden 4. _ Kl» dein Taubstnmmeulehrer »B e«i er an; Ratibor u.
dem Stationsiiifpektor b. ·Ehnritekxankeiihaufe in Berlin _.\31na=
man n zu Bei-liii-hltieder Schonhau en den Kronenorden 4. 311.,” Dem
Lehrer a. D. Veltzer zu Rhevdt en Adler der Inhaber des Haus-
ordens von Hohcuzollcrin dem bish. Genieiiideeieliiiieiiteij, Liliechauiker
Meckel an Oerborn«»ini Dillkreiie das Verdie«iiftk»i«eii,«I in Gold, oen
bish. «Gemeindeeichnientern Scherer zu sttein im« lliitertauiiuskr.,
Schreinerin tr. K ra usko vf zu Dillcnburg u. Schlosserinitix S pi,l l-
ner zu Eschwege sowie dein Fabrikanten Mut e_r zu·Wadgasen,
Kr. «Saarloni»s, das Vedicusttreuz in Silber-, dein pens. ber1_tt. Gemm-
iiieriewachtniitr. S chwarzer zu Vudewitn Kr. Voseii--Dit, sowie d
ens. Reichsbankkasfeiidiener Boes ner zu Breslau das Kreuz· des
llgenieiiien (5«liren»«3ei·cheiis, den Fiifigendarjneriewachtmeistern
Engelmann zu Zaborzc, Kntter zu Rogaieii,« Kr. Obornik,
Riegel zu Rubin Kr. Zavrze, Triuan an- Wrescheiuden beritt.
Geiidarmeriewachtmeistern« F e l s k o w sti zu Ugirlsrii ie, Kr. Oppelii,
rFuhrmann ll zu Kleiiiii2, Kr. («53runberg.« Do sniaiiii 1V an
iiiben 1. Schlos» das Allgemeine Chreuzeichein en Torpedohoots-
mannsinaaten Sattelberg von S. M. Torp«edoboot „V. 187; und
Sch ub ert von S. M. Torpedoboot „G. 196“ die Rettiingsmedaillem
Bande sowie dem Werkmeister De te·m p l e zu Mettlaeh, Kr. Merzig,
die Rote Kreuzniedaillc It.»«.fil. verliehen; « «

ferner den« nachbeiiannten Ofsizieren die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliel. nicht reuh. Orden erteilt-, n. zw.: des Koiuturkreuzes
2. Kl. d. Hesx Verdien tordens: dein Ob. do n der Schulenb u rg,
Komm. d. 1.‘. Kav.-Brig.; des Elsrcii--Oskizierireiizes d. Oldenburg.
bang? u. «Verdicnstordeiis:« deiii«sOli«erstlt. .83 et) d e m a n n,« Komm. 1.
Lfszierreitsehnle d. illiilitarreitiiistituts; des Ehren-littlterkreiizes
2. Kl. m. ‚D, «silb.« Krone dess. Ordeiis·: dem Rittuiitr von Ja am,
Ad«. d. Militarreitiiistitiits, u. Dem t)i»i»t«tiustr. Witt,»Lehr»er an ems.
Jnst.: des Ehrenkreu es 2. Kl. m. Eichenlaub d. Lipp. Vansordens:
dem Generalma1. P. . Frhrn. von Werthern in Detniold; des
Ehrenkreuzes 2. K. dess. Ordens: dem Ob. von Wachtcr, Komm.
d. Jiif.-Reg. 55, und dem Ob. z. D. v o n B o r r·i es, Komm. d. Land-
wehrbez. Detmold; des Ehrenkreuzes 4. Kl. desi. O«rdens: dem 13131113.
Sch m i dt u. den Oberlts. S i m o n n. R e nter. famtl, Jnf.-Re·. 50,
n. ‚Dem Oberli. rhrn. von dem BusschesLo e in dems. s eg.,
Ad1.«d. Landwehr .«Detinold; des Kreuzes z. Lix . eopoldorden: Dem
Musikmtr. Matt ies en Jnf.-Reg. 1.):« des L renkreuzes 3. Kl. d.
Schan«mii«irg-Lipp. Hausordens: dem Rittmstrz Witt, Lehrer am
Militarreitin t.; des Kommandeurkreuzes d. Niederland Ordens von
OraniensNa an: dem Maj. von NormanngLoshaufein Kom.
Ul.-Reg. «5; des Of zierkreuzes« dess. O«rdens: dem Rittmftr. von
Oberni »in dein . Reg» sowie des Ritterkreuzes m. D. Krone des
Bulg Militaxverdienstordensk dein Oberli.·lioii» Seel Jiif.-Reg. 56.

ferner«die Konfitorialrate Pos ega «in Konnzsberg O.-Vr. und
Bender in Breslan zu Oberkonsistorialraten m. . Range d. «««Olier-
regiernngsrate ernannt »den Eiclungsinspektoren Kng vo·n , oegh
in Po en, Dr. Kreitbing in ortmund u. Schäfer in s reslau
den arakter als Gewerbe-rat m. D. pers. Range d. Rate 4. KL, ferner
den Direktoren Lots am off. Ltizeum in Zabrze OS. Stegfens
am Stadt. Lhzenm in - nnzlau, 'Dr. Hoffmann am Stadt. hzeum
in Eisleben, Eskuehen am stadtischen Lhzenin in Lebe und
Dr. Knoke am of entliehen Lhzeum in Nennkirchen sowie den
zu Professoren chara t. Qberlehrern d. Landwirtfchaft«sseliii«leii Heh-
m«uth und Laskowski in Marienburg W.-Pr.»«Dorr in chivels
bein n. Bong art3« in Kleve den vers. Rang d. Rate 4. Kl, verliehen
und die Wahl «d. bis«. Leiters d. in d. Entwickl. begriff. Ghnin. am
Conicniusplaiz in Du s«eldorf-Oberkassel, Oberlehrers Dr. Moler z.
Direktor d. Anstalt bestätigt. « « » «
« Den Oberlehrern Gille an d. Kaiserin AuFiste Victoriaschule
in Osterode, "Dr. Oehninger an der Sophie arlottenschule in
Rheirlottenburg Lierm an n am ftabt. Ltszeum nebt Oberlhzenm in
5 euninnster, uke an der Sophienschule in «Haiinover, Proschold
am" Stadt. Lhzeum nebst Oberltszeum in Minden u. Liergeh am
Stadt. Lhzeuni nebst Oberlvzeum in Oberhausen ist der» Chara ter als
Pro egor verliehen, ferner den vor enannt. Prof. owie»d. Prof.
Reå b enberg an D. Hildaschule in ‘oblena D. Rang er Rate 4. Kl.
v ie en.

« Regierungsassesfor von«Wienskowski in Dortniiind ist zum
Mitgl. res d. Regierung in Arnsberg angegliederteii Oberversiche-
rungsaintes in Dortmund ernannt. « «« «

Seine Maiestat der Kaiser« und Konig haben Dem
Geh. Fofrat M a m an«n u. dem Kapitanlt. R ieder, beide im« Ma-
rineka inett, die . rlaubnis z. Anlea. der ihnen verlieh. nichtvreiisiifcheu
Orden erteilt. u. m. erfterem: des Ruz St«. Aiiiienordens 2. Kl. m.
Brillanteu, —- letz»erem«: des Rufs. St. tauislausordens 2. Kl.

S e in e M a 1_eft1'1t » d e r K a iser laben den Fabrikanten
Schollin zum Konsul in Karlskrona (S iwedens ernanntcj jefruer

sa ferden Ministerrefidenten in Montevideo Uruguls), Gesandten S
von dies. Ego ten abberufen n. sein. Jntrae geiiiaz in d. Ruhesiand
versetzt un en Generalkonsul in Rio» de «-aneiro, Wirkl. L«egatioiis-
rat von N ordenflh cht unter gleichz. Verleihung d. Titels und
Raung ein. ao. Gesandten n. bevollm. Miiiisters zum Minister-
refidcntcn in» Montevideo (llruguah) ernannt, ferner-den Meinungs-
rateii im Reichsniarineamt H a n ff u. W o h l e n b e r g den Lharalt
als (Bez. Rechnim srat «verliehen. « « «

· Ge . Registra urasfistent Go ede ist zum Geh. Regiftrator im
Reichsmarineamt ernannt.

(M.-W.-Bl.) sPersonalveränderimgen in der Königlich Sächsischen
armen] A. ürnennungen, Beförderungen und Ver-
se tz u n g e n. 1. August. S p r a n g e r , Oberlt. im Feldart.-R. 68, v. d.
Koniniando z. Dienstl. b. Fußart.-R. 12 enthob. 9. August. Mit d. 1. Okt.
d. Js. versetzt: n) in das neu zu erricht. Jus-Regt 182: Francke, Oberst
n. Chef b. (beneralft. XII. Arnieek., unt. Ernenn. zum Stamm, Die Maj.:
S ch m i d t, Bat.-Komui. im 3491. 104, z. St., L o m in a tz f eh, Bat-
Stumm. im 3.—91. 177, als Komm. d 3. Bat., v. C a r l o tv itz b. St. d. Jäger-
Bat. 12 nnt. Ernenn. z. Komm. d. 1. Vat. Krohn b. St. v.«"J.-R. 107
unt Ernenn. z. Komm. o· 2 Bat., S chröd el, überzähl. Maj. n. Mitg-
b. Bekleidungsaint XII. Armeek., als Maj. z. St., die Hauptlt. n. Kp.-Ch.:
Frhr. v. Hanimerstein-'Gesiiiold, Frl)r. v. dein Vusschei
Haddenhausen, Brach mann, Frhr. v. Gregorti J.-N. 177,
G r a e f) e 3.511.106, v. K d nig Gran-R. 100, K u nti c Gren.-R. 101.,
W a g n e r ScliüheniiFits.)Regt. 108, S ch i e r h o I a 3.—91. 107, M ö l l e r
J.-R. 139, A d l e r I.-R. 133, N its eh m a n n 3.-91. 104, v. L o e b e n,
überaähl. Hptm., Gästen-91. 100, unt. Belass. in d. Stumm. z. Kgl. Preuß. Gr.
Generalst. u. Veibeh. fein. bisher. Unif. als .Liptm. z. St., die Oberlts.:
Klotz I.-R. 178, v. Spiegel J.-R. 105, Bunde, Ko eppeii, Pech-
w II, After J.-R. 177, Gebler, J.-R. 102; die Lts.: Werner,

i el (Hans), Sebastian, Grau, Lahode, Leonhardi,
sand, v. Gentil de Lavallade, Kurtz im I.-R.177,
e, Neubert, Deil, Goethe 3.411 104, Ludwig,

« r I.-tli«. 178, v«.· M ofch I.-R. 106, v. d er M of el, v. W eech,
i g t Schiitzens (Fus.)R. 108, R e i n h a r d (Haiis Wolfgang), T ein p e l,

isselie r I.-R. 107, v. Mücke (Walter) (Stute-91. 101, Kühn e 3.-
R. 108, O ch»e r n al agersBat. 13; b) in das Ins-Regt 177: v. T f ch i r f ch-
niti, iiberzahL Maj. . St. d. Gren.-R. 100, unt. Ernenn. z. Komm. d. neu
aufzustelleiiden 9. Bots» die Hauptlt. n. Komp.-Chefs: v. Döring 3.-
91. 134, EngelniannJ.-R.103, VogelJ.-R. 102;b1e Lts.: Voland,
Gläsche J.-R. 103, Hofmann, Range J.-R.102, BeclstsR.133,
K o p s (Wolfgc«ing) 3.:91. .134; c) in das neu zu errichteiide Fußart·.-Bat. 19:
T r i d o n, Mas., Art.-Offiz. v. Pi. n. Vorstand d. Art.-Dep. in Dresden, unt.
Ernenn. a. Vat.-Koinni., die Hauptn. u. Vattr.-Cls.: Kl eins eh in id t,
v.« L i n fin g e n, S eh n e i d e r Fußart.-R. 12, M u e l l e r Feldart.-R. 68,
Atu e rb a ch, Hptnr n. Adj. d. Feldzeugmeisterei, unt. Ernenn. z. matte-61).,
die Oberlts.: Z o II e n k o p f , P a p s d o r f Fiisiart.-R. 12, die Lts.:
Lindner Fiiszart.-R. 12, unt. Beförd. z. Oberlt. am 9. August d. 3.,
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Zukertort (Iohaunes), Hahn, v. Teubern, Siewert, Witt-
1010611, Mittiii anu, v. Seine-now im Fusiart.-R. 12, Glaeser
Feldartisi. 78, W e i d l i ch Feldart.-N. 77, U l b r i eht Feldart.-R. 28.
Die Oauptlt.: M i r n s Pioii.·Bat. 12,11. 1. Oktober d. 3. ab auf 2 3. z. Fortis.
Straßburg i. E. komm. unt. Entheb. v. d. Stellung als Kp.-Ch., Kiesel
Pioii.-Vat. 12, bis 30. September kontin. z. Fortifik. Guthaben, m. b. 1. Okt.
d. 3. z. sen-Eh ernannt. Die Oberlts.: F i ed I e r Pion.-Bat. 12, z. Fortifik.
Vieh-West, R oseuiniiller Pion.·Bat. 22, z. Fortifik. Wich-Oft, — v.
1. Oktober d. 3. ab auf 2 3. komm-, G r o f s e Feldart.-R. 77, v. 15. August
d. 3. ab auf ’1 3. ohne Gehalt beurl. Die Lis.: L i n d e n h a h n, S ch in i d t
3.—91. 177, v. K i r eh b a ch ,v. L i n f in g e. n Schütien-(Fiif.)sli. 108, G o e d e I,
.haraig, W angemann 3.-91.105,98erger3.—91.104, v. Grünen-
w ald weriberth Graf Vitz t h n m v. E ekftä dt (Stern-91. 100, G obs eh
J-R.178, T h e e r m a n n, H n h n 3.411. 133, Alb r e cht J.-R. 181,
V i r t h o l z J-R. 134, K a e n b l e r I.-R. 107, O e r t m a nn I.-R. 102,
v. R ö in e r J.-R. 139, Be eh Feldart.-R. 12, K e r t s ch e r ‚ Stein Pieri-
Bat. 12, Ge rl a ch bei d. Kgl. Preuß. Versuchs-Abteil. d. Verkehrswesens,
61 1"1 nther v. 3. Komp. d. Kgl. Preuß. Telegr.-Vat. 1, — zu Ober-its
befördert. V e rnh a rdt I.-R. 103, z. 3. Komp. d. Kgl. Preuß. Telegr.-
Vat. 1, v. Einst e d el Gören—91. 101, zu d. Kgl. Sächs. Komp. d. Kgl. Preuß.
Eifeiili.-tli. 2, H o milius d. Kgl. Sächs. Komp. d. Kgl. Preuß. Eisenb-
R. 2, z. (111111-111. 101, G e rl a eh d. 3. Komp. d. Kgl. sBrenfr. Telegr.-Bat. 1,
z. lllau.-R. 18, —- v. 1. Oktober d. 3. ab auf 1 3. z. Dienstl. komm.

B. Abschiedsbewilliguiigen. 27. 31111. Schulze, {Gabun
im Fiisiart.-i)l. 12, z. Res. beurl. 1. August. M üller (Friedrich), Oberlt.
J.-R. 107, d. Abschied bewilligt. 9. August. v. d e r D e d e n , Rittm. Has-
R. 20, in (-benehni. fein. Abschiedsgef. m. Pens. n. D. Erlaubn. z. Trag. d.
lliiif. d. Ulaii·-R. 17 zur Disp. gestellt. G rini n1, Lt. Feldart.-R. 12, zu d.
Offiz. d. Res. des Regts. übergef. (Engel, charakt. Fähnr. tönt—111. 19,
anr Res. heurI.

g) eh ce si en.
:s- Breslan, 13. August.

Von der Ernte.

Aus dem Kreise Guhrau wird uns geschrieben: Jnsolge
der mehrtägigen Niederschläge ist das auf dem Felde lagernde
Getreide im hiesigen Kreise zum großen Teil a u s g e w a ch s e n.
Da erst ein Teil der Ernte in Scheuneii und Schobern geborgen
ist, trifft den Landwirt großer Schaden. Jn den Nachbarkreisen
wird gleichfalls über starkes Auswachsen des Getreides berichtet.
Wo bleibt nun die hauptsächlich in der liberalen Presse ange-
kündigte «Rekordernte« in Schlefien? Beriicksichtigt man noch,
daß ein Teil der schlesifchen Ernte im vergangenen Monat durch
Unwetter und Hagelschlag vernichtet worden ist, und daß auch
die bisherigen Erdruschresultate manches zu wünschen übrig
lassen, so wird man ohne weiteres zugestehen müssen, daß all
den ,,weise.n« statistischen Berechnniigen der schlesischen Ernte der
feste Grund fehlt. Jn gewissen Kreisen ist man ja stets gewöhnt,
das Geld in den Taschen der Landwirte klappern zu hören, auch
wenn keines darin ist.

 

Winterfahrplan Brcslau.

"' Der Entwurf des Winterfahrplaiis der Eiseiibahiidirektion
Breslau ist soeben im Druck erschienen. Einschneidende Ver-
änderungen enthält er nicht. Zum ersten Male ist die 5,3 km
lange Elteubauftrecke Meleschlvitz—W üftendorf bei Bres-
lau, Die ihre Fortführung bis Schottwitz finden wird, aufge-
nommen. Der Versonenverkehr dieser Linie soll am 1. November
eröffnet werden. Es werden drei Zugpaare zwischen Wüsten-
dorf und der an der Güterfchleppbahn liegenden Station
.Laskowitz-—Beekern verkehren-. Die dazwischen liegenden Halte-
ftellen sind Groß Nädlitz, Clarencranst und Meleschwitz. Die
Züge gehen in Wüstendorf 6,20, 1,40 und 7,33, und in Laskowilzi
Becksru um 7,30, 2,43 und 8,52 ab. Die Fahrtdauer beträgt
45 bis 59 Minuten.

Eine ganze Anzahl von Zügen, welche im Sommer versuchs-
weise eingeführt oder nur für den Sommer in Aussicht ge-
nommen waren, soll auch im Winter, zum Teil nur vorläufig
beibehalten werden. Es sind das hauptsächlich folgende Züge:

D 128 Vreslau Hbf. ab 1140 —- Görli an 200. E 44 Brieg
ab 1040 —- Breslau Hbs an 1112. E 45 .. us Dirschaii (mit An-
schluß aus Königsberg und Danzig)-—Posen in Breslau an 1209
sAnschluß nach Glatz, Oberschlesien, Osterreich-Ungarn usw.). E 40
Breslau Hbß ab 1230 (mit Anschluß aus Dresdeti———Görlitz-—Lie nitz,
Hirschberg Oberschlefien, Osterreicls-Uiigarii usw.) nach Po en—
Thurm-Insterburg—Ehdkuhnen. 905 Liegnitz ab 1126 —— i‘önigßs
zelt an 1220, täglich. Jn Liegnitz Anschluß von E 17 aus Berlin,
733 ans Merzdorf, 437 aus Kohlfurt; in Koiiigszelt an D 192 nach
Dem Waldenburger Industriegebiet nnd Berlin. E 133 Königszelt
ab 611 —- Neisfe an 7 Fortsetzung des bereits bestehenden E 133
Liegnitz—Königszelt. ‘n Königszelt Jnschluß an F. 68 aus Breslan,
D 191 aus Berlin; in «Neis e an E 49 nach Leobschiitz. E 132 Neisfe
ab 952 — Liegnitz an 1 10. Jn Neisse Anschluß an E 44 aus
Leobschiitz«, in Königszelt an 763 aus Görlitz, in Liegnitz an D 14
nach Ver in und 906/644 nach Raudten, (Slogan. E 116 Deutsch
Wette ab 1157 — Glatz an 108. E 115 Gla ab 411 —- Deutsch
Wette aii 531. Das bedeutet die Aufrechterhal ung Der sogenannten
Bädereilzüge auf der Strecke Kattowitz—-Glatz auch im Winter.
541 Breslan ab 715 —- Strehlen an 812.

Ferner: 1294 Dittersbach ab 524 —- Ealbstadt an 600. Anschluß
nach Chotzen und Mittelsteine. 459 Nie er-Salzbrnnn ab 1233 —-
Fellhaninier an 104. Aufenthalt nur in Bad Salzbrun. Anschluß
an D 192. 870 Friedland ab 932 — Halbstadt an 941, 354 Fried-
laiid ab 732 —- Halbstadt an 74;t·, Fortsetzung der von Dittersbach
bis Friedland schon vorhandenen Zuge. 1293 Halbftadt ab 730 —
Dittersbach an 812. Jn Fellhammer Anschluß an 768 nach Hirsch-
berg. 353 Halbstadt ab 920 —- Friedland an 931, 359 Halbstadt
ab 928 —- Friedland (111932. Rückwärtsverlängerung der vonFried-
land bis Nieder Salzbrunn bezw. Fellhamnier (Zug«359) schon
vorhandenen Züge. Zug 359 verbessert die Abendverbiiidung von
Halbstadt nach Hirschberg nnd Dittersbach. 1049 Dittersbach ab
1245 sbisher 1232) —- Charlottenbrnnn an 1257 (1244). Durch die
Fahrplanänderung wird die Übergangszeit auf Zug 1100 nach
Schweidnitz gekürzt. 1048 Charlottenbrunn ab 156 -—— Dittersbach
an 209. Anschluß an Zug 203 von Schweidnitz. E 91 Glogaii ab
815 —- Breslau .6bf. an 955. E 92 Breslau Hbf. ab 1035 -——
Glogau an 12zg. 335 Breslau Hbf, ab 1035 (Anfchlnß an Posen—-—
Oberuigk — Oels an 1133.

Einige Verbesserungen sind mit Rücksicht auf den Winter-
sport getroffen worden. 673 Griiiithal ab 450 —- Jasephinenhütte
an 536 (—Hirschberg an 701). Zwischen Grünthal——Josephinen-
hütte von Weihnachten bis Ende Februar Sonn- und Festtags.
Neue Rückkehrgelegenheit vom Wintersport. 1203 Königszelt ab
Ozzg —- Breslau an 1194. Verkehrt Sonn- und Festtags von Weih-
nachten bis Ende Februar von Königszelt. Jn Königszelt An-
schluß an Zug 380 von Eanienz, damit spätere Rückkehrgelegeiiheit
vom Eulengebirge (Wintersport). 1152 Camenz ab 925 —Breslau
an 1044. Für Sportverkehr S und F auch im Winter mit An-
schluß in Camenz an Zug 516 an 923.

Unter den neuen Zügen find folgende aufgeführt:
1025 Keinpen ab 640 .—-— Wilhelmsbrüek an 658. 1032 Wilhelms-

brück ab 710 ‘—— Keinpen West an 745. Beide nur Werktags. '1‘ 1493
Kempen ab 742 nach Schildberg, T 1495 von Schildberg——si«enipen
an 847. Nur Werktags nach Sonn- und Feierta en. T 1496
Keniven West ab 142 —- Kempen an 146, ab 149 mit - urchführung
bis Oels an 310 (Anfchluß an 345 nach Kattowitz). 6869 Kempen
ab 353 —- Wilhelmsbrück an 425. Werktags. 680 (Seidenberg—)
Nikrifch ab 7Hg ——- Görlitz an 813, 631 Görlitz ab 912 —- Nikrisch
an 929 (--Seidenberg), fallen regelmäßig im Winter zwischen
Nikrisch und Görlitz aus, werden jedoch künftig an den Sonnta«en
in der ersten Hälfte Oktober nnd in der zweiten Hälfte April is
nnd von Görlitz Durchgeführt.

Folgende nur versuchsweise für den Sommer eingeführten
Züge fallen wegen zu geringer Benutzung wieder fort:

 

s Vertrauen man dem »kleinen Kommerzienrat«, wie ihn der Voll-»

 

445 Liegnitz ab 11 U —- man?!) an 1111, 636 Seidenberg
699 —- Nikrisch an 610, 635 Nikri ih ab 622— Seidenber (1116 "
1290 Seideiiberg ab 1129—— Nikrisch an 11 39 1291 Nikris (11111.
—- Seidenber an 1152. « ..

Weiter allen fort: 767 Dittersbaeh ab 418 —- Konigszest
5 18, infolge des im Winter allgemein abnehmenden man,
1273 Nieder Salzbrunn ab 705 —- Konigszelt an 7 37 — wegen
geringer Benutzung T 1498 Groß Warteiiberg ab 555 — Ols an 6 "

Die sonstigen wichtigen Änderungen betreffen hauptssjchk
Fahrplanverschiebungeii im Interesse besserer »Ai»ischlüffe, A-
kiirzungen der Wartezeit und aus Betriebsruckfichtem Hs
seien nur folgende Züge hervorgehoben, Wobel Öle Angah
in Klammer die bisherigen Fahrplanzeiten bedeuten.

637 Görlitz ab 250 (2 03) — 6eibenber% an 3 19 (2 31) ist 11..
rund % Std. später gelegt zum Anschluß an ug D 191, aus Verli
in Gdrlitz an 205, unb 661, aus Lobau an 2 20. 1206 Hirschbet«
ab 903 (8 50) —— Jofephinenhütte an 10 28 (10 08) Sonn- und "1)
tags von Weihnachten bis Ende Februar. Anschluß an Zug7 si

I

von Görlitz, ' Hirschberg an 855. 663" Josephinenhütte ab 711
(638) ——— Firfchberg an 841 (7 58). Abkürzung der ubergangga,
nach Vres an und Berlin. 1061 Grottkau ab 11 22 (9 |3
Strehlen an 12 40 (10 23). Die Verbindung nach Breslau m)
berbeffert. 1133 Brie . ab 12220-21) — Reisfe· an ‚1.1.5 (2.
Früherlegung um 76 tl iiinten wegen Anschluß in Brieg an 11.
am 1. Mai eingelegten Zug 281.

Zum Konkurs von Knappe n. Thomas in Inner. i
sie In dem Aufsehen erregeiideii Konkurs des aiilsz

haufes Kiiappe u. Thomas in Jauer fand am 13. d. M. d·,jf
erste Gläubigerverfammlung in dem seit 1879 nicht mehr ‚M

nühten Schwurgerichtsfaal in Jauer statt. Der Konkurzvg

walter Rechtsanwalt Müller erstattete einen sehr umfagl
reichen Bericht, aus dein hervorgeht, daß die Ursachen H-
Zufammenbruches verfehlte eigene Spekulationeu 11141;.
Ieichtglänbige Kreditgewähruiigen gewesen sind. M
Wert der Aktiven wird auf 894 612 Mk. geschätzt, den
91/2 Millionen Passiven gegenüberstehen, sodaß etwa OIXZ Pro
in der Masse liegen. Als Gläubigerausfchusz wurden gewäl) E
Justizrat Kühn, Rechtsanwalt Kunde, Reichsbankvorstth
Kunze, Dr.Jofephi, Direktor Reinhardt (Zuckerfabrik ‘. «
Jauer), Justizrat Reicher nnd Subdirektor Loh (Breslau

Diskontobank). Der Bericht des Konkursverwalters umfi-»
80 Seiten. Aus ihm teilt eine hiesige Korrespoud

folgendes mit:
Aus kleinen Anfängen hervorgegangen, hat sichdas von Knav

und Thomas errichtete Bankinstitnt im Fluge das Vertrauen
gesamten Bevölkerung von Jauer und Umgebung erworben.« T
Geschäft bestand seit annar 1878. Außer dem Hauptinstitiit
Janer wurde eine ---iliale in Bolkenhain mit gutem Erfol
unterhalten. Die er ten Fehler des damals nielgt loß als sol
geltenden, sondern auf solider Grundlage an gebauten link-:
nehmens lvurden im Jahre 1900 durch Spekulationsnianorss
im größten Rahmen begangen. Eine Krisis im folgenden Ja

 

   
konnte noch rechtzeitig abgewendet werden. Trotzdem wuri
immer neue Fehler begangen, indem man Kredite Leuten e .
räumte, welche ihre Verbindlichkeiten nicht einlösen» konnt
Daher resultieren seit 1901 Die Unterbilanzen des Instituts-
von Jahr zu Ja r einen rößeren Umfang« annahmen. Man bez;
Bichte es nun mi Wechselsgchiebuiigem um die ins Gro e wachsend«
erluste ausin leichen. Man glaubte ernsthat an » e113!

Santerung der S ank nnd begann die faulen Kredite nzufchranlei
Schon im Herbst 1905 ließ man sieh» um Angrifg derDep
iten herleiten, um Die Verluste und fa i en Verbin lichkeiteiiz
erken. Kommerzienrat Knap e, welcher urch den Tod der «Vci
antwortun entgangen ist, tra selbst die Anordnung uber dies
treffenden sstrafwürdigen Maßnahmen Massenversilberungendei-
in den De ots nntergebrachten Effekten wurden vorgenommen, ji«-
da äußer ich nicht im niindesten an d«ie schiefe Lage des Bins-jll
in tituts gedacht werden konnte. Man hielt das Bankhaus bis i-
die letzte Zeit für absolut sicher. Hier und da, auch in Bresl "‚
wurden Vermutungen laut, daß die Bank vor dem Ruin stelle«
Mit felteiieni Geschick verstand es der «iiber«Jauer hinaus ruhmliih
bekannte Komnierzienrat Knappe, die « bis zuin Jahre»1903 111
zogenen Bilanzen zu verschleiern. Seit 1904 wurden überholer
eine Bilanzen mehr in der vorgeschriebenen Formgd

zo« en. Das lätte den kundigeren Geldniann stutzig mach
müsen. Nur cheinbilanzen tvurden am Jahreschluß an);
Kundschaft veransgabt. Auch Bankin tituten kamen solche gefalfdz
Bilanzen an, sodaß auch diese getäus t werden mußten. i

Es dürfte interessieren, daß der private Verbrauch, so full
der Konkursverwalter weiter aus« und die Lebenshaltung d
Kommerzienrats Knappe, wenn sie auch nicht im Einklang sta-«
mit der trostlofen Bilanz des Geschäftes, so doch keineswegs it
Zuscimnieiibruch der Bank verschuldet hat. Letzterer »ist vielnicix
gauptfachlieh dadurch herbeigeführt worden, daß die Firma riese
afte Kredite den Industriellen in der Umgegend einraumte- 11,.-

nachher fürchten mußte, daß, wenn sie diesen Kunden den 51:11,
sperre, ihr eigener Kredit darunter leiden niusse. Welch groslsj  

»
mund nannte, entgegenbrachte, dieses vermag allein nur PS
zu erfassen, der da weiß, wie viele kleinveriiiögeiide und auch rel,
Leute der Bank gerader ihre Ersparnisse aufdräiigten. Mit 51thß
bemerkte der Vorsitzende der Versammlung, Amtsrichter Warmuij
heute mit leiser Ironie, als es sich um« die Frage handelte- IT;
man die nun einlaufenden Gelder der Bank unterbringen sollt-·
,,Früher hätte ich wohl danach nicht zu fragen brauchen, Da 11', --I
es nur eine Firma Kiiappe u. Thoinas«. Knavpe verbrauchte II
den letzten zehn Jahren ein Durchschnittseinkommen von eilst
13 500 Mark pro anno, während sein Sozius das Doppeltellli
sich in Anspruch nahm. Mit einem großen Verlust ist die Reicht-
baiiliiebeiiftelle in Janer nnd die Württembergische Bank in W
Konkursberichte verzeichnet. Zumeist wurden der Mittelstand „11b
die kleinen Leute von dem Bankkrach betroffen. Es ewährte 81“
eigciitiiinliches Bild, wie die einfachen biedereii Männer iicpiiI
manchem alten Mütterchen heute in dem Gerichtssaale den Yes
handluiigen lauschten, die über ihr künftiges Schicksal entsclieIden
sollten. Aus dem Berichte des Konkursverwalters klang das e;
dauern heraus, daß die so frevelhaft mit fremdem Hab und GU
Gewirtfchafteten, nicht _mehr Der gerechten Strafe zugeführt werden
können. Am Schlafe der «Versammlung wurde der VHVJ
genannte provi"oris« e Glanbigeransfchuß gebildet.· Eint
erfreuliche Tatsa e ist es, daß Breslauer Bänken als Berlusttrcltle
fast „gar nicht in Frage kommen. «Es mag dies mit dein jlo
erwahnten Umstande zusammenhängen, daß in eingeweilee
Kreisen Breslaus die Fragwiirdigkeit des Bankinftituts Kiiapl’«
u. Thomas rechtzeitig erkannt worden ist. Auf Anfrage des-»Ok«c
sitzenden erklärte der Konkursverwalter, daß der eudinW
Rechnungsbericht nicht vor Ablauf von drei Jahren achrdcx
werden kann.

Läiidliche Umlegungen.
etc In der Ausführung des Odergesetzes mußten 99'

legentlich Der Anlage von Überlaufpoldern und sonstigen Hoch«
wasserschntzmasziiahmeii im Odertale große Flächen ländlichen
Privatbesitzes vom Staate in Anspruch genommen werden-«
Dabei ist von vornherein im Gesetz vorgesehen worden, hat;
im wirtschaftlichen Interesse Bedacht genommen wird auf b‘;
Erhaltung der im Odertale angesesfenen landwirtschaftllchei
Existenzen. Es sollte daher das Land nicht schlechtweg durlz
Aufkauf der kleineren Besitzmigen erworben werben, sVU ein
durch Austausch in der Weise, daß die Besitzer, wo ihnen ab
Stück Land genommen werden muß, durch anderes Stint«
Ersatz erhalten, sodaß fie in der Lage sind, ihren landwirw
schastlichen Betrieb in der bisherigen Weise beizubehalten 1".

iauch nach der Veränderung ihres Besitzes ihre Existenz 1111



auf ihrem Eigentum zu finden. Dieser Flächen-
im wird im sogenannten Umlegiingsverfahren durch die

ilkoiiiuiisfion ausgeführt. Um in den Besitz des für

rOliustausch erforderlichen Landes zu kommen, bat Die

cn Vreslau, Ohlau und Brieg angekauft. Seit Jahren

'e Iaugwierige Arbeit der Umleguiigen im Gange und

sl Aufgaben harren hier Noch der schlesischeii General-
Iris fou. Leicht mag es ja nicht immer fein, alle von der Uni-

1 Betroffenen zufrieden zu ftellen,» denn der Eingriff in das
sjtzigeiitnin stellt immer eine gewisse Härte dar, aber nach
adieu iterhanblnugen, Terminen und Besprechungen ist doch

allgemeinen stets ein zufriedenstellendes Ergebnis erzielt
en. Vielfach haben die »Umgelegten« ·dabei sogar ein

vorteilhafter; Tauschgeschaft gemacht nnd sich erheblich ver-

rt. Am durchgreifendsten und auch in kultureller Be-

ing am meisten ins Gewicht fallend waren wohl die Um-
ngeu von Bergel und Qttag, wo zwei ganz neue Ort-
ten geschaffen werden mußten. Aber überiill an der Oder

noch ähnliche Austaiische zu vollziehen, die tief in die be-

iiden Verhältnisse eiiigreifeii. Erinnert sei an die bevor-

iiden llmlegungsverhandliiiigen bei Breslau, wo es sich
den Erwerb des Landes für den Hochwasserflutkanal uud
icrliindnng damit auch für den Schiffahrtskanal handelt.
reich sind die Umleguiigen auch im Kreise Brieg, in
u Bereich mehrere größere Maßnahmen an der Oder im

e sind.
gZiemlich weit fortgeschritten ist dort die Neuregelung der
Jzitnisse bei der Anlage des liberlaufpolders Schwane-

unb des Koppen-Schönauer Schiffahrtskanals Für diese
en Aufgaben haben Gemeinde und Rittergut Schwanowitz
erforderliche Gelände abtreten müssen. Zum Ersatz dafür
arb die Regierung das benachbarte, 900 Morgen große
ltiseigut Jägerndorf, und in das Umlegeverfahren
en nach Lage der Sache außer den Schwano-
: Besitzern und dem Erbscholtiseigut auch die
rndorfer bäuerlichen Besitzer einbezogeu. Nach
n in einer Vrieger Zeitung erschienenen Artikel foll das
e Uiiziifriedeiiheit in Jägerndorf wachgeruseii haben. Die
iligten sollen mit der in Aussicht genommenen neuen Ge-
uiigsabgrenzung unzufrieden sein und eine Verschlechterung

erblicken, daß ihre Feldgrenzen in schräger Richtung ver-
su, sodaß die neuen Felder sich aus verschiedenen Stücken mit
nebenan Vorfrüchten zusammensetzen Das Verlangen
c»i·igerndorfer soll daher dahin gehen, daß die Schwanowiher
mit Land, sondern mit Geld abgefundeii werden. Wie

dazu erfahren-, war anfangs auch beabsichtigt, das Polder-
. den Besitzern abzukaufen. Das scheiterte einmal an den
n Preisen, dann aber unterließ man es, weil es nicht wirt-
tlich für die davon Betroffenen gewesen wäre. Denn bei
Landhunger im Kreise wäre es ihnen nicht gelungen, sich

"gend Ersatz zu kaufen, und sie wären infolge der Ver-
sruiig ihres Besitzes in ihrer Existenz nicht so sicher wie

er gewesen. Schließlich kam aber in Betracht, daß das Ge-
iii erster Reihe auf das Uinleguiigsverfahren hinweist. Die
iierung versuchte daher die Pfarrwidemut in Schwanowitz an-
ansen. Es stellte sich aber heraus, daß die Ackerstücke nicht
chweg zur Abfindung geeignet sind, und auch der Preis war
hoch. Es gelang dann das zweckentsprechende Land mit
ein Boden durch Ankan der Erbscholtisei Jägerndorf
gewinnen. Eine Zertrennung der Jägerndorfer Gemarkuiig
nicht beabsichtigt, aber von der Grenze von Jägerndorf und
iwanowih muß bei der Umlegung eine andere Regelung der
narkungsabgrenzung eintreten. Und diese ist so gesucht,
. auch in Zukunft Jägerndorf ein Geinarkungsgebiet mit
suvungenen Greiizlinien haben wird.
Sowohl die Neugestaltung der Gemarkungsgrenze, als

) das ganze Unileguiigsverfahren untersteht der Zuständig-
der Generalkommifsion, einer mit Richterqualität ausge-

teten Behörde. Sie hat alle Gegensätze auszugleichen Daß
Abfindungen und die neu-en Abgrenzungen so gewählt worden
‘g dtkß sie befriedigen können, geht daraus hervor, daß nur
lWiderfprechende in Jägerndorf übrig blieben, während im
Uzen etwa 60 Besitzer beteiligt sind, von denen gegen 25 auf
ieriidorf kommen. Auch in Schwanowiiz sind fast alle zu-
ECFQefteHL nur mit einigen Beteiligten ist noch zu ver-
en.
»Was die Abgrenzung betrifft, so ist es natürlich, daß nicht
„Ebern Felde die Fruchtfolge und andere Einzelheiten genau
ucksichtigt werden können, denn sonst wäre eine abgerundete
fteilung mit angemessenen Grenzverhältiiissen wohl kaum
Glich Richtig ist aber, daß es immerhin mit gewissen Un-
Uemlichkeiten verbunden ist, wenn solche Anlieger, die durch
Hochwasserschutzplan nicht direkt betroffen sind, in das Um-

Imgsverfahren hineingezogeii werden, weil die Gestaltung
Grundstücke und der Gemarkungsgrenzen es notwendig

“im". Deshalb wird aber auch von der Behörde so großes
IVIFIJL darauf gelegt, daß die Beteiligten so abgefunden werden,
J im zufrieden sein können.

Öffentliche Lebensversicheruiigsanstaltem
t « Wie in der Provinz Schlesien sind auch in den Provinzen

«- unb Westpreußen, SJSofeu, Pommern und Brandenburg
etWITH-rechtliche Lebensversicherungsaiistalten in neuester Zeit
kundet worden. Diesen Anstalten gegenüber hat soeben der
feutsch Krone zusammengetretene 20. meftbreußifche
.ad»tetag in eiiipfehlender Weise Stellung genommen. Die
ientlichsrechtlichen Lebeiisversicherungen, ihre Ziele unD ihre
Mmsatiou behandelten nacheinander Bürgermeister M ü l l e r
Mich Krone) und Stadtrat Twift el (Zoppot). Beide
Irren hatten sich der »Danz. Ztg.« zufolge auf folgende Leit-
5° fleemigt;
„53,1%‚olyjcnaamtmep Lebensversicherungsaustaiten ‚im
n buicbta Ich dem Gemeinwohl zu Dienen, und erscheinen
2,1szklaus geeignet.

Ich dikjie Anstalten haben die Aufgabe: a. Die in den Provinzen
Ich le» ibeusversicherungspramien aufkonimenden K a p itali e n
in ”'poflldal‘ljdte Anlage der '
ich dizljzyfubrem um damit wirksam ‚Der beDauerIichcn
inq “c? "Bubfltüiiefnrana geforderten K aøg i t a l ab iv a n d e -
Rissen U«’«UUsercm an sich»armen Osten nach roh-Berlin und den
stkjrwsschst großen Stadten des Reiches, sowie nach Dem in-
eijcndel UZI Westen zu begegnen: b. Der immer weiter um sich
“mm“ Jexschuldung in Stadt und Land durch eine
Orteij das TIIAUUg der Hypotheken zu begegnen. Jnfolge der
rCAN-elfHZLCbmchrsicherung vor »der planmaßigeii Tilguiig wird
In 21b ui iungszweck sicherer erreicht, wenn die Tilgungsbeitrage
Wut di Ikii emer Lebensversicherung benutzt und dein Kredit-

1€ Jiechte aus der Versicherung abgetreteii werden«

heimischen Volkswirt-,

f

8) Erstrebeiiswert ist baldige Einführung öffentlich-rechtlicher,
auf Dem Prinzip der Gemeinnutzigkeit beruhenden Volksver-
s»icherungen·, welche auch zur Bekämpfung der mit der Er-
richtung der sozialdemokratischen Volksversicherung »Volksfürforge«

.. ‚ , ; unaircifelhaft verbundenen Gefahren geeignet erscheinen.

(‚mag eine ganze Anzahl von Guterii, namentlich in den .. Die Referate gipfeltem in folgendem Antrage, der unver-
andert angenommen tnurDe:

»Der Westpreußische Städtetag empfiehlt seinen Verbands-
mitgliedern, die VrovinziabLebensversicheriungsziistalt West-
preußeii nach Kraften in ihrer gemeinnützigen Tätigkeit
zu »unterstnt3en·, sowie die Verwendung der T i l g u n g s b e i -
trage stadtifcher Spartassen zum Abschlu ß von
TJ lg u ng s v e r sich e r n n g e n in die Wege zu leiten. Gleich-
zeitig fordert der«Westpreußische Städtetag die Direktion der Pro-
viuzial-Leliensverficherungsanstalt aus, »die Vorarbeiten zur Ein-
führung einer offentlich-rech»tlichen Volksversiche-
rung nach Möglichkeit zu beschleunigen.«

Mittels chlesifcher Städtetag.
He Der die Städte Mittelschlesiens unter 10 000 Einwohnerii

uiiifasseiide Mittelschlefische Städtetag tritt am 14. September in
Trachenberg zu seiner 6. Jahresversammlung zusammen. Auf
der Tagesordnung stehen u. a. zwei Vorträge: »Zweiikmäßigkeit
der Aufstellung vonBebauuiigspläiien für mittlere und kleinere
Städte« von Jiigenieur Alexander Rath in Breslau nnd
»Siedlungspolitik in kleinen Städten« von Bürgermeister Hahni
in Ohlaii. Nach der Versammlung hat der Herzog zu Trachen-
lierg die Teilnehnier zum Frühstück im Schloß geladen. Daran
schließt sich eine Wage nfahrt durch die herzoglicheii Wälder und
an die Fischhälter in Radziunz. Um 5 Uhr nachmittag findet ge-
meiiifaiiies Mittagessen im Hotel »Deutsches Haus« und dann
geselliges Veifammenfein im ,,Reichsgarten« statt.

Aus Oberschlesicn.
= Zn der bevorfigheiiden Landtagsersatzwahl im Wahlkreife

Oppeln, ‚Die nach Der s andatsniederlegung des Pfarrers Ka itza
notwendig geworden ist, hat der Vorfiizende des po lnispchen
Kreiswalilkoinitees für den Wahlkreis Oppeln den »Oppcliier
Eliachr." niiti eteilt, daß das oliiifche Wahlkomitee in Oppeln mit
Rücksicht aus die bestehenden« er·l)ältnisse, insbesondere das bei der
letzten Hauptwahl der Abgeordneten zum Landtage geschlossene
Komproiiiiß mit Dem Zentrum, eine Kandidatur zur Land-
tagsergahwahl bis jetzt definitiv noch nicht aufgestellt habe. Dazu
beiiier t das Zentrumsblatt: ,,Vet·anntlich kam das sisoiiiproiniß
zwischen Zentrum nnd Polen im Wahlkreise Oppeln haiiptsäcl lich

i der fhnifnithijchen Eigenschaften Kapitza’s wegen zustande. Nachdem
Pfarrer Kapitza Ziiriickgetretem dürfte wohl kein dem Zentrum
genel)mer»Kan id»at bei den Polen Gnade finden, weshalb
wohl auf ein ersprießliches Zusammenwirken beider Parteien
fürderhin nicht mehr zu rechnen ist. Das ist unsere persönliche
kllteinung Sache unseres entruins-Wahlkoinitees dürfte es fein,
hieruber endgültig an entf )eiden.«

r. Aus dem schlesischeii Frciknxgelderfoiids find für das Jahr
1012 Dem Landkreise Veuthen OS. bewiligt worden: für
Kirchenbauteu 74000 nur, für Schiilbaiiteii 50450 Mk» zu den
laufenden Schuliinterhaltuiigsko ten 38570 Mk» zu den linker-
haltungskosten von Kleiiikiiiders")iilen 2499 Mk.

Personalnachrichten.

—g—· Universität Zur Erlangung der philosophischen Doktor-
würde wird am 14. d. M. vorm. 11 Uhr eancl. p1ul. Aloys L er ch e
aus Schweidniti neben Vorleauna seiner Inauaural-Dissertation
»Die territoriale Entwickelung der fchlesischen Johanniter-Kom-
nienden Groß-Tum. Beilau,« Losseii und Alt-Zülz bis zum Jahre
.1883. Kapitel 3: 1. Groß-Tii·i,-i« einen Vortrag: »Die sogenannte
Sachsenhauser-Avpellation Fionias Ludwias des Bauern-« «in Der
Aula Leopoldina halten.

Regierung zu Oppeliu V e rlie h e n: Der Kronenorden 4. Klasse: dein
Eiseiivahngiitervvrfteher a. D. Pund e in Köiiigshütte, das Verdienstkreuz
in Silber: den Eiseiibahnzugfiihrern a. D. G elke in Tariiowitz, G ö hlich
in Oppeln und Wil cz er in Gleiwitz.

Natholische (bciftlichkeit. Versetzt bezw. angestellt: Kaplan K o s l ik
in Stettin als 11.Kaplan und Vikar in Ober-Glogau, die Weltpri esterS ch e f f I e r
als Kaplan nach Langenbrück, K n l o kals Kaplan nach GrosiiKottnlin, B u r g e r
als II. Kaplan nach Loiischnik, G r a b o w s ki als Kaplau nach Slawenhiti,
K o l b e in Grosz-Wieraii nach Kalkau, die Kapläne P a b f ch in Frankensteiii
nach Vischofsivalde, St e p h a n in Deiitscl)-Leippe nach Strehlen, F e i e r e i s
in Strehleii als lll. Kaplan nach Waldenburg, G r ö hl in Bischofswalde als
ILL Kaplan nach Frankenstein, P o lI a tin Waldenburg als solcher nach Deutsch-
eippe.

Schulen (Reii.-Vez. Bresl«au). Ernannt: die evang. Lehrer Adolf
Scholz um Le irer in (Saturn, Kr. Wehlau, Mocka in Neu-Stradain,
Sir. Gro -Wartenlierg, Hiller in Thiergartenz Kr. Ohlan, Kip ke in
Eonradswaldaii, Kr. Brie ,· und Schubert in Landeck, Kr. Habel-
fehwerdu sowie die kathoifchen Lehrer Weltscheck in Wiesenthal-
.ir. Munsterberg, Haase in Schwirz, Kr. Namslau, und Weber in Nieder-Laiigenbielau, Kr. Reichenbach.

[Schlcsischer Schuhmachcrtag.] Der 4. Verbaiidstag des Schuh-
niacher-Jnnungsverbandes der Provinz Schlesien wurde am
Sonntag und Montag in Glogau abgehalten. Hierzu waren
die· Vertreter fast famtlicher angeschlosseiien 22 Jnnungen er-
schienen. Der Riagiftrat der Stadt (Slogan war durch Stadt-
shndikiis Jahn und der Glogauer Jnnungsausschuß durch Kunst-
schiiiiedeiiieister Franz vertreten. Jn der Sitzun am Sonntag
erstattete der Verbandsvorsitzendg Obermeister S )olz-Strie an,
den Jahresbericht. Danach umfaßt der vor vier Jahren gegriin ete
Jniiiingsverband gegenwärtig 22 Jnnungen mit 2320 Mitgliedern,
gegen 20 Jnnuiigen mit 2073 Mitgliedern im Vorfahre. Jn den
letzten Tagen haben sich noch einige weitere Jnnungen mit etwa
150 Mitgliedern zur Aufnahme emeldet. Weiter berichtete der
Vorsitieiide iiber den Verlauf des eiitschen Bundestages in Braun-
schweig, wobei er die dort gefaßten Beschlüsse in bezug auf das
Fach-»und Fortbildungsschulwesen, die Maß- und Fabrikarbeit, den
Befähigungsnaehweis im Scl uhmachergewerbe und den Arbeitgeber-
schutzverband eingehend beiandelte. Herr Hartmann-Liegnitz,
der auch die Gruße der Handwerkskammer in Liegnitz
überbrachte, ‚gab noch eini e Ergänzungen zu dem Referat;
O«serner hielt Facl)le)rer . chniidt-Breslau einen längeren
s ortrag über das Thema »Die gegenwärtigen Preise für Schuh-
waren im Verhältnis zu den steigenden Anforderungen der Kund-
schaft und der Gesellen«. Er wies auf die Konkurrenz des
Großkapitals hin, das immer neue Fasbus in rasch wechselnder
Form auf den Markt wirft, und dem Handwerker fortgesetzt
steigende Spesen auferle t. Trotz aller Bemühungen der Hand-
werker ist das Maßgeschä t, namentlich für normal gebaute Füße,
immer mehr zuruck egangen. Während die Kundfchaft scl öne uiid
gefchmaekvolle Ausfügrung verlangt, geht das Bestreben der Gesellen-
fchaft dahin, möglichst einfache Arbeit zu guten Preisen zu leisten.
Die Handwerker müßten aber mit allen Mitteln dahin streben, die
Kiindfchaft zu·erhalten. Es kommt ihr dabei zu gute, daß die
Arbeitslöhiie in den Fabriken zurückgegangen sind, und eher
niedriker sind, als die Lohnsätze, welche der Handwerker zahlt; auf
diese eise wird es dem Handwerk möglich werden, gute Arbeits-
kräfte zu bekommen und die Kundschaft weiter ziifriedeiiftcllen zu
können. ——— Jm Anschluß an die Sitzun fand ein genieinschaftliches
Fextefsen statt. Nachmitta s wurden paziergänge unternommen-
un_ abends folgte» ein all in »Friedenstal«. — Am Montag
referierte Oberineister Hartmann aus Liegiiitz über »Die
Bekämpfung der uferlosen Ausverkäufe auf dein gesetzlichen
Wege und durch »Selbsthilfe« Er ging auf die verschiedenen
Arten der Aiisvertciu"e, die Totalausverkäufe, die erlaubten und
die Konkursausverkäufe ein, und verbreitete sich dann über die
Wanderlä er und empfahl zur Bekämpfung aller dieser Auswüchse
die Selbst ilfe. Bei der Revilsion des Geseiies über den unlauteren
Wettbewerb werde darauf nnzuwirken ein, daß dem Handwerk
ein besserer Schutz zuteil wird. Zur Bekämpfung der Wander-
lager sei ein gemeinsames Vorgehen der Jnnungen mit den Schuh-
händlern an enipfe len. Die Versammlung erklärte sich mit
diesen Ausführungen einverstanden. Weiter behandelte.. Herr
Hnbner aus Vreslau das Thema »Die praktif e Durch- 

 

führung von Mindestpreifen im Schumaieraewerbe

 

_ dienft or iiete sich der statt

 

besonders für Reparaturen.«
führug von Mindestpreisen als unbedingt
forderte die Aufhebung des § 1.00 Der Gewerbeordnung
Der nächste Vortrag betraf die bessere TAusbildun der Ge-
sellen und Lehrlinge. Scholz (Strie an) ermahne die Mit-
lieder, dieser ksrage ihr volles Jnterese zuzuwenden und die

Hnnungsausschü se zu veranlassen, fördernd einzugreifen. Ver-
andssekretär Herbach regte n. a. an, Lehrwerkstätten ein-

anrichten, doch wurde die Ausführung dieses Gedankens als u-
nächst undurchführbar bezeichnet. Eine lebhafte Aussprache bra te
der Vortrag über die Konkurrenz der Gefän nisarbeit, Der
Refereiit Obermeister Zi rus aus Beuthen enip ahl, deriReiiierung
vorzuschlagen, die iisaseen der Gefängnifsse mehr" aur Hilfe eistnng
in der Landwirtf )aft und zur Beschä tigiing in den Koloiiien
heranzuziehen Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen;
Der zweite Vorschlag aber, für Roheitsdelikte die Priigelstrafe
ein iiführen, wurde abgelehnt Der nächstjährige Verbandstag
wir in Löwenberg a gehalten. Die aiisscheidenden Vorstands-
mitglieder Scholz (Striegau), Schiiiidt (Breslau) und Kuere
(Glogaii) wurden wiedergewählt. Zur Erweiterung des Vorstande s,
zunächst auf die Dauer von zwei Jahren, wählte die Versammlung
die Herren Müller und Ludwig (Breslau). Damit war die
Tagesordnung erledigt und der Verbandstag wurde nun geschlossen.

Y. Glogiin, 12. August. Auf dem Gebiete des Schulwesens
steht die Stadt Glogau vor einer fchwerwiegenden Entscheidung.
Um dem Bedürfnis nach einer realen höheren Lehraiistalt zu ge-
nügen, hat die Stadt vor fiinf Jahren die Knaben-Mittelfchul»e in
eine Realschule umgewandelt. Das weitere Gedeihen dieser
außerordentlich stark frequentierten Anstalt bangt aber wesentlich
davon ab, ob sie zur Oberrealschule und damit zur Vollanftalt ausge-
baut wird. Mehrere Anträge nach dieser Richtung hin sind vom
Unterrichtsminister mit der Begründungnbgelehnt worden, das in
Glogau ein Bedürfnis zur Errichtung eiiier·dritten hoheren _ oll-
anstalt neben den beiden königlichen Ghmnafien nicht nachgewiesen
sei. Dafür hat er bei dem Magistrat angefragt, ob etwa die Ver-
wandlung des evangelischen Ghmnafiums in ein Realgymna-
sium den Wünschen der Stadt entsprechen wurde. Das hat der
Magiftrat verneint und erneut gebeten, Dem Ausbau der Realschule
zur Oberrealfchule die Genehmigung zu erteilen. Es fehlt aber
nicht an Stimmen, die der Absicht des Ministers auf Umwandlung
des evangelischen Ghinnasiunis in ein Realgymnasium das Wort
reden und der Ziirüitverwandlung der Realschule in eine neun-
klassige Mittelschule das Wort reden. ·Glogau wurde dann er-
halten: ein humanistisches Ghninafiuin, eine reale Vollanstalt und
eine Mittelschule. Außerdem würde ihr Schuletat um etwa 80 000
Mark entlastet werden.

(-ii.Sagan,12. August. Der Kr eisv erband der Feu er-
wehren vom Kreise Sagaii-Sprottau hielt gestern in Halbau
seinen dies-jährigen Feuerwehrtag ab. »Der Delegiertentag,
dein auch Laiidrat von Wolff (Sagaii) beiwohiite, wiirde vom
Kreisverbaiidsvorsibenden, Stadtrat No cik iSagaiiL geleitet. Zum
Verbaiide gehören 24 Wehren mit 711 Mitgliedern. Bei Der Pferde-
1lnfallversicherung sind 441 Pferde angemeldet. Den wichtigsten
Punkt der Tagesordnung bildete der Antrag des Vorstandes auf
kreisweife Trennung des Verbandes. Bei der Ab-
stimmung sprechen sich sämtliche Vertreter für die Trennung des
.ii«i«eisverluiiides aus. Die Versammlung spracl sich ferner g eg en
Die Gründung eines schlesifche u 7 euerwehr-Er-
holungsheinies ans An die Verhandlungen schlossen sich
übungen der Halbauer Freiwilligen Feuerwehr und ein gemein-
faiiies Mittagmahl an, bei dem Landrat von Wolff das Kaiserhoch
aus-brachte

A Vnnzlaiu 12. August. Jn Gegenwartron Vertretern des
Provinizialf nilkollegiums in Breslau, der hiesigen königlichen und
städtif ien Behörden, der Buiizlauer hohereii und ianderen Schul-
anftalten und vieler Gäste fand heute vormittag die Übergabe des
an der Vorwerks- und Schützenstraße neuerbauten ftädtifchen
Lhzeunis statt. Unter Voraiitritt der Stadtkapelle bewegte
sich ein stattlicher Festng vom alten Schulhause am Klosterplatz
nach dem neuen Gebäude, wo vor demselben die Übergabe des
Schlüssel-Z erfolgte. Der Festakt folgte in der Aula der neuen
Schule. Der Schüleriiiiieiichor sang einen Ehoral und der
Direktor verlas den 21. Psalm, worauf Bürgermeister Richter
eine Aiisprache hielt, in der er die geschichtliche Entwickelung der
höheren Mädchenschule hier und im allgemeinen streifend, die Not-
wendigkeit des Baues erörterte. Provinzialfchulrat Dr. P roh asel
übermittelte die Glückwünsche des Provinzialfchulkollegiunis und
des Oberpräsidenten. Jn längeren Ausführungen sprach er über
die Aufgaben der höheren Schulen, insbesondere der höheren
Mädchens ulen. Direktor Steffens richtete namens des
Lykkeums ankesworte an den Vertreter des Probinzialfchul-
Io egiums, an den Magistrat, insbesondere an Bürgermeister
Richter und Stadtbaurat Balzer, wandte sich sodann mit
Mahnungen an die Schülerinnen und sprach zum Schluß uber die
Aufgaben des LelirerkolleYiiiins und die Art ihrer Lösung zum
Segen der Schüler, der ( emeiuDe, Der Kirche-und des Staates.
Die Feier schloß mit einer von der Gesangsabteilung des Lyzeums
ausgeführten Motette.

m. Stricgau, 12. August. Der hiesige evang. Männer- und
Jiinglingsverein feierte am Sonntag isein 30jähr. Stiftungs-
Bsh Die Stadt war estlich geschmückt. Eine Anzahl auswartiger
- ereine hatte sich eingefunden. Jn der Stadtkirche hielt der erste
Vereinsgeistliche des Schlesischen Provinzialvereins Liir Innere
Mission Fäusten Mühe (Lichiitz) die Festpkcdigt. Nach cmözpitea

iche Festzug, der von weißgelleideten
Ehrenjungfrauen und einer großen Zahl Ehrengästen eröffnet
wurde, unter denen sich Oberregierungsrat a. D. Freiherr von
Richthofen (Kohlhöhe), Oberstleutnant a. D. Martius, der
Bürgermeister nnd viele Mitglieder der ftädtifchen Körperjihaften
befanden. Nahezu 30 Vereine bildeteii den langen Bug. 23 „ahnen
wurden gezählt. Jni Garten des Konzerthauses entbvt der Vor-
fitzende des Striegaiier Männer- und Jünglingsvereius Paftor
Goehler allen Gästen einen herzlichen ill oinmengruß und
brachte das Kaiserhoch aus. Dann dankte er allen, die sich um
das Zuftandekomineii des Festes bemüht hatten, und zeichnete in
kurzen Strichen die wechselvolle Geschichte des Vereins, der heute
156 Männer und 60 Jugendliche zu seinen Mitgliedern zählt. Er
chlosä mit dem Gelöbnis der Treue in der Arbeit, die den Familien,
er Kirche und dem Staate iigute kommen soll. » wei noch lebende

Mitbegründer undtreueMit iederdesVereiiis,Bäc eriiieifter Wend e
und Herr Warmuth,erhie ten ein El)renabzeichen. cvim Namen des
Vorstandes des Schlesischen Bundes evangelischer Tlliännew und
Jiiiiglingsvereine, der geht 160 Vereine mit 15000 Mitgliedern
zählt. sowie im Namen es ebenfalls im 30. Lebensjahre stoßenden
Männer- und Jiiiiglingsvereins Zoar-Breslau über rachte
Bundesscha meister Henfel-Breslau herzlichste Segenswünsche
und wiins )te dein festfeiernden Vereine weiteres kraftvolles
Emporblühen. Frauen und ungfranen überreichten in
gebundener Redeforin einenpraihti en Bücherschrank, drei Schäryen
iir die -« ahnens·ektioii, sowie Tiscki ecken nnd bares Geld. Kap an
Ernst brach iin Namen der atholifcheii Gemeinde, des
katholischen Arbeiter-, Gesellen- und Jugendbereins über die
,,Eiiiigkeit in den notwendigen Dingen«, zu denen er in erster
Linie die Religion des Kreuzes rechnete, sehr warmherzige
beachteiiswerte Worte und überreichte einen goldenen Fahnen-
uagel. Der Vorsitzeude des Striegaiier evangelischen Arbeiter-
verems, Pastor Michael, überbrachte Segeiiswiinsche vom
Jüngeren Bruder desfestfeiernden Vereins, sowie einen silbernen
gahiiennagel und eine geschnitzte Triihe zur Aufbewahrung Der

— o iinieiite des Vereins. Sehr warmherzise Worte spracl auch
unter tiberreichiing eines Fahnennagels der « ertreter des S not-id-
nitzer evangelischen Männer- und Jünglingsvereins Auch der
Sagaiier Verein« ließ einen Fahnennage überbringen. Für die
rEhanerfchen Vereine sprach Paftor Kiehr. Paftor Goehler sprach
ierzliche Dankeswortennit dem Gelöbnis, daß die reichen Fest-
gaben Dem Verein ein Anfporn sein sollten zu treuer Weiter.
arbeit nach den bewährten Grundsä en. Eine Gruppe Turner
des Vereins führte - reiübiingen un übnngen am Barren vor.
Die Striegaiier Stadt apelle konzertierte.

r, Münsterbcrg, 13. August. Aus Anlaß der Heeresverstärkung
hatte auch der hiesige Magistrat um eine Garni son aebeten,
Zunial Munsterberg bis 1885 eine alte Gariiisonstadt gewesen ist«

(Fortsetzung im dritten Bogen.)
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r. 567. Dritter Bogen.

« eftern vom Kriegsministerinm ein ablehnender

aäfe sstti chier eingetroffen. »Da die Antwort gedruckt war-
5 auch hie übrigen 285 kreme unh eintreten Stadie. hie sich
fFislasmisonen beworben hatten. in diesen Tagen denselben
dieib erhalten haben. _ . »

Wehlau. 12. August. Gestirn feierte der neuge runhete

ß'Iauer Kreisverband der Fungfrauenvereine ier sein
Oh Verhandsfest Besonder tark war die Gemeinde Mond-
«Ftz Vertreten mit 51 Mit liedern, aber auch Mit lieber der
uer Auras, Thiergarten un Dyhernfurth und natur ich Wohlau

- Eet waren mit ihren Leitern bezw, Leiterinnen anwesend. Nach-

l s ich im Dezember v, J. der Provinzialverband der evangelischen
' frauenvereine ebildet hat, ist der Zusammenschluß zu Kreis-
Isgxideii die natür iche und notwendige Er anzung. Zuerst fand
ttezdjenst statt. Die von iungen Mad enaefullte Kirche bot

.. e11 lieblichen Anblick. P. prim. Meißner hiet die Feftpredigt.
langem Zeuge ging-des hernach zum Schießhausgartem wo die

- checij sta tfand. arti1 einer leiblichen Erquickung trugen die
en Mädchen selbst a erhain zur· Unterhaltung hei. Eine

« fq. Altertumsverlosun erhohte _hte Heiterkeit Dann über-
am: Fräulein Schott- reslau die Grüße vom Vorstand des

· ovinzialverbandes und er ahlte von ihrer letzten Englandreise.
. Tscheppe-Mondschutz dai te im Namen der Gaste nnd P. prim.‚131161: sprach das Schlußwort 1

Kutten-in 12. Au . Der evangelis e Männer- und
Josua sperein be gritxgestern sein 26·ä«2r.iges Bestehen.
kmaben abend wur e im Saale des ememdehauses eine

" mierversammlung abgehalten- bei·welcher Pastor Vo t über
- apply etische Aufgabe unserer Kirche an un eren ännern

---.» über ie Geschichte des« Mannersund Jünglin svereins sprach.
if. te wurde ein Festgottesdientah ehalten, bei wel em Pastor rim.

8 hie Predigt hielt. Na mit ags«um 3 Uhr bewegte si ein
· skzug unter Beteiligung avon 20 Vereinen mit ihren Fahnen nach

" Südparke Hier hegrußte Superintendent Rotpa (Pleß) die
e. woran den Jubilaren Unter den Vereinsmitgliedern Diplome

-. Erinnerungs eichen uberreicht und der Falgie Fahnenbänder
....-N·'gel ange eftet wurden. Pastor Vogt ielt die Festrede.

Rosen.
Personalnachrichteiu

; a: Eisenbghndirektionspräsident Schulze-Nickel ist bis
- . September d. J. beurlaubt. Seine Vertretung erfolgt durch
’ Ober-s und Geheimen Regierungsrat Kairies, vom 26. d. M.
hurch den Oberbaurat Lehmann.
Ernannt: um Eisenba niObersekretän Eisenbahnsekretär
ktsch in»Bent en; zum« Ei enba na sistenten: Ei enba nasjsiftent

_ ationsdiatar) » rae in Stra kowoz zum Lokomo ivfuhrer:
r. «· erpelolomotivfuhrer uhrmann in Frankfurt — Ver etzt:

riebsingenieur Granatowicz »in»Mainz _nach Frankfurt( der)
Wer»kitattenaint; die Lokomotivführer Hopfner in Jarots in

H ««. Berlin, Just in Farotschin „nach Brieg und Schutze in Po ·en
L“. n Wriczen« Reserve ·okomotipfuhrer E«wald·in Guben nach Berlin;

‚führer Schirmer in Brockau um?) Li a; die»Eisenbahnassi tenten
- » therner in Skalmierz ce na «-arot»s in zur G. und
7.;»·«Isuiidt in Jarotschin nach osen zum etrie samt 3.

fBiiiid deutscher Militårauwärten Der Bund de r
silitciraiiwarter und Juvali en der unteren
„egmten Deut chlands, der vor drei ahren in Hannover

Iz- undet wurde. iet am 11. h.M. in Posen einen»zw eiten
»F ndestag a . Fu einer Ansprache brachte«dabeiu der Erste
ndesvori·tzende Bö tm ann aus Dudweiler die Wunsche zum
sdruck, ie urgeit von den Unterbeamten erstrebt werden. Er

es dabei _na childerung der Lage der Unterbeamten energisch
Verdachtigun zurück. daß hieße. au »die Hilfe
rSozialdenie»ratie hofften. eiter hrte er aus.

. bisher alle uPetitionen betreffend Teuerungszulagen mit dem
merken ab chlagig beschieden worden seien, daß die Voraussetzung

des«Ge etzes vom 26. Mai 1909 nicht g eben sei. Es müsse
_.o dahin gestreht werden, »daß dieser eineOYassung erhält, nach

Ge uche, die eine dringende Ab ilfe einzelner Beamten-
.; segorien bedeuten, Berücksichtigungwsin en können. Zu erstreben

ferixer·ein Einkommen von 16» bis 2400 Mark anstatt des
üblichen in Höhe von 1100 bis 1700 Mark. Ferner richten

.__; die Wunsclåerdes Bundes »aus Ahschaf ng der Arreststrafe, An-
;2‑‑mma her ilitardien zeit auf das ienstalter, Erhöhun des

ohnungsgeldzuschåiyxseso rreichung des Hochstgehalts in fün zehn
ss ren und die oglichkeit her. Einreihung der Unterbeamten

» .- mittlere Beamtenstellen. Nach ihm führte Landta sabgeordneter
- n Tempelh off (Dombrowka) aus, daß er ni t in der Lage

eine bestimmte Stellu» einzunehmen, da ihm die Materie
: s “an neu sei. »Es sei vie eicht nicht möglich, daß alle Wünsche

g t werden konnen, »aber die Versicherung könne er abgehen-
i' bei den Konservativen ein warmes Herz sur die alten

» aten schlage und alles, was moglich et, getan werde, um
the und Notstande zu beseitigen. Die kauferv atip e Partei

e immer ein offenes Ohr fur die berechtigten
lpruche der Militäranwarter ge ab‘t, unh werde

d) 111 Zukunft auf dem We, e fortfahren, so angie sich diese in
cIhnen der Vaterlandslie e unh Königstreue bewegen. Nach-

13er Vorsitzende sodann das Antworttelegramm des Kaisers
f e111 abge andtes Huldigungstelegramm verlesen hatte, wurde
Tagmig geschlossen-
IIKleine Nachrichten] Rainitfckh 12. Au ust. Heute früh gegen

Ei r, ‚r traf hier Oberpräsident D. Dr. S wartzkopff zu einer
fis CM) Igung der Stadt ein. Er wurde auf dem Bahnho von
ff ndrat reiherrn von Schackh emp angen und begab sich na dem

eisstein»ehause; dort hatten sich agistrat und Stadtverordnete
s«« g egxiißung versammelt. Bürgermeister Krakau hielt an den

ePprcisidenten eine Be rüßungsansprache·»un»d überreichte ihm
1n Leder ebundenes emplar der 2001ahrigen Geschichte der

s. tobt Rawits . Bürgermei ter Krakau hob hervor, daß die hiesige
»gdt einsst die Pweitgrößte Stadt der Provinz Posen ewefen sei-
ahrenb 1e jetz an neunter Stelle stehe. Er befpra ferner die
rlachen des unaufhaltsamen Rückganges und erbat das Wohl-
e Cum der Staatsre ierung, in deren Sinne es nicht liegen könne-
»x«-Lsß eer einst blü ende eutsche Stadt zum unbedeutenden Ort
s Mbsinke Der Oberpräsident erwiderte, daß er sein Möglichstes

Hebung der Stadt beitragen werde. Jsm Anschluß daran
fElgte ein Rundgan durch die Stadt. Besucht wurden Gym-

«· 01111111, Seminar ung andere öffentliche Anstalten, dass Schützen-
-·Olls und die Roßhaars innerei von M. S. Braun u. Co. Von
Ist Mitte er ins Kreis tändehaus zurück, wo ihm die Beamten
V reises vorgestellt wurden. —— Die Ortsgruppen Buk, Grätz

jsznt Opalenitza des Deutschen Oftmarkenvereins ver-
fiikesalteten am Sonnta in Eichenhorft, Kreis Neutomifchcl, ihr

memfxltnes Sommerfe . Anwesend waren etwa 2000 Personen,
- emigen einleitenden Worten he rüßte Huckerfahrikdirektor
rord aus Opalenitza, der rührige Vor itzende er dortigen Orts-

jeUVVTdIe z- estteilnehnier und brachte das Kaiserhoch aus, worauf
..ij. ä{tationa hrmne gesungen wurde. Knaben der Volksfchulen
111a emtza un er Leitung des Lehrers Ho mann führten sodann
ieenStabreisgen e akt auf. DieFesttede hielt auptlehrer Gruhn,
ackmls Pem aiser o sch o . er dritte Tei des Festes brachte

zioa) eImgen Musikstü en un Kinderchören die von 16 Opalenitzer
mähen getanzte Quadrille »Frühlingserwachen«. Die Einiibung
'»aue Hauptlelirer Gruhn übernommen. An den«Vorsitzenden des

sodptOUsschUssesy Major von Tiedemann-Seeheini, wurde nach
i onktGthein ein Begrüßungstelegramm gesandt, auf das ein
on ielegkmnzn eintraf. Der Provinzialvorstand war durch
üsralfekretar Vosberg aus Posen vertreten. — 1c. Schneide-

5111 ‚h 12, August. Am Sonnabend erfolgte hier die feierliche
konnd siemlsglmg der zweiten katholischen Kirche auf dem Propstei-

sz entstuck in der Milchstraße. Die Weiherede hielt Dekan
kizorkawltz aus Ufch. Die Gesamtbaukosten sind auf 360000
-oodeF’-Wllschlagt, wozu der Staat 185700 Mark heisteuert. Durch
iorlklkallf wurden 50000 Mark erlöst und 100000 Mark als

chen aufgenommen
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Handels-teils

.. «- 3 proz.»österreichische Staatsbahn-Prioritäten. Der Ein-
losungskurs fur verloste Obligationen und verfallene Koupons fur
die Zeit vom 12. bis 17. d. M. ist auf 81,07.-e festgesetzt worden.

Aktiengesellschaften
“' 2.1.48. für Verwertung von Kartoffelfabrikaten zu Berlin.

Unter dieser Firma haben sich die Verwertuugsstelle für Kartoffel-
fabrikate m. b. S). zu Berlin, die Fahriien für Kartoffelfabrikate zu
Frankfurt a. O, und Wronke m. b. S). in Liguidation in ranksurt
a. Oder der Rittmeister a. D. Franz Benary in Neukölln in riegnitz,
her ahrikbesitzer Gottlieh Paul in Beleig und der Kau uiann Carl
Muh enthal in Berlin zu einer Aktiengese lschaft bereinigt. as Grund-
kapital beträgt 21Xz Millionen Mark. Gegenstand des Unternehmens
ist die Herstellung von Kartoffelmehh Sirup, Zucker, De trin .. u. a.
artoffelfa tilgten, insbesondere die übernehme und ortfuhrung

der oben erwahnten Betriebe.
* ElektrizitätssWerke Liegnitz A.-G. Die außerordentliche

Generalversammluiia vom 10. d. M. genehmigte die vor-
gelegten Vertrage betreffend den Bau und Betrieb der ü b e r-
landv»erforguna des Kreises Lieanitz sowie den Bau- und
Garantievertrag»mit der Eisenbahn-Bau-Gefellfchaft Beckeir u.·Co.
G. me b. H» Berlin In den Aufsichtsrat wurde Justiz-rat Schachiam
Berlin, neu gewahlt.

* Vom Roheisenverband. Nach einer luremburger Meldung
der »Es-riß Rta.“ soll im Zusammenhang mit der nächsten in
Siegen abzuhaltenden Generalversammlung des Ver-
handes·vorhe«r eine Beiprechung mit Vertretern der Luxein-
burgisch-Lothringifrhen Gruppe stattfindeni Die
Verhandlungen betreffen die Erneuerung des zwischen beiden
Parteien bestehenden Abkommens. Es ist beabsichtigt das Resultat
der Generalversammluna vorzulegen und, wenn möglich. bereits
dort die angestrebte »Verlangerung zum Beschluß zu erheben. Die
Aufnahme der Verkaufe für 1913 ist von Mitte September ab in
Aussicht genommen: über die Preise läßt sich zurzeit noch nichts
Bestimmtes jagen, doch muß herücksichtigt werden, daß die Preise
für auslandische»Erze neuerdings infolge der hohen Seefrachten
wieder ganz betrachtlich angezogen haben. und daß dadurch auch in
den Selbstkosten eine entsprechende Steigerung eingetreten ist.

* Erhöhuna österreichischer Kohlen-preise. Die Prager Eisen-
industrie-Gesellschaft erhoht ab 1. September die Preise in
Klasnoer Steinkohlen und zwar für Steinkolilen um 8 Heller-
für Industriekohlen um 14 Heller und für die übrigen Sorten
um 14 bis 16 Heller pro Doppelzentner. (B. B. El

Kohlenwa engestellung. Jn Oberschtesien wurden gestellt am ·
12. August 1912: 11075 (1911: 8181) Wagen.

Neuefte Handelsnachrichtem
« Berlin, 13. August. (Eigener Fernsprechdienst.)

—- Die Exportfirma F. W. Drescher u. Körner in Barmen
wendet sich, wie der ,,Konfekt.« mitteilt, an ihre Gläubiger. Die
Passiven betragen 315 000 Mk., die Aktiven 30000 Mk. Es werden
25 Proo.O geboten. _

—- ie Verwaltung der Gerresheimer Glashütte vorm.
Ferd. Hehe teilt mit, daß der Geschaftsgang günstig ist, sodaß
auf das erhöhte Aktienkaleitalz wenn nicht«unvorhergesehene Er-
eignisse eintreten, die glei e Dividende wie im Vorjahre (14 Proz.)
verteilt werden können.

Siegen, 13. August. an der Hauptversammlung des
Roheifenverbandes berichtete her Vorstand über die Markt-
lage, die Jnlandsabnehmer haben für das laufende Jahr ihren
Bedarf vollständig gedeckt, trotzdem kommen noch immer Kauf-
aufträge auf Zusatzmen en heraus. Da der Verkauf für 1913 noch
nicht eröffnet 1ft, wir« den· Antragen auf Zusatzmengen für
Lieferungen 1912 nur insoweit stattgegeben, als es sich wirklich
um den iesjährigen Bedarf handeln Der Abruf der inländischen
Abnehmer war sehr gut, im Juli betrug her Vers and rund
90 Proz. der Beteiligung. Das Auslandsgeschäft liegt infolge
der günstigen amerikanischen Nachrichten und starken Preis-
teigerung am englischen Markt sehr fest,«iudessen haben auch die
uslandabnehmer im großen und ganzen ihren bisherigen Bedarf
edeckt. Vereinzelt treten schon Nachfragen für» nächstjährige
ieferungen an den Verband heran. Die Vorrate sind weiter
urückge angen. Bezüglich des Verkaufes 1913 sind noch keine
eschluske gefaßt worden. Die auptversammlung genehmi te

ferner as mit den Werken der irlenbacher Hütte, Dreisba er
Fütte, Grünbacher Hütte und Altherdorfer Hütte vereinbarte Ab-
omnien betreffend den Anschluß der Hütten an den Verband.

Düsseldorf, 13. August. Der Versand des«Stah»lwerks-
verbandes an Produkten»A betrug im Juli 1912 insgexamt
541614 Tonnen (Rohstahlgewicht) gegen 612 903 Tonnen im auni
dieses Jahres und 461 357 Tonnen im Juli 1911. Hiervon entfallen
auf Halbzeug 154083 Tonnen gegen 167647 bezw. 129 280 Tonnen,
Ei enbahnmaterial« 175 726 Tonnen gegen 214 824 bezw. 154542
Founer Formeisen 221805 Tonnen gegen 230 432 bezw. 177 535
onnen.

Luxemburg,·13.Aiigust. Die Einnahmen der Luxemhur ischen
Prince-Henribahn betrügen in her ersten Augu tdekade
252 700 Frks., das» sind 46260 Frks. mehr als in dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres

Wertpapiere. · »
Sie Berlin, 13. August. Börse. Die Börse besprach heute vielfach

die sensationelle Meldung aus Macon (Yiordanierika), wonach der
Präsident der- Südstaaten-Baumwollkorporation sich nach Deutschland
begehen wird, um mit Hilfe deutscher Finanzleute —- anscheinend nach
dem Muster der viel angezeindeten brasilianischen Kaffee-Valorigatio·n
eine amerikanische aumwoll - Valorisierung arch-
anführen. Die Spe iilation bea tete in erster Reihe das abgeschwachte
New-York, das Fehlen des Kapi alverniehrungsheschlusses der Canada-
Bahn, die hulgari che Kriegsstinimung (die den Emittenten her neuen
bulgarischen Anlei e fehr ungelegen kommt) und die Versteifung
des Londoner Plsatzdiskonts auf 3% Proz. Auf der anderen
Seite lagen vom heimischen ’Montanmarkt wieder einige
stimuiiingsvolle Berichte vor, insbesondere wurde auf die Steigerung
der an her Es ener· Börse gehandelten sehweren Kohlen-Kuxe und die
angeblich gesi erte Verlängerung des lbkommens des Roheiseii-Ver-
bandes mit der Luxemburgischen Gruppe verwiesen. Auch die ost-
deutsch-rheinisch-westfälifche Bandeisen - Preiserhöhung konnte in
günstigem Sinne ausge egt werden. Trotzdem ließ sich die Stimmung
anfangs meist als schwach an, namentlich erschienen Montan-
papiere vereinzelt mer lich gedrückt da ein Teil der Tagesspekulatioii
—- anscheinend mit Rücksicht auf die Balkanlage und zwar ungeachtet
der von Wien aus bezüglich Bulgariens veroffentlichten Beruhigungs-
versuche —- zu Gewinnrealisationen schritt. Ferner bestand für
CanadasShares Abgabelust, zumal die Ahschlußzi fern nicht be-
friedigt haben sollen. Interesse erhielt sich für S iffahrts-
Aktien, von denen Hansa, die gestern 4 Proz. gewonnen hatten,
aufs neue 2% Proz. anzogen. Jm übrigen war der Verkehr lustlos,
da die Provinz neue Käufer nicht gestellt« hatte und die internationale
Geldmarktversteifung der Haussepartei Zügel anlegte. Leitende Bank-
aktien blieben im ganzen behauptet, hagegen waren russische
Gattungen weiter abgesZwächt Von Transportwerten büßten
zunächst Canada 1%, altimore % unh Orientbahn % Proz. ein,
während Schantunghahn, Anatolier und Meridionalbahn Festigleit
bewahrten, Lombarden umsatzlos waren und Henri im Hinblick auf
das Dekadeiiplus von 46 260 Fres. % Proz. besser bezahlt wurden.
Aui Montanmarkt enkten si Bochumer 1%, Laurahütte %,
Phönix Is, Rhein ta l %‚ Rom acher %‚ Gelsenkirchener %, Aumetz %
unh Harpener 1 . roz., lediglich Deut ch-Luxemburger unh Ober-
schlesische Eisenbahn - Bedar s - Aktien notierten kaum
verändert. Anderer eits gingen Packetfahrt %, Llohd zä, Allgemeine
Elektrizitäts-Gesells aft Z, Schuckert %, Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen 1% unh Orenstein Fe Koppel ’% Proz. aufwärts.
Bemerkenswert ist die andauernde Schwäche der Großen Straßen-.
Dahn-Aktien, die heute 1-; Proz. niedriger einsetztem Am Renten-
inarkt kamen ur 3 roz. Reichsanleihen und Türkenlose fast unver-
ändert zur N tiz. m weiteren Verlauf wurde spekulativerseits für 

Breslau. Mittwoch, 14. August 1912.
: .«.,-s»-« so-· »Ur ;«:-,x-»)s,·,k«.s:sp»«". »·

Montanpapiere wieder Stimmqu gemacht, was sich dann für mehrere
Gattungen kursmaßig aus ragte· es galt dies besonders für
Bochumer, Psonixz Deutsch- uxemhurger und Har ner, die zeitweis
lebhafter ge andelt wurden. Sont waren no Siidwest-Afrila-
Shares aufbessernd, auch fur Ameri aner griff eine leichte Befestigung
Platz. Einen uiiliebsamen Eindriick machte es, daß auch bei der in
Konkurs geratenen hiesigen Bankfirnia Hugo G-rävenitz, deren Inhaber
sich dieser Tage erhangt at, Depots in Höhe von mehr als 700 000911
fehlen. HaftliysmAktien lie en zeitweis bis 306 nach, ebenso überwog
spater fur . ontansachen wieder Realisationsliisß so daß der Schluß
sich meist schwach gestaztcte;» fur Schiffahrtsaktien erhielt sich Nach-
flieage die. fur Hansa ·eine Preisbesserung bis 310 aeitigte. Der
rivatdiskont hob sich wieder auf 4Proz. Tägliches Geld

bedang 4—4;H Proz.
Frankfurt a. M., 13. August. Tendenz: Gut behauptet.

13. 12. 13. 12. 13. 12.
4% Span. still . -—— -—-—- äationanr. 1.011111. -—-— —-— Schatten-Athen . 1615/8 1613/,
4%1011. ontt. . -—--— -—— Osten-. Cred.-Aost. 205 205V, Bodrum. Gunstahl. ——-— 240%
11111. “(i-hause ——— —-—— site-Mk 811011.: .__. ——— üaiseniirdrener. . 202% 203%
BerL sent-trink 1683/3 168119118f.-llng. staatth 153 153 Harpenerflerghau. 1983/8 198%

 
 

        
Darmstldterßeni. -- —- 121%:iiüdösterr. Bahn. . 195/8 19‘„ Laurahiitte . . . 268'/8 —- - -
Deutsche Bank . . —- -— 2547/8 Baltimore a. Ohio 1093/, 1095/8 Phönix ..... 2701/2 2715„
Dresdner Bank. . 1545/8 1541/2 siamb. Paüßflahfl 1463/41451], 5% Mexikaner . 95,30 95,60
Disronto-Comm. . 187% 1871/, 110111111151 « . 1235312215716 3% Mexikaner . —- 59,00

Luxemburger 1813/8, Gold- und Silberscheideanstalt fester 715.
Leipzig, 13.August. Börse. (SchlußJ _

13. f 12. l 18. 12. 18. 12.
Iannst_eld.Ruxe 797300178500 ür. Leipz. Straßh. 216,75 217,00 Leipz.Elek.Siraßb. 143,00 143,00

egamburg, 13. August. Schluß. Straßenbahn 183.00 (181,80),
Harburger Stute 14325113300).

.öamburg, 13. August. » Abendbörse. Credit —,—‚ Deutsche Bank
-—,—, Disconto-Coininandit187,00, Berl. Handelsges.168,6is, Dresdner
Bank 154,40, amburger Packetfahrt 146,30, Lombarden 19,60, Nord-
deutfcher LIOU 123,25. Stra enbahn --‚--. Baltimore 109.40, Canada
276.25, Schuckert 162,——, « elsenkirchener 202.25. Kosmos —,--,
Allg. Elektr.-Ges. 269.40, Dynainithuft 181,00, Bochumer Gußst.——,—,
Deutsch-Luxemb-urger 181,25, Phonix 270,76.

Wien, 13. August. Börse.
vom 13_.__ __1_2.__ vom “13. 12. vom l 13. f 12.

toloßithtM/HI 87 45 87 15 Lombarden ult. . 105 —- 103 50 flima Murany ‚ 791 50.794:
11/50."..1111/1 90 9o 90 60 Üst.i(reditanst.n|. 654 50 655 75 iürk. Tabak un. 345 ‑‑‑ 346 _..
4°‚lallngarfioldr. 107 90 107 90 'JngarJtredithank 859 501860 ... Ld.Ssh.a.kr.Sish. 24 12 24 12
Waden—Rente 87 45 87 15 länderbank. . . 538 — 539 —-— 20frankstiisk.nl. 19 11 19 10
Jüngste-s . .. 242— 24l » Alpine Montan ‘1039— 1044 0|. Reisbsbankn. 117 80 117 sc
ostkesxsisuii 716 75 717 00 s

t. Petersburg, 13. August. Tendenz: Stetig.
13. L16 13.

BeriinScheü . . 46 24 46 25 Russ. Its-michs 3491/2
London stinkt 94 75 94 72 isow-Don—Eomm.’. 584
ParisSrhed1 . . 37 48 37 49 Bankf.ausw.itdl.f 409
Massen-use sau- 98»« 11111.com. Bank; —- immun Fabrik . 1423 1413
4%%m11.1905 100% 1003/ Internat. still-link 545 s ‑ ‚fange —- —-

3.Mssiti--M 88% 881/. Mist-- Miso-Its 537 533 rinnt-sannst 31.4 308
Boss. min. 1151 467 4673/28661610"th 616 fis-et Hartm. 313 309

Paris, 13.»August. Börse. Die Eröffnung der·heutigen Börse
vollzog sich bei ruhigem Geschäft. Für ein: Tinto brach}; die
Aufwartsbewegung des Kupferpreises Kauflust an den arkt.
Später neigte die Börse zur Abschwächung, namentlich russische
anstriewerte wurden angeboten, aber für spanische Bahnen und
autschukaktien bestand Nacl frage. Gegen Schluß war die Tendenz

allgemein gebessert, nur Bau schwächten sich weiter ab.
Paris, 13. August. Tendenz: Besser.

13. 12. I 13 12. | 13. 12.

3% Franz. Rente 92 32 92 35 1% 00g. üaidr. 92 25 91 80 Meridlmalbabn . 596 —- 596 —-
4%itaL Essig , 97 45 97 40.8riansk . . . . 579 591 —- Usterr. Staatsb. . —— —- -
3%Poriug,Rento —— —- — Bahn Haphtha-G. 2090 2123 Osten. Südbahn . 110 — 108 —
4%Russ.l1. l, n 94 40 94 45 Hat-pensi- . . . 1503 1517 astrand. « . . 76 25 77 50
5% do. r. 1906 105 90 105 85 Hartmann bin-du 835 842 binson. . . . 104—— 103 00
41/3%do.v.1909 100 30 100 25 Hallen fabrik . 1139 1149 Privatdistont . . 25/8 25/3
4% Serben . . 87 25 87 45 Rio Tinte . . . 1997 1982 Wechsel:
4% Span. 101. 93 90 94 — sinnt-wies . . . 1600 1595 0111:0191. kurz 12311/33 12311/33
4% 1m. nnit. 91 10 91 10 Metropolitain . . 619 620 h ü. lang 123% 123%
Tirizeniesa. . . 207 00 206 75

Lissabon, 13. August. Goldagio 11,00.

London. 13. August. Schlußkurse von 4 Uhr nachmittags.
13. 12. 13

 

 

 

 

 

 
sasuarnapnna. 789 795
Hapi:taübr.iiobel 814 812
‚Brjansker Metall 217 210

   

 

 

 

 

     
 

 

Tend.t.Amerii. Fest. Fest Trunk . a a .· 28 V21 283/4 5%Arg‚fig|d as 103 V2 1031/2
- - Minen. stetig Fest Amalsammd t.‘ 86 6/8 86.14 5706110011881 59 ’/2 59%
‑ - Fonds . Stetrg stetig Anaconda 11., 8 M 8’/2 4% do— 1889 46 46

2V,%Egl.llons 75 ’l, 75 Rio Tinte « « 79 l/, 788;; W: R0980: « _ 64 I/, 641/4

Atdrison ropm M Connor. 12 v. 125/, 4%Japan.1889 84 84
a. Santa fii . 112 7,75 112 5%“9-1. MS 102 V2 102‘I2 3%MexikJilber 31 VI 311/2

Baltimore Ohio . 111 l/g 111 4%v.1897/1900 86 lß, 861/2 Ottomanbank . 17 '/e 17
Kanada Pariti: . 286 1/2 287% 3’/z% Buen. A. 69 3/4 693/4 Peruvian · . . 10 7/3 105/8
cui-. kam-. 11.9. 113 1191/, Mike-Hing 85 3/‚_ 85% do. pret. . 47 V2 475/9
Denv.Rioür.prf. 22 III-g 5%Chin.v.1896 101 W 1011/2 semi- pret. . 39 l/2 38
Eise . . . . a 37 ils 3737d »Ach v. 1898 95 1/2 955’2 Louisviile pret. 171 ’lg 171%
Staatslasten . 18 18 3% 01.. R.-Ani. 79 79 Steel pref. . . 117 117
Miss. Kans..Tex. 30 29 4%Japan. 1905 87 1« 87% Bert-York Ont. . 33 M 33%
Pennsyivonia . 64 ’l’q 64%, 4%%1905. II. 94 5/9 945/3 Hat. Railw. Hex. 32 3/4 32
Reading . . a 88 1/2 88% 5% Mexikaner 101 Z 1011/2 Wechsel auf
Rot! Jsland . . 27 5/8 231/4 ZZFMUIIIIZZZ 65 335 Deutschland . . ägizä —- —
Southern . . . 31 1 31 0 Essle 93 3 Wien. .- . « . - ——
Sonthern Darms 116 17: 1151;:3 5% _do.‚ 1905 105 105 Paris . . : . 25 46 —-
Union Patific . 178 V; 178Vg 4%Turken nuif. 89 V2 891/2 St. Petersburg . 25 —- —— --

         United Staates Privatdiskont - 3 1/3 3'/3 de Beers . . . 1931/33 197/3
Steel Eorp. . 747/8 75 lnndon Silber . 28 5/10 28‘,’3

London, 13.August. Südafrikanische Minenwerte. Fest-, «
13 1 13. 12. 

0,71 Robinson Denn. 1
0.34 .. “111100.1 0,93 0,93
0,59 Sdieba . . . .1 0,27 0,27
4,81 Sturme-Hatt .1 1,18 1,18

10,75 "15:73 Knights Central. 1 pas-IT
4
9
1
212,12 SimmeriuariEasil 0,05 0,05
8
7
2
H

: 1,50 1,47 Lancaster West . 1 0,
Unser-Ili- . . . 1,12 1,12 May Consolidated 1
tiovertield. . . 0,33 0,33 Meyeritharlton 1

o 2,50 2,50
1
1 O-
1 4.

can-. Goldtiold.1 4,12 4,06 Wie-lenken -112,
1 1,
1 0,
1
l
1

tentral Mining
thartered . .

einein-rinnt 0,65 0,65 Moddcrtontfleerl
7,09 7,06 ilewüodiü.M..l

120,00 19,81 Uiavi ..... 1

1,78 SonthRandtt.DeepO 0,2l 0,21
. 0,87 SonthWestAtrikal 1,42 1,40
. 4,68 Stayn Estate . . 1 0,93 0,93

im Rand. . . 3,12 3,12 stivaan 1 . 3,62 Tudor ..... 1 0,06 0.06
Geduld . . . . 1,25 1,25 preis-« Diamond. 1 11,12 11,00 ist-im . . .1 0,10 0,10
Gan.lin.&fin.1 1,09 1,12 III-nis- Esjsts .Y 0,53 0,50 Van Ryn . . .1 3.75 3.75
A. Goarz 81 Eo. . 1 0,96 0,96 Randtontern . « 1 1,46 1,50 Viliagehlainlienil 2,75 2,75
Jagerstontein. . 6,18 6,12 Wildnis-Weils 0,25 0,25 Weilt-mit Cm. 1 0.63 0.63
Johannesb. Cons. 1 1,13 1,13 Rand [2'119‘193 - 1 0,37 0,37 Willst-MINIle 1 2-8l 2,81
iiieintoniein . .1 1,43 1,43 Rand Mines « ‑ s 6 87 6,81 Wolhuter neu .0 1.09 Los
Kninhts. . . . 1 3,06 3,06 Robinson « « « 2 ‚75 4.63

Newd’ork. 13. August. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom -15; 12. vom 13. 12. vom Jst-I 12.

Geld a.2Htuod. {27/3 2% Canada Pasitic. 2793;, 2791/, Reading 00m. . 172%:172
table Transfers.'-487.50i487.55 Chesapeake Ohio 82 . 3151s BERLIN {13./1113„
titliiilopiiliaiml 109% 1091,19 thlc.Milw.tomm 108 ‘1075/821 Maus-sinken 85W: 83374
Baltim.0hiosom.|1083/. 108% Pennsylvania. 11241/. 124 unsren-1.5.1 727/. 72%

Getreide und Fiittcrinittcl.
Pfi- Bcrl-in, 13. August. Produktciimarlt. Der Verkehr des

heutigen Getreidernarltes hielt sich in engen Grenzen, die etwas
estereii amerikanischeii Depeschen übten keinen Einfluß- ha h1e
'sorherungen fur Kansasweizen unverändert lauteten. Die Ermitt-
rage hat»augenblic«klich fast ganz aufgehört, auch würde, »da es im
nlande immer ‚umher. regnet, kaum Neigung zu Verkauer be-

stehen. Die hiesigen Lieferungsnotierungen haben" sich etw.as«er-
maYigL Für Rog g e n zeigte sich besonders am Fruhuiarkt einiger
De uzigsbegehr, der wohl zum» Teil mit deni Wetter und den Be-
sorgnissen »wegen der s.ualitaten«und Zufuhren zusammenhiiig.
Das Geschaft in neuer Ware, die vielfach in klammer Beschaffenheit
angeboten wird, entwickelt sich sehr schwer. Hafer loko in neuer
Ware und auf sofortige Abladung noch gefragt, während für
weitere Abladung »die Gebote verhältnismäßig niedrige sind.
Lieferung blieb »sti·ll. »Gerfte» eine Mark fester, infolge der
Witterungsunbestandigkeit in Südriißland. Mais blieb ruhig.
Mehl in stillem Verkehr. Rüböl wenig verändert.

* «Getreidc-Wochcnliericht » her Preisherichtsstelle des Deutschen
Laiidwixtschaftsrats vom 6. bis 12. August. Haufigc Niederschläge
haben iii der»Berichtswoche den Fortg ng der Erntearbciten ge tizrt
und auch Befürchtungen wegen der Beschaffenleit des an hen Fel ern
liegenden sowie des noch uiigcichiiitteueii Getreides iervorgerufen.
BesondereBefor gii i f i c werden bezüglich der Gcrste gehegt. und
es zeigt sich immer mehr, daß trotz des quantitativ üiistigeii Ergeb-
iiisses fciiie Brauware keineswegs reichlich zur « crfüguiig stehen

criiiii Mine: .
De seen . .

       
  

 

 

 



birfte. Ähnlich liegen »die- Dinge in Osterreichdlniigrm Demgemäfi
wurden für gute Qualitaten sowohl »aii den osterreichifchen Markteii»cils
an in Westdeutschland holse Preise»»bezahlt, wahreiid die hiesigen
Ver raiicher mit dein Einkauf noch zogerten. »Es wurden »f»nr in -
ländiscl e Geiste Breite von .tt«z«t"-—-»225 .ll. iisr osterreichi die 228
bis 260 u!) genannt. Auch bei den iilirigen Getreideartcii durfte man
es mit weniger guten Qualitäten als im Vor ahre zu tun haben, was
ür den Absatz deutschen Getreides nach deni Auslande nicht ohne Be-
eutiiiig sein wurde. Bisher hat es» an Nachfra e fur deutschen
Weizen iiiclst gefehlt, nnd »d«ainit hingen aucti iie ai«i«da»iierndeii
Deckungen im Lieferungsgeschaft ziisaiiii»iieii, ali»er niit Nnctsicht auf
die erwähnten Onalitatsbefnnhtiiiigeii tsietten«»die Eggporteure in» der
letzten Woche mit Abselsliisfeii etwas»»uiehr zuruik. B it dein» Dreschen
des Rogg«eii s»kain man wegen dr»angender Welt-arbeiten bisher nicht
recht vorwärts, spdaf3«das Angebot iinmer»no i ziemlich geringen lim-
fang behielt. _ Ein niclt unerheblicher Teil der illoggenernte ist noch
einzufahren, sod auci» hierbei feuchtes Wetter noch manchen Schaden
ankiclten kann. « in Einblick darauf „inne die Stimmung anfangs fest
un die Preise i«i«i«1 tieferungsgesilsast stellten fich,» namentlich fur
Nonnen merk icls hoher, u»ni in en» legten »Tageii wieder abnflauen,
als mit der ebefferteii Witterung die jirovinz in starkereni « ca c als
Abgeber auf rat. Sehr lebhafte Nachfrage machte sicls iii der einen
Woche für alten Hafer «heiiierkbiii«. Das fparliche Angebot »wurde

iideii Preisen aufkenoniineiu unb auch fur rasch ali-an scharf anaieh'" ‚ „ ,„.
zuladende neue shure wurden mer ich hohere Gebote abgegeben. ‚nur

c:rufsif e»»Gerfte blieben »die Offerten infolge ungustiger Wi
rung im ’uben Olufilands znruckhalteiid Ma i s behielt bei erhohten
kreisen uteii Alifiib«; spätere» Tllblgdung fand» weniger» Beac tuiig.
8.;eltniai« preise: Weizen: sBerlin: Sept. 207,25 (—2,20), Biiiapeit
Oktober 104,80 1+ 0,50), Paris Augu"t 222,10 («1,00), bhicago Sept.
142,20 (—1,15), Liverpool Oktober» 00.70 1+ 0,70), sltoggen Berlin
Sept. 170 25 (-1- 0,50, Hafer: Berlin Segen 100,50 +0,75), Futter-
erste Südrnsf. frei Iamburg unverzollt «i»ili 120 (1 —4s, August 110

025) Se ,-»ez. ‚25‚(--—— 0,21)), Mais LiL Plato schwimmend
112g+fl2h Jiili-l’liiiiiistJAiiglist-Sept. 100 (-1- 1), :L»defsa lad. gelad. 107

( u -.
Herbftfaatenniarkt Der laiidwirtschaftliche Kreisvereiii

Ratibor veranstaltet am 5.·Scpten»i»ber einen Markt fnr landwirt-
fchaftliche Samerei und kiiiiftlicheii Duugcr. (Siehe Jiiserat).

Hamburg, 13. August. Getreideiiiarkt. »(Schliif3lurse.) Wei zeu.
Tendenz: Nu i»g. Mcctlenburger u. Holsteiner 221,00. —- iltoggeiu
Te denz: Rusig. Meckleiiburger und Altniarker 181. Rufs. eit
9 ub 10/15 124 · Mais· Tendenz: Stetig. 9lmer1canmixed cil‘
--‚--‚ La Plata cis 109. « «

Paris 13.Auguft· Schlußkurfe. Weizen. Tendenz: mithin. p9lng.
27,40, p Septbr. 26,20,_p Sevtr.-Dezbr. 26,35, p Novbr.-Febr. 26,40. —-
MehL Tendenz; Ruhilcu p91ug. 38,05, pSeptbr 35,20, p Sept.-Dez.
34,40, p Nov.-Febr. 34, 0. _

Hamburg, 12. 9111guft. blfncheu. » Rapskuchen La Plata 118 bis
»US».-l, do. deutsche 115—116 .71, Kokostuchen, deutsche 169——162 .77, do.
indifche 164——166 .71 bo. ruff.148—152 .77. bo. Marseiller ——- .71, Lein-
kuchen 166—168 .77, Palmkuchen 126——128 76, Paliiikernfehrot 121——124 .77,
Erdnu kuchen, Marseiller 143——146 .77, do. Bordeaux ISO—162.77; do.
am e 147——160 .77, do. deutsche 170——172 .77, Vanniwollsaatmehl,
olte Texas 55 Proz. 161—16371, NetviOrleans ——,—— 7!, deiitsches

55 Proz. 169 .7t, do. 38 Proz. 132—-136 .77, Sovakuchen, Harbureier
146-—148 .71. Sovabohnenschrot, Harburaer 152——15376. Teiid.: Ste ig.

p 9111g. 257/9. Gd., p August-Sept.
Spiritus.

Hamburg, 13. Au«gust. Rnhig. .. »
25% Gd., p Sept.-O tbr. säh-g Gd —- Paris. Trage. p 9111g. 54,75,
P Septbt- 54.00. p Seht-Dem 50.0«0, p Jan-April 49,00.

Zucker.
n. Magdeburg, 13. 9111guft. (Tel. d. Schlei. Ztgs Znckcrmarkt.

Nach Lichtscheni Tagesbericht ist die Witternna für die Hebung
des Wurzelacwichts günstig aewefen, während für die Bildung des
Zuckergelialtes höhere Temperaturen erwünscht wären. Die Aus-
sicher der beutfchenfliiihenernte finkzjieijedigcnd bis gut

Hamburg« 1«:-Z·.«A«i«1 1111701115: nä'ch'm. Bäckeriiiliörzgpft AM. UNng
— zir. , , .p Jan-. argp Sept. 11,321-2, p O tbr. 10,071/2, p Okt-

10,121-,, p Mai 10,271-2. Tendenz: Ruhig
· Oanibur , 13 Au ust, am): 42 Min. Ziiiteriiiarkt. (Telegr. der
irma Arn hal u.sorschiiz, Gebr. Vertreter: Karnasch & Co. in
reslau. „Stiel. 4938). p 9lug. 11,42, p Septbr. 11,32, p Okt.-Dez. 10,05,

0 Jan-May 10.06, p Mai 10,27. Tendenz: Ruhig.
Paris, 18». August. klithucken (Anfang.l Tendenz: Stetig. Loko

62—-84. Weißer Zucker: luhig. p August 48, Septhr. 375/8,
p Sept.- an. 328/3, p Jan-April 327/3. -«-«— (Schlus-:.) Ruhig Loko
33——84. eißer Zucker. Tendenz: Trage. p Ang. 425/8, p Sept,
THE-g Ost-Janå säle ptsanässApriNsäl-«s. h ck

ou on, 1 . u u . “/0 ü enro zu er. Tendenz: Stett .
o gugizst 11 Sh. 2 IF Bit« n Sept. 11 Sh. 17; P- Kfr., 0
9 Sh. 11 P. ge d., » p Jaii.-Marz 10 Sh. 3!. P. »Wt., p Mm 10 Sh.
1V P. Kfr. —- z oreigii granulat.: Tendenz: Ruhig. e««proinpt 14 Sh.
gest-. 5%?er n glori?ez.du ShT TM P.I221% i)sJFn.i«LgfcirzT-b s. —b P.

» a a u er. en enz: ra e. . . r. a es cu e13.
Tendenz: uhig. 22 Sh. 8 P. thir.

Amorlkanlscho Warenhorichte.
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New-York. 13.:August. Eigene Kabelmeldung über Emdcn.
vom 13. 12. vom 13. 12. vom 1‘: _ _12.

am" m, 12«4g 12,37 lals fest Schmalz litten-» 11,25 litt-H
du. 011111. 12.69 12,48 send-» —,..- —,—— 1101111189: sein« jewle 10,70

lieh: Muse. 3,52 3,65 t )r ‚817;; 10,80Welten 0““ 104 ways Baumwolle loko. 11,90 12,00 Speck Chicago. - 10,82 10,67

pSeptbr. 1013/3 100% «- Okt- - 11,35 11:339P11troleumll.-Yor|i 8,35 8,35
sit-l isikiiiss du. Dez. . 11.39 11,36 do.llrcditlial1nc. 1,60 1,60

Mit-list- 4.40 4.40 de. Jan. . 11,33 11.291600“ .. . 42% 443/8
Kaffee.

Hamburg, 18. August, 0 Uhr nachm. K»affee. p Sept. Still-« v Dez.
64, p März 64, p Mai 64. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 13. 9lnguft, 6 llhr 42 Min. Koffer-. (Tele r. der Firma
Arnthal & borgchih. Gebr. Vertreter: Karnaf Eo. in
Breslau. Tel. 49 8.). p Septbr. Sw-. p Dezbr. 64, p Marz 64,
p Mai 64, p Juli 63%. Tendenz: Behauptet. _

Amsterdam. 13. August. Javaiafiee 63. Fest.
Breiiien, 13. Au ust. Kaffce.« Tendenz: sltuhig
Sparte, 13. Augii t. Kaffee. Rio 12000, Santos 51000 Sack. Kaffee

000b _aberage Santost is Sebtbr. 77IJ2- p Dezbr. 77%. p März 77%,
p Mai 77. Tendenz: Stetig.

Mandel-arg 12. August. Zichorieii. (Bericlst der Handelstamnieyl
reife »fur 100 11" fur Magdeburg «nnd llingegeiid.»» Gedarrte

«ick50rien. Greifbare Ware: Bezalslt 15 .71, Verkaufer 1»»5 .76.
en enz: Nuhig. —- Liefer11118 Herbst 1012: ««Bezahlt 15 .71 Verkaufer

15 .7l. Tendenz: Rii»hi. iedarrte Stuben. Greifbare Ware.
Bezahlt 14,50 77, Verkan er 14,50 .77. Teiideii : Rnlig — Lieferung
Winter 1912/13: 58er1aufer1577. Tendenz: Ueschastslos

Ole nnd Fettivarcii.
Bremen, 13. 91uguft. Schmalz. Tendenz: Fest.

Doppeleimer 66 «
Chicago, 13. Au uft. Schmalz Oktober 10,86. » «
Hamburg, 13.9 uguft. 8111001. Nichts Loko 69. — Paris. Riihig.

p Aug. 77-e«0, p Scptbr.77,25, p Sept.-- ezember 77,50, p Jan-April
77,60. —- 510111. Loko 73, p Ang. 72,50. «

Antwerpen, 13.AuBist. Petroleuin. Tendenz: Fest. Loko 23% bez.
Br« p 91ug. 23V: Br., ept. 233/. Br , Okt.-Dez. 24 Br.

Wolle und Baumwolle. « «
Brenien, 13. August. leand middl. toko 63. Tendenz: Willig.
* Vom Liver volar» Baumwollinarkt wird der» »Frantf. ««3tg.«

unterm 10. d. 1U. berichtet: Nachdem »der Terminiiiarkt auf den
ainerikan fclseii Bureaubericht eine«» Steigerung von 101x2»—-11 Punkte
erfahren hatte, trat ein scharfer Rückgang ein und swar infolge fehr
gunfti er Witterungsberiåte aus Texas nnd Oklasoma, welche eine
wesen iche Besserung des aat»enftandes zu versprechen scheinen. Die
Spekulation rechnet daher mit großereii Erntefchatziui en»für den
August, und dic»;)lnsicht, dasz« die Ziffern des letzten Berich s hinter der
Wirklichkeit zuruekbleibeii durften,«fulsrte»iiati»i«r emaf- zu betraclstliel en
Realifationcu seitens der Haufiers die hnb ehe Gewinne vor sich
fa en. Das Angebot vom Suan egiiint»i»n die Erscheinun zu treten,
u»n bald wird man voranssichtlich initZifsern rechnen dürgeiu die für
die ganze Textilindustrie nur beruht enb wirken fannen. . ie Märkte
wer en vermutlich iiinachfter Zeit he tigeiiSclswaiikiingeiiunterworfen
sein, denn der charfe Riickgang hat, «wie anzunehmen ist, ein nickt
iinbedeutendes »»«eckuiigsint«ere se gezeitigt, das vieleicht plötzlich glat
gestellt werden toniite. Die » reife waren daher schliesslich niedriger-,
und zwar schneidet der Teriiiinmgrkt gegen die Vorwoche 41———451,-2 P.
niedriger ab. Das Platzgefchaft war wesentlich ruhiger. Ameri-
taiiifche Sorten, i«ii denen nur 28 020 Ballen umgiiigen, er 111ren einen
Ruck ang von 110 bis 48 P.», die besseren» waren relativ behauptet.
Bra ilianer und Peruaiier wicheii«46 P. Afrikaner 40——51 P. Aglspter
gaben» Vg-—l-4 P. nach und Oftindier ist-« P.
« Liverpool, 13. August, 12 Uhr 30 2mm. Baumwolle. Lokomarkt
leerikanische willi middl. 6,62. Alte Amerikaner 21 P. niedri er.
Agvvtifche willig, _a e brauiien»1-»»;iiiedr. Ta esumsatz: 000 Valen.
Terminniarkt: stetig. »Alle Brasilianer 21——31«B.niedr., alle Oftiiidier
BH niedr. Terminvreise: p August 6,39, n Aiig.-Septbr. 6.30. p Sept-

tob. 6.18, p Okt.-Nov. 6,18,»« p No.vbr.-De«zbr. 6,08, p SDea.=‘”sa11. 6.08.
p sein«-Febr. 6,09, p --e«br.-Marz 6.10. p Platz-April 6,11 p April-Mai
6,11. — 4 11 r —»8 kin.« Tagesumsatz 7000 Ballen. Termiiimarkt:
{fieberhaft Terminvreife: p August 6.36. v AuaiiftsSeptbr 6.27.

Tiibs loko 55,

i) Okt«.-Dezbr.

l

l

t ,

l

 

n Sept.-Okt. 6,16. p Oktbr.-Nov. 6.10, p Novbr.·De«-«ibr. 6.06, p Dez-
Jannar 6.06. p Januar-Febr. 6,06, p Februar-März 6.07, p Marz-
April 6,07. p Apri -Mai 6.08.

ähemilalien. ..
.. Hamburg, 13.An ust. Cliilcfalvctcr. Fest. Jede-Mars 11.271444.

Marz bis Mitte Avri 11,36 .77 p 50 kg waggonfrei Ham nrg.
London, 12.9111 uft. Schwefels. Ammoniak. Beckton Juli 14, auf

Termin 00 Pfd. S erl.
Metalle.

Hamburg, 13.9luguit, 4 Uhr 21 Min. Sinn. Telegr. der Firma
Arnthal n. borfdpiih. Gebr. Vertreter: Karnasch u. Lo.iii
Breslan. (Tel. 4938.) p August 421, pSevtbr. 413, p Ottbr.
410, p Dezember 415%. 0 Marz 400. Tendenz: Behauptet. «

Hamburg, 13. August, 3 Uhr 10 Min. Kupfer. Tele r. der - irma
Arnthal u. Vorfclsitz, Gebr. Vertreter: Karna eh u. io. in
Breslau. lTel. 4988.«) p August 167, p Sept. 158. i) Oktob. 168%,
p Dezvr« 169'/-„ p Marz 1601/4. Tendenz: Stetig.

Ainstcrdaiii, 18. 9111guft. Banca inn» 126 p Sept. 125.
_L‘onbun. 13.9luguft. (Schluf-i.) Ihilikupfer 78"/m. 31111011. 7811/16,

stetig. -—- 811111 2071/ ,« p 3 Mon. 205, stetig. Blei ruhig. span.
197,!»,, engl. 19V..‚— I. ink ruliei, gew. warfen 26, spez. 26%.

Glasgow,1:-l. illuinfesh tS s ufiJ Middlesboxough warr. p Kasse
60 Sh. 11 P» s) lfd.! ougt 61«Sks. 2% P cti

Now-York, 13. August. Engene Kabelmeldung
vom 13. 12. vom

Roheisen I . .‚15‚75-—16,26 15,26—15,75 l KupferSiandard
Rohzinn 45,55—46,00‚45,40——40,80 Stahlsehienen

» _ Zeitschriften. «
* Die Welt des Kaufmanns »Das Juli »

Geo»rg D. W. Callwe»h in Miincheii erf»)einen»den Monatsfchrift
eiithalt n. a.: »Der Aufsichtsrat. Von Fri Diegenhorst. —-
Oandel und Politis. - Die besten Kunden Eng ands. —- Deutfche oder
englische (Henhaftßnietlmben. -—— Vereinfachung in der Buchfuhrung
industrieller Unternehmungen.

Letzte Nachrichten.
Das tliigiiicli auf dem Stahlwerk Bosch.

Dortuiiiiid, 13. August. Die Firma Lotz u. Co. teilt mit,
daß keiner ihrer Arbeiter bei dem Unglück auf dem Stahlwerk
Höfch in Mitleidenfchaft gezogen wurde, die Arbeiten an der
Hat-de find überhaupt nicht von ihr ausgeführt worden-. Der
im Krankenhaus liegende Schwerverletzte ist inztvisclseii«l)ers
ftoi-ben, sodaß die Zahl der Toten nunmehr im ganzen elf be-
trägt.

Katholikentag.
iflachen, 13. August. In der Festhalle tagte heute morgen l

bie Generalversammlung des Volksvereins für das
katholische Deutschland in Müiicheii-Gtadbach.

Die Gedächtnisrede auf Windthorst hielt Fabrikbefitzer

güber Emden.

III-— » _‚ 12...“.
17,25—17,60 17,26—17,60
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heft der im Verlage von

 

FegnLBrandh der des 100. Gebiirtstages Windthorsts gedachte nnd
sein "erhältnis zinii Bolksverein schilderte. Nachster Redner war
Direktor Hohn vom Volksverein, der den Jahresbericht des Vereins
abstattete. Der Verein hat danach eine Mitgliedersclsaft« von
720 000 Personen. Justizrat Triinborn sprach überdas Verhaltnis
des Hlkolksvereins zur Kirche nnd zum deutschen Epifkopat, worauf
Weihbifchof Müller den Segen fpendetc. Graf Pras nia sprach
über den Zusammensehlnfz der deutschen Interessen im T olksvereiir
Er sei stolz darauf, daf3 die deutsche Sozialpolitik von den fuhreiideii
katholischen Männern geschaffen worden fei. Darauf wurde ur
Vorstands-wohl geschritten. Die aiisfcheideiiden Borstandsuiitglie er
wurden wiedergcwählt.

Zu der dritten geschlossenen Versammlung, welche
um 11 Uhr vormittags im großen Kiirhaussaal stattfand, war
der Andrang außerordentlich stark.

Vor Eintritt indie Ta esordniing überbrachte Domkapitnlar
Dr. Ludwig-Köln die Wünsche und Grü e der Köliier Erzdiözefe.
Der Antrag,« welcher die Tätigkeit der . iifsioiieii anerkennt nnd
die· Unterstützung der Ordeiisprovinzen, Missionshäuser und
Missionsvereiiie empfiellt, tvurde durch Justizrat Karl Bacheni-
Berlin vertreten. n er Diskussion befiirtvortete Laiidrat Frei-
herr von Dallwig , der län ere Zeit in Deutsch-Oftafrika tatig
war, die Unter tützung der iffioiien ge en den Jslani, ins-
besondere müsse er katholifcle Adel, vor a em der Malteferorden
an dein Kampf gegen den Zislcim sich beteiligen. Reichstagsabg.
Fürst Alohs Löwenftein sprach sich im Sinne Dallwigks ans.
süeichstagsabg Erzberger rie ebenfalls zum Kampf gegen den

- slani auf unb empfahl der aienwclt den Beitritt zum Verein
iir spslauiknnde Von besonderer Bedeutung sei die An iedliing von
flIän igen Bauern nnd die vollständige Absehafsnng der Hans-
avercu

« Fu der zweiten öffentlichen Versammlung des Katho-
likeii ages, zu der Tausende von Zuhörern erschienen waren« sprach
Ghmnafialdirektor Ware-Münster über die wissenschaftliche Be-
tätigung nnd die Aufgaben der deutschen Katholi en nnd empfahl
die Görres-Gesellfchaft, durch deren Unterstützung es er-
möglicht werbe, mehr Katholiken der Laufbahn der jHochschul-
lehrer zuzuführen. Die Klagen über die Überfü ung der
akademischen Berufe dürften den katholischen Teil des
Volkes nicht abhalten, ihre Kinder für das höhere Studium
,n bestimmen. Kein Opfer dürfte zu groß fein, bis die
..1‘atholifen auch auf dein Gebiete der Wissenschaft den ihnen ge-
bührenden Platz erkämpft hätten. Reichstagsabgeordneter Maha-
Kaufbeuren sprach über die Pflicht der Katholiken zur wirksameren
Betätigung im wirtschaftlielen Beben. Er forderte die Eltern auf,
bei der Berufswahl der Kin er mitzuarbeiten, indem sie diese einer
höheren Bildung, insbesondere auf den Realanftaltem ziisiihrten,
iiii»d empfahl größere Berücksichtigung der technischen und kauf-
männischen Berufe.

» »Peftoiialmieliiielneii.
—- Deiii bisherigen»tlliiiiif«terresideuten in Montcvideo,

Gesandten Schaffer, ift anläßlich des Aiisscheideiis aus dem
klieichsdienfte der Rotc»Adlerordcn 2. Kl. mit Eichenlaub und der
Koniglichen Krone verliehen.

-—- Dei-n Militäroberpjarrer a. D» Geh. Koiifistorialrat Witting-
Blankenburg am Harz ist der Kronenordeii 2. Kl. verliehen.

« Hclsingätz 18. August. Der deutsche Konfiil Lund ist heute
inittag an einem Herzschlag im Alter von 63 Jahren gestorben.

Die wirren in der Ciirlcei.
Konstaiitinopeh 18.9luguft. Der frühere Minister des Inneren

Talaat Beh ist ans Grund eines Hastbesehls in Deczyka ver-
haftet worden.

Konstantiiiopch 1.3. 911.1gnft. Der Komuiandant der Krie
Behib»Bets, ein Anhanger des Komitees, wurde durch den «
Scheika ersetzt. Auch die K
schiileii wurden abgefetzt.

»Das Or an des jungtürkischen Koinitees »Terdjiman i Hakikat«
erklart die srachrieht. das Koinitee beabsichtigt die Einberufung
eines illninpfparlamcnts oder die Bildung einer Gegenregicrnng
sei unrichtig.

Der Wali von Saloiiiki Hiiffein Kiazim ioiirde zum Wali
von Konstaiitinopel ernannt. Jn Angyro Kastronnd Janina wurden
60 Kaufladen ciiigecischert.

0er italieaileh=nirlc11ehe listig
Nenn 13. _9lnguft. tAgeiizia Stefaiii.) Jn der Nähe von

9lle1;anbr1eu_ hielt gestern ein italienischer Hilfskreuzer
den vom « irans kommenden runiäiiifchen Danipfer »Carol« an.
Bei»«der .ucrchfuchnng wurden drei Personen als türkifche
Qfsiziere erkannt« nnd gefangen genommen. Ebenfalls in der
åleahe von Alexandrien wurde· gestern das von dort ausgelaufeiie
Ereigezseche chclfchiff «Evaiigelifta« von einem italienischen Schiff

»Wie aus« Beiighaf i gemeldet »wird, ist dort eine Kavallerie-
abteilung bei einem Erknndigungsritt von Beduinen, die sich hinter

sschule
« » bersten

ominandantcii der Kriegsvorbereitungs-

    

  
   

  

      

einer Diihiie verbor en hatten,«befchofseii. Sie hatten einen
und zwei Verwunde» e. Als» die
zogen sich die Beduineii zuruck.

marokko. I
Rabat 13. August. Miileh a id ist gestern um 1 U ‑ «

mittags äu Bord des franzsifchen Kreuzers »Du hähsä

Aus Marrakefch wird vom 10, b.

gegangen. -

Mgzagau, 13. August. -. « _
emelbet, Prätenden »El .Vibii stehe zwei Wegstnnden "bei

« tadt. Von allen Kaids des Susgcbietes ist er zum Sultan 01:
gerufen worden. Jn Mazagan ist alles ruhig. Oberst Man«
wurde zum Koiniiiandanten des Hauzgebietes ernannt. s«

Gibriiltar, 13. August. Mitleh Hafid traf hier an B»
des französischen Kreuzers »Dn«Chahla« ein, unb setzte die 91'
nach Marseille an Bord des englischen Danipfers »Macedoiiia« kvl

» Jlus Japan. .
Tokio, 13. 91nguft. Fürst Ka t f u ra ist an Stelle des M

tretenden Fürsten Tokndaiji zum G r 0 ß f i e g e l b e w a h r er 1
Großkämmerer ernannt worden.

Nach Abhaltung einer Totenfeier für den verstorbenen Hekxsch ·
tviirde der Leichnam des Kaisers in die große Halle i111 .
geführt, wo er bis zur Beifeliuiig aufgebahrt bleibt. Die Tot -
wacht halten am Tage Geistliche und Würdenträger, zur Nachtz
Minister und andere hohe Staatsbeamte.

beilehieclene nachrichten.
— Die gesamte Hochfceflotte ··i·st heute nachinittag von

Sonimerübuiigsreise nach Kiel zuruckgetehrt. - ·
—- über den Nachlaå des kürzlich verstorbenen Bankiers hu

Graevcnitz ist, wie aus erlin gemeldet wird, der Konkurs
öffnet worden: Ein erheblicher Teil der Depots fehlen. Passiv
von 750000 Mark stehen Aktiven von nur etwa 20 000 Mark gege." »·
iiher. Graevenitz erhängte sich.

Greifswald, 13. 9111guft. Heute starb an Lungenentzünsfs F
die 20jährige Kasfiererin Sencte als fechzehntes Opfer
Binzer Iliifalls. » «

Wien, 13. August. Inder heutigen Stadtratsfitznng ivuk
ein Dringlichkeitsantrag einstimmig angenommen, in bem dies-
iiiciiidevcrtrctniig ihre innige Anteilnahme an dein Schicksals
Hinterbliebenen der bei der Grubeiikatastrophe in Bochu
verniiglückten Bergarbeiter ausdrückt nnd zur Linderiiiig der Ni»
lage 5000 Kronen spendet. ·

Paris, 18. August. Der Komponist Jnles Massenet
gestorben. ‚

Si‘airo, .13. August.· Der N a ti oii al i ft W a k e d, der l f
Komplotts gegen den Khedive nnd Lord Kitchcner angeklagt tr-
wurde zu 15 Jahren Zwaiigsarbeit, feine Mitaiigellagteii, Sal «
und Arabi, tviirdeii zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. .

Hohsmulniiilirtiliteii
* Göttingen. Professor Dr. mod. Karl H i r sch, Direktork

hiesigen medizinischen Kliiiik, hat einen Ruf an die Universisszsssp
Tü b i n g eu als Nachfolger von Prof. von slioinberg erhalten

-I-.Jena. Prof. l.)r. Gustav Frölich hat den Ruf an die 11337;
versität G Lifting en angenommen. Sein Lehrauftrag wird H-
fafsen: die gesamte allgemeine Landwirtschaftslchre und Tierzu

* Karlsruhe. Der ordentliche Professor der Jugenieurwifi ..
schaften Geh. Oberbaulrat Dr.-Jng. h. 0.. Dr. mec. 1. e. Reinh» «
Bau mei fter tritt zum 1. Oktober in den Ruh-Island lila «-
aber Mitglied des Großen Rates-. Der bekannte Stadtbautechnili ·
vaieniter nnd Ingenieur ist am 19. Marz 18:33 zu Sambia
geboren.

sk. Leipzig. Der ordentliche Professor der Theologie an i
Universität Upfala, Dr. theol. Lars Olaf Jonathan S o e d e rb lo ·
ist an die hiesige Universität für den neubegrjindeten Lehrstut
für Religionsgefchichte berufen worden. Professor Soederblo «
der als Autorität auf dem Gebiete des Mazdeismus und dervii
gleichenden Religionswiffenfchaften gilt, wird seine Lehrtatigle
hier am 1. Oktober aufnehmen. .1

its München. Dem Regierungs- und Baiirat am Htsdrotechnischi .
Burean Sommer ist vom Wiiitcrfemefter 1912x1psl an ein Lebi
anftrag für „91htnafferbefeitigung" an der hiesigen Technischen Hot·
fchiile erteilt worden. .

E Münster i. W. Für das Wach der Moraltheologie habiliticik
sich »i«n dex theologischen Fakultät der hiesigen lliiiverntat t-:

sDwifionsPigrrcr Dr. theol. Ludwig Ruhlaiid. « ».
Rostock. Dr. jin-. Clausfeii, wissenschaftlicher Hilfsarbeit

an der Universitätsbibliothek zu F reiburg i. r. ist z- ;.‘-;_
k als Nachfolg«,.

Jtaliener das Feuer erwidTeZe
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Bililiothekar an der hiesigen Universitätsbibliothe
von Dr. Hon berufen worden

Hns KnnIt und L‘eben.
= Auläsilich des 100 jährigen Iubiläiinis der Firma R?"

vcraiiftaltete am Sonnabend auch die Kieler Germanu1
«werft einen Festloiiiiiiers. Bei dieser Gelegenheit erzählte VIII-s
rat Baur in seiner Feftredc allerlei bisher weniger allgciiiei
bekannte Ziiae aus dem- Leben Alfredsl Krqus. Er 111111.:.-
dabei u. a. ans: Schwer hatte Alfrcd Krnvv zu kämpfen- schklls
er toch die Worte: »Von meinem 14. Jahre an hatte ich TI-
Sorgen eines Fauiilieiivatcrs iiud die Arbeit bei Tage, des Nacht «-
das"Grülielii, wie die Schwierigkeit zu überwinden wäre. » l
schwere-r Arbeit, oft Nächte hindurch lebte ich blosi von Kartoifklsxr
KAffce, Butter nnd Brot, ohne Fleisch, und 25 Jahre lang hahc Es -.
ausgeharrh bis ich endlich bei allmählich fteiaenber Besserung 1‘;
Verhältnisse eine leibliche Existenz errang.“ Die Schläge»dT«-·
Schicksals haben ihn gehämmert zu dem Manne von der zehen
»Aus-dauern »Dieses Genie, den Herrn Kruvv, muss ich keii;1»iII«
lernen.“ sagte 1852 der Priiiz von Preußen der nochmalige Katliz «
Wilhelm, als er das von Kruvv für bie Londoner Weltausftelliiisk -«:.-
1851. angefertigte Giififtahlgcschütz fah. Mit dcr Genialität PU«
hunben ein eiserne-r Fleiß: »Den Fleiß habe ich von inclnlk :
Mutter·gcerbt«. sagte er selbst von sich: und mit diesem FMJ ·
gepaart ein aiisaevräater Ordnungssinn. Als er einmal mit cum-« «-
ietzt hochbetagten, damals jungen Jiigenicur über das Werk gIUFY
trat dieser auf ein Hufeisen. das er nicht beachtet hatte. 9111?“.
Kruvv bückte sich hinter ihm» hob es auf und steckte es in 19“.“
Tasche mit den Worten: »Ich gebe gern Tausende aus, wo es UN-
ift, aber ich kann nicht schen, wenn ein Stück Eisen am Wssc
verloren geht«. Bei anderer Gelegenheit sagte er: »Ich komme IUE
aufs Werk. ebne dafi ich etwas "rette. unb wenn es auch nur CI«
Schraube ware. Auch den Nagel muss man achten." Im V '
mit feinen Beamten hatte er eine einfache. streng sachliche
war aber immer freundlich, wohlwollend nnd rücksichtsvolL «
Ehrensärinlichkeit legte er keinen Wert. Seine Gedanken Wmcn
immer beim Werk. Er selbst besolgte, was er von feinen Beamte« :
erwartete. dafi sie immer über den Dienst nachdenken, auf Vctn
best»ei«iiiigeii bedacht seien. In schlafloscn Stunden beschäftigte 1°)
Geist sich mit der Fabrik. Er hatte stets einen grossen Bleiftift UU
einen Schreibblock an seinem Bette. auf ben er feine Gedanke
auch Anordnungen und Weisungen an Beamte, niederschrieb- Vli-
morgens durch reiteiide Boten zur Fabrik gebracht wurden. Mi»
unter kamen ihm nachts auch andere Gedanken: dies beweisen 9;.
paar Verfe. die er einem Verwandten schrieb unter der Überschrl '
„0, kPsiebrnar 1880, nachts«:

Nachts um die zwölfte Stunde
tliuh’n Hühner, Mengchen Hunde.
Da setze ich mich in en Trab:
Dein einen zum Vergnügen.
Den andern zum Verdruß

O

‘o‚|‚ .-- .t"' n. ‚l.

  

nie-it ich den Pegasus . · '03

Auch für s.Di‘.nfif interessierte sich Alfredl Kruvv. Humveckdtiip
hat tangere Zeit auf dem Hügel gewohnt, Brahms. d’Albert U s andere Größen waren feine Gäste.

 



 

 

. eit (brüten.
nensjzouriial »Vutteriils Moden-viewe« ist soeben
Der Saison entsprechend bringt diese besonders

Ausgabe eine Zusammenstellung solcher Kleider und Kostiime,
er flerieu- und Reise-seit das größte Interesse vorhanden
heiten für die Spätsominertage. sVerlag Berlin W. 8,

m beliebten Frae
Von b est erschienen.a6 Augusth

l "v e

Fichiigltjiecizt während d

r
Neub t eleganten

Kutscher-Straß
e 102.)

Sport und Jagd.
ortiiaihrielgten.]h Zur Lindekeuubgsetciker birgt decrL Hinter-

. . erau dcheche ot ringen ea» i tigt ero en-
liebkcluellrdReiinverein ein Wohltäti keitsmeet·ing

° overaustalteih dessen Reinertrag ·der Zseclieiidire·tion zur Verteilung

Iß kwiesen werden soll. Der Verein ist bereits beim Unionkluhwegen

liess Tcrniins vorstellig geworden; aller Voraussicht nach wird per

2‘ September gewählt werden. So weit bisher geststehh sollen·funf

« g«kkciireiteii zur Ausfchreibung gelangen — Jn sa en der D o p t u g-

’»glegenheit· des Trainers errbert Reeves
sp t sich das Direktorium des uiigarischemJockeyklubs dein Vorgehen

ak- cwiteiklubs für Osterreich · ange chlossen. Es veroffentlicht

csgch ekanntittachlliig: »Die ersügimgen des Direk-

okanns des Jockeiklubs sur O·sterreich, welche im Interesse der gegen

Te unter der Obhut des Trainers Herbert Neeves stehenden Pferde
iugeleiteten Untersuchung getroffen wurden, werden hiermit auch auf

.ie dem iingarischeu Jockeyklub iiiiterstehenden Bahnen ausg edehnt.«

sScllwimMspvktJ Der Alte Schwimm-Perei·n Breslan
,gkanstaltet am Sonntag, ·deu 18. d. Mis, wieder ein Meister-

aftsfchwiniinen uber eine de·iitsche··Meile. Das Abschwimmen
" Folgt bei Lamsch· Das Ziel befindet sich oberhalb des Kilometer-
,fah1-3 249 beim Zoologischen Garten. Zu dem Wettkampf haben
id) 17 Teiluehmer gemeldet.

Vereins-wesen
Jnternationaler Kongreß für Kiinstiinterriiht.

f. Dresden, 12.·August. Unter roßer Beteiligung und in

enwart des Priiizen Johann 6 eor von Sachsen wurde
.gute der vierte interiiationale Kotigresz (iür Kiinstiinter·richt,
eichnen und angewandte Kunst eröffnet. Der Versitzende
es Ortsausschusses, Seniinaroverlehrer Elsuer begrüßte den

oben Protektor und· die Versammlung und erwähnte die grozen

· tühen und die Arbeit, welche der Ortsausschusz gehabt, um as
rage Werk zu glucklicheni Ende zu führen. Die große Ausstelliing
„m Zeichnungen aller Länder werde zeigen, daß zwar vieles· schon
rreicht, daß wir jedoch noch lange nicht am Ziele seien. Wir sind
usammeiigekommen, um von einander zu lernen, und das Streben
ach Vervollkommnung sei der leiteiide Gedanke für den Aiisschu
eweseu. Dieser Gedanke rechtfertige auch den großen Aufwan
u Mitteln und Kraft. Dadurch, daß Prinz Johann Georg das

- irotektorat iibernommen Ebe, sei as Werk in hervorragender
.i cise gefordert worden. ie Leitung des Kongresses übernahm

1111 der Vorsitzende Nationalrat Fritschi, ürich. Dieser dankte
e111 Ortsausschuß für seine Mühe und .irbett iiud wies in
ängerer Rede auf die Umgestaltun« des Zeichen- und Kunst-
mterrichts in den verschiedenen Län ern in den le ten Jahren
in. Er betonte, daß wenn auch nicht jeder ein iinstler sein
öune, doch die Erziehung zur Freude am Schönen ein wichtiger

» tildungsfaktor geworden sei. Begrüßungsaufprachen hielten
lliimsterialdirektor Kretfchmar, Ober ü«rgeriueister Beutler,
ier Nektor magnif. der Universität Leipzig, Prof. Henrici, Rektor
letiow aus Berlin, dieser im Auftrage des 25000 Mitglieder
ählenden Deutschen Lehrervereins u.A. Mit einem Hoch auf
en Vrotektor wurde die erste eschäftliche Sitzung geschlos«en,
.. Fiir nachmittag waren vier s ortrcige angesetzt. Es sprachen
aber kunstlerische Erziehung des Volkes Henry Turner Baileh-
North-Scituate (Amerika), uber Kunsterziehun aquz der Universität
Zehn S,· Antenc -Columbia Miss» über kind i e erzierungskuust

ich. Burckner- « resden und uber Zeichnen als prache O. Seinig-
Charlottenbur . Herr Bürekner zeigte an der Hand von Licht-
bildern, wie ich die kindliche Verzieruiigskunst der einfachsten
Karmen bedient, sie aus den natur emäßen Bewegungen der den
insel oder Stift fiihrenden Hand a leitet und bei der Zusammen-

stellung der Grundformesz Schmuckstücken sich durch die Er-
innerung an die Dinge seiner Um ebun leiten läßt. Der bei-
Lallidg guggenommene Vortrag des Sie tors einig wurde ebenfalls

i
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· « tbilder belebt. Er wies nach, daß man oft durch eine
einfache austzeichnung mehr sagen könne als durch viele Worte,
und wun chte, daß das Zeichnen als Verständigungsmittel besonders
auf den Lehrerseminaren eine größere Pflege erhalte als bisher.
Es mußten Mittel gefunden werden. den angeheiiden Lehrer zur
Beherrschung eines zeiehnerischen reproduziblen Formenkanons zu
bangen. Genau so wie Der Unterschied zwischen der lebendi en
Sprache und dem ed»rucktenWort, so wirke der Unterschied zwiscgen
der entstehenden Zeichnung und der fertig hiiigehängten. Die
Wirkung musse man an sich selbst erprobt haben.

»Sei-Tales
’i' Breslau, 13. August.

Verschiedene Nachrichten.
— Fur die Jahrhundertausstellung 1913 in Breslau ist« auch
Herausgabe amtlich er Piiblikationen vorgesehen. Eine
icheidung iiber die Form dieser Verögentlichungen und i re
ebung it jedoch no nicht getroffen. er Preßausschuß iir
ahrhun ertfeier te t dies in einer Erklärun im Jnferateu-
er vorliegenden ummer aiisdriicklich fest, un zwar mit Rück-

P auf verschiedene Vorgänge der letzten Seit, namentlich irre-
Uhkende Angaben bei der Bewerbung um Jnserate.

—- Zur Trauerfeier für Pastor·Kittner in der Salvatorkirche
am Donnerstag- den 15·..d. M» vormittags 111/2 Uhr werden Eintritts-
tarten fur Gemeindeglieder in der Rendantnr der Kirche Bohrauer-
ikaße ·4ii ausgegeben. Am ·nächsten Sonntag soll der Haupt-
getiesdienst in der Salvatorkirche als Gedächtiiisgottesdienst

r den Verstorbenen ausgestaltet werden.
E. — Verschiedene Eisenbahnbauteii dicht bei Breslau haben den
· iwerb großerer Landstreifen durch den Fiskus erforderlich gemacht.
Cum Teil geschieht das durch Enteignung. Zur Feststellung ber
6Itliicbaabiauua sur das zum Ausbau des zweiten Gleise-s der
.aatsbahnitre·cle Breslau—Gloaau und zur Herstellungeiner Verbindungsbahn Groß-Mochbern——M"o -
fern aus· den Ritteraiitern Mariaböfchen Und Schmiede-
eilt sowie ferner sur das zu enteianende in den Gutsbezirken

46fasiaksziofchgn nut msaesamt 890,92 Ar und Schmiedefeld mit
a . 3 ‚zu beieaene Grundeiaentuni ist Termiu an Ort und Stelle
suls Dienstag. den« 20. August, vormittags im Anschluß an den

klt 22 Min. auf Bahuhof Schmiedefeld von Breslau eintreffenden
11a anberaumk worden. ‚

82. Gelinrtstages des Kaiser Franz Jofef ll.

bie
Ent
Ver
ie
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I-—f1 b Aus An aß des .
11: Cf, wie bereits erwähnt, am Sonntag, den 18. August, 9% Uhr
ierinittags in· der Dorotheenkirche für die Mitglieder der

ft(“lägen osterreichisehmn arischen Kolonie ein feierliches Te Deum
ltn . · ach der kirchli en Feier ist Emp ang im öterreiepisclp
ungakxsepen -Kousulat.· Ferner veransta tet der ö terrei )isch-
abeimtroiscie .ilfs·verein „ uftria” am Sonnabend den 17. d,M.,
im? e 8% Ihr sur die Mitglieder und deren Gäste ein Festesfen

en Festsa en der Hansenschen Weinhandliing.

Vereinsnachrichten.
Der KuelppoVerein unternimmt Mittwoch oeii H Au '‚ « . gnst, einen

l110 nach Geriatrie. Treffpunkt bei Wiesner nachmittags it Uhr.

.lSüdvarki « «L on erte·. Mittwoch abend findet unter. ermauu B s
gängig das 28. Subvarkkonzert des OrckiestervereZis statt. ecgcris
othfjxm besteht aus fol enden Orchesterwerkem Onvertiire zu

St· Sol« Lu tspiel L·e CaruäFe Chiozotta von Sinigaglia, Phaöton von

e eine... Wissens stvsiiss We Miets- Ssstmi i" “du”.. - · ·r·oii on ee, oena.Sgceäägmätfll‘tg iltfiie Zitrlonen bluhen von J. Sirt-muß. ua bou
R l a ienient. Zum 75. Male elant Mittwo die
ioxivtäßittåä tisiåctzth Uhkiluslühiujgsusspssigs gottsj- sizsschskiugn1 -—- ou 1r. er e e e u r wir

ein “505€“. Jm Garten konsertiert von 772 Uhr ab dag Breslauer

s.

Ausf

l To·nkünstler-Orcheter· (weit lieber der Stadttheatersstavello
Leitung des Kape meisters . Muster-

iPolizeiliche Nachrichteii.] Am· Sonntag abend vesrübte ein
37 Jahre alter E preßbote auf einein Straßenbahnwagen in der
Grabscheuer Stra e dadurch groben Un iig, daß er laut larinte,
es mußte schließliil ein Schiitzmanii her ei erufen werben. der den
unangenehmen Fa rgast zur Wache scha en sollte. Seiner Fest-
nahme se te der Mann den lebhaftesten Widerstand entgegen und
erst mit .)ilfe einiger Zivilisten gelang es, den Ruhestorer aus die
Polizeiwache zu bringen. — Am Sonntag iviirde auf der Kaiser-
Wilhelmstraße ein Schläehter, der auf seiueiii Fahrrad die Straße
entlang fuhr. von einer Kraftdroschke an efahrcn und zu Boden
eschleudert; er erlitt dabei anscheinend si were Verletzungen; das

Ziad wurde fast vollständig zertrümmert. _ .
Am Montag abend gegen 8% Uhr eilte die Feuerwehr nach

Klosterstraße 125, wo infolge Unvorfichtigleit in einer Wohnung
einige Kleidungs- und Wäschestücle in Brand» eraten waren; das
Feuer war bereits vor Ankunft der Wehr gelo?cht.
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Mittwoch u. Donnerstag

den 14. und 15. August 1912
legen wir in unserem großen ··

Flusstellungs-Parterre Elisabethstraße l
wiederum eine

elegante, reichhaltige, komplette

gräfliche

Baby—Wäsche—Husstattung
zur gefälligen Flnsicht aus.
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fielteste Deutsche

Versand- u. Husstattungsha‘user

Jahns35ml v.cFiteiis
oflieferant, Breslau, Hm Rathaus 25/27
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Standesamtliche Nachrichten.
A ebote. ·ewigen uifeeb menan’ßegpä sgcine

« ergstr. 10 mit« Elara
Zettel, iath., Gotzeus

kfur erstr. 44. —- Arbeiter
mit Martha Bade eh.

16, mit

Staudesamt 1. Maschinen
Gro chengasse 30. mit Hedwig Liesl i kath., Schwei
zum chiiieuarbeiter Albert A n ers, tat}, B
chroter, ev. hier. -—- Bankbeamter ‘ta

straße 19;. _mit El e Br une·r, ev., Frau
Richard ·iilla, ed« ollwi erstr. 1 . ‚
Graben 43. —- Sclinied Karl owak kath. · ildebrandstr.
Elle Trzeciok, intim, _St‘exuneu. —- Maler Wihelm Mitasch, ev.,
Goldene Radega se 16, unt Nosina Bon h a a e, ev»., Alte Taschenstr 21.
-—— Sanitätsvize cldwebel Max Laugen ev., Biieigerioerder aserne 4,

mit Elise Nit e, ev., Alsenstr.· 7. —·— S uhiiia er Gustav
Wenzeh ev., estendstr. 62, mit Linse H ch. ev., oben oiieru-
straße 42. —- Friseur Traugott chafer, ev» Berliner tr.· , mit
War arete Lege. geb. Woiich. ev., Leuthen tr. 19. —— s rbeiter Karl
Mashes ev., Breitestr. 86/37, n11 Anna ‘ aunei, kath., Theater-

itraße 1. —- Fabrikarbeiter Paul z amula, ev., Alsenstr. 57, mit

. elene Postleb ev., hier. — Stau mann Fraeilgc Weher, ev., sahn-
, mit Anna ieiu. ev., hier. — aicbtneuidgojier Otto

ll, ev., Neukirch, mit Eman Neumann ev. arte rich-Wilh·.-
Straße llö. —- Hauiiuerführer Karl Liv ,·katzlg.. We enditr. 1 nii
Maria Sucher tat .. hier. ;—- Reisender z ritz 5 en ·e. ev., Peiteudi
traue 28, mit Augus e Pfei f fer, geb. Krause. ev., ·ier. —«· Ziiitscher
riedrich Nie ar, » An ersfen tr. 40. mit· auline Kiese. ev.,
ier. — Bauar eiter uftav o r· ei ev., PZZewiltzstr 24. mit Pau-
ine Pan tke, ev., hier. —- Schneider Au ust i txt ich, kath. Breite-

einert, kat?M Goet tr. 28 llStraße 49/51), mit Martba B « · — »
Oskar Reichert, ev.. Graben 37, mit artha b·lt, ev., hier«-—
Tischler eselle I aul La nggeuer,·ev., Neudorf tr. 21, 1111 Eva Hilbich
ev., Einxiioru ase 3. —- echauiker Jersevh " vix-tr. tat .,·Qu übe,
mit Maria eugfeld kath» Kupfers niiede tr. Q. —- Ar eiter· -ri·
Nebelung, ev. Stockga e 19. mit Anna anie kath.. gliikolciioI
sirasze 22. —- Schneider s.nton Friin ek, kath» Schulgenwie e 10,
mit Vertii Kiune. ka··tl., Marianuen tr. 6. —- Schrifte er ugen
Seidel, kath.. Am Wal en 11, mit ·m·ma Schwarz, ath.. Neue
gAutonieuitr. 4. —- Voltss iullehrer Heinrich Worsdorfer.· ath.,
Naioeiah), mit Anna Gram ch. kath.. AlsenstrTFA k- Re iftrator
osevh Schwarzen kath G ogauer tr. 12, mit erefia Th eiicg.
atb.. friedriclltr 73. —- iichler „“to ann Wolf ·katlb.. Al enitr. ,
mit Lilartla aöörgens ev., Buttuerstu 24. -— Eisen ahnrangierer
fermauu Loch ev., Herrinaiinsdorf Sir. Vreslau. mit· A iies Roth.
kkitli Alsenstr. 60. —- Tis ler Karl Mende. ev., Hilde randstr. ·27,
mit Pan iue W eb n er, tat-Ej Stellung. —-· Eisenbo rer Ernst Lie b i ch,

·ili·i·dersfeustr. 6/8. mit s aria B asig, aeb. aiter, . hier —-
Steinmauer Ernst
sorge-, ev., Ander en tr. 29

· ev
achenburg, Selma Au-

Staudesamt l . «- iiiåiker Herniann T i l

 

ev., Rothenstein, mit

·ner, ev., Westendstr. 6,
mit Einma Rother,· ka ., Prie erstr. 1. —- is ier Ger ard Stolle.
ev., Bärenstr. 10 mit 9 arte S ocksch. katlki » 2eb1ngru enitr. 1
« ens. Lehrer Anton Maleszka, kath» Rot inbeujtr. 18. mit A nes
Jolnarek. kath., hier. k- Haushaltex Maik- Gobel, ev., H en-

straße 47, mit Marie Goris ch, kath.. Holchens r.
Kuruoth, kath., Augiistastr. 127, n11 ·Auguste G
Pulenerstr. ».'-39.·-—— Stau mann Richard Eis ert, ·kat·h..
mit Jda Bonis d; tat 1., hier. —- Lithograv »Heinrich re , .,
Brockaucrstr. 3 mi- la»ra Berger ev., o 8. —- Kaufmann
Ernt B a rtf ci, ev., Grunstr.31 m. rneltine Ga se ev., Tauentziens
stra e 26. —- Gutsbesitzer Alfred Saba b, eb.‚ roiiau, Kr. Glogair
mit (si·ertriid··Hahn, ev., ·Sadoiv·atr. 15. » ausdiener Paul Just,
ev., Königiratzerstr. 29, mit Elfrie e Seh ii 13, ath.. Klosterstr. 136. —·—-

Lehmgrubenstr. 19, mitStreckeuar eiter Geora Suchodoll· DIE ·
Ida Mensch ev., Huben tryigehemaliäe 8 asserftation). —- Jiigenieur
s erthold Schmidt, ev., nii ow bei ra ‚ mit Augu te» ·riemel»
ref» . nde ev. a risch- än-Bobrauertr 105 —- Zeichner Rudolf
berg. mit Chri« "na artm ann, kath.. erdaiiiftr 59.·-— Euean

0· mit .edwäg·Kirchuer,
i

Eduard Heut ·che , ev., Vorwerksstr. ·
geb. T ebene, eb.‚ Brockaiiert·r. 4. -·-— Kontorist Al ed tter. kath»
-'ioetheitr. 31/33, mit Amaia Wilfer, tath., ·.3uteub·ergtr. 20.· —-
Dachdecker Paul P l·ifchke, ev., Huberi tr. 16, mit Marie 6 abrtei,
reb. Kurs-. kath.,· hier. —- Lokomotiv u rer Ma imilian Stube. ev.,
alias, mit Hedwig Ku che, kath» oethe tr. 4. —- Regierunässekr
Kurt Mc liwald, ev., · hlaiiiifer 25, mit Llisa·beth-Charlotte S Lo ia,

Klinkert ev., {o e-
ra c 7 iit Marie Tondera » ka ., hier, —- Eisenbahnhilss
cha fuer Reiuhold Stämtdh ev., Loschstn 12, mit Martha Daniel.
ev., Los fr. 16. -—— · vothekenverioal er {trau SBaraanber, kat »

ab, mit A es unzel »kath.. Klaiisewi str. 24. — Kau auu
Bruno Grogfilnanu ev. Grabs enerstr. ·39, mit Margarete Sonn-
tag, ev., aradies tr. 13. ahnarbeiter Ernst Sabla· en..

———
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kath., Piastenstr. 19.·-—-«- Arbeiter Herinann  _ \
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Braut-Ausstattungen
in jeder Preislagel

Besichtigung unserer riesigen Ausstellung

ohne Kaufzwang gestattet.

Möbeltabrlk Max seht-eiter
Breslau Oderthor —- Fernspr. 307

Bismarckstr. 32.

Neues Ausstellungshaus s Stockwerke mit Fahrstuhl.

Verlangen Sie bitte Katalog 2.
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Seminar für Landwirte
zu gemeinte.

  -" kaniiuer für die Provinz Schlesien mit Berechtigung zur .lb-

» Prüfungskoniniission.
« Das neue Studienjahr beginnt am 20. August d. J.

absolvieren müssen, ist auf den 19. August vormittags fest-
.· gesetzt. Vorbedingung zur Aufnahme ist eine mindestens 131;:

.« 51ahrige laudwirtfchaftliche Praxis.
erteilt und Aiiineldiingen nimmt entgegen

Er. Mehrenheltz, Direktor.
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T« Ginienfcii I. 611111. us gebiete...
Gedieg.· christl. Erzieh. ··Gründl. Ausb. i. Handarb» Wäsche- ,.—«-.?,—«
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in Grätenherg 0esierr. schienen
ilochvoruehmes, ganz modernes Sanatorium mit Zwitter-, Röntgen- und

Radium-Institut. Gesamtes physikalisch-diiitetisches Heilverfahren,
Sennenlfiider usw. l2 Kurhüuser mit bequemen Barleeinriehtungen.
Große Restaurants mit vorzüglicher Küche. Kurmusik. Prospekte gratis
durch die Direktion. [9

Lassen Sie dieselben nicht vermoderu: sondern las en Sie i
bald schöne Pleurenscn daraus kniin s ich 
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Ring l, Ecke leolalstraße. Telephon 4010.

eider
in grösste- Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

und Kinderkleider etc.

Maßaniertigung in kürzester Zeit.
Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus.
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Werkstätten für Grabmalkunst «"·"
in einfachster und reichster Ausführung

T. 11989 Steinstrasse 85 T. 8880
zwischen altem Magdalenen- und altem Mauritiuefriedbof

Zwalggeschäfl: via-void 85
am alten Bemhardinfriedhof

fischeurnenöenkmäler, künstl. Entwürfe
Ausstellung moderner Grabmalkunst

steinern-assi-
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Unsere Hoch cstande .
einer freundlichen Vea tung. Unsere lieben«Arbeiter klopfen au
Sommer durch an unsere Stur. Daher nehmen unsere Vorräte ni

1 Raummeter Kleinholz 9—13 Mart-,
I Korb 80 Pf. frei ins Haus.
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mpfehlen wir dringend

Titdenab. Habeu Sie alte Stranszscdcrn

iiirumnitat. «ll Kathariuenstr. 9. sElementar ging Gliriflliche gArbeiter-heim
Mauritiusstraßr 6 vari. Ferimif 8940. so
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Ihre am 12. August d. J. in Berlin vollzogene Ver- ob
mählung beehren sich anzuzeigen V-

Oberstabsarzt Dr. August Becker

. und Frau Charlotte, geb. Bormann,

Ools i. Schi. .
M

LQQHHQQLQL 5:5 5: 5:5HHHLQHLHQM

Bibliothekar a.Dd Kgl. u. Univ. -Bibliothek

l’escheck
und Frau Hedwig, geb. schape1,

zeigen die Geburt eines Sohnes an.

Breslau XVI, Tiergartenstr. 20, am 12.August 1912.

33333333?333@6%‘°ZFZEZZZIE

statt besonderer Anzeige! m)

Hans Wirth

und Frau Erica, geb. Reche,K
L
E
M
M
8
2
5
5
5
5
5
5
5
5
5

zeigen hocherfreut die Geburt eines Töchterchens an.

Nieder Steine-Grünhof, 12. VIII. 12.
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» Am 11. d. M. starbin Lukau NL. unser lieber
13:; Bundesbruder

.'.'-._‘ a .Prof. D1. Hasses-sag
’ng: (aktiv 61/62.)

Die Alte Bisses-lauer Burschenschaft
252.254." der ltaczeks.

I. a-
s? w. Ende-Is-
Sie;

««i«-««-, {wir« s « ..Mr... „. . --! -— --k-.»,.
. 2- - »k- r «,2 ..-2 22:2. »O « .’-«« :-«.,-".: .«.-«- . ‚2.22‘ ' ‚.4.«.ä};9.;„*2i.TM9:;ms“!2‚25ABBE-HeHist-“T.“läilipjgäiffr” '1‘2.“ ‚ „.1. 03,211. H

Am 11. August verschied plötzlich in Rudelstadt

in Sehlesien der

 
  

EBC- Landschaftsmaler
-.« _ H;

R ein" liemselu
Ich betrauere tief den schmerzlichen Verlust meines 1,:

so hochbegabten lieben Schülers, dessen ernstes Streben :?
in der Kunst zu den schönsten Hoffnungen berechtigte. 553.1

- Mit mir trauern seine Kollegen, denen er stets ein treuer

Studienfreund gewesen. Diese wie ich werden unserem

lieben Hensel stets das herzlichste Gedenken bewahren.
in.“

« Rudelstadt, im August 1912.

;- Professor C. E. Morgenstern.
I««?«; .0 (

.. E. Oberlander. E. Steyer. F. Strokosch.

«si-- isJW« .‚..22"*22.2W22i222A
22 222:22-2222s- ‚Eis-«-·‘2-‘7‘2222EIN

N h t-
s« Am 11. August verschied plötzlich an Herzlahmung der
THIS-. . ..
k, Kre1sausschuss-Sekretar a. D.

Herr Fenlinand Wassin
«·«"Ts««-7 Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

Ritter des Boten Adlerordens IV. Klasse
und des Königlichen Krononordens 1V. Klasse.

Der Entschlafene bekleidete seit Einführung der Kreis—
« ordnung bis zu seiner am 1. Juli 1908 erfolgten Pensio-

nierung das Amt des Kreisausschuß-Sekretars und war
1274i": später gleichzeitig Rendant der Kreiskommunalkasse sowie

IF der 1883 gegründeten Kreissparkasse.

z Ausgestattet mit reichen Gaben des Geistes sowie
II gleichzeitig mit ganz ungewöhnlicher Arbeitsfähigkeit und

Ei Arbeitslast hat er die ihm übertragenen schwierigen
i“ Ämter nicht nur mit seltener Gewissenhaftigkeit und

Pflichttreue, sondern auch mit großem Verständnis und

«««: Geschick verwaltet.

HEFT seine ausgezeichneten Leistungen im Amt, seine vor-

53;, nehmen Charaktereigenschaften, seine stets gleiche Liebens-

i” würdigkeit und Gefälligkeit im Verkehr mit dem Publikum
“t sichern ihm bei Allen, die während seiner Dienstzeit mit
T« ihm in Berührung gekommen sind, ein dauerndes ehren-

volles Andenken.

Reichenbach, den 12. August 1912.
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Der Kreisausschuss.
i 1,‘

5% Dr. jur. von Seidlitz-Habendorf,
HEFT-F Landrat.
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In den Abendstunden des vergangenen Montags endete

der Tod die qualvollen Leiden des

Pastors an der Salvatorkirche

Eis-learn Kiltner.
Siebzehn Jahre lang war der Entschlafene als Seelsorger

in der Gemeinde tätig.

Die kirchlichen Körperschaften danken ihm über das

Grab hinaus seine Gewissenhaftigkeit im Amt, dessen

Pflichten er treu und unermüdlich erfüllt hat, bis ihn die
Kräfte verließen.

Die Geistlichen der Kirche verlieren in ihm einen

freundschaftlich gesinnten, allzeit hilfsbereiten Amtsbruder,
der am Wohl der Gemeinde stets in voller Einmütigkeit
mit ihnen gearbeitet hat.

Offenbarung St. Johannis Kap. II Vers 2:

» Ich weiß deine Werke und deine Arbeit und deine Geduld.

Breslau, den 13. August 1912.

Die Geistlichen, der Gemelnde-Kirchenrat

und die Gemeinde-Vertretung von St. Salvator.
Müller, Pastor prim.

Wieder werden wir durch den Tod eines in der

Fülle der Kraft abgerufenen Amtsbruders in Trauer
versetzt. Am 12. d. M. starb

Esel-Hand VIII-nen-
Pastor an Salvator.

Wir verlieren in ihm einen Amtsbruder, der uns

allen lieb und teuer war, bescheiden und aufrichtig,

brüderlich und freundschaftlich, arbeitsfreudig und zuver-

lässig, einen Mann, dessen Frische und Fröhlichkeit uns

ein langes gesegnetes Zusammenwirken hoffen liess.

NVir beugen uns unter Gottes allmächtige Hand. Er

lohne dem Entschlafenen seine Treue.

die BBiSIilchkßli des KllßillilelSBS BiBSIaI.
Decke.

, .1. - ‚ «
· , «.' »"·O..-. .«- -
. o - l2 Sir-u s‘

« « ‘ä. ' er”; «g««w „Y,’-,1«· ««-J««« ‚z“, .....

« « «·« am. ’ « « .·««)«i«,«« ..--«- « « · ««--( ««« .·.«fi'i‘gg’u‘.“ -«««« «
-I « '

Am 12. August verschied nach schweren Leiden, im
rüstigsten Mannesalter aus segensreiehster Wirksamkeit

hinweggenommen, unser hochverehrter

Herr Pastor

Erbat-es Kiiiner.
In seiner Treue und Gewissenhaftigkeit im Amte war

er uns stets ein leuchtendes Vorbild, und seine herzliche

Teilnahme an dem persönlichen Geschick eines jeden von

uns sichert ihm ein dauerndes und ehrenvolles Andenken.
Breslau, den 13. August 1912.

Die Beamten an St. Salvator.
I. A. :

Wuttke‚

Kantor und Oberorganist.

Am 12. August verschied das vieljährige Mitglied
unseres Vorstandes,

Herr Pastor

Erst-WITH Kühner.
Auch wir betraucrn den frühen Heimgang des frommen

Seelsorgers und edlen Menschen, welcher die humanen
Zwecke und Ziele unseres Heimes mit Rat und Tat ge-
fördert hat. Wir werden demselben ein dauerndes Andenken
bewahren.

der Vorstand des Prinzen-1118:1 - Heims.
I. A.: Frau Beginn sollte-singen

s-. w. - - s , . » · . ·-.‚. .r s·.- -- - s-. r, « .‚w.
J, , .-«Z-Es.«-.O- -.: . »-:, fW-‘g‘ "
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Am 12. d. M. starb

Herr Pastor an der Stadt-Pfarrkirohe

zu St. Salvator

DIE-sann Würmer.
Es war dem unterzeichneten Verein vergönnt, den

Verstorbenen seit 5 Jahren zu seinen Ehrenmitgliedern

zu zahlen. Eingedenk seiner um den Verein erworbenen

Verdienste werden ihm die Kameraden allzeit ein

ehrendes Andenken bewahren.

Killllßl'ililfill-lltl'ßlll Bhßm. 538|} Istsle

Beerdigung: Donnerstag, den 15. d. M., vorm. 111/2 Uhr,
von der Salvatorkirche aus.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange meiner lieben Mutter sage

ich hiermit meinen tiefempfundenen Dank.

h‘estenberg, im August 1912.

Karl Henkel,
A111tsrichter.
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Nach langen in Geduld ertragenen Leiden verschied
heut mein innig geliebter Gatte, der

Rentier

Hermann Bergmann
Ritter pp.

im 79. Lebensjahr.

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigt dies, gleich.
zeitig im Namen aller Anverwandten, an

Hirschberg, den 12. August 1912

Die tieibetrübte Witwe:

Clara Bergmann.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 15. August
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaus, Franz-Straße 2, aus
auf dem Friedhofe zu Cunnersdorf statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heut mittag 12 Uhr entschlief nach schwerem Leiden

infolge Schlaganfalles mein innigstgeliebter Mann, unser

guter teurer Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Zuckerfabrikdirektor a. D.

Frasen hiewalr
im Alter von 70 Jahren.

Breslau, den 12. August 1912.

Hedwigstr. 64.

In tiefstem Schmerze

Anna Nowak, geb. Klinkhart
Anna Grützner, geb. Nowak
Hermine llalpaus, geb, Nowak
Otto Nowak, Kopenhagen
Albert Griitzner, Gleiwitz

Gern-ad Nowak, geb. Wiesenthal
Theodor Hahn-ask Breslau

und 7 Enkelkinder.

Beerdigung: Donnerstag nachm. 4 Uhr von der Halle
der Oswitzer Friedhöfe.

I .4
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Plötzlich und unerwartet verschied heut infolge eines
Unglücksfalles in der Vollkraft seiner Jahre

Herr Wilheim Köln-ichs-
Gloiwitz,

der nahezu dreissig Jahre in unserem Hause tätig war.

Aufrichtigst beklagen wir den Verlust dieses tüchtigen
Mitarbeiters. der sich durch seine Treue und Gewissen-
haftigkeit unsere vollste Anerkennung erworben hat.

Wir werden demDahingeschiedenen allezeit ein ehrendes
Andenken bewahren.

Berlin, den 12. August 1912.

Emanuel Friedlacnder G Co.

 

Statt jeder besonderen Anzeige!

Gestern abend 81/2 Uhr verschied nach langem Leiden
im 78. Lebensjahre unsere liebe Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, die

verw. Frau Gasanstalts—lnSpektor

Emma Berkefeld,
geb. Buchwald.

Brieg, Bez. Breslau, den 13. August 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen

Eleonore Dinter, geb. Berkefeld.

Die Beerdigung findet Freitag, den 16. d. M.‚ vorm.
11 Uhr von der Begräbniskapelle des Kommunalfriedhofes
am Oswitzer Wege aus statt.

Beileidsbesuche dankendabgelehnt
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Wes-ern Breslauer W211011.1„cnten.
Durch das Ableben unseres Mitgliedes

llel‘l‘ll Genieße! Walter
haben wir leider einen schmerzlichen Verlust zu beklagen
W11 werden dem Verblichenen ein stetes Andenken bewahren.

Der Vorstand.
'21! w'f "#3‚1':.24;-4V-und.“ 12.35... ‚ 2 "-«-·«I—JLJ--»-.-Mi’«-- --..-.-.: ..
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Benaehrielitlgtmgi
Die Beerdigung der

san Jwi'e Fiiilioorn
geb. Bomniiter

findet Donnerstag den 15. August, nachmittag
2% Uhr, von der Begräbniskapolle des Salvator-

friedhofes (verl. Lohestraße) aus statt.
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Anfang 8 Uhr.

Alles Nähere d. d. sBIafate.

. te täglich von 10 bisL
Bins· von 8bis 3 Uhr

INIIIIOIIMvon 118bis2 Uhr am Eingang des

FuPHiHF m“

Eli‚it-I

   

   
  

  

iItaturtbcaterß.

Magischer Gurten.

Letzte Woche.«

 

  

III-W dsgl-te EgjledninrII.
» III, Härte-Isari-

M·· Anfang 4 Uhr.

Besnåesswensiåeen
chute Mittwoch-

Kennwert.

ute
rund):

 

  

 

  

  
   

 

    
     

     

   
      

      

   

    

   

   

  
    
     

  

     

    

   

 

  »Aus-CI)Uhr. Entree 10 Pfg.

Wis- S. G.
mit-Abend: Mittwoch, |4. msg., en h

«;".;;- « Abendschoppen im neuen Franziskaner.

": I. BIBSIaIIBI Hereinltdnü alter WainIIIIIIIBI Gurus-militanten.
« T · IM-Innenraum)nannnamaaaaaaaeinerseitsnassatasnaatatsrsnaemma

ecrsoiaknsiswieiannnizwn J- 0- » F MAX-JE- U
Orchester-Verein.

IIIIIIIn)ilanal)I
551aUhr. — Dir.:Herm.ßehr)

. nagst-unsereseinem

 

 zuriioligeltelirt
Sanitätsrat_ [1

1'. Nein-letztern

Zurückgekehrt (2
San-bat IIIaIarIIIstIII.

D
 

'.' J
 

   

« .‘I‘»L-··· . -- .Je · t" “In annehgekehrt «
-- fix-« ROHR Dr. Machart,

· " “.J Etablissement “-„gl Hals-, Nasen- und Ohrenarzt,
17129- Feldstr. 44.Telephon 1646 JJJ_JJ.J.;_

Mittwoch, d. 14. August: I zurückgekehrt

„Es “W ; Dr. Lichtenstein,
Sich was-C THE Opitzstrasse 58.

Große Ausstattungs—Revue
in 3 Akten und 5 Bildern

von

Henry Bender.
Anfang 8 Uhr.

Im Garten: Küster.

Morgen, Donnerstag:

„Es IIII sich was.“

   

<2 I
Zuriiekgekehrt

.;..··jiz., EM". Kohlmeyer
« Spezialarzt für Chirurgie

Elsasserstraße 22, I. [OI

Zuriickgekehlt

» Zahnarzt BIIIIIIsJIIiJI0
2.-.".;J„_ Zwingerstraße 4. Tel8.

» Zurückgekehrt

"I

I’

‘i
.t

c
.

s
i
t

   e »z.

‚"ä'II?

  
F » J m A Lust Zahnarzt [9

—. r1a,ren u
. Zehntefrauchireler Abend. « Eberhard Peter,
: . .. .. Gräbschenerstr. L,39

Sonnenplatz. Tel. 7’351.
" Zurdehgekehrt. ,0

jZaIInarzt Luniatsehek.
Verreist bis Ende August

ZabnaIzt Aschhowitz,2
Gartenstr. 57.

 

 

  Theater.

»Wenn IIIIII IdIlIltIJ':
'i: I.)

··. · _. "äälgää’hbegflügsj'« „3; |Iserrkistbvom 15. August bis
. ...«-.· » «- »s» . e ) em er

« „Mandelhitlths Polterabend.“ · ·am... Wslkiliinii llresliinich
FVon7—8:Konze1‘t im Garten P Kaiser-Willielm-Str. 6/7.

Zurückgekehrt
z· -·-eröffne ich wieder meine

IIIIIIIIIIIIIIIIII IlIIIlIlIIIIflII
·»·«·F····9-·; (Shstemv. Miknlicz-Thomasczewski)

.·:-tk am 16 August.

   

   

Augustastrasze 120 p.
Sprechstunde 12—2 Uhr.

Habe meine Tätigkeit wiede 1
4444444

  

IIIIIIlistige

 

 

aufgenommen.

Sveziiilitiinn 9W ä H
Vorziigliche Küche. zzszks G De 9

Entzückende Orchesterlogen J; l
.-·.« Anfang 8 Uhr. « _ Dentlst,

II . ,-:«:;»-«, .-;-- . . fr. Sozius des Herrn Zahnarzt

i ' Bischofl’,
Taschensir. 9, I. 'l‘el. 10 205.

IMAYII anrückgekemJJJJ · . cis-II Tief-c
Dentist.»

Täglich Ball 9t-

Ziirlielnrekeliri·
Jobs. Weinkardh

Atelier für Zahnersatz, Plomben’etc.
··Skl)cl·tnsg. Neue Tascheustrasse 22. [4
Heute Mittwoch: (1i···It ManiciireElscWever,Paradiesst.1—g·.l

Massense Ida Tostn,Weidenstr.32II.eGemengte anale. nasnn— Mm-Wanmnän)

.
·

·.
·

x.
O(

. .
-·T

.·-
z.·

s.k
.·—

-.-
IEJ

-.’
-:
ä?
“-

t?

 

M  
 

   LKXXztlisiiikht'ekehrt lg Ists-littl·ililsiifi·np(C-ZlEl »Lo·hcstä. Efil2, I. r·.4
udwig Wiedemann r i c III: )OIIICI p cgc. »

Konzertmeister Mibs .Barllitt,
Violine, Klavier, Ensemble

IIIiIIlIIIIIII. IIIIIIIIIIIIIIII II, II.Neudorfstraße 24 a.

IIIlPllll

Uhr in der Geschiiftsstelle Theater-
im Verkehrsbiiro Gicht. Barasch und

der Kapelle des Breslauer Musiker-
Verbandes (50 SEI.) (Dir. Jütlner.)

I),aanaesanaaanananannaannniennnnnnnnnnneiannn

14.‘8.81/.I.I I

II. Iaiasaa l·"liiniiasiizenslil,l

    

  

   

   
  

 

« anliißlieb

geben sind.

Manikiire—Frl.SteinWeintraubeng5.
Masseuse, Alte Taschenstr.16, ll.

vis-a-vis der Liebichshöhe. [3

Massenrin, ärztl. gepr.
Ziegelgasse6, L, a. d. Regierung.

FL El P l
Hohaslagc Kiipiersiliniioedeii.·390,l.l

IIIIIIIIII IIIIIIInIIIIIIII.
Bewährtes Hausmittel b. Nervosi-

tät 11%19MSchlaflosi keit, sowie bei
nervös. en-ureger beichioerben,
Jn 1 u. 2MH t., ausw. robefl. 1,15,
reslan. frei Hans.
Apotheke zur Hygien, B1es-
an II, Tauentzwnstr. 91, Ecke
Grünstraße. Tel. 1992. __[__9

,,.Hi·ermit benachrichtige ich Sie,
daß ich mit Jhrer Herba-Seife·

. .‚J. ständig zufrieden bin. Jch
litt seit 1Jahre an Gesichts-

Ule« ' und da alleMittel erfolglos
waren, probierte ich ihre Herbaseife
und schon nach einigen Wocl en war
mein Ausschlag verschwun en«
Babette Bleicher, Burglengenfeld
Obermeyer’s Medizinal-Herba-

Seife a 6t. 50Pf., ZOOXostärkeres
“greif. Mk.1—, zu haben in allen

·po heken, Drog., Parfüm.
EnglJ.‚ Franz., Ital. I

Unterricht und Konversation
Rosa Breit, I

gepr. Lehrerin. Iseldstr. 58, I.

 

 

 

 

   

 

in Französ, Engl.,
Deutsch RechnenUnterricht

QNaehtulfe m ZYUIIFYOHMH
(5 Privatlehrerin. Augustastr. 91 I.

nannten sonnenkzz

 

TELEGRAPIIENS'IJ‘RASSE 6
am Sonnecefiplatz,

It- slllilmä EII. w
Prospekte gratis.

_—

 
Besondere Abteilung

Übersetzungs-Bureau.

Hang-lehret
rQuartaner u Schulanfänger

geeeins-L Meldun en uZntgt Z 259 an
ie eiCbIt. d. S les.Z
Wer übersetzt mit Lilbiturienten

6JLivius und bespricht Aufsatz mit
In. Zuscl)r. mit Ptreis unt. J 57

Ieicbit. d Schlei Zti1(1
ert. G mn.Nachhilfe Obeksp v.

6e ta bis Quarta. Zuschr. unter
AB 26 Postamt 2 lag

gitndeni
erllteilt erfol reJighe Nachhilfe in
allen Ghmna ial racl ern. Seil. An-
gebote unt. J 90 fcI)It.___6__c_I_)_l_J_’8_th.
«.EnergAnfangs-uinNachhilEennterrM
in Deutsch, .IJIIatlzem.65‚ (in Frau-«

6zö isch erteilt S nd Zu ehrst-
er unter B L 5214 acnlRu olf
Moose. Breslau.

Nachhilfestnnden in ..

MritlieImamk
erteilt Schülern aller Kl. im Unter-I
richten erfahr Student.BkesteZEnchx

r.

 

 
Honorar pro Std. 1,50
erb. u. J100 Geschst. d.MSkchles

stud. theol. et phil.
sucht Hauslehrerstelle oder Nach-
hilfeftunden. Gefl. Augebote an
Gärtner, Holieuzollernstr 45

Für Erholungssuchendel
Zimmer in vracltvoll., waldreicher
u. ruhiger Lage es Eulenaebirges
sofort u. später abzugeben Zuschr2.
unter H 149 Geschn. Schl. Zig. (2 

l F « O
s. ‚I thi- nur.) rei- «- -— s. -«-««-s:«-----·-« is. - · -1. . . . » “mm..-“ ‚

- - 'I « o- ‚I. ' O “ 4 « I « n «
. J"‘‚:'|;'. J I‘ ‘J‘: . 'g,‘ ‘u 0' · J "I. «s· ‚an. ‚J. -·,- '
i « n ' «

verschiedene Vorgänge der letzten Zeit,

irreführende Angaben bei der Bewerbung um ins-ernie-
nötigen uns zu der Erklärung, dass über die

MWI Willle
der nachstjahrigen Ausstellung

keine Beschlüsse vorliegen, sie also auch noch nicht ver-

IIII' riessessliissclnill

  

   

 

kniervorstadt — B
.. «Nr.1932, zur Zeit der Eintragun
;.-...;»«des Versteigerungsvermerkes

 

namentlich

  

  

    
  
  
  
   

  
‚ .
J ‘‚’ t 1,.

. «-
‚'g , s- ,-

C«
1 .

in Breslau noch

 

man) nn.
  

  Abs «·-·v···-;·I’ ‘II 6k},
s’·t«i-i·t  
 

Sommerpreisefür
Pelzwaren

Des späteren
großen Andranges wegen empfiehlt es sich, etwaige

Umarbeitungen und Modernisierungen
v.PeIzsachen schon jetzt aufzugeben. Diese werden in den

Sommer-Monaten bedeutend billiger
und besonders sorgfältig ausgeführt. Auch nicht von mIr
gekaufte Sachen werden bereitwilligst modernisiert.

Neue Modelle für Jackets und
Boas sind bereits vorhanden
 

Großes Lager fertiger Boas u.dackets in jeder Preislage

la Sealbisam-Jacken nach Maß. . . . . von 375 Mk. an

Persianer-dacken (schöne Locke) . . . von 675 Mk. an

Kostenfreie Aufbewahrung

M" Gerste:
Königl. Prinzl. Hoflleferant

Schweidnitzerstr. 10-11

Leipzig, Brühl 44

Eigenes Pelzelnkaufshaus

 
 

 

Zwei erstklasslge

Kürschnerelen im Hause  L

Konservatorisch gebildete s5 Js»

Klavier-WGesanglcbrcrin·k··«· find z. Erl.dd..Haushaltes vorzügl.
erteilt FDVM llkdls unterricht Landpens. nahe BresL 60 .16 mon.
Offert. unt. R 1211 an llaasen- TH— .
stein&VoglerA.-G.,Brcslau.«» Strich); u Z 339 Geschit d. Schl. th.

»An nair.“lonseirnloiiiiin der flule

J

Junge Mädchen I6
 

 

 

 

 

Ort,anisten-Schule Schiner Wildiiiileiiiliiili·

 

 

Brcslain Mittwoch, 14. Anaust 1‘312

besitzer Pauline Probite
SchreckensdIIäger,

vormittags 10 Uhr
J); ter eichnete Gericht ——— an

·..-. im 2.
steigert werden. Das in
markng Breslau bele

Bis-«- stück ist im FlurbucheJi
·s.-»zng zelle 228

fteuermutterrolle
;·:Is. ‚J 12 437 verzeichnet.
..—··"1·i Ho raum vor
w“ un

beß Versteigerungsveruierles

I}; Gottlieb Robert

···« « EJJIItuieumItraise

 

Jm Wege· der Zwangsvolliirecknng
soll das in Breslam Lehmdamm
Nr. 2HeroagiftJJJrafze Nr.19 belegene,

run che von Breslau -———
and , la

an
den Namen der man Ziegelei-

geborene
eingetragene

November 1912,
durch das un-

der Ge-
tsstelle — 9’

to 8immer Nr. 276,136}:-
bei: Ge-
Grund-

Par-

Grnndstück am 5.

Museumstr Nr.

gene

in
unter el
Es besteht aus

HerseogstrassnkftNr. 19

2/81, und

Lehmdamm
.· 70 qm groß und hatr·wede1:··G

.-»-·-;;3»·« steuerreinertrag
·-.E-"·x·.-;. steuernutzungsweri. DerB

-«—"—.« z rnn svermerk ist am 18.
« in

Gebamitbe—

JulierstlFlL
as Grundbuch ein einigen.

Breslau, den 31. Jui192.
Königliches Amtsgericht

noch

 

Im Wege der Zwangsvollltrerlung
soll das in Breslain Kovischstrae
Nr. 83 17113:

« ·· von
JTTLst hubener Äckern

im Grund
von den eben-

Band· 8. Blatt
Nr. 857, zur Zeit der cintragun

an
des sBanunternebtnerß

Sintichmann m
Breslau eingetragene Grunditück
am 12. Otto er 1912, vormittags

belegene.
Breslau,

den Namen

11/ Uhr durch das unterzeichnete
Geri tsstelle,

9. 11., immer
21:. 275 versteigert werden. Das
in der Gencarkung ·Breslau e-
legene Grundstück ist im Flurbne
im Kartenblat 16, Par ellen Nr.
893/56 usw« 921X5·.7 un in der
Griindsteuer·mutterrolle unter Art.
16 794 beraeichnet. Es ist ein 6,9811
großer Garten mit einem Griindi
generreinertrage von 1,88 intern.
DerVersteigerungsvermerk ist am

'26. Juli 1912 in das 1Grundbuch
eingetragen. —- 41. K. 12. --

Breslau, den 31. Juli11912.
Königliches Åmtsgericht.

oin unser Handelsregister Abt» B
istlleute bei der unter Nr 6 ein-
getragenen Oels’er ementwareni
fabrik (Siewert und nobloch, Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung
in Oels eingetragen, daß as
Stamnikapital auf Grund der Ur-
Lknnde vom 30. suli1912 um 20 000
Mark erhoht ist und jetzt 50 000
Mark beträgt.
Oels, den9 Au ust 1912.

mtßgericht.

Gericht, an der

Königliches

Jm Handelsregister A Nr.
G. L. Toepffeks Sehne, Maus-If
a. O. mit einer Zweigniederlassung
in Liegniti, ist am 10. August 1912
folgendes eingetragen worden:
Dem Kaufmann Bruno Schwaiger
in Maltfch a. O. ist Gesamtprokura
in der Weise erteilt, daß er zu-
fammen mit einem anderen Pro-
kuristencb die Firma rechtsverbind-
lich zeichnen kann.
Neumarkt i. 6cI)I 10. August 1912.

Königliches Ämtsgericht

„Im Wege der Zwangsvolljtreclung
sollen die in Polnischdorf, Kreis
Wohlaubeleenen,Bidm1Grundbuche
von Polnis idorfB I, Blatt 27,
und Band IV Blltatd ur Zeit
der Eintraaung de1s26 ersteige-
rungsverinerkes auf den Namen
des Malermeisters Ernst Jakob in
Wohlau eingetragenen Grundstücke
am 16. Oktober 1912. vormittags

Uhr durch das unten-zeichnete
Gericht — an der Czcrichtsstelie —
Gcrichtsgefän nisgebäudc sspo-
Ihetenftraiae, immer Nr· 15, ver-
steigert werden. Das Grundstück
Polnifchdorf Blatt Nr. 27, bestehend
aus Wohnhans mit Hofraum und
Hansgartein ist 1.1 a 33 am grroß
und ist bei 1155 Mark Nutzun s-
wert mit 45 an.) jährlich zur e-
bäudesteuer veranlagt Das Grund-
stiick Polnischdorf Blatt Nr.126,
bestehend ans Hofraum bei den
Biirgerscheunen, ist 1 a 4 qm großSu cf. m. 17jähr. Tochter Aufn. inDåtiäathxstllsäääuääz beif auf atSErlern babaußh lmescll findt zurDGrutÅdstftuer nichtsvvcrank

Eingang Schuhbrucke/ 78 quangßf b' boll FamilienanschL ·s·t·· 4.ch l Liglczmenmbnnß GUan
Ausbildung in all. Zweig. d. Tonkuns.t Xeäthlhd Fluß borl) Legt Evtzaglszäls budgmäingetrlhgtcn. · a ru .

Elementar-Vorschule a)? DiIGGIgIIhII b 6d)lBIII m Wohlau. den 5·. 9luauit1912.

Musik-Seminar Königliches iliiitßgegidn.

Anstrenan

 

  
 

  
lierniglisW—.. Ma.-Sa on,

 

 

Eichen-Speise imm. (Eichen:Schlaf-

  
.. Der Wirtschaftsbesilzcr Robert

Gesam,' und Opern-Schule i" E h I h ür! Geisler in Oberlangeziam ver-
Nur Einzelunterricht III r Bllllüb E II b; Fried treten durch den sustizdrat H·au·ck

lh lb g, d Nikel (40 Min. von Oberiig zu Hubclichwctdt, hat ’luf-
inzsaszen in; f“ e? ' I'm en. ( Mule Latidhaus »Waldsrieden« in gebot zum Zweckea chs ÄUs-

r spe ‚e 98,0" 08' x Jäkel oder Kuder, Nicolaistrafze icliließunci des Eigentümers des
In der Familie eines )v. III/{39' ptrOkTWagciki auf Wunsch GrigidgtüeksckNn gis tOllåerlangenan

» n c — II mg’) )en n ei —- einer
Arztes a1 a) hof rmg · Wiese von 49 ar 50 qm Größe. mit

in schön geleg Gebirgsort Schlei..‚ Privatlogis pro Tag 1,50 Mk. 7,76 Talern Grundstenerreinertrag
uiiiåiitttelzirzlc AgazeGåzcsroizendlBeine-E Feldstraize 7 links,1.Etage. (2 gJSeJInäfaJJJSckltZg Bclfcsk. B bFasntragL
In) e e e crr r u ....., e na o er e im
nahme. Vi a. legt. guLleichter 1 (Sirunbbuchci als·1E·i·gentiimer ein-
Gartenarbeit. OffG.unt 5193 Phouolsp III-· getra enen, am Januar 1882
an Rudolf Mosse, Breslau. (2 - . :_:': zu illittelwalde verstorbenen Bür-

finbetliebe: (Sieiegcnhcitßfmif ‘gJeereifterß u. Kaufmanns Franz
Pnegehedårft Herr Volke Auf- ' II Geisler aus Mittelwalde werden

WMetze-seineregten; IIIIIIIIIII‚.IIIIIIIICIIIJIII geringstaneins-i nasser;
811ichr. u « ein“ I 8m dieGeichst d. Schles Zig. [3 Il; 1_1 lihr vor dem unterzeichneten

. ‚J, . .·. Gerichte, immer Nr. . anbe-
aäss a fis ZU · ‘ “‘"C’— rauinten ufgebotstermine ilre

in staubfreier. ruhigeru. schönst. Lage (Silben;HexrewZimmer Netle an umelben, widrigenfas

 
ihre Auss )liesiung erfolgen wird.

elschwerdt d.10 Autgust1912.
SiönigtiIth Amtsgericht.
 

 

 

Fimmen Klnbsessel,
Freundliche Zimmer mit und ohne edeSrft Tepp·i.,Schrk., Vert»1lnib. In unser Handelsregister Ab-
3alkons. Gute Verpfleg. Maß Preise. b. Sofa, DiII). =6chreibt., Biisfet, teiluug A ist bei der unter Nr. 7
(“IIII. P II B m I] Kredenz,Biich. -Schrk. ,Triim.‚Sittiche: eingetragenen?irma Regina Briick

III en on u en aus SICII’chISII’aIIIIiüfeÖu Spottpr. Stgts glitißlåii. nndt bei der ebcnda Jäger
— r einge ra enen irni —ISMWIIZMMM“JIEIIZIIIIII I 182m9" belastet-n Neue Taschenstr...Haensel zn ngesihe···· einsetragåi

Pens I). I..an Wolmräume, worden: Die Arirma ist 8erlo chen.
r.Garte·1i·· Empf d. d. Offiz. -Ver. S’sagbgcwehr, Amtsnericht Nikolai.s 112.
END-»F- II“ Hartmann. I9 leichteHiilinerflinte,Kal.16,verkauft Berichtigung. 

Stillen, Alexanderstrasze 17.

cGesnchtc iwird für einen armen
Kudowa
mtiia'enicim ——- MW

einpehlt Zimn·ier uiitPens Ruh» IIEIIIDIIIIIIIIIJIt 6Min). GEIBIIIÜIIL
ftau rLagc, groß. schatt. Gar·ten. tra.3e
Jg » iriidch Familienan  auf dSer

I Gustav Nowack,dII
Lirtrud seiilelnianu, geIJ. SchulIert. Stein b. Sibvllcnort.

Die in Nr. 533 dieser Zeitung
erfolgte Veröffentlichung der Ein- tragnng derm Firma · ,,Gebrüder
Briifcr. (II. H. in O nein“
wird dahin mberichtigt bog die
Firma nicht am 10., sondern erst
am l2. Juli d. Js. ins Handels-

lchäifter B ein etra en ist.
intsgericht vve n. 7.8.1912.



SinnI111911erf1101en.1 ; .
Jn dem stontnlusverfaluen über

das Vermögen der Hunde-ilfian
Alvifiu Lauter, geb. tiefster in
si 11 i· l d Esjttetdwlsq C Srvcitspfcrde,

1e 1111111111:m olt rate 7:-., iat er1131i » 1 II ii f Obkuil «Iirennei«·cii. NdkijchlfL »zu» v·er»»k»31··uf·»e·n,ca. 75021ittrn»»91kk. n. Wies. — «—’3T««'» « thfdchitllltlcttkvulkuchc mit guten Beinen- stehen ICI11
« mac « 1111111111111 er, 1111 « 1111111111 . Weiz- U r '111'1111'111 ‚ ca 1*I11 wertvo le or ten. el reiswer au s an zu ver au en
mann Veinrich Riesner ans Zi·c- IIIhiermit i.J«««:’I«’«.-c«hl» « o « L S IV p I

reimt. Gebäud. n. c’(liventai:, geräumig Herreiih, art l Ja d. B h d S".
« F1 ern 3|" ussmann

ro
0 sl O » ex

FäitiildcinslceIiie CCiCitt 'CtiCb'C'C eIent L" 400 2911111111100. mit I1e11I1I1aiIIi1I1 «:—I—II«IkI-IIIU"«I 150 CL'CL'CCLLL *JIiiIiereß 11111 W«C91 GeschftszdIICs ZIC

Ein Paar fehr starke ältere

   
 

 

ex LL'LLILMCL'"lI1I I 11,1 "000031.1",1 il II 1I111ta11*11l1II1er v rlauf icl i n eDi e b t I
Robert Rofcnlierger in Ziegenllats U Im“ EI, « « UWII C L « - LCo LC J n LC' LC II eg « ge a11e _ - .Zum 3111111111111111111111111- 1111111111111111. ii»i;i-·iii»uf·»liil»t.· Fakuliiäikin i»l.iiliiit·. IICIIII II‘IIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIII FriedrichWilhelm Straße 20 Telephon 2817
en. Lsi wild zur Befihlnfxfafsling C ‘. .CII'III... U i0

   

  

.-- IN
. . 1111111111111 11111111011 melegenijettekanf. - Vim einem Tuch-Zimm-über Die *IeibehaIIInn D1'°1_11'11 in bestir Liige·sileiiiliiiiits an sehr iiinftigen Sie 1 i „LLLLLLL

ernannten oder die CIIIuCIiICC eint-z gängig-1 til FUWEUMermisL'LLL" *1111111c111eI1101eIeI'111ftßIteIIeii .. Gangliares [11111.I'111I1111i111111aremmit ICHV guten 30119011112.“
anderen Verwaltch sowie 3111‘ Stltpelkollckitottctt 111 betten-In 

  

   

  

   
  

   

      
       

» .. « - 1,‘ 11.SDeIIIaIeIIe11neid11'iit Brei-tau,
Verhandlung über die Alinalime in Schlcficn . ‚ . » __ » ‚. .1. gute tiefe, nur besond. Itinfiäide ZIZIMFHIIWIUJTMYH ZEIeräh.

111101111“.1:11:11.3111111.11.11:1::“1113““!21111111111WD Fundgrube 11.11.1“ 119191.1: Virgils-«.11-11.1.11its « .1..........L...‚e.. 111dil II 1 , l g '1' ‚L‘" .‘C «- 1C -.« C. 3 I

anberaumt auf den 13.1‘6'131111‘11111111 I'IaCICmeICEIir « a CCCC3 CCCCC'CCCCCC C I‘Bei Referenzen tnlanteftes Unt- SInnDIcImft Iebr 1111 VIIIMIIIHICC11 lstv 1t I 11109)‘ ill 1 I J1913 0011110111118 9% »mi- 001 Dem Anz» 11e1'I‘1'i11iIiiC11. EICInr äilhitfiinfe; ltnblbantes (-itriln stück, in welchem ein großer Teil der 1 V t ter s de· 1 . « egenkoinmen, ganz lleine Anzahl. er rc gc U t»unte’röeidmeten 15ern! I.· immer 10 erhalten *.’I11?I11nit 11011 D1111_*’Ie1111IL- Fl· „111101111101: zuiii „(Int 11 Trangott« enthalten 111, ist umftände I}; Iu·sc·hri·ften unt. J 76 an die Ge-

 

  

 

      -1 .· 1.? urnanfti·i·lt in einer ·
-:-·-—;’ Mitte ftadt Sehlcsiens“#25300 Fünf angerittene
 

1:511 III l L bt tAi bebisl
Sibörfensaal). Die ibliiireihnnnit tragt-en unter J 88 Gesihästsstel d«:s«rbä)lchlncsWITHt11er anfen 81111111 unt J 54 an Die ©eIc0äftIt1. schaftsII Schle« «"II«I« — fiCiCtneuicitgrmÄC} 28'8m1'111 die «(ciörefc«äf«t·««s·
es bisherige-n Verwalter-s liigt derthlcs13,1“ III ji«-» « .. .. . __ z . Schlei. Zig. erbeten.

Hilf-· »»»der Litcrichtsfchreiberei zur '1 ‚ .1. Bcrkausc 5iäl1rinc R
Inii»»»i»»»»i·i·l»i»»s·.»»» den m August 1912. 801i‚M!los [Lag-lieb“I» Unintmzuveilaufcn eine ausgebrannte » I1 äråten ldttafxltozlnundlgtzzöthw CCI. »- Eifenscklimmelsthe»

« « ei uvei n1 ar .
— idnialikbes Auitsaernlit. o äsmasskrmvII. ajttlflfmuhle (Liebe.u. z MitGefchft.d.Sch».l".Mke»»1auggkku»S»tPatgkif,uLghäu

in blühender IIrqbin ialstadt Witteldeutfi.)·l·aiids, mit moderncr, « C' C' 'CCCC C « CC' C C" ' 1" o" « «
21mm...giiitcigggi,„1111111111111: Bäckerei iin zahlreichen Neben·gebäuden. E‘KISÜOIIT “f ggigigin C'L'Äiuim Dktkgssstamstrnü

ZisdlndfulnillnugCiirb:,Vagiicr- 21100 5111111111111 1.11111 25112111111. Znni sinnt sind ""C'ieö'ii'C'OCIC HILILI. 2111515“?Uns crfdrdcrlich I2 H eb. 101211: Dame LLLL‘LL sich 1950 diari. “II
11. 0 nngsar leiteniirdeiiS t . Wie i.l ill sii I W nl,.30 m — A Ck m BUT „15....... 1“" II I « l l
fanal Unwid-Steiisie nnd fiiii cd«i«e slI.Ii1i1'i‘I1CISC11CIC1CI1IICi 1'111tCC1CC1/, CI1111 aCCJIIaIiii _‚__L“01.153.091.01119119132117'412.68 OII dicGlichaftsi d Schlci ZtL ·" VLZFHDUKCIU einergutleingefiibrt " DoministlidnftOslkiIiteriTki 1111115,“
DkatUmlisierun en dchJanowiix- UltPferd1e11. Kohlen, 200 Rinder,1««)() l .
Situvoitschcrk 1111g Steiner Gott- SrbafeJ OCfC'ädnvciIIC,651111190611“! C
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Dciiocii soll in einem 111c 111111111111 19711 Mk'111- mir 780000 21111., Aus EIIW UDCWCMOO 4ja Ugc Pferde-
. ver eben werden. « 180000 Mk Käiifer, die diese An. Ost-· B f t " Juschr 11 A201 GIsHstkSch«'dg« 160,16:J 165 167 und 170

ie00001:AusBilLrung sknibfzißks egwa keift»en· 11IIernItI teiiliLreeII. ·(st·iit»»fi»hne»»l Isf c nun machnng . ‑‑ ‑.‑ ' .- Qäqnbmaß eDeI gezog, mit koksz ·"
m 0 enau u ei 11 er, 1111 Un 1‘11 er 1a 1111111111e01nr1) Ist-is Nachdem die Handelsgefells aft ugo cit- ·Ernt Wür e! ·" « t btesigIß Inter· Wasssser. E. san-met,·«tiustcllbtlrg Qle "1911 hieifelbft infol 1e Kündigung eisigeloft und in Lfauidatisson · Suche I bCld 0b IVCItKCIU IIcinereß Gängen D.boauti gtiistgteiftifik ausie erringnngsnnterlaagenliegen nieihutltr.15.—Tel.·d;-Z·.»·(Z getieten ist, (geCInnnen hiermit bergen 111 gutem Bauzuftande 110er oumehendeg Moman Post lind dialiisWolcnice, ·i»;i»i»»»Sste»s·cä»i·ift·'o»·zi»31»»i;ise·r»»»t»ie»rl BgusbteiswMai-.. s. ;.--·:.« -.-HITT -- . 111,1 I1eIi11DIieIise€IL(1111613001:7111giLieI11tr.L17, das·t»)·ar»i»n schon fFit Provinz ‘__0I1_:_n. (x

-« esan · r; angen airen e 11e1ene 11 oniawarenge 1a otvie ie ; — —-Albrechtsftraße31, llaus lind können :,j-« Ya; 331ml:gksEIfEift H ..«« 1n gemieteten Räumen befindlichen Zwei ges äfte Burg- : waren u DenkmeneizpeliIIILÜII Cju (gespannt »I»Iat:·l:·aäI»schet
von dort Ziegen orto- und bestell- · G ««· i«-«·« straie 61 und Goldbergerft. ‘20 zur dffffentlii en usbietung. ddCV DerrIqI.au‚Ia11fenIgn 5 1,05 r, sphr flotter Ciiimgmmssp
geldfreie infen ung von 5 at- be. ;-·«· sub rundlscsch »··- its; Die Kaiifbedin ungen find dur· den unterzeichneten · Crb 1ch tPreis Z;1118.ii.desjährq.»in 'erfromCiCnmit 09111015 0011 -
so en Werden s· n QI‘rI' 11 K 'I IIe 2'(Ict 15:51; Liqiiidator zu erha ten Bemerkt wir ,dafz nach der anlegt “‘.’ Umsatzes “III A2 I 3C,IFI1II··.S.C!LZ« 1I1neI 1nI1ar CSIIer e Hut daenLeu,

ie 9Ingeb0te IinD berIiegeIt 1111D CC’r C189 C C 1’100C0C(61*?) c2 13": CI 1111i111‘110111menen minentnr LL’ 'C'CCC‘C 35 000 Æatik deri. dilli we Anfclaff ein. Antli« ‘Cmit entsprechender Aufschrift ver- 2;“ f CICI 111 d jccoIkICY “f ’52 Jst-I das Warenlager Traueniir. 17 rund 23000 Mart, m; C ICI 0J 5gGSICIIICDDHGCII ’Ii CI :.·
“LCR“ bis aum - Imt ) In 11ii'11I0511 '‚'.c LCLC'LLfLL 1C - 18111110121GI 1C?“ aufs?.Ht·i·vot1hck binler Silarkaffem ZU "C 11 I I « L“ «
MsskiiikikiikisEier-re Ist-—- GE«1111151111313. gilt-i .... « « 1.........1.20 « 200 « W »Es.1 W“. sikisis zierliiiiiiliklk1;.- -..,ik e111g. c ndt. 11 r un 2.12 »ie
ddkkdfrel einanienben HCUC«IVCII·UCUI 11111111140; ««-«- für den Verkauf des Grundstück-s und der Geschäfte ist äsgicbit d.««SschlefC 31) Fuchswallalh St. 59; J-, 1691m,

Uchlansfrift vier*1II01I1e11.I__..anm_-H ... VII einC‘ermin auf den -7«!« 110m CdIVdWiA I ) L
reslain den 1091181101912.“HtadtTCP”____ 5„“ 24. August 1912, vormittags 9 Uhr, . 7:,.»· 40-_ööCOOO Wiik 2)D11·»intclfuchswallach, 5i9 (111,1,
Köni liebe Bann teilung c Iffjj im Büro des Königlichen Notars Herrn uftizrat «-»i;- ZCms V OWMWCIVCS(513000),

TchirnesBreslain [2 im Niefengeb., ebene Prima Acke»r 1.1,;- Schnieidle·r, Goldbergerstr. 20, hierfelbft anberaum. 1.3 werben für ein neu erbaute? Haus 3) F:Uchswullåch, Strümpfe
11. Wiesen, 148 ‚Birg, 12 ial1e L95: Liegtiitz, den 12. An iift 1912. —··Li zur um" Stelle tuuudetsjchcr zum 2 « -1)4 cm, 110m Normami
verwi'iCCCIDC'IClii’Cäi »zi·i verkc·ii·if»ei»i»» «21Jii»lze«l:) .:,—;;; er Liauidator Alfred llotop. ;k«·«»-1Oktuber 0 er Januar nur 1.1011 AELZaizugiiv)Pfcldc geritten ·(Z»
im 0 s it c rt 1111 1‘ «·"»»-· s« l 11, I Un 11‘ « « ' _

„IBCIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIII. ,,k-tadtau»t«Z»»»«10ng3»ejibftSlh»l«s»;.—L:,) 1;; .. ‚. . · .. Fe«ztliiitgölcschffc mächlcimsizr erh·«(2 schweres (SäeimeIn DJZL .3 vor Dem

DleLteferUU Lnadääclftznder Wirt- Gebildeten tiitlzti er trandtvilt WCCC'CC“-“C"“I” 1,1-111.11« 'C’LC'I" 8110€, Nr 1m er ame gegangenIdaaftlöbebürfni ur Die Zeit flicht mit 10 0019H. [1“ — «

 

Darlchtlsgeh‘n]. Stanietvo 1EiItsiicflliilitfin (Pofen).

 

131:.« ’139”i...9.1?.”‘?‚3.111925: Gntspmltt oder Kauf  1111111111111Restaurant
 

 

12000 . ...... Auf ländliche Grundstücke werden ‘bomin. L ü ckc t I0“! d· Luxus-Es
W» »i;iiiGiks«ki-iii«iilistigenM"1“”:*5“??? Mii-itWIWW11th111 s« 1....... O 8--„1:23. Mki -—»lii; OpiiiiiiktiiissgeziDienst»1111111111111 -- - einoi nn e in 0011 11 « . « —
mekilläomää 64000 kg Rchmnkkuthti, nd einfach, muuwiuwu 5. Nähere-Z Neue Posener Brauerei, Posen. sites gesucht Gef. sil·iscl)·r».»» unter 7 J 1 111121111111 · gmuvmmmm _.
{3101 /oLLOLLOCICLILIälgiILILIQ an dnnara— ich im Aufträge « ofort« zu kaufen “ICC - C C

 

 

 

  
  

   
   

 

H160 GeschfL d. Seh es. I1
- - . F m Viter Vollbliit, mit vorzüglichen -··-·,Be im4»»»»»»g»»»»»»»»· »»So»g»»;»i»i»e»»t»ggxi»c»i»»åi»?»b»»i·ic»c»t»»TLT T»i»«»c;i·i·esn··s»lxgxin··»» i15kol,*)31161aL1I5 1 großes a “kann“! 50 ““0 EUEIII.8ÜÜÜÜC'IIIII‚11111111101, pafILLeLrLiLD als Offizicrspferd

Mut amer 22000 Liter

Esmmjdsgsoomis Viisssii„13,3133,ng111..?°“11. Err- isixrstkigsrii -- LECLAIRE-i its-ji«Viiieaik
«- S lbft" dg G I g t «

(Set ngrtt e, kg J 29 QIeIdIIt EdIIeI CIUI c an c e euer“ a en Ut owie mehrere billige, niittelstarle

in Polen ist, weil sich der Besitzer zur Ruhe fest, für bald, späte teils (injinbeIIidicr) auf Wok»»h· bKajs»»r» Preis "000nierentalg, 1800 k 91111111 Uniftiindclialb. verkanfe bald mein t . -. E I D t _ . ‚
11000 Stck. Fleifchtgvtirfte tiergäcg 131 Mcgs grob. Gut «-«300«t:)«0t Wär d J« an berianfen rIorDer ich iinD 111111 eieää gligcä‘ä‘gäfijgii‘äeigiib Zlthsitcg

1.... 1.......11111 1111111111111 11111111_211111. JahiissRenVorgesng
kg starke “um, 500 kg 68000 Mart. Anzahl. 19 800 Mark. .‘Ü': 0rt oder z. ef.neht Zuschrg etwas u BIIIIII'ÜE

ettte Gramm, 3000 kg Haigerzriidh ngenten herbeten nicht. unter unter HFWGoeIngäoIäJåkEmDfarunter leichtyflunftx starke Dänen

Lt", 8000 Lin „L 900 k 1200 ng, nurnebmer für Niederfalleficn mit hohem Jnkaffo nnd vorhand. gegenSchuld cher 5——0 Proz· Zins, i k s,

110 kg ewür {Denn 7051c3 Einflug“ Herrcnsitzi»verkaufe für Organisation von alter Lebens-, Unfall- und Haftpflicht- von Selbftgeder werd. bald gesucht Icferauöhilfßpferhe 11er 1111110111
   

 

  
  

 

 

 

 

I b .
C‘aiimmeL 300 kg fe 81?. 16000 kg 37500012111f. *1!113.IUI)000 Mark. Vers-Geh besonderer Umstände wegen für bald (0 von Jugenieiir in ficherei·: Position. ICEIEDDÄÄTSL—iä‘f' lerlinervlatsl 0
61115, 1400 kg 11 »»· kgebgm'mt' Ziifchr. 11. J 74 Gsehft. Schles Ztg. "C“. u besc en A eilten gärbeten.gßeLI%1L1Id)r.‚gewann 111111 I2 _.

1100000199011... {13.8.1.1- 0111 iio 11. .i.-»i.i-1....... . . J Gsschsss ...is, xi Bureau, das von der eI. unterha ten wird, vorhanden. 6 ;
gwßjo letrglkålßyhspbe ualität, grn er, mäßige: KRANKHEon Zufchr. unter B ll 5109 an Rudolf Mosae, 18111811111. 1:3 000 Lenkt zwei R·cttvfcrddcn ».
00 I bCC 1111 Ungefäbrma,siv iickkqufc mit vokzii “am .___ » , · .. · . als 2 vaot er hinter Bank eld, eins nach Wahl Ycidc Pier eobne ·

S- ange 0 er rnnDe, in wöchent- (Ernte pro 9.7211111800 913129116110! - · · - ‑ ‑ ‑ - ·- -- · - adellofe Beine, viel Tem-
 

aufgiites, hie iges Haus er 1.1111. Fehler,

 

 

 

 

 

  

It einmaIi er Lieferung von un- 100000 Mk. Z ilr ft « CC « · C 1913 v Selbstgeber aer t. Werte verament, gehen auch im s11I‚.age11 qa r 200 gätud‘ us 1 en u.»» D171 · 11 1111 »

ErzZugerschzigbemåisfkegsikssssåk “"b!“-LCWCC‘I’IM Flottgehende Biergrosshandl. 1?" dsgl-»ffgigts Mit J 92 Eis-sehst iix1'1iii'1‘L’I’1Lciiiifdä‘; 1%ngwa »
et Un mt er U II U- _ 1 , »—- . -.-- -..- -..“....— -—«-——-.—————-

gebot auffbie _ßiefernng' 01% Wirt» ctrfch» qsutlzz mit Nebenbranchen in l»edeutv Kretiis und Garnifonftadt Schlei· ist 10 000 9»:an F·.»lt»·i»i»5·l·»vg·»e»t»i»t·i··»t»l·b»uåig»»zi»i»»»i»i»e»»i»·k»»i»t»fc»:i

Wgsbedüirfnissen b‘ß 13 6CI”“111C<51I1‘I.‚ vorzüLLage 370 Mr zu C! auch anfhiefi Bauplatz »z. 1. Oktbr. d.J . a illi-7geb. 3. Jan. 07, Fa-
kein CC 1913 abends 61151:. an D1e1Mk 5 000 Auu u»t.ka«u«»· 15111I'r' ebentI. wird zur Vergrözerung ein vomSSstht eber 110i 111111. CianinIcIIEI Ogr. [2 1
unterzeichnete Direktion unter Bei- 11. A 203 11.0 28511156000.6 CIeI. 11111. ch"inne? GefI.’ uchriften erb. unter J 94 von gehweinitz, Rittm
üguln von Proben Cinauienben. an die eIcIniItöItD.Sehl. Zig. Alt-Raudten Stat. NaudtensSüd

SC tember .1912 VOrmIttrtgs Ritter “t mit prachtvoller mit mindestens 12 Mille EinlaZe aufgenommen.
9m thr- ndet ie öffnng der g Ernte. zum Au- Verncknchtigt werden nur *Ingebote von ern tl föeIDItrcheI: Welche cdekdcukeude Dame 00er Esckkaufc
ngebote tatt. Die Bedingun en teilen geeignet, »»fofoi«t verkäliflii tanten mit genauer silngabe der persönlichen« erhaltni se und Herr gibt e111cm eIIrbaren 10Juhkc » · *JIII'1 1 D' er 12 'ilrigen

liegen im Gefchäftszimmer es 811751an “0111.118aI1I11ng6I1'1I1igf des verfügbaren Veriiiügeiis. etablierten Gefrhii tsmann ein inf0g1 1! « UlsIIIan I ushllaIå 'fcrn
Otonczmieinfvektors zur Einfichtii.*J!.31.-IGesibst Der Schlef Ztg Ziifchriften 11nt.A 2041 an Die Geschäft-Its d Schlei. Zig. DeutlSencn von um“ 150031".CiCeiCICiC1C1C1DCCiCäDeiaDCngCilIeine "biöhcr
31,13, 5ki·nt·i»»e»n» auch gegen (Eigifenbnng Wiftjttkmut m Dis-Horcher und Vermittleriinberiickfichtigt “m «- 'JIDintanteimfeLrCD. Sehr 111811111111.   5660,96" Wer e11 Die P50Mrg., unw.Vre-31au,PaWiesen-
sonschlaslsgriC lauft am 10. Ol- Viel-er, etw. Wald, tot 11. leb.-J11v

 

—————- h. 11. monatl. «liückzahl *.)I 157
Wuer 3011430111113, b»este Wohnt» SiLLILL · 03 z I. sit-wint, Leiitnant Jst-.-

Lllttdlsiiltt 110'191 Mk. MIC» 1.113LI LI UCschC Sch « 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

..- denftr i134
i z- 1 verm.., 9 Miete, f. Brieg (Bez. Brei-stand Lin

Schweif-näh Den 10 August 1912 EICICCCIäCmg'igCaingiItsarucögbaCJI1I'IceuiILIC1C1g in Seiffcuau bei Bad öocrliisdor ,182000 ZU hält-0 20="‘25 000- 9 V c rka 11 f e
Die leekttlm 12180Mille. A enten z.wectl Länfchn der JIeus eit eiitfvrech. ein erichtet, III-ishr U J S« GCiCCIIEC d Schl· ZW· ‘i unsetc Konnnandcurpfch

des Arbeits- 11an Landurmrtchauics unt. I 79 Ge chft. d. aGScIIIeI. ‚31g. irIa 1* torgen Garten-a s Ruhe- Jn einem größeren schlefifchen 0 „ G·
k . Verk· mein rent Die; 01111, itz geeignet,11..!th beziehbar, sofort Badeortittein. Hat Icriöie Bank in T»ub»t».ä»»»»» schwarsz. Wallacb. 7jäbr., c .·

« a zu verkaufen oder zu vermieten. l 1.101 100000 11111a116 emerb— wicbtsträncr. leicht Mk WIECIL VIIUC «
ab 300 Mku HÜÜE Stadt Näheres durch H. Matmhardt, Lnßün Jung C liehle und inglåftrirlle S1112'Ith »t; Utltiigenden. 2500 .

Die in unserem Bezirk ange- n1 0015 (ebebanb 11 ‘inbentt. «Lima Hituiodorf -:I’ 010!DI1er111 Schl,„I1. mit einem großen parkartigen hergeben. 9111.1 werben mnansien Schwarzbr. Wanstqu
fammeltenAltmaterialien bestehend 80000 Mk Mu· autrf . Garten, für ein Erholungsheim rm1 s- u Gkuutuumsubjkktc he- «
ans Oberbau,Bau-s und Werkstatts- Z_____ICIJ J 9'819G fclaft. 6rdI. Zt Der (SemeinDeIirdienrat m Oder Pensionat eignet, preiswert f»u»k»chtjut· Anträge aus Dem J»»,·12iäbr» 5 . für Kotii··g.--U-Cbcf
Materialien-tollen deriauftwerden U r LL' e « « g Drachenme beabsichtsts D113 au verkadxcnooder bewachten .111 slande an Knvalidcndank Ade geeignet f1ir mwärMädinTucngenz»»foti)»i»ce:»»diefeNgclk Ritterqut Kr» Gmgau QErnmbI’tmh 811I1‘I11'. u 1207GfchtuSchZta (2 ZiquEJM Köln 11.3 2551 erb. (3 »»»»»»»t»»»»1»u»u»ut»»»t»·c»3 TM an Die Ge-

an n en d. .
Materialie·n——gleichzeitj IIngeImt: cSa·. »100(·)»·· ‚Ding »Wei bd»·.»,» l)·ozi88e»i»t)r»f»e»l»i. Tiaihcnberg, Schloßstrafze 60, Hekrmunn ”BÜNDNIS Darlehn vergibt» offenes Bank- «d

bogen — liegen VCI Den ahIIIIQfs- NSICH-IF [6' kc·r 0111p G L15 66!. zU verfani‘en. mit schön Garten Ohlauer Stadt- eIcn'if ohne 21310:. EIER”? et e
1111111611119.an IBerIins I 1:1ebri 11 e C' J 99 Cm C 8m Mitten in der Stadt gelegenes statt- mben III vertanfen.811icbr nnt 33:51.15}???‘s'ii'iäggdiicg62113'131 sch freie
Cltipaoi'iißerm Lrägiii'izii' gääptiäinäogi: (5310111111111096011 liebes Gebäude tEckhaust in beitem 397 (1911:5100 d Schch Ztg C « C « un Paar gängige en 

 für Offiziere 1111D egaIe Rappen. gut geCI11111t‚6 «
Dirbsa aU-Elbin öni s er 1. nahe Breslau 1000 Morgen- mit Bau iiftande, Parterre und zwei 611m0 s er 011e 1. L7··»» m. 11'101 I1'11: 11‘151) EIIiCarI ·»»

Oftb nhof ung«‘ofgna ZTntkaE Infratib Juduftricuä jstt,· 130000„” Sto werfe, 11 beivohi·1·bare. meist Hausverwaltung c C p s 1
     

 

 

 

Bein Berlin ‚.‘IICI r. erb. unter "i 294 an dIF
s1 s sehr lrofe Pimmer für zwei oder übern.früh Hatlsb KalttIOU 001i) ’ «·t· tZgiåiigs 1111.11.1113111111.11-‚1.11.1.1:-11111111111111.1 111,1%„1111111111111.11-111111111111 Zuschi » 11.......1...... M1111 Hiskskaäiixthxiikiiikki« « - -

ber r., .UIemeI und an erdem Samenhandl. Heinrich Ebsteln, gLCIIIIIC IC CIIIC a ’C ON Cr B EVEN ; z « .
iirtfchaftsgebäiide, Gas u. affer- LETle UiW BCV s: Tbezgeizukzokkkiztizgkiiz·i·i····2xi·i·i·i·i» 11...11... 11.1.1111.. 1111...... „1.11.11 1.1.1.... Garten auplatz „II. ... -„‚„„„„ « (tclcgciiheitskalif..1

Einsicht aus 11110 merDen am!) 0011 Vert. sof. m. üb. 80J. bestehendes befte Mietsverhältnifse. *IIiiIere michaibgritabt,Nähchhkckscmiuak "- Jmmsnsdllkchts.VMUbUrlt22 __.'.C'- ”Chi“ eDIen
Dem Vorstand unseres Zentral- Fasnjljcnguy Auskunft erteiIt und Kanfangeiote zu verfanien. (Seil. äuslhrwerbitte-

 

  

  
 

  bureaus zum Prei e von 50 Pfg. 420M b II R» b I10. H I · nimmt bIs anm 10 September M»t- unt. J 98 chbst d Gtkoofklilciiidlæiüngc «c«ili««r:«itidciiri«i«i«iiite«i«ctle GMIWUMbei orto reier klarer Ein endung cL.aLL I1 » Z „e I 11WstI f m 00118 “mm“;a Itn 1 W iebe Außerft.rentables [2 tkrma, in beI'i’er Lage Der Provinz 13.; 1,(17 groß, für Gewicht bis180

1.1 ictrisiksd Abgesehen ie AU- «ka kid 13° FTÄWCsåioözizdiikå i is im Sii"i«"«’ z l ‘nlnmren- d Im!" "W" OUDOUEIIUDCV Aus-« "· - “ICI? 11.111.111.11... scheu-WgebOtc nnD1e mit Llnerkcnntnis n t C aslilsllk(g; st» b. 6dI.CI—‘%Ct T a ‚c ..“r ‚C ten o otti tin bebimng des Czescbaftsbctriebcs gnnz leicht zu reiten sicher L.

versehenen Verlaiifsbedingiingen e110 r 11 ch « « I« Gcschaaftsoaiis 1091:1111?!)qu e111 pännin, taDeIIoIc Beine 11.-
Lind ·b»i»s guiiö »l»t· Septemberd 11.3.11)!!- Eine sehr gute, zu Breslau am I1ieI Platze ßicgnitgeri'trnfsc 11. I b! 1305 g ·· Dt 61i! en .i»du e, vollkskilmnen gåfugid 1118.

1111111 11 IV Cm U C“ SU- U 0 - in C 1a er arnioOU 0 1c 'T- re1 von e ern u. n ugen ,
welchem äcitvnnkt die fi'nung 11iiD Ichr bequem geIegene C Mutt-Ecke-Ygscn»llbcrd« Tat!) 511rcI1e, sof. verkiiub Erfor erl. 0000 191i"? geeignet Ffü«r Ordonnanzoffiit

oder Kompagniechef, sofort· U
jedem Dienst verwendbar, Iec
ewün chte Garantie, au
unsi lWoche zur Probe-

Photogr. umftändeL »für fest-
Preis 95«0 Mk. Zu .untek
L292 Gefohft. d. Schl.r·Ztg. I9

v
Verlrsllng in Ge enwarft IDeLr etwa Hühnerjagd fUV deCC »F sch geeignet, halb öU Bei Grun ftückserwerb 4000 Mk. Cz · ß

erschienenen Bie er erWi« su« ist um Alifchufz zu vergeben. vcxzkmkfcxl lIgenteanerbeten C2 mehr Angcb unter „SielonialoCmfclsilacgeriefåwgis-Meinfchließ ich Den H» *lietnerbungen 11011 10eiD=W ‑ (ermflcninarui Still hauvtpoftlagernd Liegnitk
exsz an, guten Schützen (nur Wegen flußcinnnbcricemm11111111111 11111.auch zwei Herren) mit 50900 .

1.1.1.1:1.1.11131111:.‚111211.11111111111 Oiiiiss kk ins aus 1111111111 1111 etet 1....... es -u«13280 an Die Gefchäftsfte e der wir pupi· arifchösi·cliergef·t·ellt. ete

— Schlef. Zeitung erbeten. ii 18WiorgenmLand unweit· Breslau ainßbergüt‚ungjö Proz sowie L e-
ZItCCIFJHIÄUZJZICCUUYIVCFRUJUJPIIIgCe ist Ifür 71'. bei. einer An- winåianöeikML Skl. n»»»c«·h» »».» H

« l ’ CI a un von 0180009178 zu vertfin 011 W e 1 er e « g. .

200%%00Ck2 PdoiretlatLidEfäxiiIIecftt ordoetilt Gtofkch Ysiuenvesiiz HieltäiZIdIIIan iiI«eli«·;sni«’ (CC)CC0i)C0a*CIIii. « bßmg'k ludowyt— BSolkssbankl - . . .
-4 « . . . .

EifensPortland-Zement in Steil: in KiIemßurm Ziff-onst auf1bw»5Jahke fest m 911111: n O
mengen vergeben werden. Der 4 611. Iien ronten. 2 Morgen uschk u Jg2ogze 1be.Schl· Zt»»· (2 »1 G no må[t Grofze 2111110111111 1111111

111.11.11. tii gii 1.111911...“51'311.Mir-!sdbszsrisns ichs-sitt W M III [III I, CIIII "ICIIIII . tiititl PlattltttltttII,e au en, ro zen immern var -
1912 VOVUIIMIAC II Uhr lCIIACiCC 1C Et,S6ta'iInngen‚n Gewäclsbiiuter l u u [ u MEPer ks«t«)«ä zKuirKZiZäcfä Ifthi derKbei allen Spezialgefchäften .·
Anacbotismustcr nebIt *BeDinmmgen Tit Wdttcn Tddcsfilla BesitzBcks nahe Kaiser Wilh.-Str. best. Zum-list IG '. e all. An ebote nlins 11..Kaufhäiifern ut ·ein efühhrt ;·
“Ca?“ CI "I‘ma“ GCschCftsbamC ' SchniCcC-iden curodc Ins-1111111111111. u das ganze Ja r in Lreslau

 

 
 

   
CspSihiverc vftiifteruiüdc

junge Dimen·9
und billige

Acker-
anshilfsvfchC

Ernte find eingetr. z. sofort
Vkrslam Schwertftr. 7. Tel 91«4-«I

   

  
   
   

 

 

  

5Zimmer 64 im 1. Stock zur Ein- bald an verfanfenL michs WCCCCIICII’ gut. tivorsclniti mittl.11. l1l.Wohn.,
 

 

     

 

   Welle chl er leiktercs U W 210 geregelte I11! Hy10tl1. Wegmwshalb. A enten verbetenJ 3 anwesend ift. *IIn Piovifion ·.
In ttfrlztlcs CHHIPMIZIZPFU 113390000 LCL: 0111111die-·16311511111dSilil_8111. ___13 1111|. zuvor-« « Agent. mit Zuschr. « 11 a ü ' können über 2000 Mk jährlich ”ICIWICI'D,
abgegeben. 13111'1I21Lmlagßritt bis 7. Vorziigl. Existenz für Arzt durch “III H 175 Gsddst SCdIOsi Jst-l (0 Zianrrcngcs j ft Pclxtcllål werben »Ist-Ort Unt- L1 ßlnnbbfwfißz eDeI gezogen, ohne 111L:
September 911ig, den Kauf eines Villenbau la»tie6 bei Gutes Zinohaus in Schweidnitz beabsichtige ich zu· eröffnen 11. bitte B I gvsn R'“ ° 1 “055°:- mchd, [11!!1 zum» Bei-l{auf„Die

Lliiguft 1912. Könialai1 e Eisen-» Brei-lau, da keiner am t.Zufchrr. bei mäßigerzlAn ahl. zu verkaufen. Firmen mit mir in Verbind. zu tr. er 1n Presqu VIIka
bahnbireition. unter ll 12 GcfchitdSchl« 11111 ZUichr U J 75G chit d Schl. Z. [5(Ming. F K 1000 poftl. Ratte witz. I2 ' Gefchäftsfhd SäletctBill-w



 

Von Mittwoch, den 14. August ab
stehen bei mir

430 Stück
auz hervorragende, horhtragende, selten schwere

Ostfirescehe
{l

sowie allerbeste, hochtrtigeude

  

aus der Altiiiart,

ostpreuszisehe

zum srhnellen und sehr preiswerten Verkauf.

d.
Telephon 3073.

. ,1'. .
r · . »-.-—--.. —.-—-—-.———W

i

.

Von heute an steht ein großer Transport allerbester

ersiklassiger

 

rot nnd rotbnnt,
bei mir zum sosortigen Verkauf.

isten Sommer, Breslrni

Fleischbauer,
FriedrickisWillpelmstraße 14.

Stallungen: Jahustraße 31.

—M-—————.———-—

im Gewicht von 12—-14 Zentner, T

Telephon 5156.

Kontor und Stallnngen: sJisiibeltoitritr. 45.

 

Habe zurLieserung vom10. September an 100schwarzbunte prima
“1|" M

)iehine schon Btestellungen darauf entgegen. 6i'1t. Anfragen maßen THZF
ort berücksichtigt
Auch habe pri

Hebt-XI

   
· Matt-0‘ 2'," Wohls-D

weittragende Kalben.

ma Zuchtbullen jeder Farbe abzugeben.

ltgen11g, Norden, Ostfiieslriiid.
Habe zur sofortigenckLieferung

ea.24ckStü

Osinicnfzisrhe Stiere
und 3 Füiseu

WHinut·rl)sil)iiittsgewirht von 572——6 Zir., per Ztr. 40 Mk»
auko jeder Bahnstation abzugeben.

Sieg

.-  

fried Knoblo«cli,
Zucht- und Föetivich-Gesrhiif

thlegraphenstraßeö Telephon 8200.

11111111111ruuururuuun
Von Dienstag den 20.

bis Sonnabend den 2.4. August
etlle in Breslau, Gasthof „Steht Aaehen«,

Str. "4

 

cn - riedrirl-Wilhelm- .‑‑
re bete enTkxmsport ersttlasiizier Ori inal-Zuihtbnllcm Herdbucl-
Mc er Itfrtefticben und Olden urger El a s,se in sxhwarzokmtck, Wc
büuiääfb ümlz roter werbepreiswert zum Verkauf und bitte um Ve-

-. . H. Groenevele’i,
Bunde, Ostfriesland. k

Hampshrredown-Vollblut- g
N. II o

g , Stammsohaferei x
.3 Kg]. Domäne Gross-Heidan E
S. « Ü. Post Bahn, Fernsprecher 0, Nimkau ä
ä Seblesien, gegr. 1870. —- Der Verkau E
H der Jährlinglsböcke hat begonnen. —- Z-
in Hundertm mit Ersten Staats-‚Ebren- E

s-

O
O
u:

   

   

   

und Geldpreisen prämiiert. Ix

 

Kämpfen],

täjt engt

Nonne.

CC

111111111111- HkZZFIFÆIElsZHLEM
bautermann,15 Stock-,1()()Vand—’\- l ‚70 11

hours VIIIerHältzjszgfbxkaågjææi.naß 22/ Röhrenmaß steht 11111
)lv, 1111 all. schiiu PfcfdT 111. beit Verlauf atux Dom. Alt Sielee, ‘oit
h» vie ”lüftet; ohne Fehler n 11. Bahnåa 1011 Jutrosrhin,1.Prov
Wh» kindfksid1eufr 111 boraiil Posen elephon Jutroschin1
Acht s gut geritt, f’ b. biII. tflr. An raien nimmt entgegen (2
Kka zuverk. Bei rVreslaw F kltlich Czarwryskkichc
Or U Jmssejcschsl
ildschöiie dunkelbraune

tudte,
vslllilaiid a.

. 4 Z 11
11 reiten,
Id bei der

«Lli_“i‘ielbart.

sinnlicher
cll,t etwas t ‚

cthaWim zum ‘ßerfaä. ai ermübe
Sonnenstrafze 34.

Zauiiizeug,
verkai

7Gescherc1i1st"«th

Sattel,
Itckkkiw1111 zu

O . Viel Temperament,

ki zu verkaufen.

chlesZtg«2 Gutsverwaltung,
Alt Sielec, v. Jutroschin.
 

Es stehen bei mir zum
baldigen Verkauf (vreiswert)
18 Stück gute horhtragende
schwarzbimte Kalbenzur Zucht
10—11 Ztr. schwer, 20 Stück
sehr gutes rassiges Jungvieh
(srhwarzbunt), 40 Stück engl.
Kreuz. ngslämmer,5Mon.alt.
Gusiav Bressler,

Vieh-Gesrhäst (
Militsth, Telephon 27.

Seite). lostvr

als Adjutanten-
Batterie geritten,

F16. Lissai. P.

Nun wallah 
 Busche

:zugsester, gutgestellter

.1
l

il

1

..
U
.

—-
.
-
-

.
‚
_
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—
-
.
.
.
.

.
—
-
.
.
.
.
.
-
«
—
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.
.

-
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_
.

_l

«.»« be1Iii11fIi1I1,
„1: n)

 

— Fernspr 9406 — „g

C3
1

Größere Auswahl jüngerer

«-·3ugochseu, _.
Dominium Floriansdors,

Kreis Srlsiveidiiitz.
—Telephon: Zobteu 38.

Zugoehscu
surht zutaufen

.Uominium Nieder Zibelle
Post Zibelle. [2

1.4 tu starke 41X,——5jiihr:,13bi«s
15 Zentner schwere

Shlel Zinszahler
ieher, stehengarantiert feste

preiswert bei mir zum Verkauf.
lil. Wuttge.

Am Bahuhof Herrnstadt
Feruspr. 11.

Von Dienstag d. 13.August ab
stehen bei mir

16 Stück Oldenbnrger
M- " ·-Wätrr heute-res-
11011 zirka 9-—10 «3tr. Schwere das
Stück, zum pieisinäßigen Verkauf.

Gustav Hanke,
saundsseld. (2

20 original sprungsiihige,
jüngere, importierte

 

Tom. Klein Lubin,
Post Breitenseld, Posen.

Zahmes Reh
„2.1 Mi. Zuschr.

„891312111111.Erbteifiitg.

W Kaufe W

  3)")
«.." jungen,in jeder Beziehung firmen

Jagdhuud
(mühe), wenn mein schöner, aber
noch roher junger Hund in Zahlung
genommen wird. Off. unt. Z 286
1_11_1dieGeschitSehleBtg. (1

Franosiseb

Stammbesum -.·
n.

If Sieg. Rigo v. Schloßberg- Rhein- ·
·«-jl gold (12 I.. 3 II. 21.3I'h1'enpr) sof.

oder später abzugeben. «
_‚ Rehmet, (2 (
Repsch bei 0berglogau OS. «"««««-"«

m.

 

Beriihardiner-Hundbz
2Jabre alt, schöne Maske v. Bari
a. d Sirene, bill«ilg abzugeben
Frau von Ztil insta, Twardow
b. Witasehiitzlldlioseus
 

mL‘Finiiibrige, bildsrhöne

deutscheeDog e
ist wegen Krankheit des Besitzers
billig zu verkaufen. Näher. durch
Dr. Render, Naumburg a. Qu.

Mudclpointey
im 1 Felde, noch ganz; roh, von
hervorragender i’lbilannnung, betI.

C r 011, Freigut Steine,
—Post Wüstendorf b. Breslau. '(2

,.-»--.----

Deutscher entre-11111111
gut dress.,wmit Stammbaum z. ver-

usen. W. Schreiber, Neue

 

    

    
     

   

10--14 Ztr. schwer, verkauft

·. 4111111.ea. vierjährige;
« lgängige

Oiksriesiikhc Butten
i" von Herdburhtieren stehen
zum Verkauf. 12

unt. .

Bordeaux-Doggen,

1.......

  Breslauer Lomham- 11111111111
Beleihung in Karlsplatz N0, l ‚Coulante und :.
Jeder llöhe. Telephon 5494 schnellste Erledigung.

'i.’ übernimmt (liol«’1.inlugeßung und Beleihung von Waren 11. werten aller Art, wie Automobilen. Fahrrädern,
Möbeln runos ltohprodukten. Zigu1".1en Schuh-, Kolonial-, M.inul".·ilcturwar0n etc. -'-‘

Preis pro Monat 1/2 Proz Zinsen. y. I’roz. bombard. Lag-Irgend 1 Mk. pro Quadratmeter.
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iieissiampj-Dreschsäize
Motor-9115111511122  

   
    

  

   
  

1‘PiOst"51»;1zk

l I l1 - - 1. «
. «·l L:-«I

' «. . «Z.l««ii

. i Q...”Jus-« « ‘
1r w ikiz

‚94::  
:. ‚z '1 U ‚'

i is J: «s««s
Hilf - ·—
'“1 . - « «

11 - iiii « l {Eng

  
     

  
  

  

     

  
    

   

  

 

Eiss-
. « . s-; « « .

11' 1‘-.}A" ‘f‘ I “AI? · V1 ' „1‘.—1;).9’1 h; f)“

1.:, 3.1.x ,!7zFZi».LzH.:-tzs«si HegöichnW“ Zis-v von anerkannt hoher Leistung und.. «;;-3;i?k»z«ksk .. .s'«.:;3.«—««..« 1*?1’3’ ists-Je, Wirtscnaftlicbkeit.
‚_ 's g» ...· W. « s« .»,-«FZ;. «21« .„

. 14.1.11 7‑.ẃ..Il«»k»„3514.3... Hoclrstc Auszeichnung
37.1.1" Pszzszkisz F-«««« syst-ji auf der Iosener Au.ostellung 1911 für (9

1.33./.75 762;“ sur «:-.j21«...«-

;.-:;-i«·s- -· « uL;-«-:«I·-«".kcj-: «
..._.„.;‚gg‚ir.;‚„W Erste und arti-erste Spezialfahrlk

des Ostens. F.Komnnck, Maschinenfabrik, Ell-Ing-

11111.11- Vertreter 11111 Marshall 80113 t- to.. liainstoriooli
empfehlen:

Dampf-Strassen-Walzen _
Lokomobilen

· Dresehmaschinen
Strohelevatoren

Strohpressen
. Selbsteinleger « ·

Mahmasehmen, Pferderechen, Sehwadenrebhexi, Heuwender,
Siedemaschinen, Schrotmühlen, Oelkuehenbreeher, Walzen etc.

  
  Passende Reserveteilc stets vorrätig —- Tüchtigo Monteure jederzeit.

.11 li« «
I “13/

»fr-

Z1

eȧ\2.;\)p/Ist

‘anuiv"

l,'19

MAI-«l \

‚in.;«: t! ‚.fmä...

. 47 ..

  

von 84 Morgen fverkauft
Dom. Kasimir,

Station Oberglogau.
Dom. Loischwitz

bei Sibyllenort Kreis Ols, verkauft
von 502Dcorgen [2

Rohflakhs.
Yobflactis

von 30 Ma. sehr schön, zu verkauf.
Wirtschaftsathol kowi t;

bei Pitschen O.-S.

Rohstaihs

lllllllllill II. I. llllllllltli Willilllflfllllll III]. l.
(gelbkörn ig)

'‚ Winterhart, lagerfest, mittellang im Stroh, mittels -·
lange Aehre, ertragreieh, sehr ute Backfahigkeit und "

« Mehlausbeute, Kornfarbe ge b. mittelfrüh reifend,
für Schwere und leichtere Böden.

Ullfllllfll ll. VIII] llllllllllils llllllltllllllllcll III]. 214
(grünltörnig)

. Winterhart, lagerfest, mittellang im Stroh und starker
-;.s-»j;— bestockend als gelbkörniger, ertragreich, sehr gute «

Mehlausbeute und Backfähigkeit, Kornfarbe «

 

 

(2
 

   tigauentnenitr12 Gete«Webslhstr

  

III Kontinu-Nur
If hauptsächlich für Hühner-u
ff ogascnjagd geeignet,,;«tubenrein,
‚ Zu taufen gesucht. tur reelle

Sliigebote mit Preisan atbe
unt.«««J«89Gesrhst. Schles.

„Irrtoffeln
lautf

J o h u S ih w a r z. Breslau XVII.
Fernruf3541) (9

5WauzunKaiseklrone
Speisekarto 'In offeriert billigst
3211:1111.Siholz Breslau1. Tel.

æks

foikia villofa
m. Johannis-«)togg.
offeriert. Muster an Wunsch. (5
Dom. Heunigsdorf, ez. B.reslau

Dominium Lissek
gibt sofort noch größeren Posten

Winter-Hafer
ab und erbittet geil. Anaebote.

Pktmll
neuen sihlesischen Dominial-

Jntarnatklee
offeriert —- solange Vorrat reicht —
21 24 21111. per 50 kg ab Brieg

Louis Eckersdorfl‘ K.-G.‚
Brieg, Bez. Breslau.

Tiorienirlnngel,

 

 

l

 

(3 

I8
 

 

Stalle, sowie zur
Isolierung, osferiert l
’l‘orfsticla Kaltwasser, prompt u. pät., sowie Oktober-De- iit wegen Beschaffun eines großen Schläufililghtun s_ und [x

äääbäz’giiitmm sehr billig, franks iiiticilirTFiilszliliriieigeilii tioiiuigkiztiigeikaetii lsaeknngsmaterinlien
Paul (‚eint-1103321331113?!m ivigrlzzezixs stAiZfraSgchllåesföåTqu. P 2623 lslrreliixzeltxkltizekmo

Tflr'mu" Esintreuen 111 Motor Herrn. Saalfeld Breslau II,

9 für Benzin, Gas. Elektr. od. Auto-

von 17 Morgen it zu verkaufen.
Petcrtvih, Sir reebni.
Schönwälder,Gutsbesitzer.

Reiner Suvervlinrliat

Ammoniak=Gunerpgnrnbut

dunkelgrün, mittelfrüh reifend, für leichtere und «
schwere Böden. . «

 

 für Roggen
29,—— Mk.
28,—— Mk.

. 27,-— Mk.
ab Wolenice der

Preis pro 100 kg bei Entnahme von:
«« " 100 kg

1000 kg
5000 kg

Versand in Säcken ä 1,20 Mk.
l Eisenbahnlinie Onesen-Oels.

ossjpreirerstxrbstAligka.aur iefernng Besondere Frachtermaßigung des Saatgutes bei der sp-«
- Abfertigung. Die Saaten sind vom Saatbauverein -"-.-

Büßhhobl: G 001, Posen anerkannt.

Breslau II, Fritz Clanssen, Rittergutsbesitzer,
Wronow, Post Wolenice, Telegrammstation und

Fernruf Koschmin(Bez. Posen) No. 3.
- »H- - «««·»,«’v.:··p.zsi 1„

« «. «««l
Psy- :‘

steil · '-;„. y....‚. «-
ddrinsk «.«Q"IY.-iv’:s,sl·s "‚ 1‘./t1" AI, « « t b.

Kunstdüngersciro handluns
Fern precher« 8 und 60 6

Zehn Stück

glitt-n lowruø
einer mit Bremse. % cbm haltend,
60 cm Spurbreite, weni gebraueh

   

 
 

1'111'311.3 C". tust-THE Zur Herhsisaat
Ges st. b.@3d1[ei..8tg. von D. L. G. und Saatbauverein Posen anerkanntes Saatgut
 

fast neu, rund, Gummi,
zu ver k.aufen

l)ogcart‚ elr elegant, 4sitzig,
Gummi, 550«
Zuschr. unt J 95 Gsehst. Schles. Ztg.

I- Kaufe gebraurhte Lolomobile
nebst Dresihsatx und Elevator.
AusfiihrL Angeb. nebst Preis-

angabe unt. J J hauptpostlagernd
Breslau erb. [2

Gelegenheitskauf.
Ein wenige Ja re gebr. cYut

durchreoarierter 4p erd. Lairz’s)

Wumpidteirtifati

00111180151,f 1350 1U Cimbals Großherzog von Sachsen “’eizenl. u. II. Absaat,
Cimbals Elite Square head Weizen I. u. II. Absaut,
Cimbals Furst Ilatzieldt Wetzen I. Absaat,

100 kg 25 Mark, 1000 kg 24.50 Mark. 0000 kg 24 Mark. Lieferung in
neuen Säcken zu 50 Pf. frei Station Kotowietzko der Kleinbahn Ocionz—
Kotowietzko unter Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. Versand
des Saat'rutes zum halben l«rxaelitsam Bestellungen an

P. von Lekow’ rohes Instit-unt Gluski
bei Kotowietzko, Bezirk Posen.

 

 

 

  

   

     
  

Treibriemen

9 Tauentzienstrasse 41.

gebraucht evll MaschinenteclnnischeBedarfsartikel.mobil, reparatur- ··
bediir « »e.surhi Aug Büro Mikle Luisenstr. 8.  stin. zu kaufen

I 249 Geschlt.

 

(958101. Zig. (211nt.



   

      

        
      

      
      

        

      

      

  

      

  

 

    

   
    
    
       

1011 111015111111 Inteiesse sein.

I90? Wachenheimer,
B90? Königskost-her

690? Hengste-inei-

8993 I’iesporter.

solange der V011Lt 1eie.lii‘

 

Eil-l
Kätzi-“79“"
— 1....„11'._7__1'

1'11 « « E“

  

G. m.b. H.,  
Formmaschineii vergrdszerte

3'“  
für Anfertigung von Maschinen-

1 r « ifi'y'wmjxewg’flrg ,i:·--a»'..«

6E???E???E??? E???llt
mit Iliitcrgriiiidfchareii, von

preiswertzuverkaufen durih

    

    

 

  

Nuclictehende 011111itäts-Offerte dürfte für “'einkenner

10h offeliere zu bedeutend lioiabgesotzton Pieisen:

19113? Hei-start ier Grziin

BSE-4 Eo-rster-Riesling

Diese billigen Preise gelten bis auf Wiederruf, bezw.

Bei Versand nach miswiirts frei Bahn Breslau.

MaxSesieriezseielrimy
Hoflieferant,

i: „_,

Z stilleriiieiisitiiiliGifteuiiz
lieu-listinnig geweiblicliei Einlagen,

liestmiuisilieiliiiaig
Spezialität: ileil‘cbnei- 6111161111111,

einpfie)lt ihre durch Aiifstellung eines zweiten Cupolofens und

isOesiS‘iesser‘ei
unhearbeitet, nach eigenen oder eiiizusendenden Modellen
Sauberste Ausführung, eivile Preise, prompte Bedienung. [3

. . per VI F1. 0,9? Mk.
« s 'n n 11 sieg-

11 V 11 .338

is V 11 hka

v n v I’77

« an V 111 |:63

Breslau XII,

und Haiidelsgiisz, bearbeitet und

  

 

  

  

  

   

  

lleucke-G.‚ noch fast neu,

Aug. Dauben-,Sauer (3

Mi« _ Ychiiufte Jlltolinuiig
Holieiizollei«iiii«i« sie 116,1.61t11g11,

,zu vermieten. Auskunft im Liltilchgeschiipit daselbst
(3.I'oder«crhweititrasze‘)__paiterreq«elephon88155  

  

ieppieiihelegte

FofiheuiiiiilitöGpilziira·
«; ist in der III. (Etage eine

EMGMGGMEMEin-,
- ««bestehend aus 4 Zimmern, Entree, Küche, Madrhenkab und Bad fiir

,«.« bald oder später sehr preis-wert zu veimieteii

Siiiiueidiiitzer Stadtgraben.44
Åkjsklistdie hochberrschaftliche erfte Etage zuvermieten.

(E11. 631111111115 S6???
Hochpart u. 3. (Singe, herri.
Mädchenz» eIeit. Licht, 2Ba

-«-, Näheres daselbst beim Hausmei ter oder bei Hausverw Dippe,
·;. "I"·-3« Reiischestr. 51, imVerwaltungs ureau. (9

Näh. b. Hansiiieisierdas.

 
 

5 11. 6Zimmer mit Bad- ils

od. später zu vermieten.

  

ARE-.li;4.311.116Hist«Hs;"";ysa ««

FiicduiliJitlicliiiStraße6. Eise Jahiistriiszes
Wohnung dritte (Stege, bestehend ans 5 Zimmer-in
Küche, Bad, Kabinett usw.

   

          
   
 
 
  

  

 

{,1 . «.«
64 ‑‑‑ i.—.-k For-. · ««x.. ,

ff}:‚u151,4"? » »««j2..-«-.’3-:«»·«.·T "- 71'»: 4' i 11
——.——_—.—__—

(wegen Versetzung)2

flir-bald«_ebcr später zu vermieten.
 

 

 

ballt

 

 

lisolieiizolteiiiitrii i311. 61, .Etiige,
lieriwschafiiiche Wohnung, 10Zimmer mit Beigelaß und allem Korn

E4Zimmer IVHclitlillisih 37, Zascfthzråchaiusi».. « « .1.. 11. Beigelaß, neu r4i:iov., bald z. berm. II?
«:.:-- « « " « “11“..111 ver3 « i iEhen???nise 6 itiiilsiimds EE11. deiiiieiitiitrei«St1‘ Ei)? E? -- -

erste Etage, hell und geräumig, Fahrstuhl,
breite Treppe große Schaukasten i111 11‘,lur für geschäftliche
Ziieeko zu vermieten.

». unb 3 Ztg. modern ausgest» mit Diele, Kabinett, Loiiiiia,e1;yaf
» 11.. thli1111qu111Usw., zu lierlliictcn.

a: 43111.114611ee11nWSE‘11‘1mw
W Goethestrasse 8

  

   
   

     
    

 

  

2291?,011
PVs 875

  

Wohnungen im 150,1

  

1
Näheres daselbst. Teleish gkztsls

 

oder später preiswert zu vermieten.

11._Augesiasirasse 49T1? 3110'

GiOGeGOGMilOOe BGIGGJZ
Olierrfiliaitl Wohnungen ii 3 und 7 Zim» mit allem Komfort,

 

    für k,
 

Zieht-isten heller gaben,
event. mit Keller-,

Garteiiftiaszc 46, bald zu vermieten.
Näheres bei L. Rose-stunk Carlsstrafze 28. Tel. 902
 

ES-«SEEESSSSE‘ Heer-Glitt
Neuscheftrafzc 65

e. (6111.1 aiciiiiiiiismiiiic e11. 250 qm
  

 

im zuzeiten Stock
(151‘163c Gesihiistsriiniue

Gir. 16|ll Nitolaisiraszc
sofort oder später zu vermieten. Moderne Ausstattung, Per onen.
Lastenaiifzum Zentralheiziing, großer Lagerkeller und Bo enrä,
Für Gnaroggeschäfte hervorragend geeignet. Näheres bei

A111e14 Kommission-, Kaiser-Wilhelm-Straße 88/90. Telvh

   

  

   

des Grundftiickcs

  Oktoberd.J. zuvermieten

     

ism Kaiser-ereilen
belebter Gegend W Zwischeiigeschosz mit bei)11e1111111l9lnigang,
inoderne Raume für Geschäfts-
wert zu vermieten-

und Nureauftweile
9inhereßu. D 192 Gschft

 

 

 

Verkaufe »

Dainpsdieskhsiitz 31111
Selbsibiiidepresie

für den billigen, aber rfkesten Prä:
von ))t)0 Mit

911111112 241 Geschst. d. Schl.

 

Noch gut erhaltener

Dauipfdreschsatz
mit Strohmefse

gs PS. Lokomobile) u. Berischtschen
e1n1= f“

verlauft wegen Anschasfung
reschknsteu mit einfacher?)

größeren
ittergut Nieder Schwerta

bei .llt«arklissa.
„.1.-‚.—swsWeg."rts-? 6:. W.“ils-er .11'61

_. Die Ratsherka Decken—ji
‘Plauen- und Säcke-Fabrik

i Anton Weise, Ratllbor 1.2.
Tel. 248 — empfiehlt: ·.«-«-"

o.-
‚er
«t«

ssi i

 

2? ?- S
1

-

- 6 i

 / n 160 cm lang i

I Manila— gis

Besselegakne Hi
2.1 in nur ausprobierten Qualitäten."ss-,.

E.‘ ev0‘? wasserdichten ;

,-».ås imprägn.Segeltuchen
" "mit Eise-bringen an Leder-· Zä-
f« riemen, gute Doppel-Nähte, Co

fix und fertig, pro Quadratmeter

Mk. 1,35, 1,55, 1,85 etc.

Schober-Netze,
Arbeiter-8116116111111.
Strohsäeke und Kissen,

Treibr‘fiemnmn
von 1a. Kernleder, Baiata und

s. Kameelhaar. X

Sommer-Pferdedecken,
Fliegen-Netze,

Begewi’ferfledeeken, ';l.‘
. .. i

RegemPelennen und Mantel. E,

 

   

   

  

  
  
  

  

"
-

-‚
.

.
z
«
-

.-.
,-

Wir befassen uns als j

« Spezialität
mit dem Bau von

«:-«TZ Mitinstinktiv-iu-Giitiiiiii 
einschließl. Lieferiing von

61111111111i-Gleiien
U Ud.. (

RubemraniliiiriWiigeIi

liiii15111111 l ti.
lßn‘esiau XIII. 

‘1
j
L
Æ
H
I
F
V
Z
s
H
M
s
WL
II
I-
Tä
t

L.
-·-

e“-
':

‘

.
«

.’
J.

7
·-

Wer tiefer

sittit

"11111111?
_ 22 Meter lan, 2 ‚Dieter. hoch. mit

eisernen Säuen und einer T«
billig zu verkaufen.

Leipziger & Goldinanii-
Pokovbof.

Guten slliiiskhineubr«nch
vTI« kauft jedes Oiiantuni

Maschiiienfabrik Carlowitz
Breslau XII, Hundsf. Chaussee.

6111.‚11111_11ii.‚lg 6111111111111
« ucht Briefwechsel
mit eingebi7td., verniögender Dame

 

vgrstattl igur

zwe s Heirat
Zuschr. u. J80 Geschst. Schles. Ztg.
Königl. Beamtder in ein Kreis- u-

Garnisonstadt d.Prov. sfoien, ge-
sunde, stattl. Erschein.
ein. Eink. von 4500OM
bis 6000 Mk» sucht

Lebeiisgcfiihrtiii.
- Damen, Blondiiien, mit Angabe
,; ihrer Herkunft, werden gebeten

6 an die Geichit. d. Schl.U
ihre Verh. zwecks Heirat klar
Vermög. 03:10. 91110110111zweckos.
Feiii celeevg.Witwe,olin.Anh.,26J.,

; schönei'ri1‘hei11.,275000211615.Vermög.,
s wünscht pass. Heirat. Eliitteräutölieg.

‘ . n. ausgeschl. Strgst. Diskr g ver
Off. n. anon. lag. unter A l)
Brei-law Postamt 5.

 

   
i .\." _ "-' Ist ««· , HI-? i.- « TIEREijI j l.
«i s« 1' cj fj‘sfxri'uätzhwfhlTMYBLQLJL« _L

83/i111111
   

 

 

 

 

iiigitiiiiie54
·J,»·—. 4, 5 und 7 Zimmer mit und ohne Zentralheizung zu vermieten.

Gehitzsiresse 53, Gleise Viktorieeimeee,
ist versetzungsh. in (ler 2. Burg-i- sehr schöne 110115111. “701111., 7 giollo

viel Beigelaß, all. mod. Komfort Gas,Zimmer eventl.
Pr. 1700 011.1550 Mk.Licht, z. 1.10.01‘. zu vermieten.

Sehr geräumitge 5-53immcr-Wohnung, Entree. 4,50 11. 6,00 m, Kabinett,
Bürd, Pensionat, Arzt, geeignet

Viiiiicliiliiisie li, Elite,1111-?11111151111611,
ab 1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst III. Etage

Yoheuzotteruiiratie 27X29 11. 31:
·» . am Schiiiiiitplais, herrsch. Wohn. von 5, 6 und 7 gr. Zim» viel Nei
1.3:; bald oder später zu vermieten.

Kollet-Wilhelmiiisie 117, 111111111
Loggia, fQlali‘on, Gas und elektr. Li t,

.bald oder später zu verni.

ad, Garten uim, auch
"E" Hochprozent. Zinnlegierung.

Ebenso

Broiizeblöckcheii.
.— Ofserten erb. unt. Dt. 2.8375
"E anRudoIf Masse, Berlin sw 19. :-

  
9 Zimmer, mit allem sKoniforh
Zentralheizung, eig. Garten 111. Laube,f

Meiizeilttiiilie 11,4111 FiiiitielliiHS11;?1
herrschii»ftlz Wohnungen :‘1 4 11. 5 Zimmer mit allem Komfort für blald

48, wisse-ils Liehieh,
r. Salon, Bad, Mädchen.z,
e,tt Balkon, Erker, Loggia,

oder später zu vermieten.

651111111411. Jii«.
herrschaftl. 1. Etage, 8 bis 9 immer((inkl.

elle Küche, 2 Entrees, 2 ‚rniletten, Par
elek r.Licht, Personen-?ahrituhl, Kohlenaufzum sofort oder später zu

Geeignet für Ge chäftszwecke.

Ydfklieipgitrasze 103 E»
.‘1 7Ziinmer mit Beigelaß für bald od. späts zu berin

Vittoiiiistriiszc 93,
der Kaiser-Wilhelmstr..,

in1. Et» löZim., gr. Diele, Küche Kabinett, Erker,B
kabinett, Gas, Gartenben usw. Oktober zu verin Näh.

iaoiieiisoileriisiraspe 34, li.
6-Zimmerwohug. mit all. Komf. ev. elektr. Licht,

preisw. p. 1. 10. zu vermieten

Gastlieliiiiiie til
lierrfchaftliche Wohiizingeuiu 2,3 unb 4 Zimmer mit Veigelasi für b«(«ild
oderspäterzu vermieten.

”ilihiorieetresee “SIMS

.durch den Hans-meister-

herrschaftl. Wohn.

(5Zimmer)
 

olide, mit Biid.21?cjijdcl en-
steigend

vollständig renovilitzrt

Glilllsllltstt 23 

 

in Briefwechsel zu treten

55‘'ij'f‘nä.‘1 «

‚Elite

.10 zuIvermieten.

herrschaftliche Woliiungeu a 6 und 8 Zimmer, mit allem Komfort,
iir bald oder später zu vermieten. (9

6611116611131: 53, Ecke Steinsiriiße,
herrschaftl. Wohn. :‘1. 3 u. 6 Zimmer mit Beigelasz zu vermieten

Vittoriastriisze 106
nahe Kaiser-sWil elm-Stras3e
undPostamt13, ho )eleg. 2.Etg‚

Glasverandm vornehm. Haus,
bald zu vermieten. 8

dt w cks tGeli. Dame lis- vix-ils SEE. 1‘111‘111 Mk
Zuschr. u. A2115fiüiidiit d.Schl. Ztg.

 
gen4Hex

«-
5

r.
.- ‑
‑

 

 

Jiiiiteriistriiske
Uusertoiispreis15Pfg 1111 die äetie.)

girietern
Sohnn11=91301iig1111g=61n 10 ist eine
Hochparterre-Wohnung, besteh. aus
5 evtl. 6 Z., der Neuzeit entsprech.

’ ‘ eingerichtet, mit 8entralheiaunäil,[31.g=

ubeliör, fur Arz
anwalt sehr geeignet. f.1
51__1_vermieten.

jcliiieiibergsir. 36
lrdl. 3-Zimin—Wol11111111,1,

.nebst Beigelaß. in der 3.111111130 für
I 5401111. zumLOkth. zu ve1‘111iet.(2

   
 

 

aintjfoMikr-
di it amrStadtgraben

.6Etage, immer, per bald,
2Etage, 6 immer, .1. 10.ü

zu« vermieten « .   
,5 I 5 11.6 Zimmer E,

« Klotlerilr 19 MESSE???
-« 936l). im Eisenwaren-Geschäft

Euaustastrasze 36,
.j' Ecke Schwerinstr., thöne, sonnige
«E Hvchptis133.0hnu immer. Küche.e Bad. Gas. z. Oktbr. zu berm.

Sendliiiitialie chit, t. (111111
11Ie, 2 Wohnung

9i11c11it1‘. 43, Ei. Eins
moderue 3:Zim.-.Wohii.‚ 625 Mk. ·
Für 1. Oktober cr. sind im Neu-

bau mehrere

iuuucr- besn
4:Simon-«t-Jttssohrxisgeil

11.(Sartcuhenuhuug zu
(C«vang. Kirche, Schule

B1‘i\, Bad Dirsdorf i. Silll.

Schone gros;e sonnige 3 Zimmer-
itgr. hell Küche,
Speisek, ‘Balimm

f. bald o. sp. ziii
verni.Aiigiistastr.f36, C« Schwerinfir1

ir tFiliale, Gewalt
Kontor usw. sehr bitli

zsreibiirgerstu 12, a. d. Graupenstr. [4‘ 1.1.1.1„fit.

Nähe d. Auguftascli

Entree, Balkon usw« freie sonnige
Lage, ohne vis---61-vis‚ ba
mieten. evtl. auch im ganzen.

azuutciuiti111311 325135
dritte Etage, 13 Zimmer mit allem

üglich füdr Peiiiioiiot
anzen ober gceilt (i.

ktober zu vermieten.

Kiipserskluiiiedcsii«. Ei,
«(Gute Schniiedcbriickc)

4 13011111131, Ei
Leuchtgas, p. Oktbr. ev. früh. f.70Mk.

u berm. B1111110 Rosentlmhs
p.r 2645. Schiniedchr. i)7.

 

Wohnung, 4. (.‘t

iitree, Koch- ii
 

“111111123     

· Hiiliserdesiiill für 6———8 Pferde 611165136“

«11111611161??in 0516401611106; M
111111131: 5136111111111 mit Kontor 11"”"11111

  

    

 

66111116j -

 

Zwei tin-Gan helle Laiieilcllcr
1311111, tioiieiie Lagimtmtic

250-—280 Qiiadiatiiicter in unserem Speichergrundstiick

M- sofort zu vermieten. W
605. 61131166011,   III, Holleistrase
 

zirka 146 qm, in gr. bequemen Hof,
iuonatlich 70.- ik.. zu vermieten.

“_1 ‘ " · » « ' i ‘Ift .

E eiM «« s« «.«-or 1 :.,:;«-.j IIJe

.«Ii;;«iixj-Zisz635.1“? IiN sxs III-«« .1...-

lJUsertioiispreis 15 Pfg. für die Beile),

          

     
 

Kaufmann,
38 J. alt. berl).‚ kath. seit 15 Zahn
in bedeiitender Fabri

?h"a·lter tätig, pollkommeiis vertraut
mit dopp. Buchführung und allen
kaufm. Arbeiten, reprasentable Er-
«gclieinunii,dck«aewfandt im Verkehr mit
er Kduii t. sucht Positions-««

 
1 Oktober cr. 10.111111: QIngeb3
unter Z 233 Öieichit. Schl. Ztg.

Biiehhalter,
der Getreidebranehe, ev» 26 J. alt,
mit dein Ein- und Verkauf sowie

anderweit. dauerndes Enåadglemcnt
Angeb. u. Z3267 Gschst Ztg

»Für am 1. April ausgeleriiten
tu )t1 ieii »

jungen Nimm,
flotter u. freundlicher Berkäufer,
suchen wir z. Oktober oder früh-.
Stecllliifitig in heii. Zigarrenspezia
gei iat
Gebr. Walter, Freiburg i. Schl.

Gieriaiiiseæerm
36 I. alt, repräseiitable Erschei-
,11111111, kautionsfähig und bisher
sselbständig iBranchenkenutnisse in
Glas-, Porzellan, Luxus, Fenster-
glas, Eisen 2c. vorhanden), mit
allen erforderlichen Arbeiten ver-
traut, auch fiir die Reise gut ver-
wendbai, sucht sofort evt. später
geeignete Vertrauciisstelluug.

Gefl. Zuschrift. nnt. Z 278 an

 
Reisender

evang. Konf» 30 J., in ungek. Stell»
Schlesieii u. Posen gut eingeführt.

.- sucht fiir Kolonialtv. od. Zigarren
Stellung. Priina Zeugn.

11. Referenzen. ",1I1icl1r. unter J 46
Geschäftsstd.Scliles. Ztg. [2

junger Kaiiiinaiin,
gesetzt mit besten Zeug« irii111.‚ mehr-—
iährii er Ausland-:stätigkeit in
deiits ien 11 englischen Krloniem

and. Geschäfte, wo er fiih epeiitL

auch gute Vertretung Zuscor. u
II 72 Geiebst. Schles. Ztg. (2

5111111111: Eiinnn
21’}Zahra aus der Istühleiibraiiihe,

veränderun shalber z. k«tbi
Stelluu ür Kontor1und Reise. 
‚i?7191.

  

it

 

   

   
         

   

mit elektr. Kraft- und Lichtaii «
] Mehlgasse 47 __:

Bitte 11111 gutiieBeiiiiliict
cht. Kaufmann, mit dsei

u.amerik. Buchführung vertr i
Mahn- u. Klageweeöen erf- se«

Korres ondent Steuog »
u. Ma chinenschrei 1er, in cht ·
..Oktbr event. auch früher Eii ,

g e m e n t als . — 
änderung fürfKontor _u. Rtei e zum

mit sämtlichen Kontorarbeiten ver- Is:
traut sucht zum 1. Oktobher cr..

die Gesrhst.d.Sihl. Ztg. erb. [3.

ö((85121'cl1it d Schles. Ztg. ____/

JUtelltaenter. gut gebildetek V"

siicht Betätigung in Fabrik oder

später beteiligen könnte. iiberniniiiit

s«iiii·t, gestützt auf gutle äunnniu‘,

Gefl. ‘2 11gel10te unter J 85 an dieIlplage-sehst derCchlci»Ein-z- _...-- „I?

Zucht-alter
erstklasfig in seinem Fach, sucht zum 1. Oktober Stellung 11
Zinchiiiten unter J 69 Geschäftsstelle d. Sihl. Ztg. crthc

 

    

    

   

    

  

   

  
  

   

 

   
   

   

 

  

    
      

     
   

     

 

   

 

  

  
    

   

  

 

   
   

Suchend.Bistckzllsualt,rfett).
1I)11t kleinen Iürperl. Fehler

Ircflcttiert doaltier nur auf ei-
ldaueruden ten bei bescheid.
Brut-lP Ge ngebtote unt. Z?

eidit. d Eilet «8te i
N«.T’.

JE.tiiiiiiiii
zifs Christ, 24%. alt, militärfxe
‚.3: gelernterJ bisenhhändler sei
' eini en Jharen in gr'o erc
«t; Ges äfteii der Beton-u. ieis

baubranche als Bu halteri
KassieKrer tätigihlnianzsiclie

z, mit Kassen- ohn: Vcl
ji sicherungsweien vertraut, such

ur 1. Oktober anderweilti
aiissichtsvolle StellurBA

st; genehm wäre eine ositio
; iem. Reisetätigkeitverbunde
-— ist. uschr. u. eGscht
Jd les. Ztg.

««.«-Es s:··k’»7«;.’ .-;'."‘ 11..” » 'Ü."

Empfehle tüchtigen,e.11erg..,kös-
gelernten er“er

verheiratet- Förstcrexamen bestsk
zum 1. Oktober d. Js Zuschr«
A 210 Geschäftsst. d. Schles. 213€
Suche für bald oder 1. Okto

für meinen früheren Beam
Stellung direkt unter Leitl
des Prinzipals. -_

Seinm «-««
SihiueidiiitkFisletfrliknu

äninehtur,
28 J» ledig,V Soldat
(iihungefrei), v. «iug.La11Ul
iBelz. St dJahre, erstkL Zle
Beste Eemmrbi. mein. ich. u. im,
Chefs fte mir ur Seite. fu,te
1. Januar 1913 aiieriide senle
Stellung. Gefl. Ziischu 11111.-

 
 

 

  
 

Jungen fleißiger l

Wirtschafts- AssiiltI
der poln. Sprache mächtigg-»U
Stellung z. 1. Oktober aus«211“
reI.1 unt. 97.1 Gifchst (”l-1
Su e für meinen Sohns5‘

Eini.-zireiwill., Stelle als

Voloiitiir
auf mittelgr. Gut z.15.OkLViIs
wo er Tiirhtiges lernen kann i5««
ziicht erwünscht, niilit Bediii1? Z
gebote u. Z 253 Oesehst S
Jg.Landivirt,19J. anmuther
sprechend, ni. dreijähriger Bls
nicht, est anigute;1}1‘11g11110
beschei. Ansprüchen Stellung

Assisieiii N
10.ktober evt. auch später. D-»

d. Herrn Jnspektor Ikiihslorihl
Liiartotsclh"Sir. Strehlefn1. SU

 
l

 

 
 

, #111.55ny May- »««,;·«;»·.«4·c.sp«z».s

spitxzvisi-



2111127171112 Zeitung.
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11‘1-‚567 FünfterBogen Breslan. Mitton 14 8111111711912.
 

   

 

 
 
 

   

Ein er Mannm höh. Schul-
Gutsbesiliers Dgzlxttsg XVIanlei bild i6%In1 eines Landwirts u. er euer 28.Jahre S87115?Aufnahme in bess.
UGallen Praka baß rättcrliche Ges ijftsm der die Absicht at, , kath. Hause b Iinberl. ob. älterem
{fahren 7nd)fr«.· hab Ib aber später in derLLandwirtsclrz verdo l., durchaus fio Fach- 232 Jahre Ehepaar-, kwo »e feine Küche
iiut vckkscallg “t a n t 511m 1. Oktober Stellung als (IIt‚1n1,68a‚t hari’l2ä’1nber, erlernen knn su. Ie' eHausarb
-tclan E l e v e Taft) Soldat gewesen- mit oerri tet. behAa eilienan chl.

1 UJallr 1n1 O fiaiertafino tohne gegenseitige-B eräuna n-
auf einem röfh. Geistes mit Fluteng EFIVVUVVUJFSMYZnzlstståt 11512206Its tritt 15.th BresZ cboder Fttnx

e ur.e. o gi 1 eaen) _11r.u„.111.iinsteiosrZWirtrchizxtlkr Flugs FFZZLETWMH (511121. 6eite. (.71 iische eeåittte unter Isz 272: Geschsrraschen 1 tn.
u 1 llaniizenstein So Vogler, Em älterer berheirateter A 202 Ge chstsdS—chl—53«tg· Unkegmlskzs --
‚F a) — ‑ lute,Jmi KcY kenntnissen
.G.., 81111511111.

6"“;151111' Oktober auch früher

-telliing

Wirtiålafnlieainlei
. 27 alt, ein).-freiw. gedient,

112%}? oanJiskfrechend, auf mehreren
(haften tätig gewesen-

(iittBuchfü rung vertraut und im

nesitz.Oouto e. Gefl. Angeb.
icugnZLin. Jafchkowitz

S) ascief'reticham OS-
qbildeter

 

(i

811171115171)=1711711111111. is
— 1 (v, , ol n. soretch., m. schwerem

« i8 leicclltt, sindd. vertr- der bereits
clbsr wirtsch., in ungek· Ste1ll., ni.

111. Zeugn— 11. (Zier, sucht10kt.
5. Stellung mögl. m. ei Haush

Inseln. u. A 211 Gesckst d. Acht Ztg.

- neintfehaftsassifteiit,
xj « I (I, 20 J. alt, Einj.- reiw.,a
' 3532316911112837nter7chule, 7111)t zum

iOkkzliixr Stellung auf mittlerem

[111.31'111211 hle, Moos b. Görlitz,
Seidenbergerstrasze 27.

iiiineble Wirtinininbeninte
11151, o. Direktor b. Afsiftenten,

enl1111117111, Rennnnnntiiln.,
IIIIIIIIIIIIEIÜIh Bctlilltki
Unwenmw bom Olicrförster

bis Waldwiirter,

ijrlnei, annnliirenElenen
R III ('l a m c l',

(Ivcrhemähigerl6teIIenberniitt41er,
(wenn), 9)iorii57tr. 15. Tel.7
—»———-.

Wirtschafts-l Inspektor
ligl., I1e1I)., 40 “i alt, 1 Kind, in

lleii Zweigen d.Landwirtsch. sowie-»
llibcnbau und Viehzuclt erfahren,
iicht »zu sofort oder1.lO t.ZStelluna
angj. Zeugin e oorl
'207anbn6512IcIIItb.6(I11671lidf819.I2

5111111111111
II.51. unoer.h, Ofsizier a. D.
·illi ll.-

(uti‘bei. 1 Jahr vertreten hat, sucht
siildwciterc Vertretung od. dauernde
-telliing bei bescl)»»eideri. Aus
ini liebsten Familienanscl us.
L,uschr. u. A 208 Geschst«

“Biähr.
landwirt (I). prakt. 11. t)eor.
jldet, fuchtf. bald bis 1. Oktober
Volontenroerwalters oder

Beamtenftelle.
Gefl. Osf
(I).1111terl\ 0 an Anrionc.-
Find Max Ileinze, 8((1’111115.

11 1'11‘. verheirateten

OQberschweizer,
empfohlen wird wird zum
ktober 1912 Stellung mit

FZ Gehilfen geTnchh
..om.Ullersdoi bei Ottmachau.

Suchefür 1. Oktober Stelle als

Olkeifclilneizser0
übrige Zeu ni77e und Kaution
Ottandeiu in auf (eisiger 5 J.

(

 

 

 

 

  

  

   

    

   

    

   
  

   

 

·
r:

.

Wellote erbitte unter K. A 100
flagernd 8ieg11it5.
Tiiitjtilgcv Dllekimweizer

olrt od. spät. Stellung mit
vsehilfeu od mit Frau allein.

Oberfchweiz er F. Halle,
928., Schwerinstraße 16.

rHärchen-Chef
(1(11) dauernde Stellung, Hoth‚(176 oder Rdestaurant Gute Zeug-(IIICUefDOEIIIanben.

. 11 ebote: Stolbei sd 3
W’Icnlnn‘hach i. Selbi 11 orf 5

Jnizigcer Koth
niI Itarfrei r die fran ös. Küche
1117 Hetzol Hoffkücheleer ernt ha

I II Ste lnngf 1. kt.ober
Is Zuschriften erbeten an

01‘nik,11., Jägcrb.6HOcls

Welches Rentamt
tellt am 1. Okt. cr. Iath., 17ähr.[1‘111‘13111‘12111111f5ur imitieren usö

ei reier Saion un
acheuacld »ein? Derselbe lernt

Fahre im Rentamt und ist'g \0veleihentturaFlschä teil Votu-
au enge o e un er

WchsrSählleb 8111.
einen oiii mit be erer.lckll111lbi»ldiing,der bereits 1'/) Wahree Icinem Kolonialwarenge (haft
at, suche zur weiteren

‘ignete

G» Lein-stelle
Zuschriftcn erb. Unter J 81

11dELWt d. Schles. Ztg
 

 Einälterer. oerheirateter

111d ner
(117%1sOktober 12 dauernde Stell.
A« ebCJUZ oder Zorninium Gefl.
PHORA Z.1.290 1811511111.)

9-J« ._
der soeben erkrankt. Ritterssk.

prüchen,Ä

(hI. Ztg
'unger Mann eo., in der k-

I ausge-

Kiliiit näheren Angaben· ’7 ‑. «-

2 Herrlich

Eg-

Gärtner
sitzteGlut1. Oktober dauernde Stellung

utdoer Dominium.
le.scgzsuschr. erb. unt. Z 287 an
 

 

die t. d Schles. 8m.

Durchaus tüchtiger verheirt (2

Gärtner
b B t ehe mit od. o ne

Btgtaiunlnse77 1.66m tember od. Bit.
Stellniifa UTGeFL ngehote erbittett

ler, Säriner,
Greufzen (Si'hür), Neustadt 37.

Schäfer
in mittl. Jahren fucht
oder später Stellung, sie
auf ho. Lohn, als auf ein gu es
antere e der Verwaltung für die

cl)äfere»»i oder als Kuhmann zu
einer größeren Herde oder anderen
dauernden Po teu. Beste Zeu nisse
vorhande11. 117(h1‘. unter 209

die Geschst. der Schles. Ztg. [2.
nTüchtigcr, nüchterner

Maurerpolier
ucht für sofort Stellun Zeitschr-
xrb u. J 73 Gefihst. d. SchLZ
Suche für meinen BurZsiheiu

Kapitulaut, der ünf Jahre treu
bei »mir diente un den ich we en
meiner Verabscliedung entla en
muß- Stellung a s

Diener oder Portier
oder ähnliche Stellung Jch kann
den Burschen nurwarm empfehlen.

für 1. Okt.
)t weni er

 

Oberst llochbaum
Gren«Ngmt10,Sihwcidnitz.l

Für meinen Sohn, 151/2 J. altO,
suche ich Stellung als

Dienerlmrfche
gnhalb. Antritt. Zuschr. unt.
r 100 poftlag 1117 )t‘a_1_1.________1_(__

Alt. kinderl. Diener-Ehepaar,
mit Gartenarbeit gut vertraut,

usuchtL 10. Stellung zu einzelnem
Herrn oder Dame, auch als Haus-
meifter oder Portier in der Nähe
Breslaus. u7chr.unter A B2
Breslan,PtaLt1‚ —»

"· «„w. (u

  

 

Suche zum 1. Okt. Stellt

  

   
  

ledig, 29 J. alt, 170 groß, erst- si·fl

  

mit allen in mein Fach schla-
.. genden Arbeiten bestens oer- :;«"-J

·t.raut Werte Zuschriften an TIT-;

 

    
 
Diencrbnisehe.

Junger Mann, 18 J. o ,eSotgl.
bisher Gärtr er gelernt,It )t6
als Dienerbnrfche.Werte Angebote
erbeten unter K P 50 oostlagernd
Peterswaldan, Beg. Breslau.

. Diener
suchzt LOktober Stellsungz 33 J.
»alt- verhe»ir. 1Kiiid,1,66gro firin
im Seroieren, immeraufraumen
n. arkettbel and ung. Zusclu unt.

120po tlag. Postamt 1. I.

Diener-,
40 Jahre, ledig, 1,70 glr., .. e11 11.,
Empf» wünscht zuml Sgepjkemier
oder fväter Stellung, auch als

Keller,
er ter Diener-

.lngehote erbeten an
Eutin (Holftein), Plönerstr. 48.

Die-Stek,
18 Jal re alt,175 cm groß, firmnin
allen 21‘71’1chern, ucht zum 1. ebent.
15. Oktober Ste uiAg. Gute Zeukn
stehen Dur Seite. n ebote erbe en
un er T postlagern
zirk Hamburg

Hexxitliaftlitlier Diener
llung zum 1. od.

s uesse-rest»e Haus
in gräflichem Hause gewesen.

Diener Fr. N.‚ Hamburg,
NonnenstieL3._

Willst IIIIII',
prima Referenzen, 24 Jahre,
cogl., 171 groß, sucht zum

 

 

 

 

Hörnc, Be-

 

N
)I 1. Oktober Stellung in erstem

Hause. Gefl. Zufchriften an
Schloß Gilttmaimsdorf,
Reichenbach Schles.,

erbeten.

Dienerftellnng

_
—

 

licht lsnmstgathier suche für meinen Ende September
Oktober Stellun. Erf. zur Entltlassung kommenden Jäger

auTreilZereh Elashäuser emiisc- tBurschenn), der gewandt und zu-

NR ihm” [c c, _ngernimmt aus verlchhsingleoeHHot “t" er 6,echätsle b USTglsitfsweZunter 340 n beles i. SNEL-ag
 

Kafsierer bei einerAizzroszenVeri
sicherungsgesellscha . Jahre alt,
kautionsfahig Endo)tJoeränlderunäss
halber z.1.0k.
als KabffenboteJodernISergleicg.
Agnebeot unter Jb Ge- anbie

fehäftsstelle d. 6chle7 ("itaaTt erbet.

-G|ombik z.1.0kt.passendeStellung.

klassiuc Zeugnisse vorhanden, Jmt AUkCU
Ti: Angeb. u. U 231Geschft. SätLZekg

»Es firm
· Kostümen u. Änd(1.111

beoorzujitköfrgüeher J

Chiinsfenr,
Anfang 80“„5., gute e11 n.,891e))1a:
ratenr, Kav., sucht te g.
in Nieder- oder 2!.Ititteächle7ien9
An e.b in. Gehaltsangu G 1879
an ochcnblatt Salzwedel. (O

JungenChanffcnr,
2 „“3. f» g.elNSclhldssey sucht sofort
oderIInäter 6te nng O erten erb.

. K1znkalla, Blech )an1111e1‘,
2]I Post SlawentzitzO

Wegen Verkleinernng d. Stalles
suche für meinen Kutscher Alexander

Ich kann denselben als durchaus
tücht» fleiß. u. zuverläss. empfehl.
Derselbe war 11 Jahre bei mir.

von Raczek,
Schakanau OS. [2

Herr-schnitt Kutscher-,
Kaoall.,29 .alt, evgl-, oerl eir., fir»m
im Fachin )tl. Oktober an berweitig
dauernde Stellung. Angebote erb
P. Kr11g, Gr. Jehser, Kr. Calau NzL

Suche Stellui: g als

AniiiiiiinlerPullenBerufu-
nienee Kniienlinte Aufseher
usw.., bin nüchtern 11. zuverlässig.
Zuschr. erb.u‚W ll postL meinem.

Empfehle
Ojiiniere, einfa e Kindcrfriinleins,
an) Stubenmii ch. Llntr.15..lug.

Luna Breitkopf,
gewerbsinäßige Stellenoerniittlerin,

Breslau, Nikolaiftrasze 47
Geoild.,)‘g. zzräuL sucht Stell. als

Geteiltllillfltklll III). Slllltezh
Selbige kocht gut u. isstt ehr wirtscl
Zuschr. u. J1104 Gescht 6.chl Zstg-
Snche z. September bei etwas
größeren Kindern Stellung als

Kindersriinleiiu
Gute Zeugnisse vorhanden. Gefl.
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Ältere-. oerfutte «

Stenotypiftin
Zeugnissen sucht
anernde Stellun

um
Oktbr. d

Hirn-siehneideriintg
in Anfertdig ooiis KleiSderm

Zuschr. unt J 91 GschstsSchlS.Zetg.
Schneid. eniof. s. i.Haus. u r.

unt. B Amt 10 err.b Z sch
 

» auf Kinder arderob
“hagelt" auch ßAndergng.qjebefr.
Art, in und außer dem ;)"aufe
empfiehlt sich.
Uiiioersitiitsolatk

Ausbesserina
sich d. Pl
R. Flc

Zran Blaschek,

Kl. u. »W. empfie
eehrt. Herrsch. i.
ta,BernhardinstitKiröchsrl

Diinic,
2 80J, stattliche csjsrscheinungzS .Ialß M

HaussräiiL in mecklenbur. l,oß
sucht anderen Wirknngs reis, am
liebsten in frauenlos aushalt. [O
Zufchr. u. II 102 Ges ).7t Schl. Ztg.

» Angebote erbeten unter W Th 93 ··
":«"-. postlagcrnd Ratibor.

 
und8(Im ushlt er sucht

Ha cYOkteeefbStellungzum 1 ren,
52518151).

ggchr erh. unter K. 200
Salzbrunn i. Schles.

Ein Mädchen achtbarer Eltern
18J. alt, im Schneidern Weißnä en
sowie im Plältten undFri1sierene
wandert, eogl., fuchtp .Oktober
Stellung als

einfache Jungfer
im besseren Landbau e oder Stadt
bei Liegn oder Bres au. Anfrag
erbittet zyrau Scholz, Striegau,
Kohlenstr.8 [2

Suchez 2. Oktrger Stellung als

einfache aJungfer-,
22 . alt, ebg., sirm im GlanzZL
Wa chen,Zimmeraufr u. pers -
bienung, geübt im Näh. u. Stoper-
Zuscl)r. erbeten unter M W 600
pos lagernd Lüben i.".6chlc7 I2

firmIin Wäschebehaiidlii. Zimmer-
aufr. ein). chneidern, ucht um
.Ott. Stellung als Stu eninä

oostlazzg

 

ainfliebsten auf Liiridscliloß. Gel.
Juschr. unter M. G. .500 oostlaTZz
Oabersdorß Kreis Gllab. 
Suche z. 1. Oktober Stellung als

Wäschejnngfer oder
einfacheasxzejlchließerin

in katha herrsclT tli ) Hause Bin
perIeItinsbei)handl. u.

Jnstandhalt. d. Wäsche. Gute Zgn.1
Klara Blascztik,

6127111111115, Kr. Rosenberg OS.

Empf.13im.-od.Hausmdch.f. bald
Rosina Töpfer,

ZewerbsmäiIStellenoerinittlerim
85__e_IIeri7tr. 1 uer7tr d Rhedigerstr

--Stnlienmiidchen setzte

w
“

C
I

 

 

 

   
 -:-Hamann, Neue Tasc ).enstr 25b.

Manchem
LBess jnnkxiäuslich Arbeiten21»T., in allen
erfar sucht zum 1. Oktober liebe-
volle An nahnie in bess. aufe, um

ich im ocheiAi u oerool kommnen,
ei Famil.-An (hlriß. TagcheGnsgxld

«erw. 87%)}.11.A 212 an
b. Sch

1.«Oltonliee Stellung
Hausmädche

K,rausc Potsdam,

 

‚IIIIIII zl.1
in Breslau
Moltkestrasze26,1.

I- suchtSaubere Walhirnn (1.. ch;_
Kadix-, Neue TauentxienJLr 3I__

Mleitrllen--.iachj
E{t(25117121111)1161111116 20 Pfg. fü die Seite.)

stellenfuchendemkönnen den
artva

tot-« dji«-fischen zum)
Postsseüuiigspreio te Seite

jede Poftaiiflalt bestee.eu
Stange reis 1 .47 für den Kalenderinonah I«

für das Iertelialnr. Für kürzereseit wirddder
Stellen-Nachweis direkt von der wenn“
ZorMel bers litt 6mal nach Einsendung von

18 ma für 75 Pf. Bei Abholung in der

 

  

  
Gebildete Dame, 10

erfahren u. selbständig in b’er Fü-
oornehmeren

ianirankenoflee ä
guten Em fehungem sucht bald
pa77enben, ejlbstän igen Wirkungs-
kre is, auch frauenlosem LHauss
halt, niöli·å14sta and
Zsuschr. u. Ges st—dd—mSckll Zig«

oerfekt
Wicnmanekin, lachend,

mittl. s., kath» durchaus erfahretu.
vielseit. ausgeb. in all. Fäch.
größ. Landbaush., fulcht bald od. 677).;
wo Wert aufoorzül.Kochen gele
wird, in frauenlo. Huuslu bess.

tbezahlte Stellung uschrh. unter
83 Gefchst Seh es.

Alt Köchin sucht Stellung als

Wirtin
“bei einzelnem belsteren Herrn.

«Z.ufchrunter Poftamt7

»f Stadtu. Landgut,SEniof.Wixts
tZinderfrk Stubenm.Gtü».,t;,Köchin,

u. K ichenmadch., KochinJ Ausbilfe.
Emma

ewerbsmäßi e Stellenoerinittlerin
r___e_2lau, Hin ermarkt 3, am Ring.

—Wo findet junges. besseres.
evangel. Mädchchen Gelegenhei bie
Landwirtschat und ff. e
erlernenEls ami1enan7 luß und
klein.afchenge1d erwiin cht. Kreis
Neumarkt oder

Werte

aushhaalteß,auch
ewandert, n11

 

[2

 

oorzugt Angebote
beten an

M. Sik o r a
Winden. Kr. Neumarkf i. Schles.

Geb»g. (11115111,...
18%. alt, 711 tAiifn. in bess. Oaufle
ggkichAusbid.imHaush. u. Grk

b. hell. Fam.sAnschL

Tädxchrq u. Z277 Gschst. d. Sch.28.

Empfehle
Köchin mit Hausarbeit u. Mädchen
für Allesl)für bald.

ma Da v1 d,

ep-

(3 Im“
Olierförsterstolchter,3»8J. alt, eoan.‚I

Kreis Liegnitz be- 1 Okt

Expedltiom Schweldnitzerftr 47, 15Pf die Woche-
   
Für mein Dlikatessen- Kolos

-nialwarengefchäft»»» i»c»h tzum
. Oktbr einen jüngeren, tiichtigen

Verkauf-cr.
Ernst R o t h e, Sorau N-L. (2

Reisender [0
ür technische Bedarfsartikel» bei
nduitrie und» ndwirtcha
chleiens gut ein ef»i»il rt, gesucht.

Ange ote mit An prü en erbeten
unter A N 109 hauvtpos I. Breslau.
Für Kontor undkleine ReifenK

wird nicht ujunger

EI‘I“
aus der Delikate en- oder Wein-
branche oon e»ingroßhandlung
Schles. zum Eintritt am 1. Oktbr.
Besuche Bewerb. mit Angabe von
ehaltsanspr. unter Z 284 an die

Geschst. der Schles. Ztg [0
7GZuuiftAntritt am 1. Oktober I). II
u (IIch für mein Kolonialwarens

last

1 tüchtigen Kommis.
gsmt Bewerbungsschreiben sind Ge-
altsansoriiche anzugeben. Marken
berbete
Bernstadt i. Schl.

 

LH
J. Maschik.lm

1"1r mein Kolonialwarens undw
De tillationsaefchaft suche ich zum

ober cr. einen tücht» flotten

Einkäufer,
17 bis 20 Fahre alt. Gefl. Angeb.,
fF’3:c:1»1giiisiib ihr, Gehhaltsanfor. bei

eier »Stlatisn cfheizufü erb N 8
Da n i e e n. u en .-
Marken oerbeten.

Zum 1. Oktober cr. suche ich für
mein »Kolonialwarenaeschaft einen
beizufügen.

jungen c191111111,
möglichstbmilitärfrei.
bulngen bitte ich P oto r ie. Ge-
alteanfbriiche. iowlleZFuZZPsabschu

 

.

 Iwerbsmäßige
«Stellenoermittlerin, rünstr 10 ot

e1r
Wslfhleliii P urschke, Liegnitk.

Reisebeamter
gegen este Bezüge, Prooi ionen, Diäten 2c. gesucht.

GeII. Bewerbungen mitLebenslauf bitte zu richten an die

Berlinische Lebens-Versichernngs-Gesellslchaft,
Generalagentur Görlio, 6m1nerich71r.29‚

[1

 

für eine große Maschinenfabrik in

der auch mit dem trinkauf
Antritt am 1. 6e

Handlungsge

Sageui111: meiln Gottes Kober-assi-
t.varcn Delikatesienaefchiift einen
wiklich ttidtiaen, urnilchtigen, itreli-

und unter Beifügung o.
eugnilsabschu u. Phot. erbeten (1121

. Pawlenka Ratibor. ‚
- · « - 3'“.qu1968.12 »T-«

Tätigkeit

  

     

ur1 onia waren en gkos
en detailGeschäft suche ich zum

1.nOktober cr. einen durchaus zu-
oerlässigen,tüchtigen, jüngeren

Vertiinfer.
Bewerbungen mit Beugngißallgfchr..,

Angabe des Alters, der RelRiorrZ
der Gehaltsansprüche erbeten. ücks
marke oerbeten.

‘Vilhelm Günther,
Goldberg i. Schl.

Für mein Kolonialwarens und 

· Kolonialwaren-

Den Bewer- sch

Delikatessengeschäft suche 1 um
LOktober event. schon 1. gestbr
einen tüchtigen,fjüngeren

Vertäuscr.
A. Baensch,

T11. G. Rümplens Nachfolger
Sprottan. [,2

Hunger Mann,
perf. Köchin, ein siehlt aus der Kolonialwar.-Branche, der
6tubenn1äbchen, O tober kürzlich feine Lehr rit beendet für

Jungfer-m gewerbs- Kontor und sklesuizgcjesder Ldan und-
andwirtfchalter., mäsige schat eines Getret Jicelsjchäftesckzum

(g Stellenoermi tlerin r. mma 1 Itober cr ober aan dacftthl)ct.
Bewerba unter W 25
fchäftsftelle der Schles. BatQ.

Spezerist
Für mein Kololiüalw.-Dctail-Ge-

 

 

{(1)111 Dklitriftl Berliner
f1))1Iter Dienrnteur itsnikxh

5al..‚ Luxus-, Soielw.-, aus-u-
KüchengeräteRZL.Oktoberkgefucth.u
Bewerlr eugn -Absch

u. Gehaltsainisor. erb.
911117I).G.Reima.nn Nacht,

Schweidnitz.
Jüngeren, flotten, zuverlässigen

Vertiinfcr
sucht

Franz Wienskowski,
Delikatessen- und

Wein anblung, _
Frankenstein i. Schles.

Suche z. Antrittzn 1. Dl'ihr. r.
einen tüchtigen flei igen. freundl.

Verkau er
der1mgoln. Sor. mäch. u. mit bess.

schaft umzugehen versteht. Be-
werb. m. Ge altsanfor. P otogr.u
u. Zeugnisab
Kemoen i. Pole

Dseti

chr. Kan u ie ,
alld» «

katess. u.
Kloonia WDelis

brunn ngb. i. »St. Greieif".
thchmein1 Kolonialwar.-Gefchiift

1. 9. (r. einen tüchtigen

iiinger. yetliäufey
sich. Rechner u. flotter Eroediend

Otto R o th e, Grünberg.
Für mein Kolonialw-, staunen-,

Yüiå"i"«·eieunz t, pfttteriniitebch hnükekna e n- e a u )e1 a
eol.t 1. Okt. einen gewandt-» tüt.ch

Gehiler
deindlhauota li der dir-

getwckithe sowiMugmbih:
mieteloblliegt. tsSelbi er mu b i
gerexft inndobigeiigBran enewbes

Radfahrer teiI . Nur
bestens Eruodfo lene woll. werb.
mitatesugnisabzclr. wäaezåilhwnedbt

un er in er
GesSbchsi. Schl. Ztg. nieberlegen.
Suchen m. grb Koloni lw.- .

Destillations eschüß . blwa
einen freun l.. umsi tigen

Fromm es.
Bei Bew. bitte Gesh ltsanstlr.-

Alt.. vielig. 11. eu beiauf.
Eduard Fu rossens a.Oder.
Für ein hiesilges altes renam-

micrtes Kolonin waren-Eiigros-Ge-
('ift wird zum

älterer, ichristlicher

Reisender gesucht.

 

 

 
es
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O Oktober ein .

'ebtl.

f

Warm- '
(3

Wir suchen
[1

Rumänien
einen tüchtigen BuhliTlterunn· tztKorreefenonnenten

rAungenbesitz
teinber eot. früher.

ehil cui-Verein zu Breslau (gegrnndet 1774)
A teilung für Stellenoermittlung.

oer ütung 2. Kl.
Alles Nähhere dur den

‘gnür die AbteilungchMannflaktiiri
odewaren fuchech zuml

her einen tüchtigen jünger.

erträufer nnd

 

 

famen un energischen

. Verkauf-ers spenoratenn
oplnifche Sprache Beding. Ferner d S e ma tig (Chrift).
einen mit der Branche durchaus Des-um qur’ää‘ifgen biclpte Photogr»
oertrauten, ordnungsliebenden qeugnigab)(hr u Gehaltsansvr. b.

jungen Ynann freierEFtatioln beåzuüigtexrner
er Nr s

für Lager und Ein-edition An eb. Ohlan i. Schl.
unter genauer Angabe der bis er.

ür ieiges Kolonialwarens und
F h -Engrosgeschiift wird

ein ontori
der sich eot. auch zum Besuch der
Stadtkund (haft ignet, z. 1 n« br.
euiht. einer ungen nur von
ochen Herrens die in hiesigen
gleichartigen smLchäfteu bereits

tig gewesen erbeten unter
Chic)". 31113295 Geschü.

Suche für O tober fur mein
Koloni -t1,1. Gemxifchtwarcngefchäth
einen (htiaen (2

jungen Mann
der ich erst 7eine Lehrzeit oe-
endet la ewerbungen mit Zeug-
nisabi riften 11. Gehaltsaniorücben
erbeten.
Franz Dieb-, Freiburg Schl

Suche f.) m. Kolonialw. en grosu.
en detail 1ageundb flott].N8ertcinfer.

eutscher Nachf.

Landesvro.

 

GPaul Hofmann. » 7
Niederoderwitz b. Zittau i. Sa.

ür Router u. eife in e ich für
ba d oder später Ynen solleden

jungen Mauer
Derselbe muß aus der Brauche 7ein.
Arthur t, Sagaii,
Mehl-i und Kleiehandlniig.

 

 

 

fchiift suche ichlOktober einen
‘üd’t‘mt' leiten 611 e fü1r mein Gemischtwareni

yerlmauf“, geschii tz.1..Oktbr einen Jüngeren

Dei-tli Bewerbbsind Zeugnisabschr Konnnjs,
quhsssåkåchzzaåikthsIQJcmebem flotten, freundlichen Berkäufer. 13
« ‘ ‘l Wei nimmFür m. Kolonialwx efchäft suche Lan g 7

ich zum 1. Oktober d. . einen eng. Iordansmühl. «
Kommiss, E»»sSn;he fiägääefi)“ eiKolouialss irgend

ewandten, freundli en Verk u 1en nar. e tnen 1unger '
er kürzli 7eine 8e rzeit hexenftfet hranchetunbige flotte11
gitte Nieitiz klopf, giew alrli c((1)1te5m21r- Ver UUfec

ng on in o i me enzzz Off n1. An ..b 6e alt2a117 r u t. zum1 Oktober cr. Ze gnisab
·« - E l) 128 pos l. Brieå Bez 8%eßlc111u.“auWIFHFZIUMPVÜQZ au er Staxgt

F. Wunsch,
Nenrode i. Eulenaeb.

Geisternf Clinlnlanenfalirll
tzum» sofortigen oder später n

n itt einen tücht» gut empfoh.

Eiletsenden
der nachweisdbar die Probinzm

 

S lefien und Poer mitLbgute)
6rdiolg b ucht ewerb 1117i
Zeugnis-ab r». untd Sehlaltganson
unter-Z. 29 "GeIchIt g.
 

 Zum I. O tober suchelich einen
gewandten. einigen

agerilien
derd si oor kei er Arbeit siZeut

Zkeundki(herund gleichzeitig
käuffer sein mu Bewerbun en
mit ot ra e eu ms b
dsehaæarkskhirüchesi eTbetFirsr.
Hugo Brandenburg,

Forst(Laufi1-)-
Kolonialwarm Mineralwafseu

Für mein Stabeisen- u. Eisen-
arengeschiift suche zum
kober einen soliden. tüchtigen

jungen Ahnun,
nicht Buenter bFZ ahren der» 7i
zumB er unddschaft eign
und anf7elbtäiidibges Arbeiten d-
ivöbnt ist. ewerbgg. mit Gebal

rühchenei freier 6tation unb
mitPZeiilkniPsabschriftenerb

Pohls dlzachfotlcäeih
Bernh ar
Münsterberai. Schül«

cFür mein DeltkateffemGefchäft
Eckie zum 1. September (r. einen

tigen redegewandten

welcher mTt» der Brauche vollstän.

‚5111111111711;
vertraut ein muß. ewerbir m
Bild und Gehaltsanfvr. erb.

Paul Trautmann, Reisfe.

Kling-ahngICMBI. Zt arten-
171 r lire mo rnen
ate einen tüchtigen, energ.

Beisenden
für eingeführte Konten 8.1

aameren. ur iünhera
nIame erren.
oae lnab weisen können

kurLJWt

 
 

 19
.

E
klslC

‘

   
(1
a 57

‘:
-

Da. eu 
8117chr. u. J102 Geschft. Schles. Ztg. Geschst.d

mit 5e altsanspr. u. A2
.S.chl Ztg. einsenden

besitzen. woll.Bewektäg



Lehrling W
111 sofort oder t.

umhwvlungltcdlllU V,

Oktober sittht

ze3.
 

Mächtiger 51101111016,
erst aus-gelernt. für Geitt.-Wareit-
Geschäft tiiit besten Entvfehtuugen
zumt Oktober gesucht. 13

Roberttlliicker,
9011100011100. «·.«·t·«r».« Oabelsehtietdt

Stetteuttife Kommis
-= werden reifch titisgeliildet«zit ==

Bitihhaltern —- Kontoristen
PrivatsetretareuY

GutesZeit 111611 Empf. wirkt steti-
Prolspe te rei! — Beginn täglich

J. Kolodziej, Bittherrevisor.
251161011, Ohlauerstr. tid’. Tel. 9764

Zutun Atitriit am 1. Oktober suche
iehechntfuDetikatessens 0. Koloniatm-

chäft einen äußerst 1111111111151,s

 

umfithtigeti, soliden,

jungen 1551111111.
Kenntnis der politischeit Spretche
erwünscht. Job. Dobrziueky,

2110111101, Neuestr.
-_. _ „.__--.

Stiche für mein stotoiiiallioareiu
und Delitatessengcsthästz1..Oktbr
einen

ftotten Vet«tii’ttfei«.
Nur best entpfohlene Herren wollen

511114»ZengnisabLehriftentiiitGehatts-
ans rücheii 1111 Photographie ein-
rei )en.

 

Luni-steti-11151101,Netthetibath

   

      

      

      
  

        

        

    

    
      

      
      

   

  

Die 5301101011'11'1‘110161‘010111er ._
ftir die Provinz Sthlcsien sticht

»zum »D»»tenstdantritt iir den
1. Oktboer 42,.1111111 kauf- “.’-
männisch gefdeliu 1en,'1111 Handel
mit tandwirtsehaftticheti Sä-

iiiereieit uttd im Genossen-
schastsweseu erfahrenen [2 '

1111111111111 Heim
;«. welcher ttttter Leitung des zu-
kündigen«Abteitungsborstehers
te (511111111116f1'111111110 der schle- 1'“

si schen seteeg utid Grassameni zzs
bau- ittid 25111011f611e110fien-

.. schaft zu übernehmen iitid bei
der von der 81011111111. aus- «
eheitdeuSaatgutveimittetuiig
ehit flieh zu seiii hat.
Bewerbungen mit selbst-

geschriebenem Lebenstau und
egtaubigteiiZeugnis-obs rift.
sowie unt Geha tsaiispritehen «
siitd baldigst an die 111101:
esthiiftsstellc der Lan wirt-
eha tskitnttner Brei-lau X,
Matthiasplati 6, zu richten. z
Persönliche Vorstellung nur
auf 2’111fforber0110. «-

 

wird ein ev.FürFabrttkotttoi
verh. gewissenhafter

2511011101111
gesucht Derselbe must
0011 ässig und 0110115111101 ein
werbuiigeii mit Ue ialtpangabe
freier Wohnung und Feuerung

LA 220 Geschst d. Sehtes. Ztg.

· Für mein stolonialwarem
Spirittiosen - Gcfschäft suche

ktober d. J.
und zuverlässigen

111111mis,
der vor kurzemdieLehre beseitdet hat.

Georg Schur,
Sprembergi. 53., Gartenstr. 22.

Fttr mein Zigari«en-Speziatgesih.
suche ich« utn 1. Oktober od. früher
einen tti tigen,fleißigen

l1111111115111,
01501-0151110. Gehaltsanfpriiihe.

Iltljltttniiar 53111111 1.61111.

Geschäftsfiimei
iir ein ZigarrensSpezialgeschäst i.
01110.10 eher diedBBrauche eitatt

kennen n10 0en1100 der Jn aber
des Gesehäf 6 gestorben ist, hat er
den Ein auf itii zu 0110111111, 111
e»vtl. gan «t·etbftändie Vertrauens-
tellung ür inögliehtc bald gesucht.

kommen itttr wirklich solide
Euderlässige Herren mit bef»teu
mpIehtungeu in Frage, we the

mit iesserer Kundscha t 011150 ieheit
verstehen. Bewerbuitgeii mit?‘2111:
Gabe der Gehalt-san prüche, sowie

lter und möglichst- ‘ eisügutig 0e1
Photo raphie erbitte unter P 371
an l 1101110001010 G Vogler,
Yittau i. Sa.
Jungen tiichtiger Bertiittfer a. d.

Delikatefsenbraittte, d. türzL feiite
211115111fbeendet, sites-Js. od. 1. Sep-
mehRes 413011111.01.31001116111111'111.

10116011101. an (‘10)! sinnt
N01bitt-» Kais.-Wi1h.--Stras3e 167.

Zettgtiis-Attfrlitiftett
innerh. 24 610. (111610111. fehlerfreh
l15011 611111e1111110 Seite .0 >< 1,20,

1,150,1d3>< 2,50 1.211.265

1c. 1181181000311?Jux-11.1»187t).

5111111115... 1.), 611111111.
l2151110501111:

erlangt man sicherb tiachkurzer 2106:
011011110. Bi»sh. iib e»-.r 1200 Beamte
geford. Profp. ums 2
Lamm.‘1111111111106:58111111‚

Doiiiinittm Lessendorf
Kreis Fretistadt Ndr:Cd111:1.
511111 15. September einen

jungen Mann
ohne gegenseitige Vergütung.

DasWirtschaftsaint.
Dom. 611111110111fmbei2111160011

sucht zum 1. Oktober d. J. einen[[2

durchaus

o
.
-

und-.-
zum

einen fleißi»g»eit

 

 

 

 

sucht

(2

wagjcgqltgengoAQLxxthmH Dicncc-(c.thaac, haltsiatisprüthe utid Photo- «:
(011 end- 11111111161) fuh111 auchtMann 1. Diener tirati 5115111111. 11100111: erbittet
1101111110. zu disponieren Anfan0&6: Beide »aus-« bettelt im stach 811111: Frau 60011011) Brunwald,
ehaltllöoti Mk,»e k.lB»ättu».»»»aas F (11151{1105010810010ugß1e11111ttäai11151'.manngsuciß Strehlen,
or e ung an un « ugti««i - iit eitizu en en erttti ero t

ab»s rixten werden nicht zurück- 1) o u P o t ta t i 116. Post 6111111010001f
ge an 611110111'510010011. Sehtesiett.

Fünr
«- teher acheu bis z.

j' 101111, einige

ssiit

Liegniti.

atiti
nissen

Nlll

wollen sich
J30 (1551111111. 011 Sehtes.

1’. Schweitzer 11111111. 111511 811111011111,
Neue SchiveidtLberstr

1 610Ttitittt Wirtstttttttee
aneh unberheir., der mein 131517111}.
010151691Gut »ich-ständig bewirtfehat

solche mit besten Zeug-

| DieJust-!
amt. Oktober 4. bei

hohem Einkommen
einen verheirateteii oder
heirateten
weislieh tiiehtigen»»
unter 38 Jaire alt;
Befähigung im Faeh

Diener ,

 

Gefuttit zum

1101.

eiuf 3 bis 1‘151‘0111111'0011110111111.

sistritten.
(5511111111 30 Mi. pro «t)e’onat««b. freier
Stattou e ·ll. Bett ttitd Weilchen

outiine Staiigenfeld
bei Sobotka.

melden unter;ahri e Zettgnifse belegen kann,
titu. 111131111111 11111 25110111111 1111101111:

batdigtsg istutkjtt besten Einrichtungen 2511110111101.
(551111.1111'11'11 mitlt)

ein Rudolf Meinst-,

Ich suche 511111 Antritt spätestens

unver-
011rd1011610110e11, nach-

nicht
toetcher seine
durch tätig-

Zeugn- ;-
abffchriteti 11.25110 unter lt« s 5109

25111611111, erb».
 

Dicnerbursche
?»ttt«n baldigen Atttritt gesittht

0.9011. 

Eintuehttget

0111)f

Dom.

101111111.

111:.ssistvut
wird utii 1 Oktober gesucht.
halt 400 Matk exkl. Bett u Wäsche.
Meldungen sind zn riet»i»te«n an

Gassroit bei «.taudtett

851'010, Lohnanshrtteli usw.

lei.n Stadthanshalt in Frankfurt
Attgebote mit Angabe der

beförd.
die Ge sehst 0611) es Zig. unt. Z.Z9ti
 

Ge- Gestieht
zttiii 10ltober ci.
Landsitz in

 

Tiictitiger

a»ns intensib

sett 0. Wästlie.

.11'1'16 Ohlau.

r. Bezirk,

übern.., z.1
Zettgiiisttlischi.

Gut

2110161111110)
welcher 2111116001:

Unterschrift e«rl
2.501111 11. Pribatlotrefp.
1). gesucht.

 
Gesuiht zum

, absolut zttve«rle«issiner,

0110101111111,
der f11111 111

‚L Go.

i

tzost 111.111.111

aus Dom.
Stellung.
Refer.u

edgl..

tlk—c».

Zuml Oktober findtitchi
intens. Wirtsch. 011111.

1111-011):

Wirtsch.-«ttssiitcitt,
welcher tätig 11. bescheiden 111.

bewirtsch.
50251010. unter Leitung 016 Prin-

710016 511111..2. Oktober gesucht, erkl.
(5510011600101.

Zeugnisabsth welche 1111111 zurück-
es werben, 011 Dom. (slitttsiittgivitz,

wird

Zusehr. ni.
u. Gehaltsanspr. n.

l. 217 GeselifL d. 6111111. Ztg. _ _

Olt. cbtl.früher
verheir

der Buchführung der .
251111111). niii «tte«««fe«tenzeu ·"

uttter Z .’.13 an -—
ehst. der _C1111111. «.Ztg.««

Stiche f. sofort zuoertäisi ten trug

MäuseleAffiftenteti
11, Neu 810111111111',11n

«"111011.116111‘ b.Litntattsau
Fittitächst Zeugnisabsctir,

__5__(e1)_1_1_1__16011101. erb.

jiiiigcrei«,

Diener-
n«tit keiner od. wenig tiatttilie
ein 10111.1)11' der
will. Derselbe mun ein
Diener und attth tüchtig
Dansarbeit sein.
mit guten Zeugniser n

VUU

11.

sit

Beifügung der
nnd«d r Photogr.
Berlin, Postumt ‘J,

111111' r ‘21
meiden.

für einen größ.
det« Nähe Berlin-s eitt

verheir.

oder
1111110110 01111111111.

pe 1 fe« Her

Nur ktteftektanten
Empfehlu.

11116 ersten Häuser-H wottcii sitli unt
',e11111116111)1'11111.11115

 

Such-L zum 1. _ _
linig tSsatlnenstIlt beitetttpf.

Diener
gedient. Kaball. bevorzugt.

Oltober nach Atten-
und-erb.

Major Bach, Sorau N.-=53_.
 

11. 510111111
1.61001 zum 1. Oktober

  
(Einen unverh.

Diener,
« 1110115111111611111111. 00.1 Ot

‘111 iet«ttngs-« ’räsident
Po en ‘W. 3, uddestraste tt.

 

Ach» led. Diener
iti ff. 31"1'11111' firm, 1111551

html-m Korstin: , Seltilterstr.1«:3,
·.«:· 11110e11161111'111.C11111110111111111e1n.

z der seiner Militarpflicht 1111105110005. 1111 Hause

Hinab-stor-

 

Lediger, perfetter
 

thtitiiTsllttttieitlen
1111|]. (551111111313i

Bcioerbcrn beste

 

11 Dant.

nicht zu
jungg,

gelner0611111111151);s
61e11e110er111111

Ist-t-mnnnllxnei.25161.2151110101023

Beauttenstelle iii Vorwerk
Striegau iftbefetzt. Den Herren

 

Dtkltcc
zuttt1. Oltober gesuch»t.
mit Zeu nisfett, Urüszenaii

CL« “1101011101) 1e 011 das Grä

 

Schititrrbart nicht gestattet

Blelduttgen
iabe,
tiehc

1111101101S11e111=91116,81'r. Oita»u»».»

 

Suche perf. unberheiratetett

Diener,
 

stelle besetzt ist.

Genihtz. 1.

oder ittilitär«freier
Diener. Große ca.

Barouin b.

51101011

zuvertiissiger

Zeugnisabsehr. u

-----«-----i «- .-

Puck
zum 1

und
9.00er110.

Wohnung an
Ober Zc ti
erbeten.

—Oltober

ienerletirtittn

»Den Beioerberti zur 31111111:
1116, daß hiesige Assistenteii- i.

Dom. Hintern b. Breslati.

nicht unter 25 Jahre alt,
1. Oktober d. J.

lceyserltiikk.

5001
nach Fitiiiigsberg

231.21111111101e zu richten itach
lseitttmeratn Post Ethiiitbrnnn
61011.,‘11101e111110601'1'11101111 Gruft

 
 

i. Mann
170 00. 1.158.

M o n t e to it.
Rittetattt Priort

li.—Witsteriiieirk. Lithabt"atid
811 hiesiger Weidetiiirtfehast find.

taro

—Sui»tte einen berheirateten

Suche- f. n1. .«wlotiinl·w.- n.Destill.-
ji J sagt er Gesthttft iu. ‘2111610111111.5.1.191101.

für meinen «tieu zu l»)epfl«t««tttzeitdeit
für 10en Gemüsegarteit

Offerteu mit
Gehaltsansprüchen bei schoner freierU

die Gittstteiiitaltnng
1), Post Zedtitz in Pikseu

Uiirtticr gesucht.
Gehalt-sanfin an

Dotitinium Gran-an11e_1_ Reisfe.

Ehauffour
oder 50111111111

als

zum . Oltbr. 1111111111.
muß auelt Diener-
arbeiten übernehmen
Zeugnisfe aus lierrseltasti.
naclnoei en BBewcrbtt»
ansbrüche, Photographie ait

lind

zur Führung eines Elektrziinobits
6110111er

uttd Gatten-
ttttte

Yäitslern
111016:

Fritz .«tet»ntta, 251161011:stleiubttrg,

 

 

O{1111111111
zuverlässiger»titttt«sr 11

ei
Rittcrgttt 811111111. 5300110.

Pos 61011011.  

kann. Lohn.530 41’. 1). freier
Krankengeld

Zeugn. beizufügen.

Fraitziisitt, 

Domininm berheira

d.
kann un
besitzt
Geschst. der chlef.

unverh.

Bedienung.

Graf Sei
Schlosz

H ttober 

Zufctär unter

teter

Stellmaeljer,
auch Dampfdrefetimaschiue sitt-t«.

darüber gute Zneugnisfe
Z 2123 an die

Zt.ei

Gesiieht für bald oder später auf

Suche zutit 1.. Oktober evang.

Diener,
ohne Schnurrbart, für persönliche

Betverbungen mit Zeugiiisabsehr.,
Photographie und Lohnanspriiehen
sind eiiizurete en an

1111 - Sanbreezli,
lberodorf

bei Reichenbach i.61111111111.
—·-—— ”--

Gefuthtzum L September00111

1112255116| 011,
6te|le110e111111111111111
für Oetttseiitgesteltte«,

Telephon 3402. 

Oltober

11111111 Ksnieittittttetitt

evatig., seht 111101111111.

sechs Jahren.

»

| 
" e__11)111“1'n.

iiahrer u Jteit.

einen Haushalter,
w. mit ein. Pferde u. 1724511. trag.

Stat.
Bei Betoerb. bitte

Edueird Fuchs, Croffeu a. Oder.

wenig od. gar nicht deutsch sprech»
aus gut Familie, für bald gesucht.

S|ä||1|81||2| Hittstsällili stlilii

Altbiifieioltlelti20,Junkernstr.41,43

 

tsiesiitht für bald spätestens
10

511 ·.-·,.-
zioci Altiidihcii von acht 1100 (1201111111011,

Zeiiguisse, Ge-

 

s Lehrerin ,4
n.i liestheid. 21111001111100111.115111111
.U1110111e11111010111.41111111e11,2531111e1':
anfetithalt i. Süden. «ltiih. btiefl.
Zuschr. 11.'l.-111(51ef1'1111.611)1.4110.

Stittie zuttt 1. Olttober ein zu
0111111111116 [2

11111011 111111111111.
Frau Maior Gurts-,

51011111111, «l«toonstrasze 2.

Zur Pflege eines «.31X:jc«ilir. Mädel0
u«. zur 1111111111111.0.1000141001011
ein 10110. 011111., mit allen Haus-
arbeiten 0111'.1.‚

eins. Fi«ii»ttteiu
(511110110111011'111)111111 Stitilimsosiiri.
‘211111', ebt zuttt t). o ).
5111111111 0110 tttufwlärterin vo1rhand·

251111).1111141’,e11_111116111)fc1)r, 2511011.
(sie«»haltsanfpr. fi nd ztt riehtett an

zrau Steuerinspettor Sypli,
Strehten i Sehtes.

Gegen freie Wotitttttiu
1110ei1eni1r.4’,i11110.u.e111g..‘111111)e)

staunt-netztEmtttattttuitiiiie
sevorzugt kochtnnd Beamtenwitwe
ohne Atti Aufweirtefrau vor.hand
4111111111.11.J101(55e1111110.600.400.

Für unser Liegnitier Haupt-
teschiift, Ring 30, sit ineii wir zti

 

 

Vckttisjtttc

ältere 2‘erkiiiiferin
0116 der 5101111111111111110111111.
Bewerbttngen find Bild, Gehalt

9 und Zengnisabsthrifteii beizufügen.
Gen-sing G 1120111151101: Liegttiti,
·»»« Schitoladetiu.«toiifitnren

(5.1111 besorheidetiey freundliche

2111101111101,
welche gewandt 111 ihrem zaehe ist-
wird fitr 11111111511e1'e62111100f01111r:
u 5101011111110111e1111e11111111 111 grösser
Jtiduftriedorf 0e1 Grasschaf Gltitz
11111111111. Ltsewerbuitgen sind Zeugnis-
absehriftett itiid tätehattsansprüche
beizufügen. Auch kann sieh ein

Lehrtttiioeheu
mit guter Schtilbitdttitg melden,
kleiner Anfangsgehatt 10110 gegeben.
Für beide Stellungen möglichst

Bewerberiiiiteit tatholiset Kon-1er
fesion. Wohnung u. freie 61011011

(t)

Antritt tann am 15 September
e. 1'.. oder 1.. Oktober a c. erfolgen.
Diesbezügliehe Schreiben find unt.

Z 2520 an die Geschft. der Schlos.
Zeitung zu richten.

Ltieatittett-Wititie«111 gesetzt.Jahren,
ohne Anhang, 1111111111e114äe111111ii1'e11,

fuctiiStetltittg 1116 Wit1111
zum September od.1.0ktober.[1.

Offert. erb. uttt. E s 0112111110111. :
(S'__)_;0e__0. 0. Herm. 15'ciss,__.‘31e111111).

—(‘5111'1111111,911111111111'11‘3011011111011
in Meektenbnrg durchaus erfahrene.
tüchtitt»»e, energische

Besclitiefzerim
Nur folete mit langjähr. Zeit tit
11310111511 (si;«»li»al»tsan»spr«., » Z»»eutitt?sal:is-
i» irt en 1‘10 ogr ein en en unter
Z 250 (__5__5eid1|1.0.Sehtes.—Ztg.
Siithczum 1.191101. urLand-

hattshalt itach Oberstwhl Ueiftif» tücht.

Wirtfetiafteriin
welche perfekt kothett kattti ttitd iit
alten Zweigen des Landliaushaltes
erfahren ist. (‘51!)01160111'011'1110111110
mengnifse einzus. unter HlJ- an
tdie Geschst. der Sehtes. Ztg.

LLZirtfchafteriimem

  

   
 

Aufnahme-. Pension nach 1111111111: L‘I‘t‘lt‘fdwnallee 1-‚1 C1011)! Rück» , » » 111111111. Jntttttertt.

stättfåt Saum 0011 211e110fe10 0 11115111511 etcbaultetbFelölosistei»l»i»»at»t»f K stiftltjculs11110 Hettts«t«i»ie·idgt«i«ctts

Nieder--Sthtt:dr(t»ab»l»i»ei Martlifsa. . HERR-Hier chgflm»ädsg».n»jcd tixrä fürä»»r»s»»m»
„f-.. te an er tu an ere et te,

Zum 1. Oktober findet e111 11111111. Perfelt im Ftich englische Schlösser. Anstalten u. Genesung-Z-
CI v 101101111109101101111611ebe110, zit- hcinte 1111111 (3

C c kerlässiån 111111111111[-t41511111111600100 » »»»»»i;5»tait» 210111111115] 250111111“I
13 seia atifpr nei ioto»graphi»e. 11'11 1111111111: Se enver«ttt 1:110,

gficitntgägfieä2156151111111‘11113(äfclfiülgpwnm8' 24!) Geschst l. 25511 251110 I S»ch1» 2501110011111'0131 21
231651101111100031011.8151 suche 5.1.0.15l thi» September Jus-I 1. 1‘001“) selbtttätige 111111,.

01'11 ein eitieti iin cren, or ritt u en

2501011111 I g“1 tsel « « 2811110101111111t . .11 U j‘ai. tiicht unter 2 Jahren f. frauentos.
Pension nach 1'101'1e1111‘0n1n1en.211: 6011.:‘51.Uhublnnugor, Lattdliauslittlt 2111113111111ef.511 ält.
werbttitgeii 0111.45 257 Gefehst. d. 5111111116.001111111)‚2511111110 Herrn tLbergärtnert gesinnt the-
SchLcs—Zk«1kaW-·« 601111 aus«-I 911111111 Dermit“;1101152510111.411111111160111111.11.25110
Zum1Oktober 10110.ein—tiiehtig., lierrstliafttieheu 111.11 Jt. 00111011,.000510111011962

(51111111110 ältere, erfahrene«

Latidutirttn
»ober«

K 1) eh 1 11,
die sitt vor keiner Arbeit scheut, für
bald oder 1. Oktober gesucht. I2

01111110111 (550111101011), Post 53111111.

Einf. Fräul» a gut. zantilie,
gesucht z. t.Oltober als ·

S t ii tz e.
25001180510:25121111111151‘1'11111 Et-
1006 (.rf1.a1r 1. Wäsche- 0. 1110er:
nähen erwünscht- Haiidarbeitetn
Antworten unter 4 _258 an die Ge-
Lett(if«t—sf«tclle»«d.—(;5—eti ei. 8‘1g_.________(25

Suche zum 1. Oktober eine ein-
fache, 1001., fetbftttitige (2

"’ tiit o
Dieselbe must gut koeii«e«it, platteit u.
etwas nähen 101111111, für ruh.Land-
3,06110“,t Gehalt nach Ubereink.
tetd bitte bald zu richten an

sittlll H. stizanstoett,
_801110111 1)Begistadh Schleifen-L
Suthc eittfaSche,itüchtige

M Stiitic, W
die etw. kochen k. fürbald iit eine
1111101101011“.(11110111110111111111,

8'1‘1 (5511______________11100.

(531111111111 Stütze,
10e11{)e gut koeht und ausarbeit
übernimmt, für kinderloe Familie
in fthlcs Badeort z.1.S«epc.t 11111111111.
Anerbieten, mögl. niit Bild, be-

fordert die Geschst. der Schles »Ztg.
MunterII. 291). (2

  

sofort« eine etttincnt tüchtige, 50:].

|

61111111 1. Oktober erfahr»
11110111116 «tttt·idttien als

tuhe
die selbständig kochen, plätteti. näh.
kann u. Federbieti übernimmt.
niitieitattschl. teilw gewättir.
1101161111101.

,1011 6d) 111),
Rittergnt 6111111111, .111. (551011011.

Besseres ‘55. 110111111,
welches den Haushalt erlernen will,
bei Fatnilienattstliltts»3 ttach Sehtes.
Badeorte iir 1. September gesitthå
Anerbie e11, möglichst itii Bid

befö1'.0 unter Z 208 dte Geschäfts-
Licio d 61.11.0000..
Gesueht z. 1.
kleiner bürgerlicher Stüche
Mädchen 1116

111.111
01'1:.’„11111 welche die 1111061111110 Ar-
betten befotgt. Bei ittter Führung
z11111110110011111011. 2301111101111 mit
(iehattsianfprüetien erbittet

)Miihtetibes. Hermann Mehle-lt,
ssDilltt-«r«j;do«r«f.»gs«o·s«t Löwen i. Sehtes.

Geftteht fiir sofort

tüchtige, säubere
K i.i eh i n. —-

111011 «t«lteittrertitstr. Anders, Neist
Gesutht zum 1. September resp.
Oktober in der Nähe «t)taadebttr»h»

eine petfelte

01'111111 ,
die f11111in der feitiett Küche, Back.
uttd Einntaehen ist. liteine Nutzen-
101111111011.(55111111161111101111111'. itiid
Zengnisse einsettden. Jteise wird
nach Ablattf einen Jahres ve«rgt··ttet.
Zttfehrifteu unt. Z 254 011 die Ge-
1___11)0116_1__1.0_611_)|e1._’45111._____
—Gefuehtzum 1:“i September oder

. ktober nach Göttingen itt
Hannover tüchtige-, für fetite Küche
ausgebildete

Kö eh i 11
11110 gewandtes

Stubeiinteidehcii,
das ptätteii ferviereii utid iiätieti
kann. Zettgttisse. Gehaltsaitsprüehe
utid Bild aii

Frau Professor ‘51011111,
5.zZt. 2500 Gasteiii (Salzbttrg),

25111____0Sünder

Gurt-LFromm
erste .010)“, für ein »ffi- 166.111.111.)
für 1 ober 01'1 gutem Geliatt
111101111.251'10110011011 11. Ze»·in,n»»-
_1__‘.1)111)1'.11 Z 291 11511111112. Schl.

Zum 1. Oktober suche ich nach
5110101111111 für gute Stellung eine
zuverlässige

5115151111
5250061110011 übernimmt

Ac-

Esc-

 

September iti
junge-I

 

 

 

 

die auch
utid eine

einf. Jungfer

 

1101111111811,
Wirtschafterittiteii,Stüben,Stttlieii-
ttiädch.,srinderfrt., 50110: 0.11110110:
tniidetien, 1110011100011).1122100111111
1.211111110111111 sticht bald 11.2. Okt.
für 2511611111,l 25111111. andere Städte

111
25110.45e1111111611bi1111.0n 1'

 
x Bahufahrt v.

 11110 Landsthl öffer

6110 Mist-thun
eitterbtsiuiifziger Stellettverttiittler.

511161011, Ring 18. Tettphon 418).

1(5511111111 in Ofsizieroli»t»»«iitoltalt zum
.Ot"tobet eine 111 alleti Zweigen des

Haushalt-Z erfahrene i

K11112511111.
Gute Zettgni11 eitoiderttch Küchen-
mädchen 00110110111. Lohiiangabe

von Szczutowaki,

ttttiiusterberg i. 6d)111_”11_1_1_.

zum i. Oltober eine evP».»-»»

 

 

6111111;
einfache

junge 1111111111
oder ausgelerntes Kiitheniuädehen
und ein

erstes Haitsiiiiidthen,
006 Oberliemden plättet.

e16: n «tteligionsaugabe erbittet
Grästu "11111-111 lt,

5111111: 51111111111 bei Ltiben (Schtes..)

51111111110,
Stuben- ttttd
Atteiutiiiidchen

siteht

siättlliitlil ||1||18||11||1|| - ||1|9|||
zu 2511011111,

61e11e110er111111e11111g
für Oausangestelltw

2111011111 10111111120, Jttttkernstr.41/43.
Telephon3402. _____ [7

Gesttcht 501111.91101111 nach
Ohtttu für Offiziershaitohalt ein

litt-. Htubenmiidehem
stritt iit Behandlung der Wäsche,
Jtähenu Oberlietttden 011111111. Ge-
haltsctiisuprüette Zeugnisabschr
zu senden aii t-

» Frau von Autork,
z. 451.111. Landen bei Warkotsch,
Why 6111111111.

15111111215Stubenmenügm

 

11. »»»»«?e»«,ugnisfe»«..« Lsiehaltsansprüchh mit sie

 

   
  

  
   
  

Stitbetititaetcht
. das Persekt 1111 Zimmekz
räumen, Servieren u PlättlE
it, wirg zt»tt»kt1. 5655511111. W
ettint 1111 r e alt

. 112‘110 erbeten an) saan
Frau W e 1 t

Liegnih, Opitzstrasteg |1

ist .«

 

-.- M«.-..-.- —«.«--.-.-.--.· .__. ,

Gesitcltt zum 1. Oltober

l. Stubenmiidthcz Z
oder «

einfache Jungfer
firtn iit Wäsche »und Oberlietnt
ptättett e11006‘11111en ert»tiitt-.is
Hohes Gehalt eigenes 31111.

tigebote au
Frau voit Witzetidotsptf ..

StriesebeiSehebLthreslint
(55110011_711der 11111167111111,;
50111".‑. Oktober evang

1. Stubettntiideticit
sehr erfahren iti (1101112011015
1011111)1,(‘5111115011115530111110015}
Langjährige, beste Zetttittisfc.
Lolttansprüche unter 1L 2.111 M
tsicschtittsstd0.61111e1. «“112---

Stithe z. 1. 91101.110111‘211111111,
(Saehseit-A.) gewandter-

1111111111 Stubetiiitttdttztn
titter einitttite Fittigttt

mit vorzügl., 111e111'111111'.41111111112:

Frau 2510101 Bach, .
Soraii N.-L.

2111110001016,ehrtithcs u. stitttttt _
Sttibeitttiiidcliett,

gewandt in liäuslieher Arbeits-»-
Erim 1111 Platten wird 016 ('z’
111 006 wegen Peirat den T

ve»rtasfende 50111" 1111111 p. Ltth
e sucht. Bewerbungen unter J

_15_5e11_11_11.__d. Schl.Zig.»»··
Stiche z. 1.9110011 evnl

1. Stiibeitiiiiidchet
das Gtanzptätten versteht, sowie-

2. Stubenmiidehett
das bei Kindern hilft. Freie '11

Breslau 4.‘ 1m“

 

2 Vio-

rati Rittttt. v. Bo 1' 11,
61.1 Schegtin ’bei Mogittet

Sttehe zum 1. Oktober

einfache Jungfern
firiit in Leitung der 2011111011-
Plättett,« auch Herretttoästhe; t ._
ioaiidt t»it persönlicher Bedietttr
11110 »Frisieren.

Freisrau von Dura tit,
geb. Freiiu 0011 Dttrant,

2001161101111, .111. 251111511111
.__.— --„CC »

Sstnhe zum 1.9110011 einfache

Jungfer-
firttt im C1111e1011n,(5510115111111) «
1110111111111.‘löelb.11.4,1111111111011

eins. ati Frau»Landes-älteste «t.-leit-
Ziebcndorf b. Liiben i. Cchl

Uefueljt ii. Bresttitt
oder besseres Stitbeuuttidtheu d.
nähen. waschen uitd bügeltt 01111 f.1.0ktober beis» 21100111. odi 11:

Anerbiet mit Bild. 8111111116001'1111.611'101, 211-——‘50 4,1011»»,» zu»1»»»i»».».

u. Gehaltssordernita erbittet 12 Dame Selbstäud o »t». itzt 1
Frau Oberst 500101111111, s. 21111111011111'1i‘111011—401 11

Hersfcldi. Hoffen v. P.,L Fünf-betet-
131106 Dasse. «

Gesuihtz. “.’. Oltbr nach 25111.11

e111 Hausnädehete
Oberheinden plätten u. Schneidct

erwünscht i815111111111 11110 UehaltL

anspriiehe en ett
Frau von S101), 531111111 1. Sehtes.
Gesuiht ioird zutit 1. Oltober I

»rö ereit Seltlosthtittslialt 0111 ds-«
’011 e ein tüchtige-s

thiscti Dittililiibklittt
Selbiges mufzLauszer andereni
beiteii Diener-, Koch- u. Lciliiätzåi

ntitter 1111fr1111n1e11. Geh. 2..1)
Zieuftkleidung wird geliefert. 1;.
«Zeu itisse uttd Photographie .11-
cinzuenden.

Frau von Wiiticn,
geli. von LÖbcustcin,

Fiirsttieh Drehna,
Niederlausitz. »

u ättereiti Ehepaar wird 15“
ttober bei Familienausehtuß Cl

tinstiiudigcs

Maule-Eiern
aus besserer gamilie gesucht, 11101d

001 keiner Arbeit scheu»t. »F
«t e muß sämtliche 11111161. 211156155

unter Leitung der Hausfrau ic »Es
verrietten, nur zur Wäsche ist«
Waschfrau nglialtetu Bild undD“
haltsanspritche find einzust
unter E II Brei-lau Postumk-

811111., 11111111111) 1111111111111.
kund 

 

dschon iit gut. Hause ged. 1’le11111
Waschen u. Platten versteh D1115
bei gut. Lohn zum 1.Oktobc«11·n
Potsdam gesucht ZeugniseoibstlivAn2

rl. vo_11 ersen, |
Sehreiberltau im NiefcngebthlLs

Gesucht
wird zum 1. September ein

1100501011000)!
mit guten 11011111001111111118015‘225}:
muß 1110006010e11enß11110an“,
erfahren eitt ttnd 010119110LCFIH
itach Norddeutschland gehen "vor;
900611011, wo Bursche zur Hilfe W
handenist. Bild, Ge attsausprl

8 uitd Zeugnisfe zu sent en an
Frau A0 Stobel‘i

Dresden—- WalderseezLatt-

.111 111111101. Erlernung d Ost-«
hu t6 u. zur Erholung findcu

Madcheubesch. Gehaltsanspr d ,1111
Nähen u. Wäscheausb. kann zum freundl. Aufnahme-in gcbs Failzcn
2 Oktober für ruhidges, christliches a. .Lande bei vollem Zum 1115“
Haus gesucht. Melduntreu 01111111111,(011.8011101156511553

111111111ch 9/11. A218 011 die s·.ctchst Sch! ,
it

Verantwortttcti für den politischen Teil: Konrad 511110.11'11 den PWVWVZEIU
tittd den weiteren c111111111 0115111110119: 1. V. Otto 5011111101111. beide ist 25“

1111i voti Mitb. Guitt. 110111111 501111011. —


